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Der Verſoöhnunge⸗Kommiſſär. 
Soll Befchwerden iiber ungerechte Kradıt- 

raten prüfen und für Abhilfe forgen. 

Wafhingten, 23. März. Die Ziot- 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion er> 
blickt in einem Plan, der auch ſchon die 
Billigung des Präſidenten Rooſevelt 
gefunden hat, eine praktiſche Löſung 
der gegenwärtig kritiſchen Lage des 
Eiſenbahnweſens. Dem Paan liegt ein 
wirkliches Zuſammenwirken der Eiſen— 
bahnen mit der Bundesregierung zu 
Grunde. Er ſieht die Ernennung eines 
Verkehrkommiſſärs für den zwiſchen— 
— 


treter der Kommiffion felbjt, vor, nit | 
dem Sit in Chicago und St. Louiß. | 
Diefer Benollmächtigte fol alle Be⸗ 
ſchwerden über ungerechte Frachtraten 


unterſuchen und abſtellen. Man hofft, 
tab auf diefe Weile ber bahnfeind= 


lichen Strömung in den Legislaturen | 


ein Ende gemacht werden wird. 
Salt Lafe City, Utah, 23. März. 
Ein Ausihup des Staatsſenats wird 
die Unterfuhung der Eifenbahner- 
waltung im Staate fortfeßen, follte je- 
doch abermals eine ähnliche Kohlen⸗ 
noth entſtehen, wie im letzten Winter, 
ſo wird der Gouverneur die Legislatur 
zu einer Sonderſitzung einberufen. 
Seattle, Wafh., 23. März. Der feit 
dem 17. Januar gelähmte Frachtver— 
ſandi auf der Nord-Pazifikbahn nad) 
dem Oſten wird Mitte nächſter Woche 
wieder aufgenommen werden. 
Cincinnati, 28. März. Die Han— 
delskammer hat bei Präſident Rooſe— 
velt gegen die geplante Erhöhung der 
Frachtraten als ungerecht proteſtirt. 


Veteranen ohne Peuſion. 
Höchſtens 5000 waren es; ihre Angehörigen 
und Nachkommen melden ſich aber maſ⸗ 
ſenweiſe. 

Waſhington, 23. März. Erſt nach 
dem Inkrafttreten des MeCumber'⸗ 
ſchen Geſetzes, wonach alle Veteranen 
bes Bürger⸗ und früherer Kriege eine 
Penſion erhalten ſollen, iſt mit einiger 
Sicherheit feſtzuſtellen, wie groß die 
Zahl der noch lebenden Kampfgenoſſen 
iſt, weil viele, wie man annahm, nur 
deshalb kein Penſionsgeſuch einge— 
reicht haben, meil fie zu ihrem Unter- 
halt nicht darauf angemwiefen waren 
und fie eine folhe Gabe daher als 
unpaffend anfaher. Spmeit, find von 
pisiang nicht penſionirien oder viel⸗ 
mehr von ihren Nachkommen und Witt⸗ 
wen unter dem neuen Geſetz 280,000 
Penſionsgeſuche geſtellt worden, davon 
nur ein wenig über ein Prozent von 
Veteranen ſelbſt. Die Zahl der letzte— 
ren wird von Penſionskommiſſär 
Warner auf höchſtens 5000 geſchätzt. 
Im Februar ſind 2351 Penſionäre 
geſtorben, es verbleiben aber noch 
652,488 auf den Liſten. 

Papiere fallen noch immer. 

New York, 23. März. Heute fand 
an der Börfe ein meiterer Sturz bon 
Aktien ftatt; zwar erholten fie Tich 
zeitmeife, doch fielen Jie dann von 
Neuem; namentlich wurden Gübpazi- 
fif-Aftien und die anderer Harriman’= 
fcher Linien maffenmeife auf ben 
Markt geworfen, mas im Zufammen- 
hang mit der von Wafhington gemel- 
deten Abficht des Präfidenten ftehen 
fol, gegen die Harriman’fchen Bahnen 
ein gleiches Verfahren anzufitrengen, 
mie dereinft gegen die Northern Gecıt- 
rities Co. U. W. verzeichneten Ver- 
Iuite: Federal Mining, bevorzugte, 6 
Punkte; Nem- Jerfener Zentralbahn 5; 
Nem York, Chicago & St. Louis 4; 
Delamare & Hubfon und Slof-Shef- 
field Steel, 33; Southern Pazifik, 3; 
Lnfomotive und Minneapolis, St, 
Raul & Soo, 34; und die Vorzugs- 
aftien der St. Paul, Northimeltern, 
Baltimore & Ohio, Penniylvania und 
Amalgamated Copper über _zmei 
Punkte. 

Die Börſe ſchloß ſehr gedrückt und 
mit ſtarkem Rückgang aller Papiere. 
Die Nachrichten aus Berlin und Lon— 
don lauteten ſehr entmuthigend, in 
Berlin herrſchte eine förmliche Panik. 

Berlin, 28. März. Die Hapag-Ak⸗ 
tien fielen um drei, die der Berliner 
Straßenbahngeſellſchaft um 41 uſw., 
erholten ſich aber ſpäter, als be— 
ruhigendere Nachrichten eintrafen. 


Thaws Kampf gegen Irrenhaus. 


New York, 28. März. Harry 
Thaws Vertheidiger haben heute in der 
Konzlei des hieſigen Obergerichts acht 
„Affidavits“ hinterlegt, in denen be— 
hauptet wird, der Mörder des Archi⸗ 
tekten Stanley White ſei zurech— 
nungsfähig und eine Unterſuchung auf 
ſeinen Geiſteszuſtand überflüſſig. Die 
Vertheidiger verſuchen ihn auf dieſe 
vor der Unterbringung im Irrenhauſe 
für Verbrecher ſchüßen, was der Di⸗ 
ſtriktsanwalt anſtrebt. 


„Glüͤcklich die Beſitzen den.“ 


Louisville, Kh, 28. März. Die 
Richter Miller und Kirby haben heute 
entſchieden, daß zwar in der Siadt⸗ 
wahl vor zwei Jahren Betrügereien 
borgefallen jeien, aber nicht in folchem 
Umfange, um das Ergebniß ur beein- 
trächtigen, und daß bie Amtsinhaber, 
barunter Bürgermeifter Barth,. zu 


Gimften ihrer damaligen -demotrati- - 


ſchen Mitbewerber zurüdgutreten hät- 
tem Gegen - bie tichelbung : 
fofort Berufung angemelbet. 
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| Der National:Reihthum. 


Telegraphiiihe Depefihen. 


Amtliher Statijtif zufolge it er in den 
Jahren 1900— 1904 gewaltig angewachien. 


Maihinaton, 23. März. In einem 

' heute veröffentlichten Sonderberid;t bes 
' Benfusamtes über ReichthHum, Schul: 
| den und Gteuern wird ausgeführt, 
| dab das nationale Vermögen 1904 
| $107,104,192,410 war, was einer 
Zunahme von $18,586,885,635 gegen 

1900 gleihfommt. Eine folche, Zu 

I nahme hat in der Gefchichte He3 Lan= 
| des nur in dem Jahrzehnt 1850--60 
| eine Parallele. Die neuere Zunahme 
| wird hauptfächlic auf die Erholung 
| von den niebrigen Preifen mährend 
| der Nothfitandsjahre 1893—1896 zu: 
rüdgeführt. 


$182. 

Das nationale Vermögen 
| fich, mit feiner Bemwerthung, folgender: 
maßen: 

Grundeigentbum und Berbefferun- 
gen, beiteuert, $55,510,228,057;, des 
aleichen, nicht beiteuert, $6,831,244,- 
| 570; ieh, $4,073,791,736; Acker⸗ 
| baugeräthe und Mafchinen, $844,989,- 
863; Yabrifmafchinerie, Geräthe ufm., 
ı 53,297,754,180; Gold und Silber, 
| $1,998,603,303; Bahneigenthum, 

$11,244,752,000; Straßenbahnen, 

$2,219,966,000; Zelegraphenanlagen, 
$227,400,000; Fernipred = Anlagen, 

5585,840,000; Pullman: und andere 

Privatwagen, $123,000,000; Schiff: 

fahrt und Kanäle, $846,489,804; 

Privat =» Wafferwerte, $275,000,000; 

private Cleftrizitätsmwerte, $562,851,- 

105; Bodenerzeugnijfe, $1,899,375,- 

652; Induſtrieerzeugniſſe, 87,409,⸗ 

291,668; eingeführte Waaren, $495,- 

543,685; Orubenerzeugniffe, $408,- 

066,787; Kleider, $2,500,000,000; 


Möbel,KRutfchen ufw., $5,750,000,000. 
Die öffentliche Schuld mar 1902 
$2,789,990,120, $35.20 auf den Kopf 


ber Bevölkerung, die der Bundesregie- 


rung abzüglich) des Kafjenbeftandes 
oder $11.27 auf den 
Sm Jahre 


$925,011,637 
Kopf det Bevölkerung. 
1890 war die 


Schuld $1,989,112,842 und die Bun- 
besichuld $851,912,752, pro Kopf 
$31.76 und $13.60. Die jährlichen 
jeden 


Zinfen famen auf $1.46 für 
Einmohner. 


die öffentlihde Schuld, nad) der Kopf: 


reich) 4.85 und in Stalien 2.25 Mal 
fo groß wie in den Ver. Staaten. Die 
Einfhäßung des Vermögens feit 1850 
bi3 zur Gegenwart .hat mit der mwirf- 
lichen. Zunahme des Reichthums nicht 
Sıriti geyalten. Der Steuerwerth 
1902 'war 35 Milfiärden, 1890 25 
Milliarden, der wirkliche Werth 1902 
97 Milliarden, 1890 65 Milliarden 
Dollars. 


Deutfher Maler verihwunden., 


Dr. Albrecht Becder wird von Sreunden in 
den Der. Staaten gefucht. 


New Xork, 23. März. Die Freunde 

| des befannten Malers Dr. Albrecht 
| Beder in Deutfchland und New York 
haben die Polizei um ihre Mitwirtung 

bei den Nachforfhungen nach deni feit 

mehreren Monaten. verfchwundenen 

Manne erfuht, und Herr V. C. Völ—⸗ 

ferling, ein Freund des Verftorbenen, 

| ift au8 Dresden nach hier gekommen, 
um felbft Hachzuforfchen. Herr Völ: 

ferling wird im deutfchen Konfulat in 

Chicago irgend melde Auskunft 

oder Anhaltspunkte entgegen neb- 


| 
| 


| 
| 
| zahl der Bevölkerung, 3.93, in Franf- 


Um eine Millionen: Erbfhait. 

New York, 23. März. In dem auf 
dem Dampfer „Za Sapoie”, vermuth- 
lich bei feiner Ankunft in Hapre ge- 
ftohlenen PBoitfad befand fich auch das 


Zejtament bes in den Ber. Staaten | 


zum Millionär gewordenen und ber= 
ftorbenen Franzofen Chas. Rubens, 
melches in franzöfiichen Gerichten hin— 

| terlegt werden mußte, um rechtsgiltig 

| zu werden. Gollte man e3 nicht mies 
bererlangen, jo wird der Nachlah ae- 
seglicher Vorfchrift gemäß aufgetheilt 
werden müffen, und die vielen Neffen 
und Nichten und Freunde des Verftor- 
benen werden leer ausgehen. 


Bantpräfident mordangeflagt. 


| Hattisburg, Miff., 23. März. Jo— 
ep Pettus, Präfident der biefigen 
People’3 (Neger:) Bank, wurde heute 
unter der Anklage verhaftet, ven Kaj- 
firer der Bant, Edward Homell, am 
Dienftag Abend auf dem Heimmege 
binterrüds erfchoffen zu haben. Nur 
Pettus und Homell fonnten den Geld- 
Iohrant der Bank öffnen. Am Mor: 
gen nach der Mordthat murden aus 
dem Geldſchrank $2700 Baargeld und 
mehrere Schuldfcheine Bettus’ entfernt. 
Das führte auf die Spur des muth- 
maßlichen Mörbers . 


Die Ehre des Hauſes. 


Carthage, Mo., 23. März. In dem 
Prozek von Arthur Sanderjon wegen 
Ermordung des Hausarzted, Dr. ©. 
D. Meredith, am 2. Januar, fagte 
beute die Gattin des Angellagten aus, 
daß ber Arzt fich ihr gegenüber in ih- 
rer Wohnung und in feinem Spred- 
zimmer Ungziemlichfeiten erlaubt und 
fchließlich ihr eine Liebeserklärung ge- 
macht, fie ihn an feine rau und Kin- 
der erinnert habe, aber ihm gegenüber 
hilflos gemwefen fei. 

Dampfernachrichten. 


Angqeto umen. 


Rew Verk: La Vrobence von Havre Sofia Ko: 
benberg den. Trigft; Ryiladelphia yon Southamips 
ten; Gtruria von Tinerpool. ” 

nua; BVrinzek Neene von New Vort. 
mburg: Tentihland von Rem York. 
Athen: "Sirtlian Prince nen Nem York. 


gefammte öffentliche 


In Großbritannien ift 


Die Zunahme betrug im | 


Gegen die Budler. 

San Franzisfo, 23. März, Mit 
65 gegen 7 Stimmen hat der hieftoe 
Gewerkſchaftsrath Beſchlüſſe ange— 
nommen, in denen die ſtädtiſche Ver— 
waltung und diejenigen Beamten, wel— 
che das in ſie geſetzte Vertrauen ge— 
täuſcht haben, verurtheilt und die 
ſtrenge Beſtrafung aller Beſtecher und 
Beſtochenen gefordert wird. Ferner 
wird die Union Labor-Partei, welche 
die treuloſen Beamten erwählte, ſcharf 
angegriffen, und verſichert, daß der 
GEewerkſchaftsverband feine Politik 
treibe, ſondern nur auf die Hebung der 
wirthſchaftlichen Lage der Arbeiter 
hinſtrebe. 

Hilfsdiſtriktsanwalt Heney plant 
Bürgern bes 


| jtehenden Auffichtsrathes für die ftäd- 


| Durhfchnitt für jede Familie jährlich | die Gründung eines aus 
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vertheitt ‚ tifche Verwaltung, um Grabfchereien 


in 
uh 


/ I \\/ Mi 


zu verhindern. In jedem Amt fol ein 
Rechnungsführer angeftellt, auch follen 
alle Amtshandlungen der GSuperpifo- 
ren unterfuht und Bürgermeifter 
Schmik zum Rüdtritt 
werden. 

Drei Todte. 


Portsmouth, D., 23. März. Ein 
Vrachtzugg ftürzte heute bei Lucaspille 
durch eine Holzbrüde, deren SFundas 
ment dur das Hochwafler aelodert 
worden ivar, Bremfer, Heizer und Xo= 
fomotivführer wurden zermalmt. 

Seen 
Auslann, 


- 


"Der Bauerhfrieg. 
Die Mordbrennereien in Rumänien nehmen 
noch immer zu. — Zahlreiche Opfer. — 
Die Aufftändifchen militärifch gedrillt. 


Wien, 23. März. Aus Ezernowiga, 
an ber rumänifchen Grenze, murbe 
heute gemeldet, daß die Bauern bie 
Städte Verpole und Pudefti geftürmt, 
ausgeplündert und vermwüftet haben, 
und daß fie die Angriffe auf Miffileni 
fortjegten, die.Iruppen aber bislang 
ihnen Stand zu’ halten permochten. 
Auf beiden’ Seiten fol die Zabl der 
Zobten und VBermundeten groß fein. 

In einem Briefe an den hieſigen 
Verband der Yaraeliten aus Podni- 
laeli, Rumänien, wird mitgetheilt, daß 
dort die Wohnungen aller Juden zer- 
ftöort und biele jüdifhe Männer, 
Hrauen und Kinder mißhandelt und 
berleßt worden find. Ein Bolksfchul- 
lehrer foll durch aufreigende Neben die 
Bauern zum Vertreiben der Juden von 
ihren Bauerngehöften und aus ihren 
ftadtifhen Wohnungen aufgehekt ha⸗ 
ben. Cacona, Bot und Baprifani 
follen durch 2000’ Bauern faft vollftän= 
dig zerftört und nur folche Häufer, des 
ren Bewohner Kruzifire mit frennen- 
den Kerzen in. die Fenſter ſtellten, ver⸗ 
Thont worten fein. - 

Die Regierung-Tuht dur Plakate, 
in denen. fie Maknahmen gegen land- 
mwirthichaftliche -Frufts durch das Par- 
Iament verfeißt,. und- 


* 
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aufgefordert, 


— - im I 


| dem Aufrubrgebiet verbreitet werden, 
| die Kramaller zu beruhigen. 

Bulareft, 23. März. Der rumäni= 
| che Finanzminifter verficherte heute, 


Ekicagd, Samiftag, den 23. März; 1907.—5 Uhr-Uusgabe. 


daß die Unruhen feine rein judenfeind= | 


| liche Bewegung feien, jondern auch auf 
wirthſchaftliche Urſachen und anarchi— 
ſtiſche Hetzereien zurückzuführen ſeien. 

Es ſeien auch die Häuſer von Chriſten 
zerſtört worden. Die Regierung ſchreite 
mit aller Energie ein. 

Die Bewegung dehnt ſich jetzt in 
ſüdlicher Richtung aus. Schaaren von 
zumeiſt mit Senſen 
Bauern in den Bezirken Brahilor und 
Buzeau plünderten die Häuſer auf den 
Gülern und bedrohten die Beſitzer mit 
dem Tode, falls ſie nicht ihren Leuten 
beſſere Arbeitsbedingungen gewähren. 

Nach dieſen Bezirken iſt heute ein 
Regiment Kavallerie abgeſandt wor— 


—— 
x⁊ 


— ZZ 

” 
G — 
4 — > 


WA 


— 


DR MW), 
VNTDEEDHÄDB 3 3 
ZH 


| ben, tmelche® aber einen ſchweren 
Stand haben dürfte, da die Bauern 
zumeift felbjt Soldaten gemeien und 
militärifch ausgebildet find. Sie plün- 
| dern bornehmlich Eleine Orte und Dör- 
fer, mo fie feinen zu ftarfen Wider: 
ftand zu befürchten brauchen. In Ble— 
aeiti fiel bei dem Kampfe zivifchen den 
| Aufrührern und einer fleinen Zrup= 
| penabtheilung Oberjt Polter erfteren 
| in die Hände. Sie jperrten ihn in das 
Haus des Staatsanmwalts und waren 
gerade im Begriff, diefes anzuſtecken, 
als fie von den Truppen verjagt mur: 
den. 
| Kifhineff, Rußland, 23. März. Die 
| Unruben im benachbarten Rumänien 
haben im Grenzlande Befjarabien an 


ftedend, gewirkt, und überall gahrt e3 


unter den Bauern; die von Mindgen 
haben ein Rittergut bejegt. Kofaten 
find von bier dorthin gejandt worden. 
New York, 23. März. Rumänifche 
Synagogengemeinden und Logen ha— 
ben gegen die Verfolgung ihrer Glau— 
bensgenoſſen in Rumänien proteſtirt 
und Hilfsausfchüffe ernannt. 
Bukareft, 23. März. König Karl 
weigerte fich heute, eine. Abordnung 
Studenten der Uniperfität in Yally zu 
empfangen, welche ihn bewegen wollte, 
den Bauernaufftand zu unterftüßen. 
Die YJünglinge verbreiteten darauf in 
der ganzen Stabt Hebichriften. 
Die rehtlofen Neihsländter. 
Berlin, 33. März. : Botfchafter 
ZTomer hat mit dem Auswärtigen Amt 
Unterbandlungen angefnüpft, um ven 
Bancroft-Vertrag über die Rechte na- 
turalifirter amerikaniſcher Bürger 
auch auf die Reichslande auszudehnen, 
was bisher verſäumt worden iſt und 
häufig in die alte Heimath zurückkeh⸗ 
renden Elſäſſern oder Lothringern die 
Bekanntſchaft mit dem bunten Rock 
eingetragen hat. Natürlich wurden ſie 


ſchließlich wieder freigegeben. An dem 


Erfolg der Verhandlungen. “ft : kein 
Zweifel. —— — * 


Vihn ide Rem - Port, ah u 
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‚Sewitteritürme 


Ehicagoer Zunge geraubt. 


Der zwölfjähriae Eduard Krieger in Ham- 
burg von zwei Masfirter fortgefchleppt. 


Berlin, 23. März. Laut Depefche 
des „Zageblatt“ ift der zwölf Jahre. 
alte Eduard Krieger, Sohn von Leo 
Krieger aus Chicago, einem, Schiwie- 
gerfohne des Millionär Dr. Bart, 


von zwei masfirten Männern in Hames | 


burg mit Gewalt geraubt morden, 
zum zweiten Male. Der Bater hatte 
in Chicago die Scheidung ermwirft und 
feinen Knaben nach Hannover zur Er= 
ztehung gebradt. Die Mutter des 
Knaben hatte inzwilchen Dr. Mac- 
Donald geheiratfet und fam nad 
Deutichland, um das Kind zu erlan- 
gen. Sie bradte das Kind nad 
Hambura, mo es jet mwieber geraubt 
worden ilt. 


Der Anfang ift aut — wie wird’s weiter werden? 
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Mandamnsbefehl adgelehnt. 


| 
| „Vereinigte Gefellihaften“ bleiben 
Sieger. 


| 
| 


Richter Tuthills Entſcheidung. 


| Derfuch der Referendumliga, die Wahlbe- 
hörde zur Aufnahme der Kragen der 
„dreizinkigen“ Petition auf den Stimm: 
zettel zu zwingen, fdhlägt fehl. 


| Der Verfuch der Referendumliga, 
| die Wahlbehörde durch ein Manda= 
musperfahren zu zwingen, die ragen 
der jogenannten dreizintigen Petition 
| der Liga auf dem „Eleinen“ Stimm- 
| zettel den Wählern zur Abjtimmung 
| vorzulegen, der von den „Vereinigten 
Gefellſchafien für örtliche Selbſtver— 
waltung“ ſo nachdrücklich bekämpft 
worden iſt, iſt endgiltig fehlgeſchlagen. 
Richter Tuthill, den die Liga um Aus— 
ſtellung eines Mandamusbefehls gegen 
die Behörde erſucht hatte, lehnte heute 
Vormittag das Geſuch ab. In ſeiner 
Entſcheidung erklärte der Richter, daß 
nur eine Frage auf einer Petition ent— 
halten ſein ſollte. Enthielten die Pe— 
titionen mehr als eine Frage, ſo ſehe 
ſich der Wähler, der ſich für die Ab— 
ſtimmung über eine der Fragen ent— 
ſcheiden wolle, gezwungen, ſich auch 
für die Abſtimmung über die anderen 
Fragen zu erklären, an denen er unter 
Umſtänden kein Intereſſe habe. Er 
habe alſo keine Gelegenheit, ſeiner 
wirklichen Anſicht über die verſchiede— 
nenFragen richtigen Ausdruck zu geben. 
Der Richter wies in ſeiner Entſchei— 


\ | dung darauf hin, daß, wenn mehrere 


Die Frau hatte aus guten Gründen 
die Scheidung ermwirft, und ihr Gatte, 
welcher in South Chicago als Arzt 
praftizirte, dann mit dem Sinde 
fchleunigjt die Stadt verlaflen. Die 
Frau entftammt einer angefehenen 
deutfchen Familie. 


Franzofe in Maroffo ermordet. 


Tanger, 23. März. Ein frangzofi- 
fcher Arzt, Dr. Maucdam, ift von Ein- 
geborenen in Maroffo ermordet wor- 
den, aus Aramohn über die von Prof. 
Gentryg ausgeführten Zandvermeffun- 
gungsarbeiten, beit deren Ausführung 
ein Signalpfoften auf dem Dach. des 
Haufed de3 Ermordeten angebracht 
worden war. Man befürchtet jet um 
das Leben von Prof. Gentry und jei- 
ner Gattin. Sn jener Gegend herrfcht 
völlige Anarchie. 


Dampfernachrichten. 
UAnnclommen. 


Queenstown: Carmanio, von New Vorf nad 
Liverpool. 
Abnenanacn. 

New Dort: St. Loni® nah Pinmoutb; Camparia 
nah Liverpool; Finland nah Belgien; Königin 
Life nah. Genua. 

‘ —— ee. — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön. 

it Ausnahme wahrſcheinlicher örtlicher Gewitter— 

tıne heute Abend oder morgen; auhaltend warm. 
Friſcher Südwind. 

Ilinsis und Indiana: ihön, 
ausgenommen der 'nördlihe Xheil, mo jich heute 
Abend oder morgen mwabrfcheinlich Regenfchauer oder 
örtliche Gemitteritürme einftellen werden; heute 
Abend wärmer im äußerften nördlichen Theil. Geb: 
halter Eüdmwind. ee 

Nieder: Michigan: Wabrjcheinlih Regenichauer und 
beute Wbend uud morgen; heute 
Abend wärmer. Tftwind, jpäter Eitpiwind, 

Wistonfin: Negenihauer, wrögliher Weiie auch 
Gemitteritiitme, und märmer beute Übend.: Morgen 
iu Allgemeinen ihön und anbaltend ‚warm. 

6 Uhr 57 Grad, Nachts 12 hr 52 Grad, Morgens 
6 Uhr 8 Grad, Mittags 12 Uhr 76 Grav. 


Im Allgemeinen 


Die „Abendpojt:: 
veröffentlicht heute 
Kleine Anzeigen. 


Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 

sr | Arbeit Jucht, wer etwas zu verfaufen, 

Dampfernachrichten. Br eh! k 
u 


zu Heftaufchen oder zu vermiethen. hat 


‚erzeight feinen. Zimed durch die ie Klei oa 


S 


der Abendpoſt“. 


Fragen auf einer Petition enthalten 
ſeien, ſtets der Verſuch gemacht würde, 
Wähler durch Hinweis auf eine be— 
ſtimmte Frage, an der er ein beſonderes 
Intereſſe nehme, zur Unterzeichnung 
aller Fragen zu veranlaſſen, auch 
wenn er von den anderen Fragen 
nichts wiſſen wolle. Auf dieſe würde 
er von den Urhebern der Petition ein— 
fach nicht aufmerkſam gemacht werden. 
In dieſer Hinſicht ſchloß ſich der Rich— 
ter der Anſicht an, die ſchon die „Ver— 
einigten Geſellſchaften“ vor der Wahl— 
behörde vertreten hatten, daß nämlich 
eine Frage als Köder benutzt würde, 
um Wähler zur Unterzeichnung der 
Petition zu veranlaſſen. 

Bei der Verkündigung des Urtheils 
waren als Vertreter der „Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtver— 
waltung“, die den Kampf gegen bie 
„dreizinkige“ Petition der Referen— 
dumliga begonnen hatten, ihr Präſi— 
dent Charles C. Gilbert, als Vertreier 
der Wahlbehörde der Anhalt Frant 
D. Aners und al3 Vertreter der Refe- 
rendumliga AddifonBlafely anweſend. 
Herr Gilbert hatte die Einwände bear- 
beitet, die Anmwalt Ayers von der 
Wahlbehörde gegen das Gefuh für 
ein Mandamusperfahren dem Richter 
borgeleat hatte. . 

Richter Fritifirt Petitionen. 

In feiner Entfcheidung fprach fi) 
Richter Tuthill über die Petition mit 
den drei Fragen, wie folgt, aus: „Die 
Petitionen find ein ausgezeichneter Be- 
weis dafür, mie gefährlich es ift, mehr 
als eine Frage auf eine Petition auf- 
zunehmen, eine Gefahr, welche die Le- 
gislatur in ihrem Gefege gerade ver- 
meiden wollte. Der Wähler kann fich 
nicht für die eine oder andere Trage 
entjcheiden, wenn er die mwünfcht. Um 
zu erreichen, was er erreichen till, 
muß er alle drei ragen unterzeichnen, 
was feine Anficht nicht richtig mieder- 
geben würde. Wenn er zur Uinterzeich- 

ı nung der Petition -aufgeforbert wird, 

| wird feine Aufmerffamteit einfach auf 

| bie eine yrage hingelentt, die ihn be- 

| fonders interefjirt, während die ande- 
ren Tragen, mit denen er nicht einver- 
ftanden ift, ihm vorenthalten werden. 

| Diefer Tchädliche Kniff ift der Legis- 
latur wohlbefannt, die daher die Zahl 
der Tragen beichräntt hat.“ 


Derhandlung verichoben. 


Die Verhandlungen über den An 
trag einiger demofratifcher Aldermen, 
daß die Namen der. Stadtrathafandi- 
daten der ndependence League nicht 
auf den Stimmzettel aufgenommen 
mürben, da fie nicht den gefehlichen 
Beitimmungen gemäß nominirt mor- 
den jeien, wurden auf Montag ‚Bor- 
mittag verfchoben, da der Vertreter der 
Kläger, Anwalt Maclay Hohyne, franf 
war und den Verhandlungen nicht bei- 
mohnen konnte, die für heute Vormit- 
tag 10 Uhr angefegt morben waren. 

Die Wahlbehörde, vor der die Sade 
zur Verhandlung fommen wird, theil- 
te den Vertretern Herrn Hohyned mit, 
daß ein meiterer Auffchub nicht ges 
währt werden würde, da der Drud der 
Stimmzettel nicht länger aufgefchoben 
werben fünnte. Als Vertreter der In» 
depenbence League war Anwalt Roy 
D. Keehn, ftäbtifher Hilfstorpo- 
rationdanmalt, anmejend. 

Mayor Dunnes Sinneswedjel. 

In Anbetracht der perfönlichen An» 
griffe, melhe Mayor Dunne fürzlich 
auf Fred MW Bufle rihtet, können es 
fih die republitanifchen Rampagnelei- 
ter nicht verfagen, auf die Wandlung 
in den Anfichten des Staptoberkaup- 
tes binzumeifen, die fich mit dem $yort- 
chreiten der Kampagne und, fr"tbem 


I die Aussichten auf Mayor Dunnes Er: !ni 


mwählung fich bevenflich getrübt haben, 


boflzogen haben. Sie meifer darauf 
hin, daß die jetigen Angriffe Dunnes 
in feltfameınWiderfpruch ftehen zu fei- 
ner Yeußerung über red U. Buffe, 
tie er fie in Broofs Kafıno bei der An- 
nahme der demofratiigen Nomination 
gemaht Hat. Damals fprad fi 
Mayor Dunne in der folgenden anet- 
fennenden Weile über feinen Gegner 
cus: „Fred A. Buffe hat ın bieler 
Stadt Tange Jahre gelebt und fi 
Zaufende, nein SZehntaufende zu 
Freunden gemacht. ch kenne ihn als 
einen marmfühlenden, großherzigen 
Menichen, defien Wort jo gut mie 
Gold ijt.“ 
— eb  —— 


Kihoias und Kapt. Sealy. 


Ihre Ausjagen über Nicholas’ Geftändnif 
in direftem MWideripruc. 

In dem Beitreben, das von Homarb 
Nicholas den Polizeibeamten abaelegte 
Geitändni betreffs der Ermordung 
bon Frau Margaret Leslie von der 
Bemweisaufnahme auszufchließen, rief 
heute Anwalt Gallion den Angeflagten 
Nicholas auf den Zeugenftand. ' Nad- 
dem Nicholas, unter Ausjchluß derGe- 
Ichworenen, erzählt Hatte, wie Hilfs— 
Polizeihef Schüttler, Kapt. D’Brien 
und andere Polizeibeamte das Ge- 
ftändnig durch Drohungen, Verfprech- 
ungen und Einfhücterung von ihm 
erlangt hätten, famen die beiderfeiti- 
gen Anmälte überein, daß Polizeian- 
mwalt Frank Comerford und Kaptain 
Stephen Healy fpäter über diefe Sa- 
che verhört werben follten. Herr Gal- 
lion begann dann mit der Berlefung 
ton einfchlägigen Entjcheidbungen aus 
zchlreichen Büchern. 


Wurde angeblich mißhandelt: 


In feiner Erzählung, die über eine 
Etunde dauerte, erklärte Nicholas un= 
ter Eid, daß Kapt. Healy ihn mit dem 
Stiefel gegen das rechte Schienbein ge= 
treten babe, und zeigte eine Narbe am 
Bein, die von diefer angeblichen Mik- 
handlung berrühren fol. 

„Ich wurde auf der Bezirkswache 36 
Stunden ohne Nahrung und ohne 
Schlaf gelaffen. Man holte mich im=' 
mer tvieder aud der Zelle und ließ mir 
teine Ruhe. Ych bat um Effen, und 
man beriveigerte e3 mir. ‘ch verlang= 
te, daß mir ein Rechtsanwalt geichidt 
würde, aber Hilfspolizeihef Schüttler 
ihlua es ab. Kapt. Healy-nannie 
mich einen Lügner und Mörder umb 
verjegte mit einen Tritt ans Schien- 
bein,“ fagte-Nicholad. „Ich ergriff 2 
Tchtießlich einer Stuhl und broßie = 
Healy * zu Kae wenn er mid 
nicht in Ruhe laſſhee..— 

Die Detektives MeGutte Ind Wirte 
von der Hauptiwache, fuhr der Zeuge 
fort, hätten ihm fortwährend in den 
Ohren gelegen, er möchte doch ein Ge- 
ftändniß ablegen, und’mwenn er als 
Staatözeuge auftrete, würden fie da- 
für forgen, daß Richter und Gtaats- 
anmwalt ihn mild behandeln würden. 
Nicholas geitand zu, daß er Kapitän 
D’Brien über die verfchiedenen Grade 
des Mordes gefragt hat. Der Kapi- 
tän habe ihm geantwortet, das Ylli- 
noifer Gefeß kenne nur einen Grad, e3 
fönnten aber verfchiedene Wahrfprüche 
abgegeben werben. 

Wiederholt habe er den Beamten er- 
tlärt, daß er von dem Fall nichts mifle. 
Schlieglih habe Deteltine McGuire 
ihn im ein Speifehaus gegenüber der 
Stadthalle geführt und ihm Effen und 
eine gute Zigarre geben laffen. Ka— 
pitän Healy habe gefagt, er, Nicholas, 
jei der faltblütigfte Kerl, der ihm je 
borgefommen, er fünne ihm vom Ge- 
ficht abfehen, daß er fehulbig jei.- 

MeGuire's Lockungen. 

Nach Nicholas' Ausſagen hat Me— 
Guire wiederholt zu ihm geſagt: 

„Na, Howard, nun ſei vernünftig 
Wir haben Dich gut behandelt, ſage 
uns, wo die Diamanten ſind. Wir 
werden dann Deine Freunde ſein und 
Fürſprache für Dich einlegen, wo wir 
fönnen. Hilf uns, ‚den anderen Kerl 
zu friegen, dann werben wir auch Dir 
helfen.“ 

Er habe eriwibert, dab er von ben 
Diamanten nichts wife. Dann habe 
man ihn von der Chicago Abe, = Be- 
zirfämadje nad) dem Deteltive⸗Haupt⸗ 
quartier. gebraht und mehreren 
Pfandfeihern gegenübergeitellt, bie ihn 
al3 den Mann bezeichnet hätten, ber 
Diamanten verfauft habe. 

Hilfs = Staatsanwalt Short legie, 
als Nicholas mit,feiner Erzählung zu 
Ende war, das mit der Schreibmaldhi- 
ne geſchriebene Geſtändniß vor. Es 
wurde von Nicholas wiedererlannt 
Anwalt Gallion begann dann mit der 
Vorleſung der Entſcheidungen zur Un⸗ 
terſtüßung ſeiner Behauptung, daß das 
Geſtändniß nicht als Beweis zugelaſ⸗ 
ſen werden dürfe. 

Healy's Erwiderung. 

Kaptain Healy wurde auf den Jeu ⸗ 
genftand gerufen und ftellte alle An = 
gaben Riholas’ in Abrede. Er er= 
tlärte, daß er Nicholas weder gefhla- 
gen, noch geftoßen, noch getreten, baß 
er. ihn nicht des Mordes beihulbigt 


und feine gemeine Ausbrüde ge 
habe, um ihn zur Ablegung eines Ge- 
ftändniffes zu beranlaflen. Niemand: 
babe den Gefangenen mißhanbelt, bier 
fer babe das Geftändnif freiwillig ger 
madht und beim Soroner = * 
wiederholt. ER 
Anwalt Gallion fehte feine 
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- Verflecite gefahren 


Die Natur gibt reihtzeitige War- 
unngen, die fein Chicagoer Bür- 
ger unbeachtet Lafjen jollte. 


Gefahrfignal Nr. 1 tommt 
bon den Nieren-Abſonderungen. Sie 
warnen Euch, wenn bdie:Nieren frant 
find. Gefunde Nieren fondern eine 


- — Mare, bernfteinfarbige Flüffigfeit ab. 


Krane Nieren jondern*dünnen, blaf- 
jen und fhaumigen ober\biden, rothen 
übelriechenden Urin ab, der einen B 
benfaß bildet und unregelmäßig ift. 

Gefahrfignal Nr. 2 fommt 
bom Kreuz. Kreuzfchmerzen, bumpfe 
und fchwere oder ftechende und afute, 
beuten auf franfhafte Nieren bin und 
warnen Euch vor dem Eintreten von 
Waſſerſucht, AZuderfrankheit, und 
Brights Krankheit. Doan's Nieren⸗ 
Pillen heilen ſchwache Nieren und hei— 
len ſie nachhaltig. Hierviſt ein Chica— 
goer Beweis: 

John R. Newman, Zimmermann, 
2631 Princeton Ave., Chicago, Ill., 
ſagt: „Ich kann die Vorzüge von 
Doan's Nieren⸗-Pillen nicht genug her⸗ 
vorheben. Ich gebrauchte ſie vor drei 
Jahren gegen ein läſtiges Nierenleiden 
und dumpfen Schmerz in den, Lenden 
und im Kreuz, die manchmdl ſehr 
Ihlimm waren. Die Nieren-Abfonde- 
zungen waren zu häufig bei Yag und 
bei Naht. Manche Tage mußte ich 
zwanzig Mal uriniren und, deshalb 
fonnte ich oft nicht arbeiten. „ch ver= 
fuchte eine Anzahl Mittel, aber fie 
halfen nicht. Schließlich “ernte ich 
Doan’s Nieren-Billen Iennen und ich 
gebrauchte fie. Sie brachten Togleich 
Hilfe und beilten fehließlich, mein Nie- 
‚renleiden und alle anderen, Zeiben, an 
denen ich feit Zabren gelfkten hatte. 
8 ift jet über drei Jahre \her, Teit ich 
Doan’3 Nieren-PBillen gebvauchte und 
damal3 fhrieb ich einen Emtpfehlung2- 
brief, und e3 freut mich jet, jagen zu 
fönnen, daß die Heilung nachhaltig 
mar. E3 Steht Ihnen frei, zu ingend 
einer Zeit auf mich. hinzumeifen ala 
einen Anhänger von! Doan’3 Mieren- 
Pillen.“ 

Verkauft bei allen Händlern.i Preis 
50 Eent3, Fojter-Milburn Eo., Buf- 
falo, Nem Nor, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachte den Namen —Doan3—und 
nehmt nichtö andere2. 


Aetherio. 


Zukunftsroman von Auguſt Niemann. 


3 (9. Fortſetzung.) 

„Zrinten Sie Del, Brinzefjin,strin- 
ten Sie Del!“ ſagte Pratico. „Es 
ging mir ähnlich wie Shnen, und, Das 
„er beiam mir aut.” 

Er halte ein zpläjihchen herbei, und 
Beide tranten von dem Del, das ihnen 
wie ein belebenber jtarfer Wein 
Ichmedte, während noch in Neapel die 
Vrinzeffin eher Widermwillen gegen ben 
Delgejygman empfunden hatte. 

„wir leiden an Sthente, fait jehon 
Hpperithenie”, jagte Pratico, „und das 
ijt die. Folge Der tünjtlichen Aihmung. 
Wahrjcpeinlich befommen wir zu viel 
Sauerſtoff. Das Del ijt da die beite 
Arznei, weil e8 der allzu rajchen Ber= 
brennung unjeser Subjtanz entgegen= 
tritt.“ 

Wenige Minuten jpäter fam Medi— 
tor3 Stimme von oben. „Wir bleiben 
jtehen“, jagte er, „Die Erde hält uns 
fejt.“ 


„Können Sie nicht einen neuen An= 
trieb geben?“ fragte Pratico. 

„Das könnte ich, aber ich fürchte, 
unjere Bajis zu jprengen.“ 

„Bitte, fommen Sie herunter, wenn 
eö möglich it“, Jagte die Prinzefjin, 

Meditor erjehien im Galon. „Ich 
habesPeppino bie Führung überlafjen“, 
jagte er. „E& it jebt nicht viel zu 
* thun. - Bei dem jebigen Druck des elek⸗ 
trifchent Stromes werben wir nicht zur 
Erde zutrüdgerifjen.“ 

„Und was thut das Fahrzeug" 
fragte Phatico, 

„Es verharrt auf dem Plate. Das 
heißt, es jjt in rafender Bewegung, 
aber wir merfen daS nicht, weil mir 
mit ber Erdbei gehen.“ 

„Sp gehen mir alfo-meber höher 
noch tiefer?“ 

„Der Kryitall folgt al3 Trabant 
der Erde den fTosmifchen Gejeten. 
Wir legen in der Sekunde mehr ala 
vier geographifche Meilen zurüd, aber 
ſcheinen Still zu’ jtehen, weil wir ung 
im Banne der Anziehunggtraft ver 
Erde befinden.” 

„Was jol darausımwerben?“ fragte 
Pratico. 

„Ich ſehe vorläufig keinen Ausweg 
aus unſerer Lage“, antwortete Mebis 
tor. 

„Sie wollen keine neue Stoßkraft 
anwenden? 

Ich könnte Knallſäure in Knallgas 
auflöſen. Mit dieſem potenzirten 
Exploſionsſtoff könnte ich die Ma⸗ 
= Shine weiter treiben, indem ich ben 
IN Zug zur Erbe überwänbe, aber ich 
fuürchte, wie gejagt, den doppelten 
Boden be3 Kryftalla zu zerreißen.“ 

Pratico z0g ben Kollegen beifeite, 
damit die Prinzeffin nicht höre, was 
er jagen wollte. 

„Wenn wir feine neue Triebfraft 
anwenden“, fagte er, „fo fünnen wir in 
Eimigteit ala Trabant der Erde umbers 
fliegen, und dann gingen wir Menſchen 
bald zugrunde, wenn auch das Fahr⸗ 
zeug unverlet meiterflöge. Wir iwmer« 
> den an Auszehrung jterben durch bie 
u Sauerftoffathbmung, bevor wir Zeit 
haben, zu verhungern.“ 

„Eine andere Gefahr liegt näher“, 
entgegnete RE: 


F „Wenn unfere Xriebfraft fi ers 
= öpft — und unfer Vorrath ift nicht 
umerfchöpflich —, jo zieht und bie Erbe 
am fi, und wir werben mit immer 


*  fteigenber Schnelligkeit ftürzen, ‘bis 
EA ak dr — 


- „Wie, weit find mir von ber: Erde 
entfernt?“ 

„sh Ichäge die Entfernung auf 
20,000 Meilen.” — 

„Der Sturz iſt allerdings kief ge» 
nug, um den Kryſtall und uns in 
Atome zu zerſchmettern.“ 

In dieſem Augenblick bemerkten die 
Herren, daß das großartige Schau— 
ſpiel des ſie umgebenden Himmels ſich 
wandelte. Die Prinzeſſin rief: „Der 
Himmel dreht ſich!“ 

Die dunkle Erdſcheibe, die roth— 
glühende Mondſcheibe und der un— 
geheure Strahlenkranz der Sonne be⸗— 
wegten ſich und fingen an, ſich im 
Kreiſe um die erſtaunten Reiſenden zu 
bewegen. Erſt langſam, dann immer 
ſchneller, endlich in ſchwindelerregen⸗— 
dem Rundtanz kreiſten dieſe Himmels— 
körper, neben denen kein anderes Ge- 
ſtirn zu erblicken war, um das kleine 
Menſchenwerk und deſſen halb betäubte 
Bewohner herum. 

Meditor gewann zuerft feine Faf- 
fung wieder. Trotz des Schwindels, 
der hn umfing, kletterte er zum Dache 
empor, und es währte nicht lange, ſo 
wurde das Kreiſen langſamer und 
hörte nach einigen Minuten ganz auf. 

Meditor erſchien wieder im Salon. 
Die Prinzeſſin, die todtenbleich ge— 
weſen war, gewann ihre Farbe wieder. 

„Wa3 ift gefchehen?” fragte Pra- 
tico, 

„Unfer Beppino ift ein Genie”, ent- 
gegnete Meditor. 

„Bas hat er gemacht?” 

„Er hat das Kuaellager, worin un- 
fere Wohnung hängt, in der Weile ge- 
jtelit, daß die innere Kugel nicht mehr 
die Drehung des Kryitall3 mitmacht.” 

„Sch mverjtehe nicht ganz”, Jagte 
Pratico. 

„Seitdem wir nicht mehr weiter flie— 
gen, hat der Kryſtall angefangen, ſich 
um ſeine Längsachſe zu drehen. Das 
erzeugte für unſere Augen die Täufch- 
ung, als kreiſten die Geſtirne. Der 
Kryftall, die außere Wandung unferes 
Tahrzeugs, dreht fich auch jebt noch 
meiter, aber die innere Kugel macht die 
Drehung infolge der ingeniöjen Er- 
findung Beppinos nicht mehr mit, und 
fo haben wir den Eindrud, al3 ftän- 
den wir ftill.” 

Erleichtert blickten die Reifenben 
wieder hinaus zu dem großartigen 
Schauſpiel. Die dunkle Erde ſtand 
wie zuvor, aber die Entfernung zwi— 
ſchen ihr und der Sonne wurde nach 
und nach größer. Ueber die Mond— 
ſcheibe glitten farbige Lichter hin, wie 
man ſie bei geſchmolzenem Silber im 
Tiegel ſieht. 

Meditor verſank in tiefes Brüten. 

„Was haben Sie?“ fragte die Prin— 
zeſſin. „Denken Sie über Mittel und 
Wege nach, uns aus unſerer Lage zu 
befreien? O, gewiß werden Sie ſie 
finden.“ 

„Ich denke über die Urſache unſerer 
Drehung nach“, entgegnete Meditor. 

„Aber, ſehen Sie da! Die Erde 
fängt an, ſich zu erleuchten.“ 

In der That fing eine Veränderung 
der dunkeln Erdſcheibe an vor ſich zu 
gehen. Die Sonne war ſo weit ſeit— 
wärts gerückt, daß ſie die Erde nicht 
mehr nur auf der den Reiſenden ab— 
gewandten Seite beſchien, ſondern auch 
den öſtlichen Theil mit ihren Strahlen 
traf. Und nun erſchien in großem 
Maßſtabe das, was im kleinen Maß— 
ſtabe beim Monde regelmäßig ſtatt— 
findet, wenn ein Theil von ihm auf 
Erden ſichtbar wird. Eine dünne 
Sichel von röthlichem Glanz erſchien 
auf der Oſtſeite der gewaltigen Kugel. 
Allmählich nahm dieſe Sichel an 
Stärke zu, und es war ein ſo wunder— 
bares, nie gefehenes Schaufpiel für die 
Nerfenden, den Fortgang des Lichtes 
auf der Erde zu beobachten, baf 
fie ftundenlang in den Anblid 


Schuppige Ausichlüne 
bederklen den Körper 


Hatte beftändiges Juden — Rrabte big 
Blut Floh — Litt 10 Jahre — Aerzte 
und Arzneien waren nutzlos — Pro⸗ 
birte Guticura and ift vollitändig Furirt. 


Burd) drei Schachteln 
von Auticura-Salbe. 


„AS ih ungefähr neun Jabre alt twar, ers 
fienen Zleine Wunden auf jedem meiner untes 
ven Gliedmaßen, Ib Frakte bdiefelben mit 

einer Melling » Nabel, 
fur darauf wurden 
jene beiden: Gliedmas 
ken fo mund, dab id 
Taum neben HZomnte, 
Nakdem ih ungefähr 
einen Monat 9% 
litten batte, fingen bie 
Qunden an zu beilen, 
ober Tleine ſchuppige 
Hautausſchläge zeiaten 
fih an Stelle der Wuns 

Bon ienet Beit 


Nebftdem nes 
wie Sodine, 


Salbe, 

bat, ic machte, fort 
d einem Heilmittel eine 
aute e 


obe. indem n 
eine oder ‚wei CSchadteln - obe 
braudite. Alles died mar cbne 
li begann mein Saar ausaufallen 
wurde ihrrell Tabllönfta. Ah nebran 
———, aber e3 balf nid!s. Nah einigen Mo: 
naten, nachdem ich faft alles andere gebraucht 
batte, machte ich mit Euficura Salbe eine Bros 
be, naddem ich borber Füticura Seife zu mel- 
ner Zufriedenbeit aekraut batte. Raltbem ich 
drei Schachteln gebraucht , ar bolls 
—* lurirt, —— Be en 
est. nadbem iersehn a 
meniaitens $50 bis $60 — veränsnabt 
batie, vum "urirt au merben. Be en 
Deie Su ie. & Bram Br, 

una mi g + , ’ 
Serwiikion. ©. Dal,, 18. Muauft 1906.” 
n ber n Welt verlauft. Potter 
— — 


Bar Brei der Voſt: Buchlein über Haut und Blut. 


% 


Abendpon Ehiea⸗ 


— —— — — — — — — — — 


vertieft blieben, ohne ihrer eigenen 


wunderbaren und wunderlichen Lage 


eingedent zu werden. Sie konnten 
mit ihren ausgezeichneten Gläſern die 
Gegenſtände auf der Erde, die vom 
Sonnenlicht getroffen wurden, ſo 
deutlich unterſcheiden, daß die einzel⸗ 


nen Kontinente und Meere wie auf‘ 


einer Landkarte gezeichnet dalagen. 

Aber allmählich, al die Sonne ben 

größten Theil der riejigen Scheibe 

überjtrablte, gingen Veränderungen in 

Yarbe und Glanz der Erbjcheibe por 

ich, die am fehönften erfchienen, wenn 

fie nicht durch das Glas, fondern mit 
bloßem Auge betrachtet wurden. Wie 
ſchwingende Regenbogen zuedten bie 

Lichter über die Erbe Hin, und am 

Mittag, als die Sonne fo hoch geitie- 

gen war, daf fich die NReifenden zivi- 

fhen Sonne und GErbe befanden, 
un das Bild ruhig und volllommen 
ar, 

Die Neifenden gewannen zu diefer 
Zeit ein natürliches und gemohntes 
Gefühl ihres Dafeins wieder. E3 fam 
ihnen fo vor, als wären fie ganz ein- 
fach wieder, wie oft vorher, im Ballon 
oder Luftfiff emborgeftiegen bon ber 
Mutter Erde und fähen die Herrin be3 
Planetenfyftems3 auf dem Welten» 
throne über fih. Nur mit dem Unter- 
fchiebe, daß fie jegt nicht einen Fleinen 
Horizont von einigen hundert Meilen, 
fondern den gewaltigen Umfrei3 von 
etwa fünftaufend Meilen der Erbober- 
fläche überblidten. So genoffen fie in 
einer Art von Sicherheit, die auf ge— 
fälliger Sinnestäufehung beruhte, den 
herrlichen Anblid der Erde. Gie er- 
jchten nämlich) nicht gleich einem großen 
Monde al3 metallene Scheibe, Jondern 
fie fhmamm dort im fehmarzen Him- 
mel mie ein riefiger Edelftein. 

Die Meere und .vie Prärien, Wäl- 
ber, Felber, Wiefen und Wüjten, bor= 
twiegend grün gefärbt, murben gleich- 
fam durch eine riefige Linfe gejehen, 
weil die atmofphärifche Luft fich mie 
ein bläulich gefarbtes Glas über bie 
Erde hin erftredte, und fo erfchien die 
Erde al3 ein zauberifch leuchtender 
Smaragd. Der Anblid war überwäl- 
tigend. Nur noch Erde und Sonne 
gab e3 für die Reijenden; vom Monde 
war nicht? mehr zu entdeden. 

Meditor verſchwand, er beredete ſich 
mit Peppino. 

Nach längerer Weile erſchien er wie— 
der im Salon. „Prinzeſſin“, ſagte er, 
„id; muß zu meinem Bedauern erklä— 
ren, daß unſere Reiſe nach dem Monde 
geſcheitert iſt.“ 

„Endgiltig?“ fragte ſie. 

„Ich ſehe kein Mittel, die Reiſe fort— 
zujegen. Ich fehe ein, daß es viel 
leichter ift, ein Glied vom menfchlichen 
Körper abzutrennen, al3 einen Men- 
fchen von der Erde zu entfernen. Wir 
find fejter mit der Erde verwachſen, 
als wir mit uns ſelbſt verwachſen 
ind.“ 

„Wie ſchade!“ rief die Prinzeſſin. 
Pratico athmete erleichtert auf. 
„Im tmoiffenfhaftlihen Sinne ift 

unjere fernere Reife nicht mehr noth— 


u 
* 


„Wieſo?“ 

Sie könnte nur der Befriedigung 
der. Neugierde dienen, denn die Reſul—⸗ 
tate, ſoweit ſie überhaupt erreichbar 
erſcheinen, ſind ſchon jetzt gegeben.“ 

„Erklären Sie, lieber Meditor!“ 
ſagte die Prinzeſſin. 

„Meine Abſicht war, ſo weit in die 
Nähe des Mondes zu kommen, daß ich 
ihn ron der Seite ſehen könnte. Denn 
meine Anſicht war, er müßte ei 
Scheibe ſein, von höchſtens zwei Mei— 
len Dicke. Das weiß ich jetzt auch ohne 
Autopſie. Die Drehung unſeres Kry— 
ſtalls hat es mir bewieſen, denn wenn 
jelbft ein fo winziger Körper wie unſer 
Kroftall fich dem Einfluß der treiben- 
den Strahlen nicht entziehen Tann, 
fondern fi) um fich felbit dreht, wie 
viel weniger könnte dann der Mond, 
der mit feinen Gebirgen den Sonnen- 
ftrahlen viel größere Speichen bietet, 
ohne Drehung um die eigene Achfe fein. 
Wäre er eine Kugel, jo würde er ſich 
binnen einer halben Stunde um ſeine 
Achſe drehen und den Erdbewohnern 
immer wechſelnde Anſichten zeigen. Er 
dreht fich einfach deshalb nicht, meil er 
fich nicht drehen Tann. Er ift eine 
flache Schale, wie ein Uhrglas, und 
fhwimmt auf und nieber, bald bon 
der Sonne, bald von der Erde an 
gezogen und abgeftoßen. Es iſt eben 
ein Stüd Erbrinde, das bei einer gro= 
Ben Erplofion meggefähleudert murbe, 
Aber da die Erde nichts Iosläßt, mas 
ihr gehört, fo Yäht fie au) dieſes ab⸗ 
geſprengte Stück nicht los und würde 
es wieder zu ſich heranziehen, wenn die 
Sonne es erlaubte.“ 

„Ich bin überzeugt“, ſagte die Prin— 
zeſfin, „aber es hätte mich doch inter— 
eſſirt, zu ſehen, ob lebende Weſen auf 
dem Monde ſind.“ 

„Die Annahme, der Mond könnte 
ohne lebende Weſen ſein“, ſagte Medi— 
tor, „rührt von dem Vorurtheil her, 
daß e3 eine organifche und eine an= 
organifche Materie gäbe. Uber es ift 
feine Grenze ziwifchen den Naturreichen, 
fondern Alles lebt, und die lebendigen 
Gefteine erzeugen lebendige Pflanzen 
und Thiere und Menfchen.“ 

„Da8 wäre Urzeugung”, fagte Pra> 
tico, 

„Jedermann ift burchbrungen bon 
der Richtigkeit der Urzeugung, Telbit 
Darwin mar e3, obmohl er ihr zu 
twiberfprechen fcheint. Er leitet alle 
lebenden Wefen von einer Urzelle. ab, 
alfo hat er doch auch Urzeugung. Nur 
berjtand biefer emfige Yorfcher nicht 
genug Chemie, um bie Entftehung bes 
eriten Protoplasmus erflären zu füns 
nen.“ 

„So denten Sie, daß Menfchen auf 
dem Monde leben?“ fragte Pratico, 

„Ih weiß nicht, ob man bie dortigen 
böchften Lebensformen Menfchen nen- 
nen kann.“ 

Wie ſtellen Sie ſich 
vor?“ fragte die Prinzeſſi 

Gortſehung ſolgt.) 
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2 Eine feine 
Caubheil-Behandlung 


frei 
Shr, meld’ 


Wißt 
(Krediihes Shidfal 
Eucd__entgegenitarrt? 

Wikt Ihr mas bollftän- 
Eine Zaubbeit bedeutet? 
a 83 bedeutet einen le- 
M benden Tod. Von Der 
menſchlichen Geſellſchaft 
gusgeſchloſſen, wird die 
Welt des Geſchäſts und 
des Vergnügens eine 
ſchrecklliche Oede. 
Wollt Ibr dieſes un⸗ 
ſöoliche Elend und Ein⸗ 
ſomteit erdulden, wenn 
Fr Euer volles Gehör 
ſchnell und klar wieder 
— erlangen lönnt. Ich 
bibe tauiende bon 
Zaubheit nerettet, Ih Tann aub Euch retten, 
wenn br fommt ebe e3 zu fpät ift. 

Beil id in der Heiluna bon Taubheit erfolg- 
rei war, und weil ich Mitleid mit den Opfern 
babe, verjchenfe ich meine freie Behandlung für 
Zaubbeit an jeden Leidenden. der darum er— 
ſucht. Dies iſt ſicherlich ein werthvolles Gefchent. 

a es mein aufrichtiger Wunſch iſt. die Leiden 
der Menſchheit au lindern und da ich die Macht 
beſitze Zaubbeit au beilen, gebe ich Euch gern 
dieſes Geſchenk. Meine Bebandlung bat taufen- 
de von Leuten von dem ſrecichiten, laſtigen 
Ohreuſauſen lurirt und Shr volftändiges Ge— 
hör wiederhergeitellt, Schreibt heute wegen der 
Behandlung und gebt mir Gelegenheit zur zeis 
aen, wie Ihr geheilt werden Lönnt in Eurem 


Alles was.ıd verlange. ift dak Ihr jekt han- 
beit. Zögert nicht, oder e& mag zu fpät fein. 
Mein Erfolg war arok. und es melden fich ſo 
biele um in Bebandlyna au treten, daß ih diefe 
Offerte nur für Turze Reit madhen Tann. Beach: 
tet. diefe Bebandlung für Taubbeit erhaltet Ahr 
toitenfrei. ie iit abiolut frei. Schreibt jekt, 
augenblidliig, eine Boftfarte oder Brief mit 
Eurem Namen und Adreife. und ich fhide Euch 
bie freie Behandlung für Taubbeit,. Taubheit- 
Spezialiit Spronfe, 2 Trade Building, Bolton, 
Diaii. Schreibt deuti oder engliic. 


Lotalberiqht. 


Die Referendum = Akte, 


Weshalb Spredder Shurtleff fie 
widerrufen wiſſen will. 


Bekennt offen Farbe. 


Falls Herr Buſſe nicht zum Mayor gewählt 
wird, wird die Legislatur den Charterent⸗ 
wurf entweder garnicht, oder nur in arg 
verſtümmelter Form gutheißen. 


In einer demokratiſchen Wahlver— 
ſammlung, die geſtern Abend in der 
alten Turnhalle an DeKoven nahe 
Clinton Straße abgehalten worden iſt, 
trat als Hauptredner Herr Edward 
D. Shurtleff, der Sprecher des Unter- 
haufes der Staat3-Legislatur, auf. 
Herr Shurtleff Hat vor Kurzem dem 
Abgeorbnetenhaus einen Gefegentwurf 
unterbreitet, welcher auf Widerruf ber 
Referendum-Akte abziet. Mayor 
Dunne und dejfen Freunde bon der 
ReferendumsLiga haben nun die Ur- 
heberichaft diefer Vorlage dem Voll- 
ziehungsausfchljfe der republifani= 
Then Partei-Organifation von Cook 
County und bejonder3 Herrn: Buffe in 
die Schuhe gefchoben und verfucht, die— 
fen al3 einen prinzipiellen Gegner ber 
direkten ns binzuftellen. 
Herr Buffe hat zwar erflgrt, daß er 
mit der Shurtleff’fchen Vorlage nichts 
zu thun hätte, natürlich haben aber 
Dunne & Co. diefe Erklärung nicht 
gelten lajjen mollen. Der Herr Shurt- 
leff hat nun gejtern Abend ohne Um= 
Thmeife gefagt, daß für feine Vorlage 
nur er, und zwar er allein, berant- 
mwortlich fei. Er habe mit Herrn Buffe 
nicht darüber Rüdfprahe genommen, 
wüßte auc) nicht, wie diefer dazu ftehe. 
Die Vorlage fei nicht fomohl gegen das 


Referendum an fich gerichtet, al3 viel- 


mehr gegen die Beltimmung des frag- 
lihen Gejeßes, nad meldem auf 
friftliches Erfuchen eine gemiffen 
Prozentfage8 der Wählerfhaft Hin 
Abftimmungen über alle nur mögli- 
hen und unmöglihen Fragen ange= 
ordnet werden müßten. E3 habe fich 
wiederholt gezeigt, daß die Unterfchrif- 
ten für derartige Gefuche durh Fäl— 
fhung und Betrug zufammengebracht 
würden. An der Urabftimmung pfleg- 
ten jich dann hauptfählih die ver=- 
Tchrobenjten Elemente de3 Gemeinme- 
jen3 zu betheiligen, imeil vernünftige 
Leute e3 für zmwedlos erachteten, bei 
dem Poffenfpiel mitzumachen. ber 
die NReferendumsfanatifer mutheten 
der Legislatur zu, das Abftimmungs- 
ergebniß als einen Ausdbrud. des 
Bolfsmwillend anzuerfennen und bem= 
gemäß zu handeln. Diefem Uniefen 
müffe ein Ende gemacht merden. — 
Dagegen, daß die Bürgerfchaft nad) 
wie por in Bezug auf befonbers mwichti- 
ge Gejeßporlagen das legte Wort folle 
Iprechen dürfen, habe er, Shutrtleff, 
nicht das Geringfte einzumenden. Der 
Entwurf für den neuen Freibrief der 
Stadt Chicago enthalte eine Re— 
ferendum-Beitimmung, und maß er, 
Redner, thun fönne, um biefer Be- 
ftimmung die Annahme durch die Le- 
gislatur zu fichern, das folle gejchehen, 
wie er und feine Freunde denn au 
für den ganzen Yreibrief-Entwurf 
eintreten würden. Freilich fünne man 
der republifanifchen Legislatur nicht 
wohl zumuthen, daß diefe fo meit- 
gehende Machtvollkommenheiten, mie 
der Entwurf fie für die Chicagoer 
Stadtverwaltung vorfieht, in bemo- 
fratifche Hände follte fommen laffen 
wollen. Die biefige Parfvermaltung 
3: B. ei gegenwärtig größtentheils 
unter republifanifcher Kontrole, und 
darunter folle fie auch verbleiben. Aus 
der in dem FFreibrief-Entwurf porge- 
fehenen Berfchmelzung der PBarf- mit 
der Stadtverwaltung fünne demnach 
nur dann etwa3 werben, falla Buffe 
und nicht Dunne zum Mayor gewählt 
werde. — Nebner hielt dann eine 
längere Zobrede auf Herrn YBuffe, den 
er ala Mufterbild eine thatfräftigen 
Gefhäftsmannese und zielbemußten 
Vertreter der öffentliden Intereffen 
Hinftellte. Man fage, daß Herr Buffe 
nicht im Stande jet, eine Rebe zu hal- 
bafür möge man Gott danten, 
denn ftatt feine Zeit mit Rebenhalten 
u vergeuden, werbe Buffe Handeln. 
tt appellirte an den Illi⸗ 
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noifer Lofalpatriotismus 
ter, indem er in Ausſicht ſtellte, daß 
bei der fommenben Präfidentenwahl 
ein Jllimoifer zum Oberhaupt ber Re- 
publif erforen werben würde, voraus- 
gefegt, daß Chicago bei ber bebor- 
ftehenden Stabtwahl‘ „republitanifch 
geht“. Der Ubgeorbreie Smeital 
führte den Vorfig in der Verfamm- 
lung, und außer Heren Shurtleff hiel- 
ten SKanzleivorftefer Mamer vom 
Staat3-Obergeriht und GStabtrichter 
Crowe Anſprachen. 
Für Buſſe und Reform. 


Im Vereinshauſe des „Lincoln 
Club“, Ecke FranziskoStr. und Waſh⸗ 
ington Blod., ſprachen geſtern Abend 
der Kongreß-Abgeordnete Foß und 
Alderman Foreman für Buffe und Re, 
form. Herr Foß betonte die Noth- 
mwendigteit einer Umfrempelung des 
Schulratdes, einer gründlichen Reor» 
ganifation der Behörde für örtliche 
Verbejferungen und durchgreifende 
Reformen in der Polizeiverwaltung; 
Herr Foreman bejhräntte feine Aus- 
führungen auf das Gebiet der Stra- 
ßenbahnfrage. — Ausſchließlich mit 
ber Straßenbahnfrage befaßte ſich 
auch Herr John M. Harlan, der ge— 
ſtern Abend als Hauptredner in einer 
republikaniſchen Wahlvbverſammlung 
auftrat, die in der Lincoln-Turnhalle 
ſtattfand. Herr Harlan ſagte von der 
„Herzensänderung“, welche der Mayor 
in Bezug auf die Straßenbahnvorla— 
gen erfahren, nachdem er ſelber ſo 
eifrig an deren Ausarbeitung geholfen, 
ſie ſei nur dadurch zu erklären, daß 
der Mayor ein unpraktiſcher Schwär— 
mer ſei, deſſen Wünſche in die Ferne 
ſchweifen, während er das in unmittel- 
barer Nähe liegende Gute nicht zu 
ſehen vermöge. 

Sechs aus Straßenbahnangeſtellten 
der Südſeite beſtehende Buſſe-Klubs, 
die zuſammen über Tauſend Mitglie— 
der zählen, haben ſich zu einem Zen— 
tralverband vereinigt, an deſſen Spitze 
John Van Doornick als Präfident und 
J. S. Perry als Schriftführer ſtehen. 

Republikaniſche Aerzie haben einen 

Buſſe-Klub organiſirt, der geſtern Be— 
amte gewählt hat, wie folgt: Chas. L. 
Mir, Präſident; Chas. M. Eiſendrath, 
Vize-Präſident; J. L. Smith, Schrifi⸗ 
führer; John M. Axelſon, Schatzmei— 
ſter; Frank Billings, Vorſitzer des 
Vollzugs-Ausſchuſſes. 
Cornelius P. Shea, der jüngſt von 
einer auf VBerfhwörung gegen das df- 
fentliche Wohl lautenden Anklage frei- 
gefprochene Präfident der „Internatio- 
nal Brotherhood of Teamfters“, ift im 
Begriff, im Gebäude Nr. 171 Wafh- 
ington Str. ein Buffe-Hauptquartier 
zu eröffnen. 

Die vomJuriſtenverband vorgenom⸗ 
mene Abſtimmung über die Richter— 
kandidaten hat eine überwältigende 
Mehrheit zu Gunſten der republikani— 
ſchen Bewerber ergeben. Abgegeben 
wurden 721 Stimmen; es entfielen 
auf die Republifaner Smith und Me- 
GSurely bezw. 677 und 537, auf bie 
Demofraten - Witty und -Dever‘ bezm. 
44 und 182 Stimmen. 

Große Uneigennügigfeit befunden 
Gefchäftsleute der Calumet Region. 

Obgleich für diefen Stabttheil fich 
aus dem zur Gutheißung vorliegenden 
Straßenbahn = Uebereintommen für 
ihren Stadttheil feine mefentlichen 
Vortheile ergeben fünnen, haben fich 
die fraglichen Gefchäftsleute zu einer 
Drganifation vereinigt, melche fich 
nad) Kräften beftreben wird, auf bie 
Gutheißung der Vorlagen binzuar- 
beiten. 

Ein Rechtsgutachten. 

Der junge Anwalt Donald R. Ri: 
berg hat die Straßenbahnvorlagen von 
einem vermeintlich neuen Geficht3- 
punft ftudirt und ift zu dem Schluffe 
gelangt, daß der Stabtrath über feine 
Befugniffe hinausgehen mürbe, falls 
er den Straßenbahngefellfchaften bie 
Benugung öffentlicher Straßen geitat- 
ten würde, für melche biefe entweder 
nie ein. Megereht erworben haben, 
oder für die ihre MWegerechte erlojchen 
find. Nur mit Zuftimmung der Eigen- 
thümer des größeren Theile vom ans 
ſtoßenden Grundbeſitz würden die 
Straßenbahngeſellſchaften in ſolchen 
Straßen ihre Verkehrsanlagen recht⸗ 
lich betreiben dürfen. Herr John Rich— 
berg, der Vater des jungen Anwaltes 
und ſelber ein anerkannt tüchtiger Ju— 
riſt, hält dieſen Standpunkt für rich— 
tig. Herr Walter Fiſher erklärt jedoch, 
daß bei der Erwägung der Straßen— 
bahnvorlagen auch dieſe Frage reiflich 
in Betracht gezogen, aber für belang- 
103 befunden morben fei. 

Die große Parade. 
Wenig Begeifterung madt fi in 


Gemwertichaftäfreifen für den Umzug |, 


bemerkbar, melchen ber‘ Yünfziger: 
Ausschuß der „Federation of Labor“ 
am nädften Samftag al3 Kundgebung 
gegen die Straßenbahnporlagen ins 
Merk zu jeten beabfihtigt. Die Mu- 
fifer-Union hat, mie bereit3 -berichtet, 
ed ebenjo entfchieden mie höflich abge- 


| Iehnt, die Mufit für den Umgug un- 


entgeltlich zu liefern. Ihre Betheili- 
gung zuaefagt haben nur 15 Berbän- 
de, und dad müffen zumeift nur recht 
Ihwacde fein, denn bie Veranftalter 
Iprechen von einer zu erwartenden Ge- 
fammtbetkeiligung von 14,000 Mann, 
während ie zugleich angeben, daß bie 
Frachtverlader und die Eifengieher 
allein bezw. 6000 und 4500 Mann 
ftellen würden; bleiben für die dreizehn 
andere Organifationen zufammen nur 
3500 Mann übrig. 
Während Mayor Dunne fich den 
Anfchein aibt, ala hätte er für demo- 
fratifhe Stabtratb3-Kandidaten vom 
Schlage der Kennas, Powers, Euller- 
tons u.ſ.w. diesmal nicht? übrig, hat 
er geftern Abend in der 30. Ward die 
Kandidatur bed Herrn MeJInerney 
auf's MWärmfte empfohlen. Diefer hat, 
weil er in den legten Jahren nicht 
ke bed Gtabtrathes mar, frei- 
lich feine Gelegenheit gehabt, fi; dA&3 


perfönliche Mikfallen des Herrn Duns. 


iehen, fei ü ãtigkeit 
im "Ehabtrath ‚hat 1id) aber bon ber 
ber vorfehend 
Herren blibwenig 


- 


nambaft gemachten | Seipp 
unterfhieben. 
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Steht an der Spitze. 


CHAS. DENNEHY &CO.-CHEAGO 
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werden 


Geſchenke 
verabreicht 
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Große Srühjahr-Eräffnung 


in unjerem 


utzwaaren Dept. 
—— —MVUVori hoe. 
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AND VInE ST. 


Beke - 
Vine Str. 


Unfere Schaufeniter zeigen Euch bloß einen Heinen Theil der großartigen F 
Auswahl in diefem Departement. — Kommt und beiucht und und Ihr werdet 
ftaunen, was Yhr für wenig Gelb bei uns kaufen Fünnt. 


E. H. Knoop & Co. ; 


REEL OFEN 


Wahlverfammlungen. 

Für heute Abend find Wahlners 
fammlungen anberaumt, mie folgt: 

Demokraten — 7. Ward, 64. Str. 
und MWoodlamn Ave; 8. Ward, 88. 
Str. und Commercial Ave; 11.Ward, 
22. und Robey Str.; 12. Ward, 25. 
Place und Sacramento Ave; 18. 
Ward, 196 W. Mabdifon Str.; 21. 
Mard, Clark und Erie Str; 22, 
Ward, 36 Hobbie Str.; 26. Ward, 
Roscoe und Perry Str.; 237, Ward, 
Armitage und N. 42. Ave; 28. Ward, 
Sacramento und HYohnfon Str.; 33. 
Mard, 77. Str. und Dobfon Abe.; 
34. Ward, 44. Apr. und W. Harrifon 
Straße. 

Republifaner — 3. Ward, State 
und 33. Str.; 4. Ward, 2311 Went- 
worth Ave; 5. Ward, 38. Str. und 
Archer Une.; 6. Ward, 742 43, Etr.; 
8. Ward, 107. Str. und Green Bay 
Une; 18. Ward, 143 W. Mabifon 
Str.; 20. Ward, Taylor und Robey 
Str.; 24. Ward, 347 Yullerton Xbe.; 
25. Ward, 4360 N. Clark Str.; 27. 
Ward, Yroing Park Blod, und N. 
43. Ave; 31. Ward, 1240 W. 59. 
Str.; 32. Ward, 79. Str. und Lowe 
Ave.; 34. Ward, 22. Str. und Wil- 
lard Une. 

— | — — 
Gefelihaft Erholung. 


Das geftrige Wohlthätigfeits-Konzert ein 
durchſchlagender Erfola. 

Der Hauptzwmed, den die Gefell- 
fchaft „Erholung“ mit dem geftern 
Abend in der Händel-Halle veranital- 
teten Wohlthätigfeitd = Konzert ber- 
folgte, ift glänzend erreicht worden. 
Das Haus mar nahezu ausverkauft, 
und ohne Zweifel ift eine jtattliche 
Summe erübrigt worden, die den bom 
Verein unterftügten Armen zu Gute 
fommen wird. Aber auch in fünitle- 
rifcher Beziehung verlief der Abend, 
wie in Anbetracht der Mitwirkenden 
borauazufehen mar, mit fchönem Er=- 
folg. Ein NRubinfteinfches Trio 
wurde bon den Herren Dtto B. Roehr⸗ 
born und Karl Brüdner und Frl. M. 
Seanette Zoudon prächtig miebergege- 
ben. Zur Klavierbegleitung von Frl. 
Elfie Matthei trug Frl. Jda MacEa- 
meron mehrere Lieder mit fympathi- 
feher Stimme vor, und ein Violinfolo 
bon Frl. Veronica Fergufon, von Frl. 
Prudence Neff auf dem Klavier be 
gleitet, fand nicht minder Anklang, mie 
die beiden erften Vorträge. Mit Recht 
bewundert wurde dieftunft der jugenb- 
lichen PBianiftin Paloma Schramm, 
und die junge Sängerin Emily U. 
SFrobeniu3, von Frl. Detring auf dem 
Klavier begleitet, erzielte mit ihren 
Liedern mohlverbienten raufchenden 
Beifall. Fräulein Emma Roelle er- 
freute bei dem Vortrage des Tjchai- 
fomaty’fchen Klavierfongert3, unter 
Mitwirkung von Frau Regina Wat- 
fon, ebenfo wie die legtere durch ihre 
funftfertige und verftändnignolle Wie- 
dergabe, und die Deflamation bon 
Frau Mar Hamburger murbde ftür- 
mifch applaudirt. Eine hervorragende 
Leiftung bot Frl. Carrie Senferth 
aus Milmaulee mit der jchmwierigen 
Arie aus „Samfon und Delila“ von 
Saint-Saensz. Die Damen Emma 
Seibt und Luife Schweinfurth haben 
fi dur - dad Wrrangement des 
prächtigen Sonzert3 großes Berbienft 
erworben. 


* Erita Pale, Salvator und „Bais 
if“, en —— der —— 
rewing Co. 
Faſſern. Tel.: Calumet ii 


Shwabenverein von Chicago. 


Am kommenden Ofterfonntag wer—⸗ 
ben e8 29 Jahre, daß der Chicagoer 
Schivabenverein von einer begeifterten 
Schear heimathafroher Schwaben ge- 
gründet wurde. Der Verein veran: 
ftaltet zum Andenten an diefes Ereig- 
niß am Abend des Dfterfonntags, 31. 
März, einen Herren-fommers in ber 
Nordjeite- Turnhalle, zu welhem an 
bie Mitglieder und noch befonders an 
die „Alten Herren“ des Vereins, bie 
bor 25 oder mehr Jahren beigetreten 
find, Einladungen ausgefhidt mur= 
ben. Die „alten Herren“ werben an 
einer Ehtentafel Pla nehmen. 


Gegen twunben Hal und Erlältungen geb 
u Probeflaſche eig. men 


— — 


Willkommene Gabe. 
Die „Orcheſtral Aſſociation“ wird mit 
350,000 überraſcht. 

Die Truſtees der „Orcheſtral Aſſo— 
ciation“ wurden geſtern durch die Mit- 
theilung freudig überraſcht, daß Frau 
Ihomas Nelfon Page in Wafhinton, 
D. E., die Gattin des befannten Ro- 
manjchriftjtellers, der Affociation 
$50,000 als Gefchent übermwiejen hat. 
Die Schenkung ift in Form eines 
Truftfonds, der jich mit fünf Prozent 
berzinft, gemacht worden, und fichert 
bem Theodor Thomas = Drchefter jo= 
mit ein Sahreseinfommen von $2500, 
welches, den Beitimmungen der Gebe- 
rin gemäß, bon den Truftees nad 
Gutdünten verwendet werben Tann, 
Da die Affociation infolge de3 Baues 
der Orcheiter = Halle unter einer 
Säulbenlaft von $330,000 fteht, ift 
die Gabe hochwillkommen. Die Tru— 
ſtees haben noch keine Entſcheidung 
über die Verwendung des Geldes ge— 
troffen, der Geberin aber ſofort tele— 
graphiſch ihren Dank übermittelt. 

Frau Page war in erſter Ehe mit 
Henry Field, dem Bruder Marſhall 
Fields, verheirathet und wohnte in 
Chicago. Nach ihrer Vermählung 
mit Thomas Nelſon Page ſiedelte ſie 
nach Waſhington über. Sie iſt die 
Mutter von Frau Preſton Gibſon in 
Chicago und kommt häãufig hierher. 
Frau Page hat ſchon früher das Or— 
chefter = Unternehmen freigebia unter: 
ftüßt, indem fie $18,000 zum Baus 
fonds der Drchefter = Halle beitrug und 
in der Zeit, da der jährliche Kaffenaus- 
fall gebedt merben mußte, jährlich 
$1000 bergab, bi3 diefe Beifteuer die 
Summe von $13,000 erreicht Hatte. 
Im Ganzen hat Frau Page bemnad) 
dba3 Ihomas-Orchefter mit $81,000 
unterftügt. 

Das Kapital der neueften Schenkung 
beftebt in dem Grunbftüd am ber 
Norboftede von Monroe Str. und 
Mabafh Ave. Beamte der „Orcbeftral 
Affociation” fagten geitern Abend, daf 
mehreve Chicagoer die Affociation: in 
ihren legtwilligen Verfügungen beben- 
ten werben. — 


Nur ein „Bromo Qulninee 
rg it Qaratibde Bromo ui 


& befannte Mittel täufhen oft. Das erfte und 
Driainal Erkältung Tablet ift eim mweihes 
Bader mit fhmwarsen und roiben 


mit der Unterfärift von 8. ®. Grobe 2c. 
16feb—Lap.jadi 


— LeogifgehSchidfel— Dame ( Ä 
einem’ Stellung fuchenden Dienftmäd- 
en): —— Da Sie denn fo oft 

mechjelt ?* — Dien : 

—* ich einen — — 
teine Herrſchaft mir's glauben wollte, 
— 


und. 869, dak,er mein Bruder if.“ = 





Dr. Edward Koh 
iſt jetzt hier. 
70 Dearborn Strafe. 


Sprechſtunden: 10 bis 6; 
10 bis 8 Uhr. 
Eine frühe Unterſuchung 


Sonntags, 


Jiſt, rathſam in allen Fällen, in welchen 
ſich folgende Symptome vorfinden, wel⸗ 
BP che auf Zungen-Leiden hindeuten: 


Bruftfchmerzen auf einer ober beiden 


7F Ceiten; wiederholte Erfältung bei ge- 


ohne Nusmwurf, befonder® Morgens; 


ringfter Gelegenheit; Husten mit oder 
twiederholtes Näuspern mit verjchleimz 


tem Hals; Katarıh. der Nafe, oft berbunden mit Veritofung auf der einen 


Geite; Auswurf von Schleim mit Blut vermiſcht; Herzklopfen bei geringſt 
Athemnotb, oder ——— 


beit; 
Kraft und Arbeitsmuth; 
Blähen und Aufſtoßen; 
müdes Gefühl Morgens; Flecken vor 
tags; Nachtſchweiße. 


Verluſt an 


Kopfweh und Nervenſchwäche; 


Ar⸗ 
Appetit; Verluft an 
Verdauung; Magen: 
unrubiger Salat und 

Nachmit⸗ 


Verluft von 
Gewicht; ſchlechte 


den Augen; geröthete Backen 


Dr. Kochs direkte Behandlungsweiſe iſt die beſte und erfolgreichſte, die es 


gibt. 
Katarrh leiden, ſind Sie eingeladen, 


Wenn Sie an ſchwachen Lungen, Bronchitis, Schwindſucht, Aſthma oder 


vorzuſprechen. 


(Man iſt gebeten, dieſe Anzelhe vorzuzeigen für freie Unterſuchum.) 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Assoclated Press”. 
Inland. 


Verbeſſertes Spreuggeſchoß. 
Maxim erfindet neues Maſſenmord⸗Geſchoß 

und verbeſſertes rauchloſes Pulver. 

New York, 23. März, Hubdjon 
Marim, Erfinder furchtbarer GErplos 
fiojtoffe, hat, wie er gejtern Abend auf 
einem Efjen bes , ‚Sanadian Club“ an= 
fündigte, einen Sicerheitszünder er⸗ 
funden, welcher e- ermöglicht, daß ein 
Sprenggefhoh, nachdem e3 bis zu 
zwölf Zoll dicke Panzerplatten burd- 
ihlagen hat, erjt an ber Stelle erplo- 
dir, wo der SKanonier es wünjct. 
Bon Seiten der Flottenfachverjtändi- 
gen diefer Tage vorgenommene prafti- 
jche Proben find erfolgreich verlaufen, 
jeldft die ftärfften Krupp’fohen Panzer: 
platten murden von dem Geſchoß 
durchſchlagen. Auch rühmt Maxim 
ſich der Erfindung eines rauchloſen 
Pulvers, welches ſchon am Tage ſeiner 
Herſtellung verwendet werden kann 

und nicht, wie anderes Pulver, durch 
längeres Liegen ſeine Kraft verliert. 
Daran knüpfte er die üblichen Bemer— 
kungen über den ſchutzloſen Zuſtand 
der Ver. Staaten und verwies darauf, 
daß Japan ganz Kalifornien beſetzen 
könne, ehe die Ver. Staaten ſich zur 
Abwehr eines ſolchen Einfalls zu rü— 
ſten Zeit gehabt hätten. 

— —— 


Auslund. 


Sozialiſten und Scharfmacher. 
Bezeichnende Aeußerung des Reichskanz⸗ 

lers. — Hinter den Kuliſſen in München. 

— Mangelhafte Inſpektion Schuld an 

dem Grubenunglück. 

(Speziallabel depyeſche der „N. D. Staatszeitung®.) 

Berlin, 23. März. Der Reichskanz— 
ler hat den Scharfmachern, welche ein 
neues Sozialiſtengeſetz fordern, in der 
Preſſe durch folgende Worte abge— 
winkt: „Der Reichskanzler kämpft ge— 
gen die ſodialdemotratiſche Verhetzung 
wie gegen die Irrlehren eines kurzſich⸗ 
tigen und rückſtändigen Scharfmacher— 
thums.“ 

Der „Bairiſche Kourier“ greift auf 
das Schärfſte den Intendanten der 
königlichen Theater in München, Frei— 
herrn v. Speidel, ſowie den Schau— 
fpiel-Regiſſeur Heine und den Diri— 
genten, Hofmuſikdirektor Felix Mottl, 
an. Das Blatt behauptet, es herrſche 
in der Leitung der königlichen Bühne 
Willkür, Grobheit, Unfähigkeit und 
Maitreſſen-Wirthſchaft, und nennt 
zur Erhärtung ſeiner Angaben eine 
ganze Reihe von Namen. 

Felix Mottl, welcher beſonders auf's 
Korn genommen iſt, will klagen. 

Im preußiſchen Herrenhauſe wurde 
die Regierung über die Kataſtrophe im 
Mathilden-Schacht der ſtaatlichen 
Kohlengrube bei Saarlouis in der 
Rheinprovinz, wobei 22 Bergleute in— 
folge Reißens des Förderkorbſeils ihr 
Leben verloren, befragt. Oberberg— 
hauptmann v. Velſen erklärte, die vor— 
geſchriebene Seil-Reviſion ſei am 19. 
Februar erfolgt. Wie die Unterſuchung 
nach dem Unglück ergeben habe, ſei das 
Seil an der Bruchſtelle ſehr ſchadhaft 
geweſen. Es ſei außerdem fraglich, 
ob die vorgeſchriebene Tages-Revilion 
des Förderforb3 im Schadht erfolgt 
fei, Die Erhebungen jeten noch nicht 
abgeſchloſſen. 

Landgerichtsrath Theiſen in Düſ⸗ 
ſeldorf, welcher kürzlich eine Broſchüre 

„Unfähig und unwürdig“ veröffent— 
üchie in welcher er angebliche Miß— 
ſtände im Juſtizweſen blosſtellte, iſt 
pom Amt fuspendirt worden. 

Die deutfchen Kriegsschiffe, welche 
an der Flottenjchau zu: Eröffnung der 
Ausftellung in Jamestown theilneh- 
men, ber große Kreuzer „Roon”“ und 
der Kleine Kreuzer „Bremen“, nehmen 
eine große Anzahl Souvenir3 mit, 
Die Kommandanten der deutfchen 
Sciffe follen diefe Soupenir3 mit den 
Befehlöhabern der fremden Schiffe 
austeufchen. 

—— — 

— Der Sultan von Marokko iſt 
von den diplomatiſchen Vertretern um 
Verbot des Sklavenhandels erſucht 
worden. 

— Elektriſcher Kurzſchluß veran⸗ 
laßte die mit Bergungs⸗ und Ausbeſ⸗ 
ſerungsarbeiten auf dem verunglückten 
franzöſiſchen Schlachtſchiff „Jena“ im 
Touloner Hafen beſchäftigten Leute 
zur Flucht in die Maſte oder zum 
Sprung ins Waſſer. Mehrere wur⸗ 
den verletzt. 

— Die ſchwediſche Regierung fat 
dem Parlament die Erwerbung eines 
—— an drei großen Eiſenerz⸗ 

tgmwerfen im Lappland und die fyreis 
gabe der Erzausfuhr empfohlen. Letz⸗ 
tere Zugeftändniß foll gegen ben 
Halbantheil gewährt, und nad) dreißig 
Sahren jollen die Bergwerfe ohne mei- 
. ei —— gang — bed 


| 
| 
Frau Koatum und ihre Tochter find | 


Teſegcaphiſche Kolizen. 
Inland. 


—Prairiefeuer bei Boneſteel S. D. 


verbrannt. 


Kongreßmitglied Haltermann, 
ein geborener Deutjcher und 75 Jahre 
alt, iit in Philadelphia gejtorben. 

— Die deutfhe Opernjängerin | 
Frißi Scheff, New PYork, iſt außer 
Gefahr, wird aber noch einen Monat 
lang ans Bett gefeſſelt ſein. 

— L. D. Harrington iſt in Delhi, 
N. Y., wegen verſuchter Herbeiführung 
der Entgleiſung eines Perſonenzuges 

zu ſechseinhalb Jahren Zuchthaus ver— 

| urtheilt morben. 

— %a3. Parker, melcher Czolgoß 
die Waffe aus der Hand zu ſchlagen 
verſuchte, als dieſer Präſident MeKin— 

ley niederſchoß, iſt in AtlanticCity, N. 

| %., tobfüchtig geworben. 

— Die Goldbergleute in Goldfield, 
Nepv., haben heute einen eigenen Ges | 

| werfichaftsverband gebildet und mer: | 
den mit den Orubenbefitern wegen Xr= 
beitspertrages verhandeln. 

— Die Einleger der verfracdhten 
; Beoria National Bank in Peoria, XU., 
| deren Hauptbefiger der im Zuchthaufe 
| figende Schulfuperintendent Dougber- 

| ty war, find jet voll bezahlt worden. 

— Große Schadenfeuer: Holzhöfe 
der Bluff City Qumber CEo., Bine 

‚Duff, Art., $300,000; hemifche Fa- 
| brif, Buffalo, 2.2, $100, 000; Holz- 

(Böfe, um 2 20 Wohnhäufer, Xronton, 

— m u Scdulrath find 
Budeleien entdect worden. Ein Mann 
erhielt für nie ausgeführte Lieferungen 
monatliche Zahlungen, die er dann 
mit den Bubdlern theilen mußte €3 
handelt fi” um Zaufehbe, 

— Die diesjährige Spielzeit der 
Metropolitan Opera Eo. in New York 
(Contied) hat mit $100,000 Fehlbe- 
trag abgefchloffen, wie Gonried lagt, 
hauptſächlich infolge der Verbannung 
von „Salome“ vom Spielplan. 

— In San Franzisko ſtarb geſtern 
die Schauſpielerin „Juliet Crosby“, 
Gattin des Theaterleiters Fred Be— 
lasco, und eine Stunde fpäter, bei 
Empfang der Nachricht, ihr ſchwer— 
tranfer Schwager M. 2. Mayer. 

— Der Dampfer „Northiwejtern“ iſt 
bei Beatſon's Wharf, La Touche-In⸗ 


ſel, Alaska, von der Strömung auf die 


Felſen geworfen worden. Paſſagiere 
und Poſt wurden gerettet, das Schiff 
zu retten, dürfte 850,000 koſten. 

— Ex-Präſident Grover Cleveland 
iſt vom Jagdausflug nach Nord-Haro— 
lina heute in Princeton ‚N. J., wieder 
eingetroffen. Um Glückwunſchkund— 
gebungen zu ſeinem 70. Geburtstag zu 
entgehen, machte er einen Umweg. 

— Wegen Ermordung von Otto 
Buddemeyer und Walter Robertſon in 
der deutſchen Winzerſtadt Waſhing— 
ton, Mo., iſt Chas. Simoon von St. 
Louis zu 5 Monaten Gefängniß und 
8440 Geldſtrafe verurtheilt worden. 

— Generalanwalt Bonaparte hat 
ſein früheres Gutachten für irrig er— 
klärt, wonach auch Staaten keine Ein— 
wanderer anwerben dürfen. Das Ber: 
bot richtet ſich, ſagt er jetzt, nur gegen 
Privatperſonen und =Gefellfchaften. 


— Biihof Puftinsfy von der or- 
thodorsruffifchen Kirche ift aus dem 
fernen Sitfa in Wlasfa heute in Nem 
Nork eingetroffen und wird der neue 
Erzbifchof jener Kirche; fein Vorgän- 
ger ijt nach Rußland verfegt worden. 


— Ym Bundesgeridht in Cincinnati 
find die Unternehmer der eleftrifchen 
Kanalbahn für die Schulden der Ge: 
felichaft haftbar gemacht worden. Sit 
hatten $2,900,000 Antheilfcheine un: 
ter fich vertheilt und als eingezahltes 
Kapital gebucht. 

— Gehängt: 
Ermordung 


Peter Goode 
ſeiner Braut, 
Stroop, in Luray, Virginia; 
Miller, wegen Ermordung 
Fred Dierk, im Zuchthauſe zu 
Walla Walla, Waſh. Miller wur— 
de auf dem Wege zum Galgen ohn— 
—— und kam auch nicht mehr zu 
ich. 

— Im Riverview Park in Omaha 
hat ſich der verarmte Bauunternehmer 
Jas. MeElhany erhängt, weil er, wie 
er in hinterlaſſenen Schreiben ſagt, 60 
Jahre alt geworden ſei, die von Dr. 
Osler aufgeſtellte Lebensgrenze erreicht 
rd und den Dafeinstampf zu fchmer 
inde. 


wegen 
Fanny 
Fred 


bon 


Kreisrichter Kreighton in 
Springfield, IU., hat entfchieden, dat 
ber bortige Staatsanwalt berechtigt 
ar, gegen die Chicago & Altonbahn 
megen angeblicher Frachtraten = Ver- 

günftiqgung gerichtlich vorzugehen. Die 
Bapngefeiifcaft hatte behauptet, ein 
folches Recht habe nur die Staat3-Ei- 


- jenbahntommiflion- 


Abenden, 
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Woche, 170 in. der gleichen Woche bes 
Vorjahres. 

| — Den Freifprud, bed Kavallerie- 

| Hauptmannes. Louis. Roehler in Solo, 

| Philippinen, wegen Kritit von Gene- 
tal Woods Handlungen durd ein 
Kriegögericht hat Präfident Roofevelt, 
zu defjen Freunden Wood gehört, al3 
| ungehörig verworfen. 

— Bei Aoon, Ind., ijt geitern aber- 
mal3 ein Verfonenzug der „BigFour“⸗ 
Bahn entgleiſt. Lokomotivführer Gre— 
gory wurde zermalmt und elf Reiſen— 
de und Zugangeſtellte verletzt, tödtlich 
R. E. Winter, St. Louis, und John 
Gauß, Koch des Speifemagen®. 

ı — Der jtädtifche Oberrichter bon 
Nem Hork, Chas. S. Whitman, holte 
heute früh eine Anzahl Poliziften von 
der Wache, drang mit ihnen in troß ber 
Polizeiitunde geoffnete Wirthichaften, 
ließ fie eingefchänftes Vier probiren 
ı und die Wirthe verhaften, worauf er 
' Gerichtsfigung hielt, Er mill bie 
Mirthfchaftsgefege ftreng durchführen. 

| — Frau Levi Yett, eine Verwandte 
| bon Curtis Nett ‚einem der Theilneh- 
mer an ber politifchen Meuchelmord- 
Tehde im Kounty. Breathitt, Ky., 

| murbe Donnerftag Abend in ihrer 
| Wohnung in Afhland, Ky., hinter— 

ı rüd3 erfchoffen, als fte ihren Säugling 

| baden wollte. Das Kind wurde in fie 

| dendem Wafjer verbrüht. Der graufige 
Mörder ift noch nicht ermitielt mor= 
den. Anfangs mähnte man einen Un- 
Tall. 

| — Countyanwalt MeLean wurde 

von dem einarmigen „Bill“ Thompſon 

in Sort Worth, Ter., erichoffen, als er 
: die Ginrihtung von Thompſons 
| Spielhölle fortzufarren verfuchte, und 
| Hilfsfheriff Scott und Thompſon 
| felbft wurden in dem Kugelmechel 

ı tödtlich verwundet. Die Spielbölle 
mar gerade imieber eröffnet morben, 

| und Thompfon fam hinzu, al$ die Be- 
amten die Einrichtung gerade aufgela= 

! ven hatten. 

| — MW. Lampman, ein für reich ges 
haltener 78 Jahre alter Veteran, mwur= 
de bor fünfzehn Jahren in feiner 
Hütte bei Grand Ledge, Mich., Teines 

| Gelbes wegen in arauenhafter Weiſe 
ermordet, John Butcher wurde, ſich 
ſchuldig bekennend, auf Lebenszeit ins 

| Zuchthaus gefchict, jegt aber behaup- 

i tet er, feine beiden Brüder und der in 

| Athens, Pa., mohnende fiebzigjährige 
Silas Gampton feien die Verbrecher 
und Campton der eigentliche Mörder. 
Er hube damals feine Brüder Thüten 
mollen. Alle brei find verhaftet mor- 
den. 

— — *— — 


Ausland. 


— Das engliſche Königspaar wird 
Mitte April Rom einen ſtreng privaten 
Beſuch abſtatten. 

— In Havana bildet ſich eine neue 
konſervative Partei, die u. A. amerika— 
niſche Schutzherrſchaft fordert. 

— In Madrid werden die Gefalle— 
nen im ſpäniſch-amerikaniſchen Kriege 
durch ein Denkmal geehrt werden. 

— Nach dreitägiger Schlacht wur— 
den, laut Bericht der Regierung von 
Nikaragua, von den Truppen von Ni— 
karagua die vereinigten Heere von 
Salvador und Honduras mit Verluſt 
von tauſend Todten bei Mamaſique, 
Honduras, geſchlagen. Die Sieger 
haben Nord-Honduras beſetzt. Ein 
norwegiſcher Fruchtdampfer wurde be— 
ſchlagnahmt, aber bald freigegeben. 
Die Bundesregierung dringt auf Waf— 
fenſtillſtand. 


Raffee⸗Invaliden 
Urſache des Leidens häufig nicht bearg— 
wöhnt. 


Eine eingefleiſchte Kaffee -Trinke— 
rin fühlte, daß ſie ſchnell eine chroni— 
ſche Invalidin wurde, konnte aber den 
Grund nicht entdecken und konſultirte 
ihren Arzt und unter ſeiner Behand— 
lung wurde ſie ohne Hilfe von Dro— 
guen geheilt. Sie ſchreibt: 

„Nach 20jährigem Kaffetrinken fand 
ich ſchließlich, daß ich Herzbeſchwerden 
bekam, Herzklopfen, ein Erſtickungsge— 
fühl und meine zeitweiligen Kopf— 
ſchmerzen wurden zu täglichen Erſchei— 
nungen. 

„Ich beargwöhnte nicht, daß der 
Kaffee Schuld daran ſei und begann, 
Medizin zu nehmen, blieb aber beim 
Kaffee. 

„Schließlich wurde mein Herzleiden 
und die Kopfſchmerzen ſo ſchlimm und 
meine Nerven wurden ſo erſchüttert, 
daß jeder ungewöhnliche Lärm mich in 
Zuckungen verſetzte, als ob ich an 
Schüttelfroſt litt. Medizin half mir 
nicht, und ich vermochte meine Haus— 
arbeit nicht befriedigend zu verrichten; 
deßhalb fragte ich meinen Arzt, ob 
Kaffee gut für mich ſei. 

„Er antwortete ſofort: „Nein, ich 
möchte ihnen nicht rathen, ihn zu trin— 
ken.“ Würde Poſtum mich ſchaden? 
fragte ich. „Nein, durchaus nicht“, 
war ſeine ſchnelle Antwort. Poſtum 
wird ſich als ſehr wohlthuend erwei— 
ſen.“ 

„Der Doktor mwar-fehr emphatifch, 
daß ich Poftum faufte, und ihn forg- 
faltig nach den Anmeifungen auf dem 
Padet heritellen ließ. Ich fand das 
neue Getränt ausgezeichnet und erqui= 
dend und das Verlangen nad} ber al: 
ten Art von Kaffee verfchwand und ich 
trinke Poſtum jehr gern. ' 

&3 dauerte nicht lange, bi3 meine 
fämmtlichen Leiden verfchwunden wa— 
ren. Das Herzleidven ijt meg, ebenjo 
die Kopffchmerzen, meine Nerven find 
jetzt ruhig und mein Kopf klar, ich be— 
fotge meine Arbeit ohne Schwierigkeit 
und Ermüdung. Ich hoffe, daß 

Kranke hierdurch veranlaßt werden, 
einen Schritt nach der rechten Richtung 
zu thun und „den Weg nach Wohl— 
ftabt“ erreichen durch das Aufgeben der 
alten Sorte Kaffee und den Genuß 
von Poſtum Food Kaffee.“ Namen er: 
fährt man von der Poftum Eo., Battle 
Greef, Mid. „E3 hat feinen Grund“. 
Lejet das lieine Buch * Bes Bor 
Wohlſtadt“ im Packet. 


— Sum Hungertyphus gefellt fit} 
in den ruffifchen Hungersnothbezirken 
jegt der Eforbut. 


— Der Papft hat heute die Gattin 
des früheren amerifanifchen Botichaf- 
ter3 in Paris, Frau Robert McECor- 
mid, empfangen. 


— nn dem neubraunfchweigifchen 
Snjeldorf St. Simon find Frau John 
Comeau und ihre drei Kinder in 
furchtbarem Schneeſturm erfroren. 

— Die Bevölkerung von Kingſton, 
Jamaika, wurde geſiern durch neue 
heftige Erderſchütterungen erſchreckt. 
Mehrere Haustrümmer ſtürzten ein. 

— Der Hofſitte gemäß ſtattet das 
ſpaniſche Königspaar zur Zeit allen 
Madrider Kirchen einen Beſuch ab, 
mas gejchehen muß, wenn eine ſpani⸗ 
ſche Königin ſich Mutter fühlt. 
Schwere Stürme hatte der 
Dampfer „Neuſtria“ auf der Fahrt 
von New nn nah Marfeille zu be> 
ftehen. Der Kapitän und mehrere 
Matrofen” wurden dur Sturzmellen 
ſchwer verletzt. 


— An der Berliner Börſe herrſchte 
heute kurze Zeit infolge 
Preisniederganges an der New Vorker 
Börſe eine Panik, kanadiſche Pazifik 
fielen um elf, Baltimore & Ohio und 
Bennfplvenia um fünf Buntte. 

— Yn Port3mouth, England, ijt 
ein Knabe gefunden worden, auf den 
die Befchreibung des aus Dover, Del., 
geraubten Gohne? von Dr. Horace 

| Marvin paßt. 
i noch täglich Drohbriefe. 

— Der Gefängnißpermalter 
Aitrahan wurde in einem dortigen 
Koden erjchoffen und der Polizeichef, 


Fuchte Heute Morgen der Schanttellner 


| 


Edward Reuf feine Geliebte, die 30: 
jährige Mamie Laurie, zu töbten, 
brachte ihr aber nur einen Streiffhuß 
an der rechten Seite des Kopfed bei. 
Dann jagte er fich zwei Kugeln in bie 


rechte Seite und in den Kopf. Er itarb | 


während der Fahrt nad) einem Hojpiz | 
tal in der Ambulanz. 

Mamie mohnte im Gerald-Apart= 
mentgebäude, 26. und Gtate Str. | 
Neuß, der ihr Zimmerherr gemejen 
fein fol, war in der Wirthichaft Nr. 
79 26. Str. beicäftiat. 

Seine Geliebte Hatte fih mit Frau 
W.B. Feld. Nr. 2728 Wabafh Ane., 


und Frl. U. Meyers, Nr. 2730 Was | 
nah dem Lokal an State | 


baſh Ave., 
Str. begeben. 
W. Rigley, 

Hotels, und M. 
lington Hotel wohnt, zuſammen. Die 
Fünf ſaßen an einem Tiſche, als Reuß 
plötzlich auftauchte und Mamie erſuch— 
te, ihn zu begleiten. Sie trat mit ihm 
auf den Korridor hinaus. Nach we— 
nigen Minuten 
folat von Reuß, der, ohne ein Wort zu 


Dort trafen fie mit J. 
einem Gajte de3 Orace- 


des neuen | verlieren, den Mordverfuch machte und 


| fih dann felbit richtete. 


| 


in! 


‚ Eltern möchten ihnen verzeihen. 


als er den Mörder paden wollte. Dies | 
fer entfam. Xuf den Straßen von | bleiben. 


Kutai3 wurde ebenfalld ein Poligei- | 
hauptmann erichoffen. 


Lofalberiht. 
Gefährlihhe Gegend. 


Zwei Straßengängerinnen auf der 
Südſeite ausgeplündert. 


Schleich dieb verhaftet. 


Frank Maſſoni ſchlug einen Gaſt des Bre— 
voort⸗ Hotels, der ihn bei einem Einbruch 
ertappte, nieder. Mordverſuch und Selbſt— 
mord.— Wieder bei Muttern. 


Yıl. Alice Thomas, 35 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 2936 La Galle Xbe., 
befand jich Heute früh gegen brei Uhr 
bon einem Vefuche, den jie einer be— 
freurdeten Familie abgejtattet Hatte, 
auf dem Heimmege. An LaSalle, nahe 
29. Straße, wurde fie von zwei Strol- 
hen, einem Weißen und einem Neger, 
die auf einem dunklen Hofe auf ber 
Lauer gelegen hatten, überfallen. Der 
Weihe brachte einen Revolver auf jie 
in Anſchlag, drohte ſie zu erſchießen, 
falls ſie einen Laut äußern würde, 
und zwang ſie, die Arme hochzu⸗ 
ſtrecken. Während er ſie mit dem 
Schießeiſen in Schach hielt, nahm ihr 
der Mohr ihre Uhr im Werthe von 
825 und ihre aus 35 Cents beſtehende 
Baarſchaft ab. 

Als die Räuber Ferſengeld gaben, 
ſchlug Frl. Thomas Lärm. Ihre 
Hilferufe brachten den Poliziſten Le— 
nahan zur Stelle. Dieſer verfolgte 
die Flüchtlinge bis zu den erhöhten 
Geleiſen der Chicago, Rock Island & 
Pacific-Bahn an der 30. Straße und 
ſandte ihnen mehrere blaue Bohnen 
nach. Er muß wohl vorbeigeſchoſſen 
haben, denn die Ausreißer entkamen. 

An 26. und State Straße wurde 
heute früh die 29jährige, im Geſchäfts— 
viertel beſchäftigte Kellnerin May El— 
liſon, Nr. 216 26. Place, von einem 
Farbigen um ihre 85 enthaltende Bör— 
ſe beraubt. Der Verbrecher entkam 
unbehelligt. 


Ein alter Bekannter. 


Im Zwinger der Hauptwache 
ſchmachtet der 40jährige Frank Maſ— 
ſoni, ein der Polizei wohlbekannter 
„Hotelmarder“ und angeblicher Kum— 
pan des vor etwa 14 Tagen nach auf— 
regender Hatz im Morriſon-Hotel ver— 
hafteten Schleichdiebes James Kelly, 
alias „Artful Dodger“, der zur Zeit 
eine Freiheitsſtrafe verbüßt 

Maſoni war beute früh damit be— 
ſchäftigt, ein von Wm. N. Walcott, 
einem Kaufmann aus Mancheſter, Ja., 
benutztes, im fünften Stock des vre⸗ 
boort-Hotels gelegenes Fremdenzimmer 
nad Beute zu durchjuchen, al3 Wal- 
cott erwachte. Letzterer ſprang aus 
dem Bette und ſtürzte ſich auf den 
Dieb, der ſich eben aus der Kommode 
feine goldene Uhr und die 846 enthal— 
tende VBörfe angeeignet hatte. 

Maffoni flug ihn nieder und 
ftürmte mit der Beute hinaus. Wal- 
cott erhob ein fürchterliches Gefchrei. 
Hotelbedienftete und Gäjte eilten hin— 
zu und nahmen, von dem Sachverhalt 
in Kenntniß gejegt, die Verfolgung 
des Diebed auf. Lebterer führte einen 
Hieb nah dem Hausdeteftive James 
Blair, ver ihm den Weg vertrat, 
Tchlängelte Ti) wie ein Aal an ihm 
porbei und gelangte au) in die Vor- 
halle des Hotels, ehe er dinafeit ge- 
macht murbde. Blair fand angeblich 
in En Beſitz Walcotts Uhr und 
Geld 


In ber Hauptwache gab der Häft- 
ling an, Morris Mafon zu beißen. Er 
twurbe aber von Deteltives als Frank 
Maſſoni wiedererkannt. 

Erſt im vorigen Herbſt waren Maſ— 
ſoni und Kelly nach aufregender Jagd 
im Grand Pacific-Hotel verhaftet 
worden. Kelly iſt dann wieder, wie 
Eingangs erwähnt, vor etwa —— 
gen der Polizei in die Hände gefallen. 

Bielt fie für untren 


An der Wirtäihaft Nr. 2558- State 
Str,, mo-er fie mit * Freundinnen 
und awei Männern 


überrafchte, ber= 
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Mamie wird norausfichtlich genefen. 
Durb Bunaer heim astrieben. 


Der neunjährige Neil Gough, Nr. 


6312 Ontario Straße, Daf Part, und 


| der um ein Jahr ältere Ralph Rogers, 
| Nr. 105 Auftin ne., 
am Montag zum zweiten Mal in 14 


Dr. Marvin erhält | Tagen ihren Eltern durchbrannten, | 
Sie erklärten, ent= | 


| find heimaefehrt. 
jeglichen Hunger zu haben und fich 
millig prüyeln laffen zu wollen. Die 


mürben in Zufunft hübfch zu Haufe | 


Ralph jtellte fich Schon am Donners- 
| tag ein, Neil froch erft geftern Mittag 
zu Kreuze. 
umaetrieben haben, 
nicht herauszufriegen. 

Als fie zum erften Mal burdhge- 


brannt waren, jtöberte man fie in eis | 
nem Mintel der Straßenbahn-Remije | 
en Lafe Straße und Lombard Abe. ' 


auf. 


feinen Sprößling zuführte, 
lohnung. 

Sammelte auf eigene Fauſt. 

Die Polizei fahndet auf 

Mann, der unbefugter Weife bei Ge- 

ihäftsleuten der Güdfeite Beiträge | 


zum Beiten des Mercy-Hofpitals ges | 


fammelt und mwahrfcheinli Hunderte 
bon Dollars ergaunert hat. Gejtern 
Abend hatte er den Schankwirth Pas 
trid MeAvoy, 26. Str. und Cottage 


Grove Uve., zu fchröpfen verfucht. Die | 


Verwal tung des Mercy-Hofpitals jtellt 
in Ubrede, SJemanden bevollmächtigt 
zu haben, Gelder für das Hofpital zu | 
fammeln. 

Waren unfchuldig. 


Sofeph Leonard, Charles Peichat 
und Charles Gurney, die gejtern, mie 
berichtet, unter der Anklage verhaftet 
wurden, Xofeph Savage, Nr. 
Mood Straße, überfallen und beraubt | 
zu haben, mußten in Freiheit gejeht 
werden. Savage war gar nicht be 


raubt worden. Das Geld, das er ber= | 
mißt hatte, war ihm, wie er fpäter feit= | 
ftellte, durch ein Zoch in der Tafche | 


zwifchen Futter und Zeug gealitten. 
Der Verdacht, daß die Verhafteten 
die Burfchen wären, die Frl. 
Fakan, Nr. 4753 Loomis Straße, am 
Mittwoch Abend in ihrem Schlafzim- 


mer überfielen, banden, fnebelten und | 
chloroformirten, wurde auch hinfällig, | 
cl3 Frl. Fakan die Häftlinge in Aus | 


genfchein nahm und erklärte, in ihnen 
ibre Angreifer nicht erkennen zu fön= 
nen. 

Scrie Zeter und Mordio. 

Auf dem Heimmege begriffen, wurde 
David Chapman, Nr. 180 W. Fulton 
Straße, an Sangamon und W. Late | 
Etraße von drei Strolchen überfallen 
und, da er nur eine EZleine Summe 
Geldes hei fich hatte, ary verbläut. 
Er fohrie Zeter und Mordio. Die De- 


teftiveg Mills und Martin famen ihm | 
zu Hilfe, nahmen die Verfolgung der | 
flüchtigen Raubaefellen auf und fand- | 
ten ihnen mehrere Schüffe nad. Die | 


Räuber entfamen unverjehrt. 
Ungerathener Sohn. 


Pasquale Eolabufe, Nr. 109 Onta— 
rio Straße, meldete gejtern thränenden 
Auges der Polizei, daß ihm feine Er- 
parniffe im Betrage von $600 geſtoh— 
len wurden. Er halte feinen 27jägris | 
gen Sohn Roscoe, der Tpurlos ver— 
fchrwunden fei, für den Dieb. Die Po- 
fizei fahndet auf den Burfchen. 


Kamm ungebeten. 


Aus der Wohnung der Frau F. 
ones, Nr. 728 W. 79. Straße, mırr- 
ben geitern bon ungebetenen Gäſten 
825 in Baar und — im 
Werthe von 850 geſtohlen.« Die Diebe 
haben ſich und ihre Beute in Sicher— 
heit gebracht. 


Wußten Beſcheid. 


Von Dieben, die anſcheinend dort 
Beſcheid wußten, wurde geſtern aus 
der Wohnung des Herrn C. C. Zug, 
Nr. 348 Dearborn Ave. Schmud im 
Werthe von 8700 geftohlen Die Ein— 
brecher hateun ſich, während die Be— 
wohner ausgegangen waren, durch die 
Vorderthür Einlaß verſchafft und 
dann den Koffer geſprengt und ge— 
plündert, in dem der Schmuck aufbe— 
wahrt wurde. 


Frei für Männer! 


Mein lehrreiches deutſches Buch über 
ilung der Rännerſchwäche vollkommen 
.Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nersö3 und ges 
mwächt find, an unnatürlicen Verluften 
iden oder ihre Manncsfraft verloren ba» 
ben. Gibt Jedem a. Aufklärurg über 
feinen —— zei & fi nm —E— 
zur Heilung jämmtl. 
vie man zußaufe Kurier —* ne * 
ende verdanken demſel⸗ 
Lung —— 
ſich — — Buch jetzt 


„ge GUSTAV ——— 
564 Woodward Avenue. Detroit. Mi 


x. Haag. der im Wel- | 


fehrte fie zurüd, ges ! 


Dat Part, die 


Sie | 


Mo die Schlinael fich her= | 
mar aus ihnen | 


Meile’ Vater, James L. Gough, | 
gab damal3 dem Poliziften, der ihm | 
$10 Be: | 


einen 


4531 | 


May | 


mn 


% Prompte Finderung. 


Einfaches Hausrezept, welches alle 
älteren Leute ſchätzen ſollten. 


Abſolut harmlos. 


£indert prompt alle Formen von Nieren— 
und Blaſenleiden und Rheumatismus 
und kann zu Hauſe gemiſcht werden, in— 
dem es gut in einer Flaſche geſchüttelt 


wird. 


Die große Mehrzahl von Mänrern 
und Frauen im Alter von 50 Jahren 
merfen die erften Anzeichen hohen Als | 
; ters in irgend einer form von Nieren | 

leiden und Blajenfhmwäche. Nur mes 

$ e jind volljtändig frei von der qual=: 
| en Krankheit, Rheumatismus; es 
ı tft eigentlich feine Krankheit, fondern 
ein Symptom von TFunktionsftörung | 
; der Nieren, die verftopft und trage find 
ı und die giftigen Abfallitoffe, Harn 
ı fäure etc. nicht aus dem Blut ausfchei- 
; den, fodaß fie darin verbleiben und ich 
in den Gelenfen und Musteln feit- 
fejtfegen und große Schmerzen und 
Leiden verurfacen. 

Die Blafe jedo@ verurfaht alten 
Leuten die meisten Beichwerden, bejon= 
ı ders Nachts und am frühen Morgen. 


einem Fürzlichen Artikel, dat er wun- 
terbaren Erfolg mit einer alten „bege= 
| tabilifegen Behandlung“ hat. Er jagt: 
\ „sn fechzehn Fällen von Blafenleiden 
und Rheumatismus, 
; jem Mittel behandelt wurden, war nur 
; ein jehr fomplizirter all, der der 


a nennen 


| 
| 


| 
| 


— —— nn nn nur - 


Riter Landis. 


Derweigert die Ausftellung von Zwanas- 
vorladumgen im Standard Oil-Progef. 


Diftritt3anwalt Sims erfuchte heu- 


te den Bundesrichter Landis um bie & e 


Austellung von Zwangsvorladungen 
für verſchiedene in St. Louis wohn— 
hafte Perſonen, welche im Standard 
Oil-Prozeß als Belaſtungszeugen auf⸗ 
treten ſollen. Herr Sims ſagte, die 
Leute würden auch freiwillig kommen, 
das Zmwang£verfahren würde aber vor- 
gezogen, weil nur auf diefem den Zeu- 
gen Erfaß für die Reiletoiten aus der 
Bundesfaffe gelichert werben Tönne. 
Der Richter wollte aber nicht mitthun. 
Zu Wintelzügen irgend meldher Art, : 
fagte er, könne er die Hand nicht bie- 
ien. 

Die Prozekverhandlung drehte fidh 
heute wieder um die Beibringung te" 


| nifcher Belege in Bezua auf den Del» " 


berfandt über die Chicago & Alten» 
Bahn. Die Vertheidigung erhob Ein- 
ſprache dagegen, daß ein Frachtzugfüh⸗ 
rer, der als Zeuge vernommen wurde, 
ſein Gedächtniß mittels Notizen auf- 
frifchte, die er fich in einem Buche ge= 


| macht, welches die Bahngeiellichaft ihm 


| Fünfjig 


Eine angejehene Autorität fagt in | 


welche mit Dies | 


wunderbaren Wirfungstraft nich vols | 


ı Itq weichen mollte. Es tft die harm— 
lofefte Behandlung, die ich je kennen 
lernte, um den Körper von rheumati- 
Ichen Giften zu reinigen, Blajenent: 
zündung beizulegen und Harnbefchwer- 


‚ ift ein mwirfliches Stärtung&mittel für 
die Nieren und Harnorgane und für 
den aanzen Körper.“ 

Mas er „alte vegetabilifche Behand- 
| Iung“ nennt, ift das folgende einfache 
ı Rezept — die Zuthaten dazu können 
in jeder quten Upothete zu geringen 
| Koften erlangt werden: Compound 
Kargon, eine Unze; Fluid Ertraft 
Dandelion, eine halbe Unze; Com- 
pound Syrup Sarfaparilla, trei Un= 
| zen. Man jchüttle es tüchtig in ber 
| Jlafche und nehme es in Theelöifel- 
Dofen nad jeter Mahlzeit und beim 
| Zubettgehen; auch trinfe man viel 
| Wafler. Diefes Rezept, obaleich ein- 

fach, ift ftets wirffam in Krankheiten | 
| und Leiden der Nieren und Blafe. 

Un;. 


Neunni’S Kontraftibrud. 


Weitern Indiana Co. gegen die Chicago & 
Eajtern JLinois Fliaabar geworden. 


Die Chicago & MWeitern \ndiana= 
Vahngejelichaft, die zwar feine Bahn, 
| mohl aber ben Bahnhof an der Bolt 
! Straße und die zu diefem führenden 
Geleiſe bejigt, hat im Kreiägericht ein 
Klageverfahren gegen die Chicago & 
Eaftern Jllinois - Bahn angeltrengt. 
Sie mil diefe Gefellfhaft daran ver- 
bindert miflen, ihre Enpdftation aus 
dem Bahnhofe an der Polf Str. nad 
dem an Dan Buren und La Salle 
| Straße zu verlegen. In der Begrün- 
dung der Klage führt fie aus, dr. die 
alte Chicago de Eaſtern Ill.Bahn im 
Jahre 1879 mit ihr einen auf 999 
Jahre lautenden Pachtkontrakt in Be— 

zug auf die Einfahrtgeleiſe und die 

Mitbenutzung des Bahnhofes abge— 
ſchloſſen habe. Im Jahre 1902 habe 

die St. Louis & San Francisco Rail— 
road C. ſich durch Ankauf einer ent— 
ſprechenden Anzahl von Aktien die 
Kontrole über die Chicago & Eaftern 
linois-Bahn gefichert, doch habe in- 
amwifchen diefe Gejellichaft die Aktien 
an die Rod Ysland-Bahn verkauft, 
und diefe juche nun die Verlegung der 
Enditation zu bemirfen. 

Die Verwaltungsbehörden der ver- 
| Tchtedenen anderen Bahnen, melde in 
ı dem Bahndofe an der Volt Straße 
' einmünden, haben bereit3 por einiger 
| Zeit im Bundesgeriht ein Klagever- 
| Fahren gegen die Chicago & Eajtern 
| & anjtrengen- wollen, meil fie im 

| Sell bon deren Verlegung mehr Pacht 
ı an die Chicago & MWejtern Indiana 
| 60. zahlen zu müflen befürchten. Sie 
| find aber mit ihrer Klage abgemiefen 
| worden. Nun verſucht die Weſtern 
Indiana den Umzug zu verhindern, 
weil er angeblich einen Kontraktbruch 
bedingen würde. 


Ihren Wunden erlegen. 


Die einjährige Mary Grub, 88 
| Nemton Uoe., die am Donnerftag in 
| der Abwefenheit ihrer Mutter in eine 
Wanne mit heißem Waſſer gefallen 

war und ſich ſtark verbrüht hatte, iſt 
heute ihren Wunden erlegen. 
Stirbt an Gasvergiftung. 

Der 38 Jahre alte C. H. Thomp— 
ſon, 115 W. Madiſon Str. der am 
17. März in feinem Zimmer betäubt 
von Gas, das einem geöffneten Ga3- 
bahn entjtrömte, aufgefunden morben 
war, ift heute im County-Hofpital ge- 
ftorben. Da Thompfon an dem frag- 
lichen Abend betrufen war, wird von 
feinen Hausgenoffen vermuthet, daß er 
—* Gas aus Verſehen nicht abgedreht 

at. 


— — — — 


Fiel unter die Pferde. 


Der 13jährige Fred Johnſon, Nr. 
6816 Wabaſh Ave., ſtieß heute auf 
ſeinem Zweirad mit einem von Albert 
MeGowan, Nr. 3854 Archer Ave., ge— 
lenkten Fuhrwerk der Hall Expreß Eo. 
zuſammen. Er fiel unter die Pferde 
und wurde ſchwer verletzt. Die Poli⸗ 
— Anal — der elterlichen 

ng. ignete fi 
68., nahe State Straße * 


den bei alten Leuten zu beſeitigen. Es 


geliefert hat. Der Richter wies den— 
Einwand ab, und die Vertheidigung 
ließ ihre Einſprache im Protokoll ver— 
merken. 

— — — _ 


In ſeinem Auftrag. 


Schutzleute vom Polizeichef zu 
irgend einem Streifzug abkommandirt. 
Fünfzig Schutzleute in Zivil muß— 

ten heute Vormittag beim Polizeichef 

antreten, der ihnen hinter verſchloſſe— 
nen Thüren Anweiſungen gab, zu de— 
ren Ertheilung er geraume Zeit ge— 
braucht hat. Die Leute wurden durch 
eine Seitenthür entlaſſen, und Vertre— 


tern der Preſſe gegenüber, welche von 


ihm Näheres über den Zweck der 


Uebung erfahren wollten, beſtritt Chef 


Collins, daß irgend etwas im Werke 

wäre, was die Oeffentlichkeit intereſ⸗ 

ſiren könnte. Es iſt dennoch als ſicher 

anzunehmen, daß die fünfzig Mann 

irgend etwas „Ueberraſchendes“ zur 

ee bringen follen. Worum 
3 fi Handelt, wird man abwarten 
müffen, 


Baden — in Eouth Chicago. 


Es äfcherte drei Häufer ein und richtete 
etwa $25,000 Schaden an. 


In South Chicago müthete Heute 
früh gegen vier lIhr ein yeuer, das die 
amweiftödigen Holzhäufer Nr. 10702, 
10704 und 10706 Forrence Une. in 
Schutt und Aiche legte und etwa $25,- 
000 Schaden berurjachte. 3 

E3 bradı aus im hintern Theil ber 
Fleiſchwaarenhandlung, die von Jo— 
ſeph Barthick im erſten Stock des Hau— 
ſes Nr. 10702 betrieben wurde. Im 
zweiten Stock wohnten der Fleiſcher 
und feine Familie. Die Flammen 
theilten ſich dem John Jonas gehöri⸗ 


gen Haufe Nr. 10704 mit, in deſſen er⸗ 


item Stod Xojeph Weife eine Kleider= 
handlung (betrieb. Bald darauf ging 
auch das von Simon Spiegel bemohnie 
Haus Nr. 10796 in Flammen auf, 


Die Bewohner der drei Gebäude De 


entfamen. mit beiler Haut. Die Ent: 
tehungsurfahe des Brandes Tonnte 
nicht ermittelt werden. 

— — — 


War der einzige Fahrgaſt. 


Frederick Weit, Nr. Nr. 1829 Magnolia 
Ave., ein Lagerperwalter der Chicago, 
Milwaukee & &t. Paul- Bahn, murde 
geitern Nachmittag in einem Wagen 
eines Vorftadtzuges, deifen einziger 
Fahrgaſt er war, bewuhtlos aufgefun 
den. Räuber waren während der Fahrt 
über ihn hergefallen und hatten ihn 
niedergejchlagen und um feinen Dia- 
mantfnopf im Werthe von $75 und 
feine goldene Uhr beraubt. Wann und 
in melcher Gegend der Weberfall er- 
folgte, deifen fann Wet fich nicht ent- 
finnen. Der Mißhandelte befindet jich 
in ärztlicher Behandlung. 

— mm 1): 9. — 

Farbiger euerwehrfapitän, 


Der erjte farbige Feuermehrfapitän 
Chicagos mird Richard T. Eaefar 
fein, dejfen Ernennung Mayor Dunne 
beute anfündigte. Eaefar wird die Leis“ 
tung der Sprigenfompagnie Nr. 21° 
übernehmen, die aus Farbigen beiteht. 
Er trat im Jahre 1884 in die Feuer- 
mehr ein und wurde im Jahre 1889 
zum Leutnant befördert. Der biähe- 
tige Befehlshaber bon Gprigenlom= 
pagnie Nr. 21, Kapitän Xofepb Lach, - 
ift zur Sprigenfompagnie NRr..27 ver= 
ſetzt worden. 

— — — 
In arger Klemme. 


Dem erſt kürzlich eingewanderten 
Z35jährigen Norweger Olaf Oſe, Nr. 
391 W. Erie Straße, fiel heute an 3 
Strafe und Commercial Abe. - 
„Duarter” durch die Rite des Bir. 
gerfteiged. Er froch unter den Bür- 
gerfteig und fuchte dort die Münze, ala " 
er von zwei bifjigen Kötern angefallen 
und übel zugerichtet wurde. Die Be- 
ftien riffen ihm die Beinfleider in 
egen und brachten ihm Biffe in das” 
linfe Bein und den Rüden bei, ehe dem 
Bedrängten Polizift Sullivan zu. Hilfe 
fam. Der Scherge erichoß einen der 
Hunde, der andere entlam. Dfes 


Wunden find von einem Arzt auäge- 


beizt worden. 
—. 0 — 


Generalprofurator todt. 


St. Peteräburg, 33. März. Ber 
frühere Generalprofurator des Heili- 


cen Shprod, Pobedonotſeff, iſt heute 4 


heute Abend geftorben. 


— Das englifche Unterhaus hat bie 


Einführung des metrifchen Shitems 
abgelehnt. 

— Die Angeftellten der Barifer 
———— wollen durch Ge⸗ 


neralſtreit den wöchentlichen Ruhetag 
erawingen. 


— Der Protz.Tateleben, da liegt 
aa 
ivegen jeber a 

nicht [hmugig zu machen. 





| x - Schanbthaten zur Rechenfchaft ziehen 


— 


Be 
J 
J 


Abendpoft. 
Beeusgeer: Tue ABENDPOsT — 


„übenbpoß- — 173-175 Fifih Ave, 
Monroe Straße, 
SHIGARO - - - =; ILLINOIS, 


#4 Telephone 
Geinäftöpene, Mein 1496, 1497 und 1498 
4 Mebaltion, Main 2258. 
Rummer, frei ins Gent 
8 5 —— a 
— esablt. in ben Ber. oo 
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| ——— nennen nn 


Die rumänifhen Greuclh. 


Den rumänifchen Bauern geht «3 


‚ bielleicht wirklich jo jchlecht wie ſie be— 


haupten. Wie fie aber ihre Lage ver= 
beifern zu fönnen hoffen, indem Jie 
über größtentheils blutarme Juden 
berfallen, Häufer anzünden und Land- 
güter verwüſhen, iſt felbjt von ihrem 
Standpunfte aus nicht zu berftehen. 
Als im fechsgehnten Jahrhundert die 
beutfchen Bauern zum Aufftand fchrit- 
ten, fehrte fich ihr Zorn befonders ge- 
gen bie Ritter, die ihnen jogar bie 
Freiheit genommen und nichts gelaf- 
fen hatten, al3 das nadte Leben. hre 
Raferei war unvernünftig und nub= 
103, aber immerhin zu begreifen. Denn 
eö gab damals feine Regierung in 
Deutfhland, an die fie fi um Ab- 
hilfe hätten menden fönnen. Der 
Kaifer mar ein Fremder, ber. das beut- 
ſche Volk und feine Sprache verachtete. 
Den einzelnen Landesfürjten mar e3 
ledigih um. die Mehrung ihrer 
Hausmadht und die möglichjt voll» 
ftändige Loslöfung vom Reiche zu 
thun. Auch die Städte vertheidigten 
ziwar ihre eigenen Rechte gegen Bi: 
Ihöfe, Grafen und Herzöge, hatten 
aber fein Ohr für die lagen des be— 
drüdten Zandvolfes. Daher glaubte 
biefes, ſich felbft helfen, die Zming- 
Burgen brechen und die Leibeigenfchaft 
mit Feuer und Schwert abjchaffen zu 
müffen. 3 mar eine richtige Revo— 
Iution, die freilich ſchlecht vorbereitet 
und noch fchlechter geleitet war, und 
deshalb in ein müftes Plündern und 
Sengen ausartete. Hätten aber bie 
Bauern befjere Rathgeber gehabt, jo 
wären fie vielleicht erfolgreic) gemejen. 

Rumänien dagegen ift, mwenigitens 
der Form nad, ein Verfaflungsitaat 
und befitt ein Parlament, in dem bie 
Bauern fo gut vertreten find mie alle 
anderen Klaffen. Sie fünnen alfo 
ihre Befchwerden öffentlih vortragen 
und im Wege der Gefeßaebung Abhilfe 
fordern. Der König Karl, der aus 
einer Geitenlinie des Haufes Hohen- 
zollern ftammt, ift ein mohlmeinender 
und befonnener Mann, der ficherlich 
feinen ganzen Einfluß aufbieten wür- 
de, um den „Nährjtand” gegen die fo- 
genannten Blutfauger zu fehüßen. 
Auch das Minifterium ift fein Freund 
„ber Auden und Yubdengenoffen“, fon- 
dern bat fie feit Jahren fo unbarmher- 
zig verfolgt, dah die Regierung der 


Ver. Staaten eine — allerdings er- 


folglofe — Verwahrung einlegen zu 
müffen glaubte. Ebenſo iſt das Par— 
lament entſchieden „antiſemitiſch“. 
Wenn alſo einzelne Juden thatſächlich 
das verſchuldet haben, was ihnen vor— 

worfen wird, d. h. wenn ſie große 

andgüter gekauft, in kleineren Stü— 
cken verpachtet und den Pachtzins im 
Auslande „verjubelt“ haben, ſo iſt trif— 


* iger Grund für die Annahme vorhan— 


den, bat die Regierung auf alle Vor- 
Thläge zur Befeitigung dieſes Uebel— 
ftandes fehr bereitwillig eingehen wiür- 
be, be3. eingegangen wäre. Statt fid) 
aber an die Behörden und die Volfs- 
bertretung zu menden, berbrannten bie 
Bauern nicht nur die Landgüter ber 
angeblihen Wucherer, fondern fie 
mepelten au bie fleinen zjübdifchen 
Handwerker und Handelsleute in den 
benadhbarten Städten nieder, zerftör- 
ten alles, mas fie nicht gebrauchen 
fonnten und lieferten fogar den aufae- 
botenen Truppen regelrechte Gefechte. 
Die Opfer ihrer Wuth find durchaus 
unfhuldig, haben ihnen nie ein Leid 
augefügt und bilden das elendeite Pro- 
Ietariat, das außerhalb Rußlands in 
ganz Europa anzutreffen ift. Daher 
wird die Regierung die Kramalle mit 
dem ganzen Nufgebote ihrer Macht un: 
terdrüden und die Merüber ber 


müffen. Zögert fie, ihre Pflicht zu er- 
Be und läßt fie den Aufruhr auf 
a8 benachbarte oiterreichifche Gebiet 
übergreifen, jo mird Dejterreich-lIn: 
garn fich einmifchen und auf eigene 
Fauft oder mit der Zuftimmung „Eu— 
topas" die Ruhe mwiederheritellen müſ— 
en. 

8 ift eine unerflärliche, aber, in ber 
Geſchichte ſich immer wiederholende 
Exſcheinung, daß die Unterdrückten, 
wenn ſie ſich befreien wollen, ſofort die 


2 ihlimmften Unterbrüder werben. Das 


it in den Religionstämpfen der BVer- 
gangenheit gerade fo die Regel gewe— 
wie in den mwirtbfchaftlichen Käm- 

en ber Gegenwart. Was die Unter: 
n für fich felbjt gefordert haben, 

Men jie Andern nicht zugeftehen, fo- 


bald fie zeitweilig oder dauernd an’3 


Ruder gelangt find. 


n biefer Bezie: 
bung unterfcheiden - fich die gefitteten 
Menjchen wenig oder gar nicht von den 

ilden, die zwar tiefen Schmerz über 


E Die Ermordung ihrer eigenen Stam- 


mesangebörigen empfinden, aber mit 


> Molluft ein Blutvergießen im Lager 
 eined anderen Stammes anrichten. 
Selbſt wo die Rechtsgleichheit dem 
Namen nach allgemein anerkannt iſt, 
fordert jebe Gefelfchaftsfchicht Vor- 
> zehte, die fie den anderen Schichten 


nit einräumen till. Im „Rechts: 


: Bir Rumänien find fhlieglich nur 


bie Berhältniffe etivas weniger georb- 
net, als in anderen Berfaflungazftaa- 
en, und bewegen fann bie Leiden: 
Ichaft des Mobs fich leichter austoben. 
8 aber bort voraeht, mürbe auch in 
viel höher ſtehenden Kulturſtaaten 
möglich ſein, wenn dieſe nicht eine 
arle“ Regierung hätten. 


Wo liegt die Schuld? 


Eines Tages, im Spätherbſt 1905, 
entgleiſte in New York an der 53. Str. 
und 9. AUpenue ein Hodhbahnzug, wo— 
bei zmölf Berfonen um’3 Leben famen 
und viele andere mehr ober weniger 
fchwere Verlegungen dapontrugen. Die 
nachfolgende Unterfuhung zeigte, daß 
die Entgleifung einer nicht richtig ge= 
ftellten Weiche zu danten und der be= 
treffende Weichenſteller, C. A. Jack— 
ſon mit Namen, zur Zeit des Unfalls 
nicht auf ſeinem Poſten in dem Sig— 
nalthurm geweſen war. Jackſon wurde 
infolgedeſſen für das Unglück verant— 
wortlich gemacht und wegen Todi— 
ſchlags, herbeigeführt durch verbreche— 
riſche Fahrläſſigkeit, in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. Er wurde ſchuldig be— 
funden und am legten Donnerfta ; zu 
fünf Jahren Zuchthaus veruriheilt. 
Das Gefuh um Bewilligung eines 
neuen Prozeffes wurde abgelehnt. 

Es iſt fehr felten, daß einem Bahn= 
bebienjteten wegen Nachläffigkeit im 
Dienft folch’ jchmwere Strafe zudiktirt 
wird, obgleich e3 leider jehr häufig iit, 
daß verbrecheriihe Fahrläſſigkeit 
ſchwere Eiſenbahnunfälle verurſacht. 
Eine Prüfung der letzten neunzehn 
Vierteljahrsbulletins der Zwiſchen— 
ſtaatlichen Eiſenbahnkommiſſion über 
die in dem betreffenden Zeitraum (4 
Jahre 9 Monate) ſtattgefundenen 448 
ſchweren Zugzuſammenſtöße zeigt, daß 
— nach dem Befund der Kommiſſion 
— 317 von der Geſammtzahl der 
Nachläſſigkeit von Lokomotivführern 
und ſonſtigen Zugbedienſteten zuzu— 
ſchreiben waren. Wenn immer es of— 
fenkundig wurde, daß Nachläſſigkeit 
oder Unaufmerkſamkeit von Seiten 
Angeſtellter ein Unglück herbeiführte, 
tauchte alsbald die Behauptung und 
Entſchuldigung auf, daß die Betref— 


fenden in unglaublicher Weife überar= | 


beitet und zu Tode erjchöpft gemejen 
feien, fo daß fie für ihr Verlagen nit 
verantwortlich gemacht werden könn— 
ten; die Smifchenftaatlihe Handels» 
fommiffion berichtete jedodh, daß nur 
in 24 bon jenen 448 Fallen „uiges 
bührlich lange Arbeitsftunden mit der 
Nachläffigkeit Hand in Hand gingen“; 
mährend in jenen 317 Yällen (70 PBro- 
zent bon der Gefammtjumme der Zug: 
zujammenftöße, mit 80 Prozent des 
Menfchenverluftes und einen Gelbver- 
Iufte von $4,777,215) von einer 
Ueberarbeitung feine Rede geimefen 
fein könne. 

Die Bulletins der Kommiffion thei- 


len die Yugzufammenftöße in vier 


Gruppen ein. Gruppe 1, jolche, die 
fih auf Bahnen zutrugen, die mit dem 
fogenannten ſelbſtthätigen Signalſy— 
ſtem ausgerüſtet ſind; Gruppe 2, ſol— 
che Unfälle auf Bahnſtrecken, die dieſe 
Einrichtung nicht beſitzen; Gruppe 3, 
ſolche, die von dem automatiſchen Sig— 
nalſyſtem wahrſcheinlich verhütet wor— 
den wären; und Gruppe 4, folche Fäl- 
le, in denen nach Anftcht der Kommij= 
fion das Blodfianal-Spitem feinen 
Schub gegeben hätte, die alfo unter 
den Umftänden fich mahrfcheinlich aud) 
dann noch zugetragen hätten, wenn das 
Blodjignalfyitem auf den betreffenden 
GStreden eingeführt gewejen wäre. 

Sn Gruppe 1 reiht die Kommilfion 
18 Zugzuſammenſtöße ein, und bon 
diefen war ihres Erachtens nad) nur 
einer einem VBerfagen des Spitems zu 
danken, während die übrigen 17 da= 
durch verurfacht wurden, daß die Lo— 
fomotivführer die Signale nicht beadh= 
teten. Bon den 31 Unfällen, die in die 
zweite Gruppe gebracht werben, jollen 
nur 2 einem Berfagen der Signale zu» 
zufchreiben fein, während die übrigen 
29 der Nachläfftgfeit von Zugbedien- 
fteten zur Zaft gelegt werden. Nicht 
weniger ald 331 der 448 Zuazufanı- 
menftöße hätten nach Anficht der Koms 
miffion wahbrf&heinlic verhütet 
werden fönnen, wenn das Blodinftem 
euf den betreffenden Bahnftreden ein= 
geführt gemwefen wäre (Gruppe 3); von 
den 68 verbleibenden Unfällen (Grup- 
pe 4) follen 94 Prozent verurfacht 
worden fein durch Verfehen von Gig> 
nalmwärtern. 

Die Schlußfolgerung der Eifen» 
bahnleitungen aus biefer Tabelle ift 
bie, daß die Nichtbeachtung der zu ih- 
rem eigenen und dem Schube des Pu= 
blitums erlaffenen Befehle und Un 
ordnungen feitens der Eijenbahnbe- 
dienfteten verantwortlich ift, für 80 
Prozent der Unfälle, und das befannte 
Hahblatt „Railroad Gazette" kommt 
zu dem Schluß, daß unter ben ameri- 
fanifchen Eifenbahnbedienjteten nicht 


ber Grad von Disziplin und ftrenger | 


Befolgung der Befehle zu finden ift, 
der billiger Weile verlangt merben 
fann, und daß mir bier in dem 
Punkte in den lebten Yahren zu >» 
rüdgingen „Der Mangel an 


Eifer und Zuverläffigfeit,“ jagt das ! 


Blatt, „Icheint beitändig zu machien.“ 


Die Wahrheit diefer Bemerkung 
laßt fich leider faum beitreiten. Die- 
ſelbe Beobachtung wurde auch ſchon 
von vielen Andern und auf andern 
Gebieten gemacht. Die Urſachen dieſer 


ſchlimmen Erſcheinung werden tiefge- 


hend und weitverzweigt ſein. Unſere 
ganze Jugenderziehung wird zum 
Theil dafür verantwortlich zu machen 
ſein, und andere Urſachen werden mit— 
wirken. Es ſcheint aber doch gewiß, 
daß auch die den Angeſtellten in allen 
Fällen, auch da, wo ſie ſich ganz offen— 
ſichtlich grober Nachläſſigkeit ſchuldig 
machten, gezeigte Sympathie und die 
Neigung alle ihre Schwächen zu ent— 
ſchuldigen und auf die Bahnleitungen 
abzumälzen, einen Theil der Schuld 
daran tragen. 
wiß, daß die Leute, die Dur ihre Un- 
achtjamteit VBahnunglüde herbeiführ- 
ten, fi gar nicht® Schlimmes dabei 
dachten, aber ebenfo gewiß ift’3, daß 
jene Haltung ber öffentlichen Mein- 
ung einer ftrammen Disziplin unter 
den Eifenbabnern nicht forderlich ift 


und deren Verantmwortlichfeitsgefühl 
abihmächen mußte, ftatt e8 — mor- | 


auf die öffentliche Meinung bedacht 
fein follte — zu erhöhen. Unter’ bie- 


Tem Gefihtäpuntte ift es erfreulich, 


* 


E3 ift ja natürlich ge= \ 


daß der Nein Yorker Gerichtähof, der 


über. ‚ben Eingangs erwähnten Fall 
abzuurtbeilen hatte, fich nicht von fen= 
timentalen Rüdfichten leiten ließ und 
einmal ein Erempel ftatuirte. Ein paar 
Tolcher Fälle follten e& den Eifenbah- 
nen leichter machen, ſtrengere Dis- 
ziplin einzuführen und auf genaue Be- 
obadhtung der Vorfchriften zu bringen. 

Wenn aber das Alles gejagt ift, fo 
bleiben in der Hauptfache doch bie 
Bahnleitungen felbjt für die große 
Mehrzahl der Unfälle verantwortlid). 
Shre Schuld ift e3 zunächft, wenn 
Die maßlofe Ueberanftrengung über» 
haupt fo allgemein als plaufible Ent- 
Ihuldigung vorgebracht werden fonn= 
te, meil jie eben thatfächlich vielfach 
„Unmenfchliches" von ihren Leuten 
verlangten; fodann mag ihre Bebor- 


EP EEE ESP 


muß fritligenfals die Entfeeibung | 


ı ihe Macht ausüben; 


| 


darüber liegen, ma$ die Verfaſſung er⸗ 
laubt und mas nicht. Nirgends iſt die 
Macht folder Entjheidung imeniger 
der Gefahr des Mikbrauds ausgeſeßt, 
als im Beſitz der Gerichte, die — im 
Gegenſatz zu den beiden anderen Zwei— 
gen der Regierung — ſonſt keine 
Macht haben. Kongreß und Präſident 
könnten, ſtände bei ihnen die Beſtim— 
mung ihrer eigenen Gewalten, tyranni⸗ 
die Gewalt des 
Schwertes und die Gewalt der Be— 
ſteuerung ſteht zu ihrer Verfügung. 

Und wenn es manchmal unziemlich 
ausſieht, daß das Recht der Geſetzver— 
neinung auch von untergeordneten Ge— 
richten geübt wird, ſo iſt das im Sy— 
ſtem unſerer geſchriebenen Verfaſſung 
begründet, die als höchſtes Landesge— 


zugung junger Leute etwas damit zu ſetz, vom Volke ſelber verordnet, das 
ihun gehabt haben und ſchließlich — Volk ſchützen ſoll vor Uebergriffen fei- 
und das iſt die Hauptſache — bleibt ner Regierung. Durch die Verfaſſung 


das Erkenntniß der Kommiſſion, daß 


331 der 448 Zugzuſammenſtöße wahr⸗ Rechte übertragen; und hat zugleich 


ſcheinlich nicht zu beklagen geweſen 
wären, wenn auf den betreffenden 
Strecken das Blockſignalſyſtem einge— 
führt geweſen wäre! Dafür, daß dies 
nicht der Fall war, könnnen weder die 
Angeſtellten, noch das Publikum, noch 
ſonſt jemand verantwortlich gemacht 
werden. Es iſt einzig und allein der 
Nachläſſigkeit oder „Sparſamkeit“ der 
Bahnen zu danken, und die einzig 
mögliche Schlußfolgerung daraus iſt, 
daß die Einführung dieſes Signal— 
ſyſtems auf allen Bahnen erzwungen 
werden muß — je ſchneller, deſto beſ— 
ſer; jedenfalls aber bald. — — 


Beſchränkung der Richtergewalt. 


Vertreter der Verbände der verſchie— 
denen Eiſenbahner-Gewerkſchaften 
ſind in Waſhington zuſammen ge— 
weſer und haben beſchloſſen, vom näch— 
ſten Kongreß die Erlaſſung eines Ge— 
ſetzes zu fordern, wonach kein Bundes— 
gericht mehr berechtigt ſein ſoll, Geſetze 
für verfaſſungswidrig zu erklären — 

mit einziger Ausnahme des Bundes— 
obergerichts. Nur dieſem höchſten al— 
ler Gerichtshöfe ſoll geſtattet ſein, was 
jetzt auch der niedrigſte und unbedeu— 
| tendfte Richter fich erlaubt. Die Eiſen— 
bahner haben befondere Urfache zu 
dem Verlangen. innerhalb meniger 
Monate find durch Entfcheidungen un 
tergeordnneter Gerichtshöfe zwei Gefehe 
für nichtig erflärt worden, die ber 
Kongreh erlaffen hatte auf Betreiben 
ber Gemwerffchaften. Das eine diefer 
Gefehe verbietet Eifenbahn = Gejell- 
Ichaften und anderen Vermittlern zwi— 
Tchenftaatlichen Verkehrs, Angeftellte 
megen deren Zugehörigfeit zu einer&e- 
I merkfichaft zu entlaffen. Das andere 
verfchärft die Haftbarfeit jolcher Ver: 
fehrsvermittler aegenüber Unfällen 
pon Angejtellten. Bezüglich beider Ge= 
fege entjchieden die Richter, daß der 
Kongreß mit deren Erlaffung feine 
verfaffungsmäßige Gewalt überfchrit- 
ten babe. Daß ihm die Verfaffung 
das Recht gibt, den zwifchenjtaatlichen 
Handel zu regeln, gäbe ihm noch fein 
Recht, auch die perfünlichen Beziehun- 
gen ber im Merfehr thätigen XUrbeit- 
geber und Arbeiter zu regeln. Urs 
| beitävertrag und Unfallverficherung 
feien nicht Handel, und noc weniger 
zwifchenftaatlicher Handel. 

Keinem Zmeifel unterliegt e3, daß 
das Verlangen der Eifenbahner viel- 
fache Zuftimmung finden wird. Die 
umgeftoßenen Gefege find häufig jehr 
populäre Gefete. Und wenn die um= 
ftogende Entfeheidung von dem Ridh- 
ter eines untergeordneten, in feinen 

Rachtpollftommenheiten beicpränften 
Gerichtes eraeht, der damit fih zum 
Richter über die Gefehgebung des gan: 
zen Zandes aufivirft, jo hat das oben- 
drein einen ftarfen Anftrih von Kä- 
cherlichkeit. 

So daß die Forderung, den ınter- 
geordneten Gerichtshöfen die jegt bon 
ihnen geübte außerordentliche Gemalt 
zu entziehen, anfcheinend viel für fi 
hat. Bloß durchfegen wird fie fich 
nicht laffen. Nichts erfcheint gewiffer, 
ala daß, follte der Kongreß den Ges 
richten verbieten, Gejege für untoniti- 
tutionell zu erklären, das Verbot ſo— 
fort übertreten merden würde burch 
Nichtigerflarung des Verbotes. 

Die Verfaffung der Ver. Staaten 
jtellt die Gerichte nicht unter, jondern 
ftellt fie, gleichmie auch den Präfiden- 
ten, neben den Kongreß. Die drei 
Zweige der Regierung find einander 
nicht unter, jondern gleichgeorbnet. 
Jeder iſt innerhalb feines WBereiches 
unabhängig von dem andern. Wie 
die Gerichte dem Kongreß nicht bor= 
fchreiben dürfen, mas für Gefeke er 
maden foll, fo darf der Korareß den 
Gerichten nicht porfchreiben, mas fie 
für Urtheile fallen folen. Wie das 
Recht der Gefeggebung dem Kongreffe, 
ift das Recht der Gefehaebung den Ge- 
richten vorbehalten. Und menn bei 
diefer Vertheilung der Gemalten je- 
mand im Vortheil ijt, jo find es die 
Gerichte, meil ihnen al3 den Gejeh- 
cuslegern das legte Wort gegeben ift, 
elfo thatfächlich fie jelber die Grenzen 
ihrer Machtvollkommenheit beſtimmen. 

* * * 

Glücklicher Weiſe hört ſich dies 

ſchlimmer an, als es iſt. Irgendvo 


Frühjahr-Leiden 


Finnen, Beulen, Eczema und andere 
| Hautkrankheiten, Verluft de Avpetits je⸗ 
| ned müde Gefühl, Anfälle bon. Biliöfi- 

tät, Unverdaulichteit und Kopfiweh jind 
einige derjelben. 

Sie werden radikal und bolllommen 
| durch Hood’3 Earjaparilla furirt. 

Dieje gute Medizin reinigt da3 Blut 

| und ftellt eine gejunde Funktion des gan- 

| gen Körpers mieder ber. E3 madjt die 

Leute geſund. 

| „Seit zehn Jahren habe ich Hood's 
Sarſaparilla als Frühjahrsmedizin ge⸗ 
braucht und nie etwasBeſſeres gefunden.“ 
John Flemings, Campbell Hall, N. 9. 

Beſteht auf 


Hoodꝰs Sarsaparilla 
mn aewöhnlicher fläifiger Form oder 
chofoladesübergogenen Tabletten, Sarfa» 
tab8 genannt. 100 Doien $1. 


antirt unter dem NMabrun Is nd 
ee En 1006 Re Si. 
Vz — 


| 
| 
| 


| Kongreß und Präfident die Verfaf- 


| 


| 


ae an nn nennen nenne, anne nennen, 


bat das Volt feiner Regierung gemiffe 


alle anderen Rechte, die e& der Regie— 
tung nicht übertragen hat, ausbrüdlich 
fich felber vorbehalten. Könnten der 


fung fich felber auslegen, fo fönnten 
fie einfach Alles thun mas fie mollten, 
und ftatt einer Regierung mit be- 
ſchränkten Gewalten hätten wir eine 
—— mit unbeſchränkten Gewal— 
en. 

Im Uebrigen iſt jeder Richter, der 
niedrigſte wie der höchſte, verpflichtet 
auf die Verfaſſung. Und wenn je— 
mand vor Gericht kommt mit der 
Klage, daß ein Kongreßgeſetz, oder ein 
Staatsgeſetz ein ihm von der Verfaſ— 
ſung zugeſichertes Recht verletze, fo 
bleibt der Natur der Sache nach nichts 
Anderes übrig, als daß der Richter 
das Geſetz mit der Verfaſſung ver— 
gleicht und dann entſcheidet, nach be— 
ſtem Wiſſen und Gewiſſen, was er als 
Rechtens befindet. Erſcheint es ihm 
klar, daß der geſetzgebende Körper 
nicht berechtigt war zur Erlaſſung des 
Geſetzes, ſo bleibt ihm nichts Anderes 
übrig, als das Geſetz als nichtig zu 
behandeln. 

Aber kein Geſetz ſollte für un— 
giltig erklärt werden, wenn der Rich— 
ter nicht im Stande iſt, ſeine Finger 
auf einen Satz der Verfaſſung zu le— 
gen, mit dem das Geſetz in offenbarem 
Widerſpruch ſteht. Es genügt nicht, 
daß die Verfaſſungsmäßigkeit eines 
Geſetzes als zweifelhaft erſcheint. Die 
Verfaſſungswidrigkeit muß unn zwei— 
felhaft ſein, wenn die Nichtigerklärung 
gerechtfertigt ſein ſoll. 

Es wird viel geſündigt von den nie— 
deren Gerichten in dieſer Hinſicht. Da 
jedoch die Entſcheidung der niederen 
Gerichtshöfe niemals endgiltig iſt, ſo 
iſt ſchließlich das Unglück einer unrich— 
tigen Entſcheidung nicht ſo groß und 
es würde die Erlaſſung des verlangten 
Verbotes in den thatſächlichen Verhält— 
niſſen am letzten Ende kaum einen Un— 
terſchied machen. Denn am Ende gilt 
eben auch jetzt nur, was das höchſte 
Gericht entſcheidet. 


ö— — — — — — — — 0r —— — — — — — — — — — — 


Unter japaniſcher Fuchtel. 


Aus Peking wird berichtet, daß Aus— 
länder und Chineſen einſtimmig die 
Eiſenbahnverhältniſſe auf dem japani— 
ſchen Theile der Eiſenbahn in der 
Mandſchurei als ſtandalös ſchildern. 
Die Züge ſeien für Reiſende kaum zu 
gebrauchen und Ausländer und Chine— 
ſen ſeien Beleidigungen durch die japa— 
niſchen Beamten ausgeſetzt. Ein Eu— 
ropäer, der auf dem Wege durch Sibi— 
rien und die Mandſchurei mit ſeiner 
Frau und ſeinem Kinde in Peking ein— 
traf, erzählte, die Verhältniſſe ſeien auf 
der ruſſiſchen Linie bis Kuantſchengtſu 
vorzüglich geweſen. Die Züge ſeien ge— 
heizt und bequem geweſen, und dem 
reiſenden Publikum ſei jeder Komfort 
geboten worden. In Kuantſchengtſu 
habe man auf Karren den Anſchluß an 
die japaniſche Bahn ſuchen müſſen. Die 
japaniſchen Züge warteten aber das 
Eintreffen der Paſſagiere der ruſſi— 
ſchen Bahn nicht ab, ſo daß die Rei— 
ſenden häufig eine Nacht in dem kalten 
Stationsgebäude verbringen mußten, 
ohne die geringſte Gelegenheit, Erfriſch— 
ungen zu erhalten, wenn ſie nicht in ein 
chineſiſches Wirthshaus gehen wollten. 
Die Japaner hatten auf allen Statio— 
nen die ruſſiſchen Oefen zerſtört und 
durch durchlöcherte Kohleneimer erſetzt, 
die für einen mandſchuriſchen Winter 
abſolut nicht ausreichten. Es gebe nur 
eine Wagenklaſſe, und europäiſche Da— 
men und Herren ſeien gezwungen, mit 
chineſiſchen Kulis und Pöbel zuſam— 
menzuſitzen. Die Wagen ſeien nichts 
weiter als Viehwagen ohne Licht und 
Heizung und ohne jede Einrichtung für 
natürliche Bedürfniſſe. Die Japaner 
brachten in dieſe Wagen Kohleneimer, 
die bald den ganzen Kaſten mit ſo dich— 
tem Rauche füllten, daß man nicht mehr 
ſehen könne. Die Schmerzen der Augen 
ſeien faſt unerträglich. Der Reiſende 
war empört über die Behandlung der 
Chineſen Durch die Japaner. Un ver- 
Ihiedenen Stationen beauftragte er fei- 
nen Diener, heißes Waffer für Thee zu 
holen. Der Chineje fam ftet3 unver: 
richteter Sache zurüd. Die Japaner 
Ihlugen ihm in’3 Geficht, traten ihn 
und beleidigten ihn in jeder Weiſe. 
Harmlofe Chinefen wurden ohne jeden 
Grund mißhandelt. Wenn ein Wagen 
bon Chinefen befegt mar und Japaner 
Plaß fuchten, fo wurden die Chinefen 
oft auf der Strede in roher Weife hin- 
ausgemworfen. Sie konnten dann auf 
freiem ?Tyelde und in bitterer Kälte auf 
den nächiten Zug marten. Die fchlimm- 
fte Strede der Linie fei, To jagte der 
Reifende, die von Mutjchiatun nad 
Mufden. Bon Mufden aus fei die 
Bahn nicht viel beffer. 


Infekten aid Shmudiadhen. 


Die Käferart der Cetornden, bie den 
beutichen Rofentäfern verwandt finb 
und fich durch den prächtigften Yyarben- 
Ichmelz auszeichnen, dienen den Einge- 
borenen der Philippinen unb ber 
deutich-afrifaniihen Kolonien ald 
Schmud, Die Indianer am Rio Napo 


teihen die im herrlichſten Smaragd ⸗ 


- 


grün fhimmernden Schenfel eines gro- 
pen Blatthorntäfers anf einen Yaben 
und tragen fie al3 Kette um den Hals. 
Bei den eingeborenen Frauen Brafi- 
liens, Berus und Argentiniens finden 
die hafelnußgroßen Körper einiger 
Eryfohus- und Eumolpusarten als 
Kettenglieder zu Arm und Halabän- 
bern Verwendung. Die füdamerikani- 
fhen Indianerftämme löfen von ben 
dort porfommenden- Bradtfäfern die 
in allen. farben de3 Regenbogens 
ſchimmernden TFlügeldeden und ferti- 
gen aus ihnen unter gleichzeitiger Vers 
mwenbung bon Tedern, Pelzwerf und 
Mufcheln prächtige Duajten. In In» 
dien und Brafilien werden die Körper 
der Bupreftiden in Silber und Gold 
gefaßt und als Bufennabeln oder Obr- 
gehänge getragen. Vermöge ihrer ftar- 
fen Widerftandsfähigfeit eignen fich zu 
Schmudjahen befonders gemijje Rüf- 
jelfäfer. Der Brillant und Yumelen- 
fäfer in Südamerika hat einen Rüden, 
der mie ein jhmwarzer Brillant glänzt. 
Er mird, in Gold gefaßt, jelbit von 
bornehmen Damen gern ald Brofche ge- 
tragen. Auch unter ben Fliegen, Li— 
bellen, Bienen und GSchmetterlingen 
gibt e8 zahlreiche Arten, mit denen fich 
die wilden Schönen gern fchmüden. 
Leider ift ihr Bau meift fo zart, daß 
fie al3 Schmudftüde nur furze Zeit 
dienen. Die Eingeborenen Südafrikas 
tragen Halsbänder, deren einzelne Per- 
len fie in den Neftern der Ameifen und 
Zermiten finden. Der Glanz biefer 
Perlen, die nichts anderes ala die Kör- 
per von Schildläufen find, Tpielt zwi— 
Then Kupfer und Golp. 


— 
Die Bürde au fhwer, 


Eine langwierige Kranfheit trieb Klaas 
Bruin zum Selbftmord. 


Durch Tangivierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, erfchoß fich ae- 
ftern der 3Sjährige Klaas Bruin, Nr. 
2597 115. Straße. 

sn einem Anfalle von Schwermuth 
durchfchnitt fich geitern Abend der 21- 
jährige Schriftfeger Henry Bolatora, 
Nr. 1091 W. Polf Str., mit einem 
Ralirmeffer die Kehle. Die Polizei 
Ichaffte ihn nach dem County-Hoſpital. 
ee feinem Auflommen wird gezmei- 
elt. 


— ——— 


— Je nachdem. — Richter: „Sie 
müſſen doch zugeben, daß Kameel, 
Rindvieh u. ſ. w. Beleidigungen ſind?“ 
— Ungeklagter: „Das kommt darauf 
an, zu wem man es fagt.“ 

— Abgeführt. — „Mein Fräulein, 
geitatten Sie, daß ich mich Xhnen an- 
Tchließe?" — „Wenn Sie fih allein 
fürchten, dann ja!“ 


Todes - Anzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nadh« 
rict, daB meinte aeliebte Gattin und Mutter 
Hermine Horn, ceb. Priede 
im Alter don 42 Jahren 5 Monaten fanft im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt Montag, 10:30 dom Zrauerhaufe, 3350 
Val Str., aur Hl. Kreuz-Kirche, dann ver 
Kutfchen nad) Concordia. Um itille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliepdenen 
Albert Horm, Gatte, nebit Kindern. 


Rube fanft nad fchweren Leiden, 
Die Du trugit gedultig bier; 

„est achit Du bin zu Gottes Sreuden, 
D, wie gönnen wir tıe Dir; 

Viel Haft Dur erdirfsen müffen, 
Cchmerz und Web ın diefer Welt, 
Wir selben Di in Gottes Händen, 
Er mad’ mit Dir, was ihm gefält, 


Todes - Anzeige 

Berwandten, Freunden und Velannten bie 
traurige Nahricht, daß meine geliebte Srau und 
unfere liebe Schwiegertudter 

Anna Grader 

am Donneritag, den 21. Mära. im Alter bon 21 
Jahren und 6 Monaten nuch langem jchweren 
Leiden geitorsen ift. Tie Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 25 Märs, 8 Uber Mor: 
gen3 dom Zrauerbaufe. 222 Armitage Ade., nach 
der Mary oj Angels-Kicche, SHermitage und 
Ploomingtale Rocd, wo eim feierlihes Hocdhamt 
ftattfindet, von da nach Porwood Parl. Um 
ftille Theilnabme bitten 
Albert Graper, Gatte. 
Wilhelm u. Julia Graper, Schwiegereltern. 


— — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die fraurige Nach— 
richt, da mein lieber Gatte, unſer Vater und 


Bruder 
Emil Beyer 


nach langem Leiden im Alter von 40 Jahren 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Tonntag, den 24. März. RNachmittags 12 
Ubr, vom Trauerbaufe, FS N, Beoria Cir., nad 
dem Waldbeim Friedhof. Um jtille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Iiaa Bener eb. Eifenharbdt, Gattin. 
Zugo und Ida, Kinder. 
Adolf Beyer, Bruder. 
Auguſte Schwante, Ida Schenk, Ber— 
tha Dahldorf. Schweſtern, nebſt 
Schwägern, Schwägerinnen und 
Verwandten. ffa 


Todes - Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nad: 
richt, daB mein neliebter Catte 
Nojevh Herbig 

Samftagn. den 23. März im Wlter von 71 Xabs 

ren fanft im Seren entichlafen ift. Die Beerbi: 

aung Findet ftatt Montau den 25. März, um 

1:30, vom Trauerbanfe G Gardner Eir.. nad 

der St. Michgels-Kirche und von da nah dem 

Ct. Bonifazıus-srieddbof. Um stelle Theilnahme 

bitten die trauernden Sinterbliebenen. 

Sofephine Herbig, Gattin. 

Mrs. Ben, Wird. Mener, 

oicph Meder, Schivaaer. 

Drs. Schwarz, Schr ägerin., 


Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 


‚Freunden umd Velannten die traurige Nach- 
richt. daB mieiit geliebter Sohn und unfer 


Bruder 
Sohn Syerh 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt Sonntan. der 24. März, 9:30 Ubr 
St. "ntbonius-stiche dom Trauerbauie, 
©. Halſted Str. nach St. Marien-sried- 
Um itille Ibeilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen. 
Qalentine Speth, Vater. 
2onie Speth. Bruder. 
Maria Tervin, Cchweiter, 
nebft Verwandten. 


Todes - Anzeige. 


Allen Freunden und, VBelannten die traurige 
Nachricht, da; mein gelickter Gatte und unier 


lieber Bater 
Johanu Dirks 

im Alter von 55 Jabren und 4 Monaten am 
sreitag, den 22. März. Abends 9:45, nach läan⸗ 
gem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt au Montag. den 25. März, IUbr 
Nachmittags, vom Trauerbauſe 681 Larrabee 
Etr., nah Graceland. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterlliebenen. 

Auguſta Dirks, Wittwe 
faio nebit Kindern, 


Todes -» Anzeige 

Sreunden und Bekannten die traurige Nach— 

ricbt daB uniere iiebe Mutter 
Frau Minnte Nandt, aeb, Bobfe 
am 21. Mürs 1907 in Evaniton geitorben ift. 
Zrauergottesdienit in der Wohnung 2128 Ass 
burh Abe. um 1:30 Nud.. Eonntag, den 24. 
Märs, von da nah der Ci. Bethlehbem3 Kirche. 
Beilegung in Niles Eentre. ZU. 
Manie, Alyina, Amelig, Kinder, 


Todes - Anzeige. 
Deutiher Verein Prinz Heinrih Ne. 1. 
Allen Mitgliedern zur Nadriht, dab Bruder 
John Dirts 

aeltorben tit. Beerbiguna Viontan. 12:30 Nachm. 

te Mitglieder find erlumht. am Miontag. den 
25. Mära, 12:30 Nadm. in der Vereinähalle au 
erieinen, um bem veritotfenen Pruder die legte 
Ehre ecmeifen. 


au 
Emma Stamm, Bräfidentin 
Franciöta. Wantani, Schreiärin. 


— — — — 


| 


Zobes = Anzeige, 


Sreunden und Pelannten die traurige 
Nachricht dab umiere geliebte Gattin, 
Mutter und, Tochter 

Anna Bandelin geb. Reimann 
am 23. März, Moırgend 2:30 Uhr im 
Alter von 29 JIabren felia im SHerrn 
entichlaren tit. Die Beerdigung findet 
Montag. den 25. Mürı. Nahm. 2 1ldr 
vom Trauerbaufe, 95 Maud Upe., nah 
dem Montrofe Geitedader ftattl. Um 
ftile Tbeilnabme Eitten die trauernden 
Sinteröliebenen. 

Bilfiam Bandelin, Gatte. 

"alter, Eliie und Ella, Kinder. 

Dir. und Mrs. Gottfried Reimann, 


fafo Eltern. 


Todes - Anzeige 


Gpeuuben und Belannten die traurige Nadıs 
richt, dat unfer geliebter Sohn und Bruder 
Ludwig 
im Alter von 5 Jabren und 8 Monaten beute 
Morgen 7 Uhr, den 23. März 1907, felig_ im 
Herrn entichlafen tft. Rie a findet itatt 
am Sonntag, den 24. März, Nadm. 1 Ubr, bom 
Trauerbauie 2214 Weit 63. Str. per Kutfcen 
nad dem St. Marhy’3 Friedhof. Um jtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Sinterbliebenen 
Heinrich und Chriitine Sobbe, Eltern. 
Gertrud, Garvline, Ghriftina, Her- 
mann, SHeinrih, Maria, Minna 
und Florence, Gefhmiiter. 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und VBelanıten die traurige Nach 
richt, daB mein geliehtes Söhnchen 

Henrh 
am 22. März, Morgens 19:50 Uhr, im_ zarten 
Alter von 11 Monaten entfhlaien iit. Die De- 
erdigung findet ftatt um Sonntag, den 24. 
März, Nachmittags 2 ihr, dom Irauerhauie 
1304 N. Maribfield Ave. nah Rofebil. Um 
ftille Theilmabme bittet der tranernde Vater 
Henn Hehdt,, Senior 


Todes =» Anzeige 
Sortihritt Tent 181, 8. D. I. M. 
Den Beamten und Sir Anight3 aur Nachricht, 
da ir sinigbt y 
Emil Beier, 

58 Peoria Sir,, geitorben ift. Tie PVeamten 
werden freundlih eriucht. am Sonntag. >24. 
März, Nam. 12:30 Ubr, in der Logenballe zu 
eriheinen, um dem veriiorbenen Sir Knight die 
legte Ehre au erweiien. 

Gha3. Lauer, Commander, 

NAudolyh Shaviinsfi, Necordfecher. 


Todes - Anzeige 
Herder Frauen⸗Verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht. daß Schweſter 
Teronifa Wiorie 
wltorben ift. Beerdigung dom Trauerbaufe 944 
Et. Louis Nde. nah dem Bonifacius- Friedhof 
am Sonntag Morgen um 9 Uhr. Weamte ber: 
fanmeln’ fth ımm 8:30 Qorm. im Nereinslofal, 
um der beritorbenen Schweiter die Icgte Ehre zu 


eriweifen. i n x 
Linda Schmidt, Prüf. 
Hermine FAride, Sefr. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Velannten zur Nacdridt,. dab 
unfere liede Mutter und Großmutter 
Smilie Charlotte Dreiste 
ihre irdifhe Laufbahn im Alter don 78 Nabren 
und 6 Wochen bollendet bat. Leichenfeierlichleit 
am Sonntag, den 24.- März, um bald drei Uhr 
von 1715 Sherman Blace nah Graceland. 
Julius TDreiste, Sohn, _ 3 
Louiſa, Richard. Elara Sunder, Ceei— 
lia, Anna. Enlellinder. 
frſa 


Leuora, Urenkel. 


Todes - Anzeige 

Freunden und PVelannten die traurige Nach 
richt, dab mein lieber Sufte md unfer lieber 
Vater 

Ferdinand Evert 

am Freitaa, 22. Märı. Abends 6 Uhr, im Ml- 
ter von 72 Nabren S Monaten nad langen Leis 
den jantt im Herrn entichlafen tft. Beerdiqaumg 
findet ftatt am Montag. 26. März. 12 Ubr Mit- 
tags, vom Trauerbaufe SI W. North Uve., nad 
der evangel.:iutberiihen Preieinigfeits - Kirche, 
N. Ada Str.. von da nach Elmwood-Friedhof. 
Um ftilfe Theilnabme bitten die traueınden Hin 
terbliebenen. 


Regina Evert, Gattin und Kinder. 


Geitorben: Am 22. DViärz Rudolph Edelman, 
gel. Gatte der bderitorbenen Bertha Edelmaıt, 
Bater don Emilie Kod, William Edelman, Ma: 
thilde Eichler, Dttilie Video, Otto Edelmann, 
Bertba Edelman, Bruder ton Hulda Prills. Be— 
erdigumg am Sonntag, den 24. Mära, 9 Uhr 
VBorm. dom Trauerbaufe 503 — 28. Etr., nad 
der edang. Ealemsd-stirde ıumd bon dert ber 
Kutſchen nach dem Eden⸗Friedhof. 


Geſtorben: Arthur Otten, 31 Jahre 7 Mongate 
alt, ſtarb am Freitag, den 22. Wärgz, geliebter 
Sohn des verſtorbenen Frant Otten und von 
Minnie Otten, geb. Logeman, Bruder von Ber— 
tha und Fred. Beerdigung am Montag, den 
25. März, um 1. Übr Nacın. vom Trauerbaufe 
727 ©. Union Str. nach dem Waldheim Friedhof. 


Geftorben: Zohn Bruß. 64 Iabre alt, geliebter 
Satte von Friederide ach SHoot. am 21. März. 
Veerdigung dom Trauerbcufe. 3038 Lod Ctr,, 
Eonntag Rormittag um 12 Ubr mad der Kirche 
zum Heiligen Kreuz, dantt mit Kutichen nad 
Betbania. frfafon 


Geitorben: Lontie Teih, im Alter bon 40 
Sabren, gelichte Gattin bon Nofepdh, Mutter 
bon Baul, Gertrud, Frida und Koiepb Teich. 
Veerdigung, Montag um 1:30 Nadım., von 34 
Union Bart Place nad Concordia. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Vater 
Angnit Bricste, 


der heute dor einem Nabr, am 23. März 1906, 
aus unferer Mitte geriffen wurde. 
Zu fhmerzlih war für uns Dein Scheiden, 
Zu bitter Dein jo ichwerer Tod, 
Tod Du bit nun befreit vom Leiden 
Und auch von jeder Angit und Notb. 
Drum rube fanft, ob wir auıh meinen, 
Und Ihränen uns dbas_ Herz erfüllt. 
Einit aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Ihränen wieder itidt, 
Air umringen jtet3 Dein Grab, 
Und feben wehmutbsboll binab, 
Und fvreden „Rube fanft in Srieden!” 


Gemwidinet bon deiner tiefbetrübten 
Gattin und trauernden Kindern. 


Danflagung. 

Rür die innige Iheilnet'me, fowie die viclen 
Blumenfvenden, während der NAranfbeit und 
beim QIode umierer lieben Mutter 

Sophie Osner 


danft berslich die Familie. 


Danfiagung. 
Veiten Tank an die Kürner-Loge, Nr. 11. D.d. 
9. &., für bie prompte Mrssablung des Sterbe- 


aeldes für den beritordenen Henrb Staats; fann 
die Loge empfehlen, ımd beiten Danf deu Lei» 
henbeitatter Herrn Mueller, 742 W. Tibifion 
Straße. Carl Raths, 
Auguſta Raths. 

— — — —— — — — — 

Sur Aufführung im Vowers Theater: 

„Emilia Gafotti“, von Leijing. 
Preis 10 Gent. 

KOELLING & KLAFPENBACH, 

106 Randoipb Str. — Telenbon: Central 5861. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon Rorth 185. 

Aufträge von allen Iheilen der Gtabt prompt 

beſorat. A ·didoſaꝰ 


Monirose Gemetery | 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samtilien-Botten bon $35 aufwärts, 
Einzelne ®räber. für Finder, 96.00. 
Einzelne Sräber: für Erwadhlene, $10. 


—— —— 
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Todes - Anzeige 


richt, daß unfer lieber Tleiner 
Arthur 

am Mittwod, den 20, Märs. geftorben ift im 
Alter don 16 Vionaten und 9 Tagen, Die Beer» 
diaung findet itatt am Eurniay, den 24. Märs, 
um balb 2 Ubr. bour Tranerbaufe, 466 N.Waibs 
tenaw !de., nad der Ep. Ef. Mattbäussftirche, 
Ede Baibtenam Ave. und Jowa_ Ttr.. bon da 
nad dem Role Hill Gottesader. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Ferdinand Schivvel, Vater, 
Ida Sciippel, Mutter. 
Garsline Schipvel, Schweiter, 
Ferbinand Echippel, Bruder, 


Ein theures Kind tft und genommen, 
Ein dielgeliedter Mund ift ftill. 
Leer iit der Plaß in unferer Witte, 


Der nimmermedr wırd ausgefüllt. fırfa 


Geitsrben: Roie NRoder, gelichte Gattin bon 
Sranf Roder, Mutter von Srau Newton Hors 
ring und Frau Harry 2. Nortman; im Nlter 
von 50 Nabren und 9 Monaten. Beerdigung 
am Montag, den 25. März, bom Xrawerbaufe 
61. und State Str., um 9:30 Borm. nad der 
St. Martins-Kirdhe, 59. und Princeton Mbe., 
mwofelbit Hodınefie um 10 Uhr gelefen wird, und 
bon dort per Kutiden nad dem Ct. Marias 
Sriedbof. — Burlington, Ja., Zeitungen bitte 
au fopiren. 


Geitorben: Schramm Fenriette, 25 Sabre alt, 
deliebte Tochter bon Nicholas und Amalie Fsren, 
Schweiter don Mamie Nobn und Nicolas 
vred. Beerdigung um 1030 QWurmittaas don 
der elterliben Wobnuna. 4837 S.Ridgewan Ude. 
nah der St. Gaus Kirche, bon dort nad dem 
Grand Trunf Babnhof en 51. Str.; Cars nach 
dem St. Marien Kirchhof. 


Geitsrben: Fauf Weber, ael. Gatte bon Liazie 
Weber, geb. Wagner, im Alter von 42 Jahren 
1 Monat. Beerdigung Sonntag, den 24. März, 
1 Uhr Nach. vom Trauerbaufe 513 N. Hermi: 
tage Ave. per Kutihen nah Waldheim. 


Deutfches 


POWERS 


Cheaterin 

Direltion........................ Aeon Vachane 

Sonntag, den 24. März 1907. 

Abonnements-Voritellung. 
Neu einitudirt: 


Donna Diana 


Nah dem 


27. 


Luftfviel im 4 Alten bon Monteto. 
Spanilden von EC 4. Weft, 
Preise: 2öc, 50c, 7öc. $1, $1.50. 


itlorntag, den 25. März, 


KRahmittagd 230 Uhr, in 


Powers Theater. 


Auftreten der deutihen Seichichait des Babits 
Theaters in Mihwantee, unter Leitung 
von Leo Wachsner. 


Emilia Galotti 


Iraueriviel in 5 Alten bon Gottbold 
Ephraim Leffina. 
Rreife der Bläbße: Untere Logen $6, 


obere $4: Haupt-Flur 81 und Töc; Ballon 7öc 
und büc: Gallerie 2c. 
Site für beide Vorftellungen jebt au baden. 
dofafon 


Humorift. Stühjahıs= Konzert 
Heine Männerchor 


Spunntag, den 24. März, 
ir der Sozialen Turnhalle. Erde Belmont Abe. 
und Ranlina Str. Anfanı 4 Uber Nachmittans. 
Nach dem sionzert Bat !— Tidet3 im Vor» 
verfauf 25 Gents die Berfen, an der Kaffe 35 
Gents,. KindersTidets 10 Cents. 


Großes Frühiahrs: Konzert 


— Humoriitiihe Aufführung und Ball — 
beranitaltet bom 


Schwäbiſchen Zängerbund 
Sonntag, den 7. April 1907 


in Nondorf'd Halle, North Ave. md Halfted Str. 
Anfang 3 Uhr. Eintritt 25 Gentd die Perfon. 
23ın3,6ap 


£ 3 R 

Spezial: Berjammlung 
der deutſchen Hod Garrierd’ und Bau-Arbeiter- 
Union, Zocal Nr. 1, wird abgehalten am Diens⸗ 
tag, den 26. März, Abends 8 Ubr, in der Hub 
Garrierd’ Halle, Ete Harriion und Green Eir. 
elle Mitglieder follten anmwefend fein, da wid 
tige Geſchäfte verhandelt werden. 
fafon Herman Babbe, Selr. 


The Relic House, 


Erfter NKlaife Familien - Refort, 


900 N. Clark Str. 
(Segenüber dem Lincoln Park.) 


Dortreffliches Ronsert 
jeden Abend und Sonntag Rahmittag, 


NRudolph Mangolds Orcheſier. 
didofa* 


Schönhofen's Eck 


142 O. North Ave., Ecke Dayton Str. 
Konzert im Rathskeller! 
Sonntag, d. 24. März, Nachmittag und Abends. 


Sutterlute's Tyroler Alpenſünger! 
Eintrit iſt frei. Georg Schuſter, Eigenthümer. 


Im weißen Möß'l, 


242 Ost North Ave. 

Heute Samitag Zithervirtuoſen Godez n. Frank, 
Sonntag Abend grofes Konzert, Mar 
Zinnbrunner und andere. 
Importirtes Mündner Bol am Zapf. 


Volks-Garten, 


198— 200 €. North Ave., Henry WFiider, Digr. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30 
Kadım. Gin ausgezeichnetes Brogramm wird 
da3 Rublifum überafchen. ausgeführt bon Tha- 
ten und Wilfow, Duno Gottihall, Frl. Gebhazt, 
A. Thiiins und Prof. Latner. Zum Schlub die 
luſtige Poſſe: „Dottor Lohſe.“ Cintritt ift frei. 


Inı Auslchankt 


1904 Grettnader 


Borzügliher Saarwein. 


Hotel Bismarck. 


21ma,3b03fa 


Rıcnard A. Koch, 
Deutiher Auwalt, 


95 Washington Str, 


bon 9 5iß 5. So 1 
gr — 


BandwurmmiKtopf 


vertrieben! 
Burmd Bandivnrm-Mittel ift ein fideres Mit 
tel für Kinder und Erwadiene. 
Kein Falten — Keine Schmerzen. 
Yeiht einzunehmen. 
Garantirt. Preis $2.00, 


®. 3. Gelibig, Apstbeter, 757 N. Helfer Br, 
Ede Billow Etr. 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Ramtsiyh Er. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Ransoiph 


Freunden und Pelannten die traurige Rad» 


m317,23 , 


EN 
TE 


Fan ua 
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neriran Trust& Hatrings 
Bank 


bietet Einlegern die Sicherheit einer ſtarken Bank — ſtark finanziell und 
ſtark in der Führung. Ihr Kapital, Ueberſchuß und Profite betragen 


fünf Million Dollars. 


Sie wird in vorſichtigſter Weiſe geführt und 


ihre Beamten und Direltoren ſind erfahrene Bankiers und tüchtige Ges 


ſchäftsleute. 


Das Spar⸗Departement 


bezahlt drei Prozent Zinſen auf Erſparniſſe, die zweimal im Jahre, im 
Januar und Juli, dem Konto gutgefchrieben werden. Neue Kontos füns 
nen mit einem Dollar ımd mehr eröffnet werden und diefe Heinen Be- 
träge ebenfo wie die großen nchmen wir mit Vergnügen entgegen. 


Das Ausland-Departement 
ftelt Wechjel aus, die in den folgenden Städten zahlbar find: 


Baden-Baden 
Dresden 
Hamburg 
Mainz 


Berlin 
Köln 
Hannover 


Breslau 
Frankfurt a, M, 
Straßburg 


Bremen 
Düffeldorf 
Münden 
Wiesbaden 


wie auch in vielen anderen Städten Deutfchlands und in ganz Europa. 
American Trust Gebäude, 
Nordboft » Ede Monrveund Glarf Straße 


u Botalberiht, 
Allzu militärifd. 


— —— 


Uniformen fir die Zöglinge der 


Zwangeſchule. 


— 


Schulvorſteher kritiſiren. 


Sie erklären den Vorſchlag KRommiſſär Poſts 
für Weiterbildung der Schulvorſteher als 
von Grund aus verfehlt, — Kranfenhaus 
der Zwangsſchule anſcheinend überflüſſig. 


Gegen Uniformen für die Zöglinge 
der Zwangsſchule als Abzeichen von 
Milikarismus ſprachen ſich in der ge— 
ſtrigen Sitzung die Mitglieder des 
ſchulräthlichen Ausſchuſſes für Liegen— 
ſchaften aus, als die Angebote für die 
Lieferung von Uniformen für die Zög— 
linge zur Exörterung kamen, welche der 
Ausſchuß eingefordert hatte. Beſon— 
ders Schulkommiſſär Modie J. Spie— 
gel, der Vorſihzende des Finanzaus— 
“hufies, hatte allerlei Einwendungen 
gegen .den Plan, den Schülern als 
Sonntasftaat . eine Uniform mit 
blanten Anöpfeh und Goldbotten zu 
geben. Er erklärte die Sache für all- 
zu militärifch. ‚ Einen jedenfalls ei- 


‚‚genthümlichen Einwand erhob rau 


Keough. Sie pab der Anfiht Aus- 
drud, daß den Böglingen die Uniform 
mit den blanfen Knöpfen fo verführe- 
ciſch erſcheinen könnte, daß ſie, wenn 
ous der Anſtalt entlaſſen, wieder zu— 


rückzukehren ſuchen würden. Niemond 


immte ihr freilich darin bei. Die Er— 
digung der Angelegenheit wurde um 


ine Woche derſchoben. Die ganze Sa— 


he liefert äͤnen weiteren Beweis für 
»ie Methoden des Schulraths. Statt 
erſt zu entſchaͤden, ob die Zöglinge 
überhaupt Uaiformen erhalten follen, 
hat der Auafhuß Angebote für ihre 
Lieferung eitgeforbert, die auch fm 
oröherer Arzahl eingelaufen ind. 
Nah der Simmung, die gejtern im 
Ausſchuſſe hirrſchte, iſt es aber wahr— 
ſcheinlich, dß die betr. Geſchäftsleute 


ſich die Müſe umſonſt gemacht haben. 


Hoſpitafanſcheinend überflüſſig. 


Da das hoſpital der Zwangsſchule 


' während de ganzen Winters infolge 
ausggeichneten Gefundheitszus | 


Des 
itandes nidt benußt morben iſt, bes 
ſchloß der Ausſchuß geſtern, es zur 
Unterbrindung von *Zöglingen und 
Angeftellten der Anftalt zu verwenden. 
Der Leite der Schule hatte den Baıt 
eines neun Gebäudes gefordert, imo= 
rauf Präfident Ritter den Vorfchlag 
3 Hofpital,für diefen Ymed 
zu bengen. Sein Borjhlag ging 
dur. In Stelle eines Zweiten land« 
mwirtbfchfftlichen Lehrers für die An— 
ſtalt mrd künftig ein praktiſcher 
Landwilth angeſtellt werden, der bie 
Söglin® praftifch in der Landiwirth- 
Schaft Interweilen und zugleih ben 
Yandmwithichaftlien Betrieb der An- 
ftalt Ieten kann. 
Schulvorfteher winfen ab. 
vernichtende Kritif an dem 
Vorfglage Schulkommiſſär Poſt's, 
daß Echulnorfteher gehalten ſein ſol⸗ 
len, m derjelben Weiſe ſich weiter zu 
pildet wie Hochjchullehrer, und dafür 
Bemiife- in der Form von felbitändi- 
gen Arbeiten beizubringen, haben ver= 
Schipene Verbände von Gchulvorite- 
hery geübt, die geftern dem Ausſchuß 
für) Unterrichtöwefen ihre Unfichten 
übt den! Plan vorlegten. Der Vor⸗ 
ſchag Kommiſſär Poſt's bildet einen 


 Ikil des bon ihm befürmorteten und 


thalmweife eingeführten Syitems für 
Bıfördefung bon Mitglievern de3 
Crhrföcpers, der von allen Geiten fo 
Kiver, angeariffen morben if. ©o= 
vohl der Vermaltungsausfhuß des 
‚tlubzfder Schulvorfteher ald auch) der 
Berbihd der Schuldorfteher bes 4. Be- 
iirfß haben fich gegen: die Durchfüh- 
tung des Plans ausgefprochen. Leb- 
tereı erWärte den Plan als von Grund 
aus verjehlt, mährend ber Klub ber 
Schulourfteher fich gegen feine Durch: 
‘ührung mit 39 gegen 12 Stimmen 
ausfprah. Am Ella F. Young-Klub 
Himmta 16 Mitglieder dafür und bie 
‚leiche Zahl dagegen. Gegen den Be- 
richt Me Klubs ber Schulvorfteher 
egte Sommiffär Poft einen Proteft 
E. Thompfon vor, in bem 
usgeführt wird, daß der Bericht nicht 
ie Arlicht der Mehrzahl der Klub⸗ 
nitgfeber ausbrüde, während Schul: 
orſteher F. A. Larck ſpäterhin den Be⸗ 
icht / Fir „oeboftert“ erflärte. Der 
Ausſchuß beſchloß, die 
‘wi : Gonberberfammlung am 8. 
yu erörtern und die berfihfeher 


| geimpft worden feien, 


ange Frage in’ 
un — 
„tet, 
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nen Vereinigungen bon Schulporjtes 
bern zur Theilnahme aufzufordern. 
Eine Befhmerde von Frau J. M. 
Fofter, dab ihre Kinder vom Beſuch 
ber Longmworth - Schule augsgefchloffen 
worden jeien, weil fie fich nicht hätten 
bom Schulinfpeftor impfen laffen, da 
' fie. furz vorher von ihrem Hausarzt 
wurde bem 
Schulfuperintendenten zur Unterfus 


| Hung übermiefen. 


— — ⸗ — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


R. B. McCormick leiht $350,000 auf die 
Südoſtecke von Randolph u. Dearborn Str. 


Die Northweſtern Mutual Life In— 
furance Company hat $350,000 an 
R. Hal Me&ormid, Iruftee des Nach» 
lafjes von Leander %. MeCormid, ges 
liehen. Das Darlehen ijt auf fünf 
| Sahre gemacht tmorden, trägt 44 Pro: 
ı zent Zinfen und ift durch das Eigen: 
'thum an der Güdoftede von Randolph 

und Dearborn Straße, 120 bei 100 
Fuß, mit fiebenftödigem Gebäude, ges 
ſichert. 

Die Northweſtern-Bahn iſt angeb— 
lich im Begriff, einige große Ankäufe 
| in der Gegend von Pratt und Green 
ı Str. für ihre neue Strede nach der 
| Hauptlinie ihrer Wisfonfin - Dioifion 
; zu maden. Das Eigenthum, daß in 

Ausficht genommen fein fol, befteht 
' aus der Anlage der Möbelfabritanten 
König & Garner an der Nordmeitede 
bon Pratt und Green Str., au3 der 
Anlage der Kohnfon Chair Company, 
233—55 Green® Str., und aus dem 
der Newman Table Company gehören- 
den Eigentyum, das gegenüberliegt. 
: Der Gefammtmwerth mirb..auf $500,- 
ı 000 gefchäßt. 
Dslar Hebel hat an Margaret Y. 


| 


. Busch das Eigenthum 48991 Dear: 
ı born Ane., 37 bei 129 Fuh, Weftfront, 


' mit Badjteingebäude, für $32,000 ver» 
fauft. Es tft mit $20,000 belaftet. 


Arthur Cheiter hat von ‚Beorge-R. | . 


Lavery das Apartmenthaus an der 
‚ Rordmeitedle von Vernon Une. und 29. 
| Str., 95 bei 100 Fuß, Oftfront, mit 
| $19,000 belaftet, für $38,000 aefauft. 

William J. Unable Hat an Walter 

U. Caddid 240 Ucres in der Ortfchaft 
| Baloa für $30,000 verfauft. Das 
Land ift mit $15,000 belaftet. 

Das Eigentbum 388—90 Dat Str., 
ı81 bei 111 Fuß, Nordfront, tft von 
| Frederid E. Musgrove an Albert At: 
finfon übertragen worden. 

Edwin H. Abbott Hat von C. U. 
| Spencer und Anderen 100 bei 150 
| Fuß in efinmore Upve., Dftfront, 100 
Fuß. nördlich von Bryn Mawr Ave., 

au gi nicht angegebenen Preife ges 

auft. 


— — e — — — 
Erklärt ſich für zahlungsunfähig. 


Der Schlachthausmakler Aaron R. 
Wolff, 4641 Prairie Ave. reichte ge— 
ſtern im Bundesdiſtriktsgericht ein Ge— 
ſuch um ſeine Bankerotterklärung 
ein. Er gibt ſeine Verbindlichkeiten 
auf 830,906.25, ſeine Beſtände auf 

| $12,078 an. Als Hauptgläubiger 
wird Harry Molfe, 824 35. Straße, 
mit Forderungen im Betrage von 
$16,000 hezeichnet. Andere Gläubiger 
find George M. Nichols in den Vieh- 
böfen und Sohn Didinfon Eo., 171 
La Salle Etr. 

l 

| 


hd 
Erbihhaftsftreit. 


Ueber den Nachlaß von Valentin 
und Barbara Hoffmann, früherenEin- 
mwohnern von Zyonz, ift unter den Er— 

| ben Streit entitanden, der geftern in 

| die Gerichte getragen murbe. Lela 
Hoffmann reichte im Namen ihres 
zehnjährigen Sohnes Arthur einen 
Antrag auf Einfegung eines Mafle- 
berwalters und Auftheilung de Ei- 

| genthbum3 im Kreisgeriht ein. Der 
Nachlaß beſteht aus einem Piknikplatz, 
einer Tanzhalle und mehreren Häuſern 
in Lyons, im Werthe von $50,000, 


—— 
rer rer rer + 


! Yerfonal-Hadjrihten. f 


ae 


— Mit Caryl Young, der geftern im Al: 
ter von 70 Jahren in jeiner Wohnung, Nr. 
4723 Woodlaion Ave, ftarb, ift wieder ein 
alter Anfiedler Chicagos dahingegangen. Am 
Staate Nem Vork geboren, fam ver im 
Nahre 1857 nad Chicago und gründete 
eine Stoßhandlung in Groceries. Jim Jahre 
1864 verheirathete er .fih. mit: Adelaide 
Botsford, Tochter von J. J. Botsford, der 
ſchon im Jahre 1838 ſich in Chicago nies 
dergelaſſen hatte. Nach ſeiner Verheira⸗ 
thung organiſirte Herr Young die Caryl 
VYoung Transfer Companh, deren Geihäh 
er biß vor zehn Aahren leitete. Seitdem 
‚lebte er im Nuheftand. Herr Young mar 
der Beſiger de Grumdftüds, auf Dem das 
‚neue Gebäude des Alinois Athletic Klub 
tet. Er hinterläht außer der Wittwe ei⸗ 

Sohn, Caryl B. Young, und eine Todbe, 
Frau George M. Wine  , , 


Ein Banaer-Gefdjenk? 


m 


Er 
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men u mn en — — — 


auch ohne beſtimmie keſtamentariſche 
Weiſungen in der Angelegenheit erhal⸗ 


ten zu haben, durchaus geneigt, die ge— 
lante Stiftung zu machen. Jetzt aber 


William Broß Lloyd und die Dorf bat fi) der ältefte Sohn, dem feine 


gemeinde Winnetla. 


— — 


Die Schiffahrts⸗Intereſſenten. 


\ 


Kegen Derwahrung ein gegen den Bau 
einer Brüde zwifhen Orleans u. ran: 
lin Steage. -Abwafferbehörde und „Loms 
mercial Aſſociation“ jetzt einverſtanden. 


Der verſtorbene Henty D.Lloyd, ein 
begeiſterter Vorkämpfer der Verſtadtli⸗ 
chungsidee, iſt bekanntlich im Vorort 
Winnetka anſäſſig geweſen und genoß 
dort, der Lauterkeit ſeines Charakters 
und ſeiner perſönlichen Liebenswürdig— 
keit wegen, allgemeines Anſehen unter 
ſeinen Nachbarn. Vornehmlich auf 
ſein Betreiben hin hat die Gemeinde 
Winnetka ſich eigene Waſſerwerke und 
eine elektriſche Beleuchtungsanlage ver— 
ſchafft. Neuerdings iſt man dort aber 
mit dem Gemeindebetrieb dieſer Anla— 
gen garnicht mehr zufrieden, und es 
zeigt ſich, daß ein großer Theil der 
Bürgerſchaft entſchieden dagegen iſt, 
daß die Gemeinde auch noch eine Gas— 
anſtalt auf eigene Rechnung anlegen 
und betreiben fol. Bei der vorjtehen- 
den Ortöwahl muß diefe Frage Ti 
entfheiden. Die Gegner der Verftabt- 
lihung haben Kandidaten für die Ge- 
meinbeämter aufgeitellt, und bringen 
fie ihre Leute dur, fo wird mahr- 
cheinlich wegen der Gaslieferung ein 
Kontrakt mit einer auswärtigen Pri— 
patforporation abgefchloffen werden. — 
Diefe Ausficht verbrießt nıın den älte- 
ften Sohn des verftorbenen Herrn 
Lloyd auf's Höchfte. Diefer Sohn, 
Wm. Broß Lloyd, ift in die Fußſta— 
pfen feines Vaters getreten, geht ſogar 
noch meiter, als diefer, und hat fi 
der Sozialiftifehen Partei angefchlof- 
fen. Er wohnt in Chicago, fandidirt 
bier zur Zeit fogar, in der 21. Ward, 
für den Stabtrath, fcheint fih aber 
megen des ausgedehnten Grundbefihes, 
über den er und feine drei Brüder in 
MWinnetka verfügen, noch immer no) 
dort zuftändig zu betrachten. In ver— 
fchievenen Gemeindeverfammlungen tft 
er eifrig dafür eingetreten, daß die Ge- 
meinde eine Gasanftalt anlege und be> 
treibe. Er ftieß auf heftigen Wider» 
ftand und verfucht nun feinen Zmed 
auf anderem Wege, dur) Anwendung 
einer Art Zmangsverfahren, zu ertei= 
hen. — Henty D. Lloyd hatte beab- 
fihtigt, einen Bau für eine öffentliche 
Bibliothef in Winnetka aufführen zu 
laffen. Seine Gattin hegte die gleiche 
Ubficht, ftarb aber kurze Zeit nach dem 
Tode ihres Mannes und fand nicht bie 
Reit, deffen Wunfch zu verwirklichen, 
Die Söhne de3 Paares aber waren, 


An: Beſitzer 
üblen Athems 


Uebler Geruch von Unverdaulichkeit, Rau⸗ 
chen, Eſſen oder Trinken ſogleich be⸗ 
ſeitigt mit Stuarts Charcoal 
Lozenges. 


Probe-Packet frei um es zu beweiſen. 


Biliöſe Athmer, Zwiebeleſſer, Opfer 
der Unverdaulichkeit, Kohl-Konſumen⸗ 
ten, Raucher, Trinker und Leute mit 
Gaſen im Magen bilden eine Klaſſe 
für ſich ſelbſt und machen ſich durch ih— 
ren ſtarken, üblen Athem bemerkbar. 

Sie alle athmen, und wenn ſie ath— 
men, ſtrömen ſie einen Geruch aus, von 
welchem ſich Naheſtehende mit Wider⸗ 
willen abwenden. Das Bedauerns⸗ 
wertheſte iſt, daß dieſe Opfer nicht ein—⸗ 
ſehen, wie ekelerregend ein übler 
Athem für andere iſt. 

Holzkohle iſt ein wunderbarer Abs 
ſorbirer von Gaſen und Gerüchen. Sie 
abſorbirt das Hundertfache ihres ei⸗ 
genen Volumen an Gas. 

Stuarts Charcoal Lozenges beſeiti— 
gen Euren ſchlechten üblen Athem und 
das Aufſtoßen, ganz gleich, was die 
Urſache ſein mag, denn die Holzkohle 
abjorbirt ſchnell alle üblen unnatürli— 
chen Gerüche und Gaſe. 

Wenn Ihr an Unverdaulichkeit lei⸗ 
bet und deshalb Gaſe aufſtoßt, abſor—⸗ 
biren Stuarts Charcoal Lozenges alle 
Gaſe und beſeitigen das Aufſtoßen. 

Wenn Ihr Morgens beim Aufſtehen 
ſolch einen ſchlechten, biliöſen Athem 
habt, daß Ihr ihn beinahe ſelbſt riecht, 
werden Stuarts Charcoal Lozenges 
Euch ſchnell davon befreien. 

Wenn Ihr raucht oder kaut, Zwiebel 
oder andere ſtarkriechende Sachen eßt, 
machen Stuarts Charcoal Lozenges 
Euren Athem rein und ſüß. 

Holzkohle iſt auch das beſte be— 
kannte Abführungsmitiel. Ihr könnt 
eine ganze Schachtel voll nehmen und 
es wird Euch nicht ſchaden. Sie iſt ein 
wunderbares, leichtes Regulirungs⸗ 
mittel. 

Und weiter filtrirt ſie Euer Blut; 
jebe Spur von Gift und Unreinigfeit 
n Eurem Blut wird vernichtet und 
Shr bemerkt den Unterjchieb zuerft in 
Eurem NAusfehen — Eurer Klaren 
Hautfarbe. 

Stuart? Charcval Lozenges find 
aus reiner Meiden-Holztohle gemacht 
mit ein wenig Honig, um fie ſchmacd⸗ 
hafter zu machen, aber nicht zu ſüß. 

Gie wirken Wunder in Eurem Ma- 
gen und madhen Euch) wohl und frifch. 
Euer Blut und Athem mwirb purifigirt, 
Ihr werdet innerlich rein fein, 

Dies alles wollen wir Euch bewei⸗ 
—* deshalb ſchreibt heute wegen einer 

eien Probe. Wenn Ihr ſie gebraucht 
habt, werdet Ihr ſo zufrieden ſein, daß 
Ihr zu Eurem Apotheker geht und eine 
2c⸗Schachtel Stuaris Eharcoal Lo⸗ 
zenges kauft. 

ickt heute Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſenden ſogleich 
per Bot ein freies. Probe-Badet. — 
| Upreffe: %, A. Stuart Eo., 98 Stuart 
 Vlg., Marfdal, Mil. 


“ Ey 
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Brüder freie Hand in allen Dingen 
lajfen, welche bie Vertretung ber Fa- 
milie berühren, eine® Anderen be— 
fonnen. In einem Runbfchreiben an 
die Bürgerfchaft von Winnetka erklärt 
er, ftatt der verfprochenen Bibliothek 
mwürbe er der Gemeinde eine Gasan- 
ftalt jchenten, doch müßte. die Ge- 
meinde jich verpflichten, die Anlage 
jelber zu betreiben. Schlüge fie bie 
Schenkung wegen der daran gefnüpf- 
ten Bebingung aus, fo erhalte fie aud) 
ben Bibliothelsbau nicht, denn et 
müßte banrt glauben, die Intelligenz 
der Bewohner von Winnetta jtehe auf 
einer jo niedrigen Stufe, daß e3 feinen 
3med haben würbe, bort eine öffent» 
lihe Bibliothek einzurichten. — Nach 
Allem, was man hört, wirh die Mehr- 
heit der Bürgerfhaft von Winnetfa 
auch auf diefe Weife nicht zu einem 
weiteren Erperiment in der BVerftadt- 
lichung fich bemegen laffen; fie mil 
eine jtabtifche Gasanftalt nicht einmal 
gejchenft haben. — 


Widerftreitende Intereffen, 


Bor Oberit-Leutnant Birby vom 
Genieforps, melcher im Auftrage bes 
Kriegäminifteriums die Dberaufficht 
über Yluß- und Hafenverbefferungen 
im Nordmeften führt, fand geftern eine 
öffentliche Verhandlung über diefgrage 
ftatt, ob der geplante Bau einer f tuh 
brüde zrwoifchen der Franklin und ber 
Orleans Str. geftattet werden könne, 
oder ob er im Hinblid auf die Schiff: 
fahrtö=ntereffen zu unterfagen fei. 
Die Eigentümer des benachbarten 
Ufergeländes find entfchieden für ben 
Brüdendau, und auch die Stabtver- 
mwaltung Hält ihn für geboten zum 
Bmwede der Erleichterung bes Verkehrs 
zwilchen der Nord» und der Sübdfeite, 
Die Schiffahrts-Antereffenten andes 
terjeitö befürchten, daß eine Brüde in 
ber bezeichneten Gegend ben Schiffs» 
verfehr auf dem Fluß fehr behindern 
würde, meil unmittelbar meftlich da— 
bon der Fluß fich theilt und befonders 
nah Süden Hin fehr jcharf abbiegt. 
Für den Brückenbau ſprach geſtern 
hauptſächlich Alderman Werno, dage— 
gen trat Kapitän Sullivan ein, Vor— 
ſitzer des Flußverbeſſerungs-Ausſchuſ— 
ſes der „Commercial Aſſ'n“. Es wird 
nun nach Waſhington berichtet werden, 
was für und wider den Brückenbau—⸗ 
plan vorgebracht worden iſt, und 
Kriegsminiſter Taft wird die Streit— 
frage zu entſcheiden haben. 


Verſtändigung erzielt. 


Zwiſchen der Abwaſſerbehörde und 
der „Commercial Aſſ'n.“ iſt nunmehr 
in Bezug auf den Zeitpunkt für die 
Eröffnung der Schiffahrt auf dem 
Drainagegraben eine Verſtändigung 
erzielt worden. Die Herren von der 
„Commercial Aſſ'n.“ haben eingeſehen, 
daß es vorderhand keinen Zweck hat, 
mit der Eröffnung der Schiffahrt zu 
eilen; fie merben deshalb die in 
Springfield eingereichte Gefehnorlage, 
melche den befagten Zeitpunkt bis zum 
F 1910 hinausrückt, nicht bekäm— 
pfen. 


2 


— —— — 
Handelte unbeſonnen. 


Trat in den Pfad eines Zuges und wurde 
überfahren und getödtet. 


Sah und hörte nicht. 


Der 73jährige Thomas Eul, Nr. 
692 Sangamon Str, murde heute 
Morgen auf der Sangamon Straßen- 
Kreuzung von einem mejtlich fahrenden 
Zuge der Chicago Ierminal Transfer 
Company überfahren und getödtet. Er 
mar eben abgelöft worden und trat 
bom MWärterhäuschen auf die Geleife 
in den Pfad des Zuges, unter deifen 
Rädern er fein Leben aushaudte. Die 
Leiche ift nach dem Beitattungsgefchäft 
a 7740 Halfted Str. gejchafft wor— 

en. 


Derheimlichten den Unfall. 


Am Montag wurde der Aöjährige 
Michael MeEauliffe, Nr. 5028 May 
Str., während feiner Arbeit im ITun- 
nel der JMinois Telephone Conſtruc— 
tion Company an Monroe und Frank— 
lin Str. tödtlich verlegt. Er war zwi— 
fhen zwei Motorwagen gerathen und 
hatte außer einem Schädelbruch drei 
Rippenbrüche erlitten. Beamte der Te- 
lephone Eonjtruction Company ließen 
ihn nach dem Nothfall-Hofpital fchaf- 
fen. Die Polizei aber wurde erjt be- 
nachrichtigt, nachdem der Verunglückte 
heute geſtorben war. Die Leiche iſt 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 750 
W. 48. Str. geſchafft worden. Dort 
wird auch der Koroner ſeines Amtes 
walten. 

— — — — 


Bewußtlos auf der Straße. 


H. D. Morey, 237 Superior Str., 
ein 38 Jahre alter Clerk, wurde heute 
früh auf dem Bürgerſteig an Inſtitute 
Place und Orleans Str. bewußtlos 
aufgefunden und, da man ihn für be— 
trunken hielt, zur Chicago Ave. -Be— 
zirkswache gebracht. Dort entdeckte 
aber der Ambulanzarzt Dr. Michael 
Kenna ſpäter einen Schädelbruch bei 
Morey, worauf dieſer nach dem 
Countyhoſpital geſchafft wurde. Zwei 
Detektives erhielten den Auftrag, zu 
ermitteln, wie Morey zu der Verle— 
tzung gekommen iſt. 


Plotz lich geſtorben. 


Vor dem Hauſe 17 Canal Straße 
wurde heute Morgen ber 65 Jahre 
alte Wm, Bayer tobt aufgefunden. Er 
batte an Lungenentzündung gelitten 
und gegen Mitternacht dem Elert im 
Barnes Houfe an Ranbolph und Ea- 
nal: Straße, wo er wohnte, gefagt, er 
müfle in die frifhe Quft geben, da er 
fonft erftiden würde. Zmei Stunden 
fpäter fand man ihn an ber Gtelle, 
mo er tobt niedergefallen war. Geine 
Leiche murbe von ber Polizei nach 
Shelbons Beftattungsgefchäft, 219 W; 

on Str, gebracht 


Pe⸗ru 


Hervorr 


‚na ift W 


II 


irffam 


in der Linderung aller Tatarrhaliihen Krankheiten. 


Hufpitäler im ganzen Kanbe finden 


KRatarıh ber Refpirationd = Organe 
tft ein Gäufiges Leiden in Kanaba 
während mwenigitens zivei Drittel bed 
Jahres. 

ieſer Zuſtand wird ohne Zweifel 
durch die langen ſtrengen Winter in 
dieſem Theile des Landes hervotgertu⸗ 


fen. 

Deshalb, als die Kanadier entdec⸗ 
ten, daß Peruna ein zuverläffiges Mit⸗ 
tel: für diefe tatarthalifhen Leiden 
war, wurde es ſogleich populär, nicht 
bei einzelnen Perſonen oder in Fami—⸗ 
lien, ſondern in den großen Hoſpitä— 
lern, wo es als ein Vorbeugungsmittel 
und Heilmittel in Hunderten von Fäl⸗ 
len gebraucht wurde. 

Dieſe Inſtitute zögern nicht, ein 
Mittel zu empfehlen, welches ſich ſo 
ſegensreich in der Behandlung ihrer 
Armen und Kranlen erwieſen hat. 

Unter dieſen Anſtalten iſt die der 
Schweſtern des Guten Hirten, die fol⸗ 
gende Empfehlung ſchrieben: 


She Peruna Company, 
Columbus, Ohto, 

Wir gebrauchten Perunga in den lekten 
paar Monaten für unfere Kranken und 
Armen und e8 freut und, fangen su Fön» 
nen, daß ed allgemein befriedigte, 

Die Schweitern bes Guten Hirten, 

20. Auguft 1903. Montreal. 


Nah einem fortgefegten Gebraud 
biefes Mittels fand bi Anſtalt kei⸗ 
nen Grund, ihre gute Meinung über 
das Mittel zu ändern und drückt ihre 
——— in folgenden Worten 
aus: 


Schweſtern des Guten Hirten, Montreal 


Pe⸗ru⸗na unſchätzbar in der Behandlung aller tatarchalifcher Krankheiten 


Montreal, 7. New. 1903. 
Beruna eriwied fid) in mehreren Fal- 
len alß ein Heilmittel. 
Wir Fünnen jagen, daß ed ein gutes 
Tonic ift and find dankbar. 
Schweftern ded Guten Hirten. 


Wenn fich der Katarıh im Körper 
feſtgeſetzt hat, iſt er ſchwer wieder aus⸗ 
zumerzen. 

Ein ſyſtemiſches Mitiel — eines, 
welches auf alle inneren Organe des 
Korpers wirkt — iſt eine abſolute 
Nothwendigkeit. 

Peruna iſt gerade ſo ein Mittel. Es 
wirkt auf die Urſache der Krankheit, 
heilt und ſtärkt die Schleimhäute und 
dadurch gibt es der Natur eine Gele— 
genheit, ihren Theil bei dem Wieder⸗ 
her — oje zu thun. 

in Hoſpital von ben vielen, bie Pe» 
tuna werthooll fanden in ber Behand» 
lung alter und bartnädiger Fälle von 
Ratarrh, ift das Hofpital St. John, 
welches Folgendes fehreibt: 

„E38 freut und, fagen zu können, baf 
wir mit Peruna * find, Drei 
Patienten haben eö verfucht, einer adht- 
undfechzig Jahre alt, Nenout Duputs, 
der an Katarıh Iitt, befindet fich biel 
beifer als feit mehreren Jahren, 


„Ein junges Mäbddhen, 15 Jahre alt, 
hatte einen bartnädigen Huſten, welchen 
eitte halbe Ylafıhe Peruna bejeitigte. 


„Sei Flafchen übergeugen mich 
felbft, daß Peruna ein vorzügliches 
Tonic tft. 

„Bor der Behandlung konnte ich feis 
ne Viertelitunde geben, ohne,au ermüs 


den. Sept ann id} mit Leichtigkeit eine 
Meile geben. 

„Durch diefe drei Fälle mlnfchen 
ir den Bublitum die Wirkfanmteit 
Ihres Mittels bekannt zu geben.“ 

Hofpital St. John, of St. Johns, 

Propince of Quebec, 
Ein fpäterer Brief don berjelben 


‚Unjtalt lautet wie folgt: 


„Vor drei Wochen ſchrieb ich, um Ih⸗ 
nen mitzutheilen, wie zufriedenſtelend 
wir Beruna fanden. Wir empfehlen es 
auf's Wärmfte für Huften, Erkältungen, 
Katarıh und Neuralgie. 


„sh Telbft gebrauchte es als ein Too 
nic mit der beften Rejultaten, nahm «8 
der Anmweifung gemäß, einen halben 
Iheelöffel voll jede halbe Stunde.” 

Frau Etta Boofer, Dundutn Sast, 
NW. ZT, Kanada, fchreibt: 

„sch Yitt an Beckenkatarrh, bis ich 
an Dr. Hartman fchrieb, und nachdent 
a bie Behandlung, wie ex fe vor⸗ 
fhrieb, angewandt hatte, war id) don 
ben Leiden geheilt, woflir ich dankbar 
bin, ch betrachte Peruna als bie befte 
Medizin für Katarrh, Mein Befinden 
war nie beſſer als jegt.” 

Perunga beſeitigt nicht nur prompt 
Huſten und Erkältungen in den erſten 
Staädien, ſondern iſt auch ebenſo 
prompt und wirtſam für katarrhaliſ 
Krankheiten im chroniſchen Stadium. 

Selbſtverſtändlich iſt ſehr viel weni—⸗ 
per Medizin Noihivendig,” um einen 

eich 


ten Fall vonStatarrh zu heilen, als " 


nöthig märe, bag Leiden zu heilen, 
wenn eschtonifih geworden tft. *" "’ 
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Jehalis-Aufbeflerungen. 


Die Gejeggeber werden fich ihre 
Bezüge voransjichtlich verdoppeln. 


Serrn Lindiys Einfluß. 


Dorfiger der Hausausfchüffe für ‚Stenerung‘ 
und für „laufende Ausgaben’ fucht eine 
wichtige Schulvorlage durchzudrüden. — 
Die „Demurage-Bill”, 


(Gigenberiht der „AUbendpoft.) 

Spingfield, 22. März 1907. 

Ym Haufe wurde heute die auf Ber 
boppelung ber Gehälter der Legisla- 
turmitglieder (von $1000 auf $2000 
für die Tagung) abzielende Vorfage 
des Abg. Cermaf zur zweiten Leſung 
borgerücdt, und muthmaßlich wird bie 
Maßnahme demnächſt angenommen 
werden. Auch im Senat, wo bei frühe— 
ren Gelegenheiten derartige Vorlagen 
zumeiſt niedergeſtimmt worden ſind, 
wird die Maßnahme ſchwerlich auf 
ſtarken Widerſtand ſtoßen. Der Se— 
nat hat kürzlich eine Vorlage ange— 
nommen, welche jehr bedeutende Ge- 
baltsaufbefferungen für den Gouver- 
neur und zahlreiche andere Staatäbe- 
amte vorfieht, man darf alfo anneh- 
men, daß er „im Prinzip“ gegen Ge- 
balt3erhöhung nicht8 einzumenden hat. 
Vor vier Jahren wurbe übrigens eine 
ähnliche Vorlage auch ſchon von beiden 
Häufern ter LZegislatur angenommen. 
Gouverneur Yates vetirte fie damals. 
Er rechnete in der Begründung feiner 
DVetobotfchaft vor, mie viel Lohn bie 
Staatögefeggeber unter der alten Rate 
für jede Stunde der Zeit ziehen, die fie 
wirtli dem Staatöbienft mibmen, 
und fam zu dem Schluß, daß fie nad) 
Gebühr bezahlt würden. 

Zur zweiten Leſung vorgerückt wur⸗ 
de auch die vom Abg. Lindly einge— 
brachte Vorlage, nad) meldher in z 
funft in fämmtlichen - öffentlichen 
Schulen des Staate3 für die entfpre- 
enden SKlaffenftufen gleichmäßige 
Lehrbücher gebraucht merben follen. 
Im Ausfhuß für Unterrichtsmwefen ift 
diefe Vorlage heftig befämpft worden. 
Daß fie Iliehlich, wenn au nur mit 
einer Stimme Mehrheit, bo) zur Un 
nahme empfohlen wurde, bürfte nur 
dem Umftanbe en fein, daß 
Lindlg, der übrigens perfönlich fehr 
beliebt bei feinen Kollegen * or⸗ 
ſitzer des Sieuerausſchuſſes, ſowie des 


Ausſchuſſes für „laufende Ausgaben“, 
= R. 


Baal „lau 
IT 
nad zu Deftige 
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und ſollte ſie auch vom Hauſe gutge⸗ 
heißen werden, ſo mag der Senat ſie 
niederſtimmen. 

Schließlich iſt auch die Vorlage zur 
zweiten Leſung gediehen, welche auf 
Einführung von Geldbußen (De— 
murage) abzielt für Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften, welche ihren Frachtkunden 
nicht innerhalb einer beftimmten Frift 
Cars für den Frachtverfehr zur Ver— 
fügung ftellen, oder diefe Cars nicht 
unter Beobahtung einer gemiljen 
Mindeftgefhmwindigkeit ihrem Bejtim- 
mungsorte zuführen. — Aud dieje 
Vorlage wird vorausfichtlich heftig be— 
fämpft werben. 

An der nächften Woche dürfte e3 in 
den beiden Häufern der Legiälatur 
fehr ftill zugehen und menig von Wich— 
tigfeit gethan werden. Die bevorjtehen- 
den Ortöwahlen, bejonder3 die in 
Chicago, nehmen das nterefje fehr 
pieler ‚Abgeordneten und Senatoren 
dermaßen in Anfprud, daß diefe Her- 

ı ren fich ihren Hiefigen Dbliegenheiten 

ı nur wenig oder gar nicht mehr mib- 
men werden bi3 die Wahlen vorüber 
find. B. 


——— 
Rechtzeitig erwacht. 


Wm. Cook und Familie durch Feuer zur 
Flucht genöthigt. 

Feuer, das heute früh vier Uhr 
durch einen überheizten Zentralofen im 
Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 145 Ra⸗ 
cine Ave. verurfacht wurde, nöthigte 
die Bewohner, den DBerfiherungsagen- 
ten Wm. Coot, feine Frau und zmer 
Kinder, zur Flucht auf die Straße. 
Die Familie fchlief im zmeiten Stod. 
Coof war rechtzeitig ermadt. Er fand 
die Zimmer mitRaud) angefüllt, medte 
feine Lieben und beeilte fich mit ihnen, 
die Straße zu gewinnen. Sie entka— 
men unverfehrt. Das Feuer richtete 
etwa $200 Schaden an. 

Saft gänzlich zerftört, 

Auf den Rangier-Bahnhöfen ber 
Chicago & Weitern Indiana-Bahn an 
der 51. Strafe geriethen geftern Abend 
gegen jech3 Uhr der Privatwagen Chi- 
cago, der in legter Zeit faft ausfchlieh- 
Iih Herrn %. U, Delano, Präfidenten 
ber Wabajh-Bahn, zur Verfügung ge- 
ftelt war, in Brand, Das euer wur- 
de von einem Wächter entdedi und von 
Bahnangeſtellten gelöſcht, nachdem es 
den Wagen faft volftänbig zerftört 
und ettv@ $10,000 Schaben angerichtet 
hatte. Man muthmaßt, daß das Dienft- 
perfonal e3 unterlaffen hatte, bie 


ee fungsfünbe der Brand ver» 

ſchuldet wur 

* Im Part Biew-Reftaurant, 612 
California Ave, nahe dem 


Sähmwei 


Unfälle, 


Zu fpät. 

Ein auf den Geleifen der Silofeite- 
Hochbahn en der 12, Straße beihäf 
tigter Stredenarbeiter Namens John 
Shea wurde geitern Abend gegen 7 
Uhr von einem Zuge erfaßt und auf 
das Pflafter gefchleudert. Er erlitt 
Berlekungen, denen er bald nad) fei- 
ner Einlieferung im Mercn-Hofpital 
erlag. Der Mann war 47 Jahre alt 
und wohnte Nr. 405 42. Place. Der 
Motorführer George Therin hatte, als 
er ihn auf dem Gerüft fah, fofort bie 
Nothhremfen in Anwendung gebradit, 
fich aber vergeblich bemüht, den Tchnell 
fahrenden Zug rechtzeitig zum Haltern 
zu bringen. 

Heftiger Winditof. 

Bon einem heftigen Winbftoß mur- 
be gejtern Abend ein 24 Fuß langes 
und 30 Zoll breites Schild, dad amGe- 
bäude Nr. 83 Wafhingten Str. in ber 
Höhe des dritten Strodd angebradt 
war, losgeriffen und auf dic Straße 
geſchleudert. Bon einem Ente bes 
Schildes wurde der 3Ojährige Chri- 
ftian &$. Larfon, Nr. 310 Dipifion 
Straße, ein Mafchinift der Metern 
Electric Company, getroffen und an 
ver linten Schulter, dem Arm und ber 
Hand ziemlich fer verlegt. Mehrere 
andere Straßengänger, unter benen 
fih au ber Hilfs - Baufommiffär 
Andrem F. Huches befand, entgingen 
mit fnapper Noth dem gleichen Schid- 


fal. Larjon befindet fi) in ärztlicher - 


Behandlung. : 
Sprangen zu haftig’ab, 
Geftern Abend brannte die Siche- 


rung einer nörblich fahrenden State’ 


Straße-Elektrifhen aus. Zwei er— 


Ichredte Yahrgäfte, die fich auf ber nor= 


deren Platform befanden, fprangen 
Hals über Kopf ab, fielen auf daß 
Pflafter und erlitten ſchwere Ber- 


legungen. Der Motorfühter verbrann- 


te fich die Hände. 
Koftete ihr das Leben. 


Der Mjährige Wmn, Lark tmurbe ger 
ftern Abend, während er am Gperr- 


gitter einer überfüllten Halfieb Sir.- 
Elektrifhen „Elebte”, von eıner aus 
entgegengefegter Richtung kommenden 
Gar abgeftreift. f 
ber einen Armbrudh und innerliche 
Dr erlitt, ftarb heute früh 
im St. Bernhards Hofpital, mo er 
Aufnahme gefunden Hatte. 
GSuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht ber’, Loan 
& Zruft Co.” fiellten fi) Heute bie 
chen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: IM Mart.. — 


A 00 
oflan >: 100 
änemart: 

Ruplaud: 


Der Berunglüdie, : 





.2.Der 


Elettriihes Licht 
für den Arbeiter 


63 erfpart ihm fchließlich Geld. 


E83 gibt 


ihm bejjeres Licht für fein Gelb und vers 
mehrt die Annehmlichkeit feines Haufes. 


Raten find herabgeiett 
Sie bringen eleftrifches Licht in den Bereich 
eine8 even — ber ein Heim eignet. Drahtet 
Euer Haus diefes Frühjahr. Wegen Einzel: 
heiten ruft auf Main 1280 oder jchreibt 

Chicago Edison Company 
Commonwealth Electric Company 
139 Adams Str. 


“m. D. MoJunkin Advertising Agency. 


EEE 


Lokalbericht. 


Bevorſtehen de Bergnuͤgungen. 


Einen großen Bauernball veranſtaltet die 
Hoffnungs =» Loge Nr. 12 vom Dr: 
den der Hermanns =: Scheitern am heutiz 
gen Samftag Abend in Yondorfs Halle. Die 
großartigften Vorbereitungen murden bon 
dem aus den Damen Anna Seibel, Bräjis 
dentin; Minna Lehmann, Vorſitzende; Ida 
Reimer, Sekretärin; Carrie Weber, Schatz⸗ 
meiſterin; Laurette Fink, Anna Lemke und 
Minna Sellin beſtehenden Feſtausſchuß ge⸗ 
troffen, u. a. haben ſich rheinländiſche Her⸗ 
ren, die ſich auf ſolche Dinge ſehr gut verſte⸗ 
Ki: bereit erflärt, Die Aemter des Pfarrers, 

ürgermeifters, Schreibers, Gefängnißwär⸗ 
ters Gendarmen und Nachtwächters zu über⸗ 
nehmen. Es wird alſo jedenfalls ſehr luſtig 
merden. Auch eine Verlooſung werthvoller 
Gegenſtände bildet einen Theil des Feſtpro⸗ 
grammes. Eintrittskarten, die gleichzeitig 
zur Theilnahme an der Verlooſung berechti⸗ 
gen, koſten nur 25 Cents. 


Am heutigen Samſtag Abend gibt der 
Vfälzger Frauenverein in Hacks 
Halle ein Kaliko-Kränzchen, dem eine be⸗ 
ſondere Bedeutung durch eine Abſchiedsfeier 
berliehen werden wird. Die Präſidentin 
des Vereins, Frau Anna Hora, und die 
Mitglieder Frau Suſanne Rucker und Frau 
Margarethe Pfleger ſind nämlich im Be— 
riff / eine Vergnügungsreiſe nach Deutſch⸗ 
and anzutreten, und die Vereinsmitglieder 
und Freunde werden bei dem Feſt die Ge⸗ 
legenheit benutzen, den drei Damen glück⸗ 
liche Reiſe zu wünſchen. Der Anfang iſt 
auf 8 Uhr feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 
25 Cents. 

Der Bremer Wohlthätigkeits— 
Verein feiert am morgigen Sonntag 
im großen Saale von Schoenhofens Halle, 
Milwautee und Afhland Wve., fein jechites 
Stiftungsfeft. Der rührige Feſtausſchuß hat 
Konzert und Ball auf das Programm des 
Tages geſetzt und überhaupt in umfangrei⸗ 
chem Maße dafür geſorgt, daß die Beſucher 
vergnügte Stunden verleben können. Der 
Beginn des Teftes ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgefegt; Eintrittsfarten toften 25 Cents 
im Vorverkauf und 35 Gent3 an der Kajje. 


Der Schweizer = Klub Chtcagd 
feiert am morgigen Sonntag in Brand3 
Halle, Glark und Erie Str., fein diesjähriges 
Srühjahrs-Ronzert mit Ball, das, wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, Ausfiht auf 
einen riefigen Erfolg hat. Das äußert reich⸗ 
haltige Programm befteht u. a. aus Ges 
fangsvorträgen der hiejigen Schweizer Ge⸗ 
fangvereine, Turnen des Schweizer⸗Turnver⸗ 
eins und Orchefterfongert. Ganz bejonders 
find noch folgende Programın Nummern 
hervorzuheben: Cornet:Solo „Reve d’amour“ 
von H. Millars, geipielt von: Prof, U. Ziehm, 
und ein Humoriftiiches Xerzett „Der Iuftige 
Urreftant“ von Lego, aufgeführt, von Sän⸗ 
gern des Schweizer⸗Klub Sängerbund. Mit- 
glieder Besen Schweizer Vereine haben 
freien Gintritt. Das Welt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags; Eintritt 25 EtS. 

Ein Humoriftifches Frühjahrs = Konzert 
gibt der Heine = Männerhor am 
morgigen Sonntag in der Sozialen Turn⸗ 
halle. Das ungewöhnlich reichhaltige Pro⸗ 
gramm umfakt Solo: und Ehorgefänge, 
Orchefter = Vorträge, "Aufführung Des os 
mifcd = romantijchen Singipiels „Des Sän⸗ 
gers Fluch⸗ und Ball. Von den Vorträgen 
ſeien erwähnt: „Ländlich-ſittlich· von Sup⸗ 
pe; Baritonjolo von Herrn %. Gaſpar; „Jo⸗ 
fephine von der Heilsarmee“ und „8 trogig 
Dirndle, gefungen von Frau Ammer; das 
Zomifche Duett „Eulalia“, gejungen von den 
Herren %. Walther und PB. Gafpar, und 
die Chorlieder Wiſchiwaſchi“, humoriftijches 
Duodlibet, „Kleinbertel von Claern“ und 
„Was i hab’. Das Konzert beginnt um 4 
Uhr Nachmittags. 

Der Sa Salle Turnverein feiert 
am Ofter-Sonntag, dem 31. März, in jeiner 
Halle, 673—677 Larrabee Str., fein jiebens 
te8 Stiftungsfeft, welches den Bejuchern in 
Bezug auf turneriiches Mefen, —— 
feit und fortſchrittliches Wirken den Beweis 
liefern dürfte, daß dieſer Verein auf der 
Bohe der Zeit ſteht. Sowohl auf turneri⸗ 
ſchem Gebiete als auch anderweitig iſt dafür 
geſorgt, daß den Theilnehmern genußreiche 
Siunden bevorſtehen. 

Der Sſchleswig-Holſteiner 
Sängerbund, einer der populärſten 
und angejehenften Geiangvereine Chicagos, 
begeht am Sonntag, 31. März, fein jilbernes 
Aubiläum mit einer’großen Toppelfeier in 
beiden Sälen der Wider Parkhalle. Das 
Feftpeogramm umfaht ein großes Konzert 
am Nachmittag und Ball am Abend. Der 
Feftausihuß trifft große Vorbereitungen zu 
einer tmlirdigen {yeier, die den Mitgliedern 
und Gäften dauernd in angenehmer Erinnes 
rung bleiben joll. Der Eintritt ift auf 50 
Cts. Br Herren und Damen ohne Begleitung 
feftgejegt; Tamen in Herrenbegleitung has 
ben freien Gintritt. Am Abend des darauf: 

olgenden. Dienſtags, des eigentlichen Ge⸗ 

uristags des Vereins, findet im kleinen 
Saale ein Feſtmahl ſtatt. Die Betheiligung 
daran koſtet 81. 

Mit Konzert und Ball feiert der deutſche 

rauenverein Minerva in *2* 
* am Sonntag, dem 31. März, ſein 13. 

nftungsfeſt. Fuür eine ſchöne Unterhals 
und die nöthige Teiblihe Erfriichung 
der Befucher forgt ein erfahrener Feſtaus⸗ 
Hub, der aus den Damen Eva Haupfied, 

täjidentin; Emma Stamm, Unna Seibel, 
Elifabetö Müller, Zäzilie Eggers und Mins 
na Sellin befteht. Eintrittsfarten Toften im 
Vorverkauf 25, an der Kafie 35 Cents. Das 
feft beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Der Deutfhe Orden der Haru 
gari ift im Jahre 1847 gegründet worden 
und tann fomit \in diefem Aahre auf einen 
fechzigjährigen Beſtand zurüdbliden. Die 
Logen von Chicago uAd Umgegend werben 
diefes Yubildum ihres Ordens am Sonntag, 
31. März, inBrands Halle feftlich begehen. 
Da der Orden nl überall großen Anjehens 
und eines ftarten Mitgliederbeftandes er= 
freut, fo ift eine jehr zahlreiche Betheiligung 
‘an dem seit mit Sicherheit zu erwarten. 
Seitens des Feftausschuffes ift Alles gethan 
worden, um da3 aus Konzert und Ball bes 
ftehende Programm jo eindrudspoll und uns 
terhaltend tie möglich zu machen, die Bejus 
der tönnen daher — Stunden 

egenſehen. Ver Aufang iſt auf 2 Uhr 
feſtgeſetzt, der Gintritt8preis auf 
50 Gents bdie Perſon 
junge deuttch s ungariihe Ges 
Fangperein „Betöfy Feier am 
je nden Sonntag, Oftern, in .%olz’ 
“Halle, an Larrabee Str. und North Üpe,, 
fein etfteg Stiftungsfeft. Zur Unterhals 
der :Gäfte hat der Feſtausſchuß ein 


tung 


tuüchtigen Dirigenten Johann Duchorn Pro⸗ 
ben ihres Könnens ablegen; die komiſchen 
Szenen: „Die ehrlichen Finder/ und „Iſaak 
Kohn und Aaron Meyer“ werden zur Auf: 
führung kommen. Ball twird  felbftvers 
ftändlidy einen Haupttheil des Tyeftes bilden, 
das um 3 Uhr Nachmittags beginnt. Ein: 
trittsfarten often im Vorverfauf 25, an 
der Kafje 35 Cents. Jeder Herr kann eine 
Dame frei einführen. 


Am fommenden Ofterfonntag wird das 
21. Siiftungsfeit ds Sozialen Turn: 
dvereins in dejien Halle, an Belmont 
Abe. und Paulina Str, mit Schauturnen 
fämmtlicher Zurnflafjen und Ball gefeiert. 
Tas jehr reichhaltige Programm zerfällt in 
zwei Theile, mit einer PBaufe zmwijchen 6 
und 7 Uhr, die durch ein im Speifejaale 
bon den Turnſchweſtern ſervirtes Abendeſſen 
ausgefüllt wird. Am Nachmittag, um 3 
Uhr beginnend, turnen die Knaben- und 
Mädchenklaſſen, am Abend die Zöglinge, 
Aktiven, Damen und Bären; auch wird das 
Trommler, Pfeifer und Horniften-Eorps 
aufmarfchiren. Mit Ball wird das Feft 
abgefchloffen. Der Cintritt foftet 25 Cents 
die Perjon. 

Der Frauenberein Freund- 
haft hält am Sonntag, 7. April, fein 
weites Stiftungsfeit ab. Der aus den Das 
men Luife Schmidt, Präjidentin; Dora 
Wied, Sophie Reinide, Ultife Grügmann, 
Minni Krumjer und da Carls beftehende 
Feſtausſchuß hat ein Unterhaltungspro= 
gramm aufgeftellt, daS den Befuchern vers 
gnügte Stunden in Ausjicht ftellt. Herr Zim= 
mermann wird mehrere Fomifche Vorträge 
zum Beften geben und Frl. Roja Lehmann 
wird die Gejellfhaft in mujitalifher Weite 
unterhalten. Das Felt findet in Schönho: 
fens Halle ftatt und beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags. intrittsfarten find im Vorver⸗ 
fauf für 25 Cents zu haben und often an 
der Kafje 35 Cents. Kinder unter 14 Jah: 
ren zahlen 10 Gents, 


Seit Beltchen des Gejangvereins 
„Harmonie“, veranftaltet der PBerein 
in jedem Sahre ein Frühjehrs-Konzert, 
welches in diefem Jahre am Sonntag, dem 
14. April, in der Lincoln-Turnhalle, Ede 
Diverfey Blod. und Sheffield Ave., ſtatt— 
findet. Der Verein, der auf dem Gebiete 
des Männergefangs immer ediegenes ges 
boten hat, wird auch diesmal nicht berfeh- 
len, jeinen alten Ruf zu mahren. Das 
Programm enthält lauter neue Chöre, unter 
diejen auch zwei, welche bei dem großen 
Sängerfefte de Nordamerifanifhen Sän: 
gerbundes in Indianapolis gejungen wer: 
den. Die ftattlihe Sängerfchaar, unter 
Leitung ihres wohlbelannten, tüchtigen Dis 
rigenten Henry von Oppen, übt jeit Mo: 
naten fleißig an den feftliedern, damit jich 
dieje8 Konzert zu einem großen Erfolg ge: 
ftalte. Tas Arrangements:Komite hat aus- 
gezeichnete Soliften gewonnen; das Kon: 
zert beginnt punft 8 Uhr Abends; Nach: 
dem Die Lieder verflungen, wird eim ges 
müthlicher Ball ftattfinden. Kintritt für 
Herrn und Dame beträgt 50 Cents. Mir: 
glieder haben mit ihren Yamilien freien 
Eintritt. 

— — — — — — 


NRelic Houſe. 


Mangolds Orchefter wird morgen :Nath: | 


mittag im Relic Houje u. U. eine Auswahl 
aus Garles hier mit jo außerordentliche 
Erfolge aufgeführten „Spring Chiden«, ein 
Lieder: Potpourri und. den Walzer „Freut 
Eucd des Lebens“ von Strauß zum Vor: 
trag bringen. Zu den Hauptnummern des 
Abends gehören eine Auswahl aus Wagners 
„Xohengrin®, eine Auswahl aus „Maritas 
na” und die Oupderture zu „Mignon“ von 
Thomas. Da die Befucher des Nelic Houje 
neben Dame Mufita auch den edlen Sam: 
brinus nicht veradhten, jo wird ihnen die 
Ankündigung des Herrn Weis milltommen 
fein, daß der importirte Salvator:Bod eins 
getroffen ift und verzapft wird, 


— — — — 


Volksgarten. 


Den Beſuchern des Volksgartens, Nr. 
200 Oſt North Ave., ſtehen für die heute 
und morgen ftattfindenden Konzerte vers 
anügte Stunden in Ausficht. Thaten und 
Wilkow werden ihre erfolgreichften Solt und 
Quette zum Vortrag bringen. Der urs 
mwüchiige Komiler Albert Thifius wird Als 
{es thun, um feine Zuhörer bei froher Lau⸗ 
ne zu erhalten. Die Liederfängerin Frl. 
Marie Gebhardt erfreut durch den Vortrag 
ihrer Walzer und Volkslieder, und der bes 
tannte Komiter Hugo Gottfchalt tft, wie ims 
mer, auf feinem Plabe, wenn e3 gilt, Hei: 
terfeit zu erweden. Zum Schluß jeder 
Vorftellung die luftige Pojfe „Doktor Lohfe“. 
Außerdem ift als Ertra = Attraktion der 
Akrobat Monfieur Lateur engagirt. 


— —— — 


Schoenhofens Eck. 


Im gemüthlichen Rathskeller, Nr. 142 
North Äve., Ecke Dayton, konzertiren mor⸗ 
en Nachmittag und Abend wieder Sutter⸗ 
ute's beliebte Sänger und ——— 
Die Sänger und Zitherſpieler treten in ih> 
rer Nationaltracht auf und mwerden mit ih 
ren luftigen Tyroler Yodlern und Biker: 
Vorträgen, forte komifhen Couplets jeden 
Bejucher zufrieden ftellen. Das berühmte 
Evelweiß-Bier ift immer an Zapf, aud ift 
eine ausgezeichnete Speijewirthihaft mit 
dem Mathstleller verbunden, two man zu 
mäßigen reifen vorzüglich bewirthet wird. 


— — — 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, bie an Rheumatismuß, 
ob nun Mustels oder Gelentcheumatismus, 
an Hüftjchmerzen, Hezenjhur, Rüden 
weh, Schmerzen in ber Nierengegend ober 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an ſie 
um ein Hausmitel zu ſchreiben, welches wie⸗ 
derholt jämmtliche diefer Gebrecdhen geheilt 
hat. Ste fühlt e8 als ihre Be. daſſelbe 
'an Alle Loftenfreizu jhiden. Sie können 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, mas 
XTaufende bezeugen können; ein Klimamedjiel 
ift nicht erforderlich. Diefes entdedte einfas 
che Mittel jcheidet Harnfäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelente gejämeidig, reinigt 
das Blut und Härt die Sehkraft; dem gans 
zen Körperfuftem wird Elektrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interefjirt, fo adrefjiren Sie behufß Erlang- 
ung von Beweiſen Frau M. Summers, Borx 


a we ee 
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Gin vergeſſener Gedenktag. 


In der „Berliner Voſſ. Ztg.“ leſen 
ir: Man kann unferer jubiläumslü- 
fternen Zeit felten einmal poriwerfen, 


! daß fie einen Gebenftag unbemerft 


perftreichen läßt. Und bod} ift der 22. 
Februar ungefeiert porübergegangen — 
ein Tag, an dem ber Größten eis 
ner fein 50. Lebensjahr erreicht hätte. 
Hätte! Denn feit mehr dena 13 Jah⸗ 
ten wandelt er nicht mehr unter den 
Lebenden, er, dem e3 gelungen war, in 
den ihm befchievenen 37 Lebensjahren 
eine Siegeslaufbahn imfReiche de3 Gei- 
ftes zu durchmeffen, auf die mir mit 
Ehrfurcht bliden müfjen. Ein mifjen- 
Tchaftlicher Alerander der Große mar 
durch feine Eroberungen nod) ganz un= 
befannter Provinzen der Naturmifjen- 
Tchaften Heinrich Rudolf Herk. Abge- 
fehen von einer unendlichen Arbeits- 
fülle auf rein theoretifchem Gebiet, hat 
er una. bas Kapitel der Phylit er- 
fchloffen, da8 man da3 der eleftkifchen 
Mellenlehre nennt, das Fundament der 
prahtlofen Telegraphie mie auch der 
Kathodenftrahlen und den ihnen ver= 
wandten Strahlungen. Einem hüb- 
Then Auffag aus der Zeitfchrift „Yim- 
mel und Erbe“ von Mar Jfle mögen 
hier Erinnerungen an Her, nament- 
ih einige Briefjtellen, entnommen 
fein. Er mar, wie fon erwähnt, am 
22. Februar“ 1857 geboren, und zwar 
zu Hamburg, wo er bie Bürgerfchule, 
fpäter das Xohanneum erfolgreich be— 
ſfuchte. Auf die Abſolvirung eines 
Jahres praktiſcher Arbeit beim Bau 
einer Brücke, folgten Studien am Po— 
lytechnikum zu Dresden, ſpäter ſein 
militäriſches Dienſtjahr, endlich ber 
Uebergang zu den Studien in der rei⸗ 
nen Naturwiſſenſchaft in München 
und Berlin. Hier promovirte er im 
Jahre 1880 mit einer Diſſertation 
Ueber die Induktion in rotirenden 
Kugeln“ und wurde im gleichen Jahre 
Aſſiſtent von Helmholtz, dem ſchon der 
geniale Student näher getreten war. 
1883 wurde er Privatdozent in Kiel, 
1885 ordentlicher Profeſſor in Karls⸗— 
ruhe, 1889 in Bonn. 18092 machten 
ſich Spuren einer Knochenerkrankung 
des Oberkiefers bemerkbar, ein Leiden, 
dem er am 1. Januar 1894 erlag. 
Helmholtz urtheilie damals: „In alter 
Haffifcher Zeit würde man geſagt ha— 
ben, er fei dem Neide der Götter zum 
Opfer gefallen. Hier jchienen Natur 
und Schiefal in ganz ungewöhnlicher 
Weiſe die Entwidlung eines Men- 
Tchengeiftes begünftigt zu haben, ber 
alle zur Löſung der ſchwierigſten Pro— 
bleme der Wiffenſchaft erforderlichen 
Anlagen in ſich vereinte.“ — Aus den 
bisher noch nicht veröffentlichten Brie— 
en geben wir einiges pſychologiſch 
e wieder. Die Briefe ſind 
an den Vater gerichtet und entſtammen 
der Epoche 1887, in der ſich Hertz mit 
den klaſſiſchen Unterſuchungen über die 
elektriſchen Strahlungen beſchäftigte. 
Es heißt dort u. U: m... Auch in 
meinen eigenen Verſuchen bin ich dieſe 
Woche wieder glücklich geweſen, und 
wenn auch einiges mißglückt iſt, auf 
deſſen Gelingen ich faſt ſicher rech— 
nete, ſo muß ich doch geſtehen, daß ich 
faſt frech mit meinen Wünſchen war, 
und daß ich ſchon ſehr verwöhnt bin, 
wenn ich mich nicht mit dem wirklich 
Erzielten herzlich freue. Ich war aber 
noch nie auf einem ſo glücklichen Bo— 
den.... Gerade was ich jebt mieber 
gemacht habe, hat mir feit Jahren bor= 
aefchwebt, ohme daß ich an die mögliche 
Verwirklihung geglaubt hätte. Die 
unerwartete Erfüllung folcher Wünfche 
gibt dann den Anforderungen aud) eis 
nen ganz anderen Maßjftab, man pro» 
birt manches, mad man gar nicht pro= 
biren würde, wenn man nicht fchon 
einmal feine Erwartungen übertroffen 
gefehen hätte...“ In einem Brief vom 
17. März 1888 fchreibt Herb: „. .. 3 
habe jet Stoff für viele Arbeiten, 
die alle ber Mühe merth find und 
zwifchen denen. ich nur die Dual ber 
Mahl habe. Kann ich genügende ber- 
felben ausführen, jo glaube ich bie 
Mittel zu haben, um große Gebiete, die 
bisher ohne Abſchluß waren, zur Voll- 
enbung zu bringen. Auch würdet hr 
(feine Eltern) die Wichtigkeit der Ver— 
fuche wohl einfehen können, wenn ich 
mich bemühte, fie Eud) außeinander= 
zufetzen. In wiſſenſchaftlichen Arbei— 
ten tft dazu ja fein Grund vorhanden, 
da vom Lefer vorausgefegt merben 
darf, daß er die Folgerungen, bie auf 
der Hand liegen, felber zieht. Ich habe 
jegt die Annehmlichfeit bei der Arbeit, 
mich fozufagen auf eigenem Grund 
und Boden zu fühlen und faft ficher zu 
fein, daß e3 fich nicht um einen ängft- 
lichen Wettlauf handelt, und ‘daß ich 
nit auf einmal in der Literatur 
finde, ein anderer habe das längjt ge- 
macht. Hier füngt eigentlih erft das 
Vergnügen des Forjchenz an, mo man 
mit der Natur fozufagen allein tft, 
und nicht mehr über menfchliche Mei- 
nungen, Anfichten und Anfprüche dis⸗ 
putirt. Das philologifhe Moment 
fallt fort und da3 philofophifche allein 
bleibt übrig, um mich mehr gelehrt ala 
tar auszubrüden.“ Wie ftolzbefchei= 
den fchließt ber aa Mann: „Ein 
Gelehrer redet von jeiner Arbeit, das 
muß ihm verziehen werben, mwenigjtens 
am Tage, nachdem er einen Schritt 
vorwärts gemacht hat. Auch weiß ich, 
daß Euch in Ermangelung anderen 
Sioffs auch diefer Stoff recht it...“ 
Dreimal glüdlich die Eltern, benen 
folder Stoff in ben Briefen des Soh- 
nes recht fein mußte, unglüdlich die 
Eltern, die Gelehrten, die Welt, die 
folhen Mann fo früh verloren! 


— Fre. — Saft: Kellner, bas ift 
bo unerhört, da [hwimmt ja eine 
todte Spinne in der Suppe. — Kellner: 
a, mein Herr, wenn Sie feine tobten 
Thiere effen mögen, dann müffen Sie 
he einem begetarifchen Reftaurant fpei= 
en; 


— Shlagender Beweid.— Frau U. 
(zu einer Freundin): „Ja, dad Ein» 
fommen meine? Mannes ift fehr mäs 
Big geworben, wir.müffen und tüch- 


tig einfchränten! Ih war 3. B. ihon 


zwei. Jahre nicht Trank!“ 


— — — — —— 
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Sinangielles. 


Montag Abend 


Beachtet, daß Yhr Montags 
Geld deponiren oder ziehen könnt 
in unferem Spar=Departement zu 
jeder Zeit von 10 Vormittags bi 
8 Uhr Abend, 

Bir erfuhen um Eure Ein- 
lage, ganz gleich, wie Klein, . 3% 
Zinſen. Stahl-Banken für das 
Heim. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Kapital und Meberihuß-Brofite, $1,000,000.00. 


James 9. Wilbur, Vräſident. 
Edwin F. Mack Vize-Vräſf. und Kaſſirer. 
Kohn W. Thomas, Hili3-Kaffirer. 


Auh Cheding - Konto. 
E8 wird deutich geiprochen. 


Ein oberbayerifhder Schütenzug. 


An amerilanifher Auffafjune. Bon 
Sofpauer im ®2erliner Tageblatt. 


m Sabre des Heil 1891 mar’2. 
Ich führte damal3 meine brabe 
Truppe „Die Münchener” nad) Amert: 
fa. Gujtan Amberg, unfer vortreffli= 
her Manager, rührte die Trommel 
ganz gehörig. „Die Bayern fommen, 
und alles, ma3 euch an daheim, an die 
Berge, an bie fchöne heitere Alpenmelt 
erinnert, mit ihnen!” 

Ein Wedruf, fo arm und berzer: 
frifhend, daß er die Zandäleute ba 
drüben ordentlich rebellirte, und daß 
fie und zu Jaufenden zuftrömten. 
Nah unverfälfchten Heimathsklängen 
hatten ſie ſich ſchon lange geſehnt, 
War es auch nur „ein G'ſpiel“, das 
ihre Erinnerung zurückfführte in die 
alte Welt, es lockte ſie doch gewaltig. 

Nicht von unferer Aufnahme drü- 
ben im allgemeinen michte ich |prechen 
und dad arg zerpflüdte Wort vom 
„Erfolg“ lieber ganz ausschalten. 

Jubel, naive Herziichkeit, rührende 
Freubfeligteit fanden wir por allem 
dort, wohin ſonſt fellen mehr ein echter 
deutfcher Laut zu dringen pflegt: in 
den entlegenen tleineren Etäbten, be= 
ren wir allerdings nur wenige auf un- 
ferer eiligen Tour berührten. 

Sheboygan (im Staate Michigan), 
fo heißt das kleine, zumeiſt Holz- und 
Blechwaareninduſtrie treibende, ver— 
hältnißmäßig ſtark bevölkerte und ſehr 
wohlhabende Städtchen, von dem ich 
hier nun erzählen will. 

Tiefer Schnee lag über den Wäl— 
dern und Prärien, die wir auf der 
langen Fahrt dorthig zu durchqueren 
hatten. Der Bahnhof lag eine weite 
Strecke von der Stadt entfernt. Wir 
hatten kaum den Zug verlafſſen, als 
wir uns ſchon von Landsleuten aller 
Sprachmiſchungen umringt ſahen, 
hauptſächlich natürlich von Süd— 
deutſchen, die ſogar aus meilenweit 
entfernten Farmen und Fabriken her— 
beigeeilt waren, um uns, die „Mün— 
chener“, die „principal attraction“, 
willkommen zu heißen. 

Mit amerikaniſcher Fixigkeit waren 
wir ſofort in ſchon bereitſtehende, mit 
Fuchs- und Biberpelzen ſehr behaglich 
ausgeſtattete Schlitten gepackt. Gezo— 
gen von zottigen Ponypferden, beglei— 
tet von zahlloſen anderen Schlitten 
und einem veritablen Muſikkorps, das 
den eingefrorenen Inſtrumenten ganz 
ſchauerliche Töne entlockte und nur 
ſtellenweiſe übertönt wurde von dem 
Indianergeheul der uns folgenden Ju— 
gend Sheboygans, fuhren wir fröhlich 
zur Stadt. 

Dort waren zu unſerem freudigſten 
Erſtaunen die ſauberen Häuſer mit 
weißblauen Fahnen, Bannern und 
bunten Teppichen geſchmückt, am feſt— 
lichſten unſere Herberge, im Gegenſatze 
zu ihren beſcheidenen Dimenſionen wie 


Marx 


‚übli „Grand Hotel” geheißen. 


Im Parlor zweiter Empfang dburd) 
— Ehrenjungfrauen? Nein! diefe In- 
ftitution fcheint der Amerifaner nicht 
zu tennen, E3 bearüßten und Abge- 
fandte des QTurnerbundes, der, mie 
dies in vielen deutich-amerifanijchen 
Städten der Fall, über ein ftattliches 
Vereinshaus verfügte, in welchem bie 
„ZIheaterfompagnien“ ihre Vorftellun- 
gen ftattfinden laffen fönnen. 

Alles jihien in beftem Gange, das 
Haus war bald bis zum Giebel aus- 
verfauft. Mein Anprefariogemüth 
fchwelgte in den Thönften Hoffnungen 
— nur eine Sache, Die ich fogleich co— 
ram publico befpradh, bereitete mir 
Sorgen. Wir mollten „Almenraufd 
und Ebelmeiß” aufführen, unfere 
Truppe reichte aber nıcht auß, um den 
„Schütenzug“, mie ihn der Autor, 
mein guter Hana Newrt, in den au» 
führlichiten Einzelheiten vorfchreibt, 
jelbjtändig beitteiten zu können. Noch 
batte ich die Andeutung, diefe Klippe 
fei wohl am beiten zu umfciffen, in- 
dem mir den fomplizirten Aufzug ein- 
fach fortließen“, nicht ausgefprochen, 
als mich jhon die Fühnften Männer 
der United States umbdrängten, und 
ein ebenjo bieverer ald aufgeregter 
Schwabe mit den Worten heraus: 
plaßte: „Not, noi! Das Schüßenzügle 
laffet mer ung net nehma, wir haben 
a Number of old ant Houng people zur 
Verfügung, bie mere das ho mache!” 
— „Yes! it’a allright“ — ſekundirte 
die. „Zanbagemeinde“ mit Begeifte- 
rung, und in fünf Minuten hatte ich 
fo viel „Beople” zur Verfügung, als 
zu einem „Zügle” bon brei Kilometern 
Länge nöthig gewefen wäre. 

Seht aber ftießen mir auf eime 
zweite, brennende Frage: moher bie 
oberbayerifchen G’mandeln nehmen, 
die wir in größerer YUnzahl bei derar- 
* Seitentouren nicht mitführten? 
Choſe übernehme ich,“ ließ ich 


eine ſchneidige Stimme hören, 


Abendyon, EHtcage, Samnag, nen 23. März 1907. _ 
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Zimt bejorge: ich alleene, 
Boy!" „Nun noch einen würdigen 
„Schüpenfönig”, unb alles ift erle- 
digt!“ rief ich ungemein gerührt, und 
hervor trat fofort ein „Gentleman“, 
deffen Körperlänge nur noch von ſei⸗ 
ner Magerkeit übectroffen werden 
lonnte: „J was formerly a Sergeant 
and the beit Shot in the Weſt! J'm 
your man!” — Damit brüllte der 
Trefflihe in gebro.henitem Deutjch- 
Englifh mi und jeben Einfprud 
nieber! 

Der Abend fam —- alles ging aufs 
Beite. Mir wurde bet meinem Erſchei⸗ 
nen ala Beweis beſonderer Schätzung 
und Sympathie eine vollſtändige Gar— 
nitur von Blechgefchter auf die Bühne 
gereicht. Man war, mie id; nachträg⸗ 
lich erfuhr, eigentlich zuerit mehr für 
ein Sofageftell gemeien (da ein fol- 
ches die nicht. weniger bedeutende lo- 
tale Fabrifationzfpezialität zartſin— 
nig anbeuten follte), aus räumlichen 
Rüdfichten Jah man jebod; lieber ba- 
bon ab. 

Sch hatte 

üpfl: 
hüpf „A Jaga hat geſchoſſ'n, 

Hat's Schieß'n net' kennt, 

uͤnd hat bei der G'legenheit 

Sein Schnurrbart verbrennt“ 
hinausgejobelt; noch einige Szenen, 
und „Kordl“ hatte zu rufen: 

„Da fehauts hin, der Schüßenzug 
kommt!“ 

Don Amts wegen Hütte ich mich ihm 
einreihen follen. aber ich mollte gern 
felbft das Schufpiel vollauf genieken 
und blieb auf der Mühne, indem ich 
dem Inſpizienten die ſzeniſche Liſte 
übergab, nach der er den Schützenzug 
loszulaſſen hatte. 

„Drei Zieler mit Ehrenſcheiben“, 
—* der Zugordner hinter der Kou— 
ifſe, und gravitätiſch traten drei Ne: 
gerjungen an, Papierfronen auf ihren 
molligen Häuptern, wallende Staub: 
wedel ſowie ausgediente Cakesbüchſen 
in den Händen. Außer mit ihrem 
Stolze waren fie indeffen mit ſo ziem⸗ 
lich „gar nichts“ umgürtet, wodurch 
fih für fie die Koliümfrage in höchſt 
einfacher Weiſe gelöſt hatte. 

„Sechs Mädeln in Berchtesgadener 
Tracht.” Schon fürchtete ich, auch dieſe 
könnien ſich vielleicht etwas ſtark de— 
kolletirt praſentiren — aber nein! Her⸗ 
vortrat, wiegenden Schrittes, die Blü⸗ 
the des Ortes: Well dreſſed and at— 
tractive young girls, die es anſchei— 
nend nur ſehr „fhocking“ fanden, daß 
ihnen die Schuhplattler mit nackten 
Knien und großen Haxen etwas gar 
zu nahe rückten. 

„Die Schützen mit Fahnen und 
wieder ein Schützenkorps mit Büch— 
ſen“ hieß es weiter! Nun — Fahnen 
waren ja genügend da — auch Flinten 
aller Art aus dem wildeſten Weſten 
ſtarrten gen Himmel, aber nicht ge— 
dacht ſollte derer werden, die ſie 
trugen. 

Dem Zuge voraus matfchirte unfer 
Hotelportier in feinem beiten Winter: 
Schafpelz, der mit ausgefteiften Läm⸗ 
merſchwänzchen garnirt war. Hierauf 
folgten in gefchloffener Reihe die Hel- 
dengeftalten der Schüken. 

Sehr malerifch ohne Dmeifel! Die 
Mehrzahl in den ehrmwürbigiten Uni: 
formen aus dem Rekelliongfriege, anz 
dere in roth und blau geitreiften Ne: 
gerpantalong oder akgedantten Poli: 
ziftenuniformen. Am beliebtejten ſchie⸗ 
nen Cowboys zu ſein. In undefinirba— 
ren Lederüberzügen ſteckend, mächtige 
Sporen an hohen Stiefeln, bis unter 
den breiten Schlapphut in Wehr und 
Waffen, glaubte man ſie direkt der 
Truppe Buffalo-Bills entſprungen 
Mit beneidenswerther Fertigkeit war— 
fen ſie im Vorbeimarſche ihre Laſſos 
ins Vublikum. 

Plötzlich ein Stocken. Hinter der 
Szene furchtbares Toben. Ein Auf⸗ 
ſchrei, ein Sprung — und in der 
Mitte der Bühne ſtand der Schützen⸗ 
tönig! Ein Orkan durchbrauſte das 
Haus, als „the beit Chot in the Weſt“ 
den Tomahawt und ſeine dürren Glie— 
der durch die Luft ſchleudernd, halb 
Siouxindianer, halb Neger, mit wil⸗ 
den Sprüngen umhertanzte. Statt der 
Schützenketie ſchmückte ein Muſchelge⸗ 
hänge den Gefeierten, und am ausge: 
trodneten Bufen baumelte ihm ein 
mächtige Blehfchild mit ber Auf- 
fchrift: „Die beite Cıhofolade führt 
Mebfter!” 

Ma: nun noch an unglaublich 
phantaftifchen Ver- urd Entkleidungs⸗ 
einfällen ſich dem ſtaunenden Auge 
bot, möge unbefchrieben bleiben! Ich 
hatte genug! Nicht fo aber bie rafenbe 
Menge da unten. Dreimal pfiff fie 
(das Höchſtmögliche an überſeeiſchem 
Beifall) den Feſtzug wieder heraus 
und ebenjo oft exekulirte der lange 
‚Schütenhäuptling“ feinen fürdterli- 
chen Kriegsianz! — Hurrah! Look at 
this, Boys!“ ſchrie er hinunter. „Bra⸗ 
vo, Jim! Hit it up again!“ tobte es 
ihm von allen Seiten entgegen, und 
hätte nicht endlich der Souffleur den 
ſchweißtriefenden Jim mit Hilfe etli⸗ 
cher handfeſter Männer hinter die 
Kuliſſen gezogen — er tanzte wohl 
heute noch! „Das iſt halt noch Kunſt⸗ 
begeiſterung, daran nehmt Euch ein 
Beiſpiel!“ rief ich meinen Kollegen zu 
indeffen hörte mich keiner, denn alle 
lagen, ſich in Krämpfen windend, auf 
dem Bauch. 

Ich allein ging hinaus und weinte 


bitterlich! 
- Ser Kanal muß tiefer fein! 


— — “ 


bereit3 mein Schnaba- 


Aus Kiel wird vom 1. März ge- 
fehrieben: Der Umbau de3 Norbojtjee- 
fanal3 fommt nun alfo unaufhaltfam 
heran. Man erachtet e3 Thon ala eine 
„Beruhigung“, daß er nicht 240 Mil- 
lionen Mark often folle, mie vielfach 
angegeben iwar, fonbern „nur 200Mil- 
lonen!“ Da ber erfte Bau auf 156 
Millionen Mark veranfhlagt war und 
diefe Summe ziemlih innegehalten 
mwurbe, fo handelt e3 ich bei dem Um» 
bau mahrlih um feine Kleinigkeit. 
Der Bau ift vortrefflid” ausgeführt, 
aber Vorausficht hat man beim Ent- 
iurf nicht befundet. Mit 50-Millio- 
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Milwaukee Ave. 


| Montag: Bargains! 


Bauınwollene Wanren. — Große Rartie von gebleichtem Sheeting und Kiffen- 
Bezüge, 42 Zoll bi3 2% Yard breit— Reiter der beiten Corten, gewöhnlich 


bon 12c bis 30c per Yard verlauft — zum Verfauf Montag per 


Nard zu Se, 10e und 


Te die Yard für 40 Zoll breites India Lis 
non, werthb 12%. 


I die Yard für Yard breites unge— 
5 2 Bleihtes Muslin — die Tc Sorte, 


Be die Yard für fanch geblumte Sittaline 
7r reit. 
a ee 


89c für dolle Größe gefäumte Bettdeden 
— mertb $2.00. 


12%c 


die Yard für Yard breite fanch geitreif 
| % te weiße allings, werth 156. 


1 die VYard für farbige Kleider⸗Perca⸗ 

| 6l4c les — wertb M. 

| die Yard für Muslin — 

| dc wertd 12%c. 3 

18 die Yard filr einfachen und Tarrir» 

| 534e ten Kleider Ginabam, wertb 48c. 
7 die Yard für fanch geitreifte Or- 
ae 

| mwertb 1öc. 


Camöric 


ford und Madrad Waiſtings, — 


Unterzeng, — Erite Sendung bon Männer und Damen-MuftersUnterzeug — 
zum Verfauf Montag — wie gewöhnlich fünnt Ihr die Hälfte jparen — 3 


gartien fertig für Montag — 
Partie 1 — Damen Som— 
mer-Leibden, taped an 
Hals und Wermel, 
15c: Wettbhe 
für 


Gardinen, Carpet3, etc. 
Nottingham Criken-Gardinen — 3 Yard3 
lang — 38 3o0ll breit — aute Mus 45cC 
fteer — werth 7öc, da Paar für... 
12 vetſchiedene Muſter don 50 Zoll breiten 
Nottinabam Spitzen-Gardinen, vol— 9830 
ler Wecth 1.50 das Vagar, ſpeziell. 
Eine Partie von Ruffled Lawn Gar— 20€ 
dinen — 21, Yards lang, Paar...... 
Eloit Feniter Rouleaur, Spring 
Rollers — fpeziell 
Extra fhwere Yard breite Ingrain Carpet3 
— balbwollene Mufter — beite 33 
50c Wertbe — Yard sat 
Elegante Bruffel Rugs für Rarlor-Gebraud 
Größe 9_ bei 10.6 — Werth 
814 — ſpegziell au 


Strumpfwaaren. 


Chmwarze baumtollene nabtlofe Strümbfe 
für Damen — die 10c Sorte — 3 
das Paar zu 

Erxtra ſchwere baumwollene gerippte Kinder⸗ 
trümpfe, Größen 6 bis 10 - aute 7 
15c Strümpfe, das Raar äu........ c 

Baumwolle gemiſchte Socken f. Män- MM 
ner, die 8c Sorte zu oc 

Schuhe. 

Satin Calf Schnürſchuhe für Knaben, dauer—⸗ 
haftes Leder — Gr. 83, bis 1346 28 
überall zu 1.25 bverfauft, fves. Paar. at 


Vici Kid und Bor Calf Schube für Kinder— | 


ftarfe Sohlen — zum Schnüren, Knöpfen 

oder Blucher Facon — 79 

die beſten 81.00 Wertbe für c 
Vertauf von Canvas weißen Oxfords — 

Größe für Kinder 539e — Mädchen— 65 

ac 
$1.00 Damen Oxfords zu 


Baſement. 
„Grandma's“, Waſch-Pulver — 4 
Mund Padet für 
4 Quart grau emaillirte Budding 
Panne für.. 
Große Sorte hölzerne Ealzbücfe-für.... 
6 Duart Stem Pianne — jchweres 
Bleh — langer Griff 
Waifer Sets — 3 Quart Krug und 6 69 
dazu pailende Gläfer, $1 Wertd... c 
‚ Gardinen Strethers, bernidelte 
Stednadeln, 75c Werthe für 


Rartie ?— Männer Merino 
Semden umd linterbofen, | 
feines Balbrigaan u. Lisle 
Unterzeug, Serien gerippt, 
irgend eine Farbe, 


50c u. 7öc Hertbe.. DIE 


Fartie 3 — Geformte Da: 
men⸗Leibchen, alles große 
Nummern, ebenio Spigen 
beiegte Beinkleider, 2öc 
bi$ 396 Wertbe, 
Auswahl zu 


Kleider etc. 
Doppelbrüftige zwei Stüde naben-Anzüge, 
blaue und jehwarzge Cheviots, ebenfo % 
fanch Miihungen — 2.50 m 
Mertbe für +40 
Eine Partie.vdon Knaben-Rniebofen zum Vers 
kauf am Montag zu berabgelegten Brei» 
en. — 25 Werthe für 12% — 97 
39c Wertbe für 250. 
Stchelippefen für Männer—etwas beihmust 
— merfb 1.50 — Ä 
_für 69c 
Eine Bartie von Knaben-Railt3 und 15 
Bloujes, 35c Waare für oc 


Muslin-Trachten. 
Muslin Nachttleider für Damen — jede Gr. 
50c Werthe — 29 


bis au-16 Jahren, Tveziell 10c 
Odd8 und Ends von Sommer Korjet3, wertb 

bi3 au 50c — um damit m 

au räumen zu oc 


Verkauf von Spiben. 

Stifhe- Partien von Spiten zum Verlauf am 
Montag — Tordons, Balenciennes, Clund, 
Waſch⸗Spitzen aller Art — dazu palfende 
Einſaͤze — ausnabmsweis gute 71 
Werthe, Nard2e, 3ec, Sc und e 

Kurzwaaren und Kleinigkeiten. 

„Rings“ 200 Yard3 Spule Zwirn, 

+ Spulen für 

Tubular- Shnb-Schnüre, alle Größen, 5cC 
das Tugend au : 

Rein weiße Perimutter-stnöpfe, alle 1 
Größen, daS Dugend zu Ilse 

Maichinen-Nadeln, alle Sorten — 2 
Kaurte zuU .. c 

400 nadeliharfe Stedntadeln — 2 
alle AU sn enenee c 

Stabl Hutnadeln, weiß oder ſchwarz, 3 
6 für . c 

Mercerized Kiſſen⸗-Schnüre mit Qua— 
ſten, 200 Sorte zu. *** 

4%Yard Stüd Kiffen Ruffling, 
das Stüd au 

„Round Honey“, „Witch Hagel“ Tot» 
letterr-Seife, da3 Stil ZU.uersonnneeree 

de Fläſchchen MaſchinenOel — 
das Fläſchchen zu4 ·4 

Violet Talcum Powder — 
ſehr fein, die Büchſe zu 


änner kurirt. 
Krampfaderbruch 


Poſitio in 10 Tagen kurirt ohne 
Schneiden oder Schmerzen durch 
meine eigene Methode. 


Ich beilte durch dieſe Methode mebr Fälle als ade atıderen 
Cvezialiften -In-Ehirago- aufaruten genommen und ich bin bes 


reit, e3 au bemweiien. 


Tann. 


Ich verſpreche richts was ich rücht halten 


Ich garantire jeden Fall den ich übernehme, zu beilen, 


oder es loſtet Euch nichts und meine Gebühcen ſind mmer nie— 


driger, wie die anderer Aerzte in der Stadt, 


Ah beine weni» 


aer fir eine Heilung als andere fitr einen Feblichleg berechnen 
Verihwendet nicht Eure Zeit und ſeſst gicht Eure Geſundheit 
aufs Spiel, indem Ihr zu unerfahrenen Aeraten bt, fondern 


lommt 


ſogleich zu dem leitenden Spezialiſten. Ich begehe feine 


Irrthümer und meine Methode iſt die einzige die mmer heilt. 


Dies garantire ich. 


Das BVienna iſt das arößte, drachtvollſte 


Inſtitut in der Stadt und ich habe den beſten Stab von geſchickten Sveaialiſten in dieſem 


Lande. 


Beachtet die Geſchäftsregeln, welche das Vienna au dem reellſten 


oder ſonſtwo machen: 


Inſtitut in Chicago 


Ich berechne nichts ſür Extras oder Medizinen. 
38 fage Euch glei, was die Heilung Toftet und 
De eıne Gebübr dedt die Koften der Heilung. 


Foͤr Lönmt leihte Zablungen machen. 


Ih aarantire Euch micht nur au beilen, fondern — : f 
Ahr ntüht überzcuat fein, dak Ihr gebeilt feid, oder — 


Ener Geld wird amiüderftattet. 


Männer, wenn Ihr irgendwie leidet, fommt beute au mir. 


feblſchlug. 


Gana— aleich, wer auch 


Sch unterfuche Euch frei und gebe Euch eine ebrlihe Anficht über Exen Fall, 


und wenn ich ihn übernehme. beile ih ihn. Hhörocele, Beihwerden, Blutvergiftuig u. and. 
Krankheiten, Schwäche, Drains, Brad, Hämorrhoiden, Taupheit und alle chroniſchnu Krank⸗ 
beiten. velche Ihr Eurem Familiendoltor nicht mittheilen mögt, werden nachhaltigvon mir 


geheilt. 
Kommt nach dem richtigen Zimmer. 


Die Nummer iſt 216. * 


Vienna Medical Instituts, 
Nr. 130 Dearborn Str, (2, Floor), Zimmer 216, Ecke Madison SR, 


Dffice ‚offen jeden Taa bon 8:30 Borm. bis 6:30 Abenda. Wrbeitslente finden Bi . 
zuſprechen Dienſtag und Freitag Abend, Office offen bis 9 Abends. Fonntags a A 
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nen Mark Mehrausgabe hätte man 
{Kon damals die Wafferftraße jammt 
Scäleufen und Brüden auf die heute 
verlangten Abmeffungen bringen fön= 
nen. Am 18. $uni 1895 ift der Ka» 
nal eröffnet worden und jchon heute, 
faum äjwölf Jahre nad) feiner Vollen- 
dung, ift er zu flein. Wäre er eima 
zu Hein wegen unerwartet gewachje- 
nen Verkehrs, fo fönnte man nicht3 da> 
gegen jagen. Aber daß jegt überhaupt 
ihon die früheren Abmefjungen als 
gänzlich überholt erfcheinen, das iſt et⸗ 


as ftarf.: E3 ift um fo auffälliger, 


als der bremifche Staat faft genau 
zur gleichen Zeit in Bremerhaven eine 
neue Kammerjchleufe 
größeren Dimenfionen baute. Bremen 
aab feiner Schleufe eine Länge von 
915 Meter, der Nord-Ditfee-Kanal 
begnügte jich mit 150. An Breite ert 


hielt die Bremerhavener Schleufe 28: 
Meter, die vier des Norboftfee-Kanals, 
nur je 25 Meter, an Tiefe jene 10,50, 


diefe 9,80. Die Tiefe von 10,50 in 
Bremerhaven verlangte die Kriegsma- 
ur At e3 da nicht zu vermundern, 

& fie fich in Brunsbüttel und Holte= 
nau mit 9,80 begnügte. Der Kanal 
jelöft ift nur 9 Meter tief. Er ift noch 
am leichteften zu vertiefen und zu ver- 
breitern, aber die vier Kammerfchlen- 
fen müffen ganz umgebaut merben 
und ebenjo bie toft|pieligen Eifenbahn- 
brüden, leßtere wegen Verbreitung bes 
KRanalipiegels. Die jegt benorftehenden 
Schleufenbauten in Bremerhaven neh⸗ 
men Meter Länge und 35 Meter 


Breite in Ausficht. Yeht wird man 


dem Nordoftfeetanal wohl Abmeſſun⸗ 

gen geben, ‚bie für alle Zeit genügen. 

gi iffe von mehr ald 10 bis höch⸗ 

n3 204 Meter Tiefe ift übrigens bie 

Se Erlen, 0 niht mehr Maffr 
‚won 

fehl, ‚Man muß bebenten, daß ein 


bon ungleich. 


—— 
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Spesiell für Montıg! 


Te ſchwarz und weiß karrirten Kat-8 
an A reen Ziniih, per Yard... iec 

be ſchweres geköpertes Handtuch⸗ 
zeug, per Yard......... — IC 

29c abgepakte Domet Flanell-Un- 
terröde für Damen 

65c Morgenjaden für Tamen 


650 halbiwollene Negligee-Hemden 
- für Männer zu 

Emweat Heart Seife, 3 Stüde.o..... Pe 

Amber Seife, 6 Stüde für. ..nannnen. 230 

Beſte Glanz=Stärke, 3 Pfund für......1%e 

5, 4 und 3 Oirart Granite Kochtöpfe 7 
— per Stüd £ 

Große hölzerne Wajchzuber mit einem Be 
Waſchbrett — 
zuſammen 

Swifts Wincheſter Schinken, Pfund....14c 

Leaf Schmalz, per Pfund 


2%c 


Schiff bei Hohem Seegang zmächen 
zivei großen Wellen liegen fan, nopbei 
das Wellenthal 5 Meter unter. bemge- 
wöhnlichen Spiegel if. Sole Stel- 
fen fönnen nicht immer vermiedin wer- 
den. Schiffe von mehr ala 14 Me- 
ter Tiefgang haben für die Dftiee fei- 
nen Zweck. 


= 


— Lom Kafernenhof.— Na, Duj- 
felberg, Sie fteh'n ja fo felöftemußt 
da, ala hätten Sie Jhre Dentwärbig- 
teiten herausgegebsw!“ Ä 

— Galant. — Fürft eines R 
te3 (zu feiner jungen, hübfchen 
„Seitdem ih Dich habe, kann 
‚Kaifer Karl V. ausrufen: In mei 
Reiche geht bie Sonne nicht unter!” 


— 4 
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1 

A. C. J. — Eine volniſche Theater vorſtellung 
hat im Grand Opera Houfe an jenem Tag nicht 
tattgefunden. — Laffen Eie fih von einem Por 
litifer den Unterihied amtihen ber republilani⸗ 
Gen und der demolratiihen Partei flar mas 
hen, unfer Raum ift dazu ‚u befhränft. — Der 
AqU auf Wäfcheftüde hängt don der Dichtbeit 
be3 Gewebes ab. — Zer Maffeverwalter wird 
Ste benasrigtigen, fau3 eine Weitere Divi« 
dende zur Auszahlung Tommi. — Erbe von ut 
bebauten ‚Srundftüden wegantragen ift nur mit 
Einwilligung des Eigenthümers geſtattet. — 
Wenn das Wallfviel Sie ſtört, beſchweren Cie 
li bei der Polizei. 

. ©. — Tie Stadt Eat Borfhriften in Bes 
3ug auf die Ausführung bon PBlumberarbeiten 
erlaffen und läßt folde durch Beainte infdizi- 
ren. Der Blumber, weicher die Arbeit ausführt, 
bat einen Erlaubnißſchein zu erwirken. 

Eb. W. — Der öſterreichiſche Zolltarif ent⸗ 
hält darüber leine Beſtimmung. Jene Platten 
werden wohl — je nachdem — als Hartgummi 
oder Metall au beraollen fein. 

3. Sch. — Co im Allgemeinen läßt fi ‚da 
ein Rath _ertbeilen, da erit die Urfade der 
Kranlheit feitgeitelt werden muß. Ziehen Cie 
einen Thierarat zu Rathe. 

P. M, — Der Verfalfer jenes Verſes iſt uns 
nicht befannt, — Der Trieffaiten befaßt Tidh 
wicht mit der Röfung bon Pechenaufgaben. 

I3oe 2. — Wir fönnen Ihnen die Entfer- 
—— bis zu jſenen Vuntten in Alasfa nit ai» 
geben, 


R. 9. Pullman — Sie find auf dem 
Holziveg, wenn Cie nlauten, bab es ein res 
daktionelfer Artikel ift tenn er tft Yar und 
deutlich als Anzeige beseidnet. 


2. Cd. — Eine „ruffiihe freiwillige Slotte" 
Hibt e5 überhaupt nicht. 

Leier, Wistonfin Gtr. Sehen 
Sie in einem Fahrplan der Vennſylvania-Bahn 
nach, falls es ſich um einen Zug jener Bahn 
bandelt, Die Züge laufen im Union-VBahnbof 
eilt. 


Lefer. — Sie können Ihrer, Darſtelung 
nach nirgends auf Staatzaugehörigleit Anfprud 
erheben. Ihrer einſtigen Eigenſchaft als 
Deutfcher Reichsangehörſger“ ſind Sie durch 
lange Abwefenheit verluſtig gegangen, und Sie 
haben ſich weder auf Kuba, noch hier einbür⸗ 
gern laſſen. Um einen Vrozeß zu führen, oder 
als Zeuge vor Gericht amfautreten, brauden 
Sie übrigens nicht notkwendig irgend einer 
Staatsorganiſation anzugehören. 


Jof. H. — Geſchäfte, die aus der Erwerbung 
bon Berficherungs =» Polizen eine Coezialität 
machen, yibt es nicht. Cie werden berfuchen 
mülfen, die Polise an irgend einen guten Bes 
fannten zu verlaufen, falls Cie es nicht bors 
sieben follten, mit ber Verfiherungs-Gefellfhaft 
ein Ablommen au treffen, d. b. fih bon Diefer 
„uustaufen“ zu laſſen. 

. B. — linfere Aniicht it, daß jenes Toften« 
frei verſandte Buch nur das Lodmittel zum Kauf 
ivgend eines Mittels ift. DL diefes etwas hilft, 
oder nicht, willen wir ehenfo wenig, wie Cie. 

Alter Leier — Griundigen Cie fid 
dDod beim »Baftor nad dem, Beginn de3 Got» 
iesdienſtes. — Cie finden ſämmtliche Spritzen⸗ 
züge u. ſ. w. mit Angabe ihrer Standauartiere 
auf Seite 12 des City Directory vergeichnet. 
Das Gebiet der einzelnen Brandwachen iſt ver— 
fchieden groß. Wer di: beite Scucriwehr Der 
Welt bat, iii eine offene Frage.—Die Direltion 
bat nit3-davon berlauten laffen, daß fie biefes 
Etüd heuer aufführen wich. 

£. M, H. — Die Ber. Staaten haben leinen 
Roitpadetvertrag mit Defterreich. 

Alter Abonnent. -— Der Sol auf Mös 
bei beträgt 35 Brozent de3 Werthes. 

Freund — E35 war fon ben alten Gries 
den belannt, dab DBernitein. nahdem ex gerie 
ben worden ıft, die Gigenihaften erlangt, Leichte 
Körperhen anzuziehen. Da die alten Griechen 
den Bernitein „Electron“ nannten, fo leitete 
man fpäter daraus das Urrt „Eleltrizität” ab. 
Der erſte Schritt zur Eztwickelung der Eleltri— 
zitätslehre geſchab, als Gilbert im Jahre 1609 
in einem Werte die Beobachtung mittheilte, daß 
außer Bernſtein auch gewiſſe andere Körper 
die oben angegebene Eigenſchaft gnnehmen. Ein 
gang neues Gebiet der Elettrizität wurde im 
Jahre 1739 durch die Entdeckung ber Verith- 
u bon Galvani und -Volta er: 
öffnet. 

Bigant — Einer unferer 2efer theilt uns 
au Ihrem Deiten mit, daß die lettifche Grurpde 
der hieligen Eozinldemofraten fich heute, Canı3: 
109, Abend ın Echmidt & Woerner's Halle, Mas 
difon Str. und Hamlin Arc... verfammeln wird. 
Nepräfentant der Grupre ilt’ Iohn Bergmann, 
528 N. Bart Ave. 

3. 8. — 1.) Ter 23. Summer, 1872, fiel auf 
> Dienftag. 2,) Der Eamdeigenthiimer bat 

& ohne Fraye in dem Miethsvertrage das 
Recht vorbehalten, das Lokal durch Aushängen 
von entſprechenden Vlakaten als vermiethbar 
anzuzeigen, fofern Cie felber den Vertrag nicht 
rechtzeitig nieder erneuern. 

‚8. M. — Eie müfjen fih in der PBibliothel 
ein Applifationg-Formular verfhaffen und dies 
les bon einem Samilienoberhaubt, das für Cie 
zu bürgen gewillt ift, unterzeichiren laffen. Die 
Bücher werden von der Pibliothel3 = Verival- 
fung unentgeltlich ausgelichen, 

E. © d., Armitage Ave. — Die Klage auf 
Cohnzahlung ift einzureichen im Stadtgericht des 
Bezirl3, wo der zu PVerflagende wohnt, Jeder 
Rolizift Tann Ihnen fager, wo pie Gerichtöftelle 
Hit. Sie Tönnen flagen auch ohne Advofaten. 

Frau. N, North Ave. — Cie haben fein 
Recht, die auf Ihre Grundftüde Tonımenden 
Hühner oder Tauben Ahre3 Nahbars zu tödten 
oder ihnen Gift au legen. Erbeben Sie Bes 
ichwerde im 1ädtiihen Cefundheitsamte. Für 
erlittenen Schaden fünnen Cie auf Erfaß Tlas 
gen; wa3 Davei berausiummen wird, ift nicht 
borauszujaygen. 


„8leeblatt” — 1.) €3 ift möglid, daß 
ein Mann bon feiner Frau gefeglih geihieden 
wird ohne Nsilfen der Arau. CS fegt dies dor» 
aus, dab der Aufenthalt der Srau undelannt iit. 
Die Borladung der PVerllsgten bat in joldem 
ale duch Zeitungsanze'ne au erfolgen. — 2.) 
16. April 1905 war Palmionntag. 


a. 9., Dbio Etr. — Nah Abren Angaben lieat 
die Möglichleit dor, dak fi Ihr Mann nad 
deutihen Wefes der Defertion fhuldig gemacht 
bat, in welhem Falle die Rücktehr entſchieden 
nicht rathſam wäre. Selbſt wenn dem Geſetz 
nach nur ein geringeres Bergehen vorliegt, mag 
er trotz der langen Abweſenheit noch in Strafe 
genommen werden. Es !äht fih- bon bier aus 
darüber nidhts Gewilles iaven. 

Ungnenannt. — Der 27 
tar ein Sonntag. 


AlterLefer. — Eie lünnen den Koftgäns 
ger im Stadigericht auf Zahlung verklagen, und 
lönnen au, wenn ec levin ift, feinen Arbeits» 
lohn mit Beſchlag belegen laffen. Als Koitdauss 
befiger baben Sie üherdies ein gefegliches 
Pandreht auf die Earten Ihrer Gälte,fünnen 
alio des Mannes Koffer zurüdhalten. 


9. 8. — E83 bandelt fih da um einen offen- 
baren Schreibfehler, der, borausfichtlich Teine 
thwierigfeiten machen wird. Die Zeit it ia 
ohnehin beinahe abgelaufen. 

AN. Shi — Sie fünnen miht3 anderes thun, 

3 im auitändigen Stadtgerichte den Schuldner 

f Bablung Ihrer Redhrung verklagen, 


® . * 
[7 


Rechtsanwalt Fred Wlotle, Nr, 79 Dear 
Fhoru Etr., immer 1044-48, Unith«Gebäude, 
aibt naditehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: * 

u. ©., Elfton de. — Haben Sie drei Jabre 
lang ein -unebelihekKind aufgezogen und def» 
jen Mütter forderf e8 run zurüd, fo iit das 
ein gefeglih beredtigter Uniprud, meil dad 
sind Mich gerihtlih don Ahnen adoptirt wor» 
den ift Kübrt jedod die Mutter ein unzüchti⸗ 
aes Leben und es Tann dafür dem zuftändigen 
Gerichte der VBeweis erbracht werben, fo ift es 
möglid, dab das Gericht Thnen das Kind aue 
ſpricht. Es gibt darüber fein ausdrüdliches Ges 
feg; die Entſcheidung ift auna dem Exrmelfen des 
Gerichtes überlaſſen. Das Ariminalgericht bat 
teine Gerichtsbarteit in ſolchem Falle. 


u 2: enannt — 1.) Hat ein, Ausländer 
bier Grundeigentygum erworben, fo folte er 
Bürger werben oder wenigiten3 zunädhit dag 
fog. erite Bapier erwerben, da er andernfalls 
teim Recht bat, bier Grundeigenthum au befis 
be Doc ilt e3 ein febr feltener Zal, daß der 
Staat das Eigenthumärenht eine! Nichtbürgerd 
für)verwirft ecllärt. Das Gefek fagt nicht aus⸗ 
drüdlih, daß auch eine rau, die Hier Grunds 
eigenthbum_bat, u fein muB — 2.) Sind 
jeit der Wegehung des Diebitahls drei Jahre 
vergangen, fo fan der Dieb nicht mehr beöimer 
gen verhaftet werden; toraudgeiegt, daß er fich 
in der Zwiſchenzeit nicht deritedt gehalten bat. 
—3.) Bie_ „Judament:Rotc“ verjährt 10 Jahre 
nad der Sülligfeit. f 
YlterLefer — Hat Jemand ein „Blat” 
aemiethet. fo Tann er darin fo viele Perionen 
aufnehmen wie er will, icUß nicht der Padt- 
vertrag eine genentheilige Beltimmung enthält. 
FM. — 1.) Hat ein Pabnarbeiter Ehulden, 
f0 Bat der Arbeitgeber Tein Recht, zur Bablung 
ſolcher Shulden Abazüge vom Arbeitslohn zu 
machen ohne Zuſtimmung des —— — 
WIt ein Miether einen Vachtbertrag auf ein 
Jahr eingegangen und sicht aus bor Ablauf des 
Jahres, ſo ift er dem Cıgentbünter baftbar für 
die Diietbe des ganzen Jakres. Lindererſeits iſt 
e3 Mflicht Hes Eigentbümrsg. für den Heft der 
Bachtzeit nach einem vaſſenden Miether au Tu- 
Ken. — 3.) Nur „Affidadits” und Bapiere über 
den Berfauf von Griundeigentbum bedürfen dev 
Beglaubiaung durch den öffentlichen Notar, 


®. —— 7* Pl. — Die, m————— 
ur:B ſcriftlich ſein wenn fie giltig_fein fol. 
Läuft jedoh ein_Bachtvertran ab na den Be 
dingungen des — fo bedarf c3 Teiner 
Kündigung. Auf ale Fälle ift der Mietber für 
die Mietbe baitbar, aub nad Ablauf der Bacht ⸗ 
zeit, fo lange er im Belt ber Mäumlichkeiten 


bleibt, 


&. ©. 9. — 1.) Niemand iltberehtigt, feinen 
Stall oder „Barn“ einen Roll auf dad Grumbd- 
ftüd des Nadbars au bauen: auch nicht, wenn 
der Nachbar oder deilen Yrieiber es geieben bat 
und gewußt bat, daß der Bau über die Grenz« 
linie ging. Durch aebörines aelegliches Berfa 
zen fan der Beireffende aeamungen werden, 
ben Bau von bem fremden en A u ent« 
fernen. — 2.) E&8 ift bie Pflicht des — 
—— darauf Au achten. dak die Hübner auf 
fie 
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Eigentbum bleiben, weil er baftdar ıft 
—— ber Peftger eines Onbee 
; D, e zent n un 

nit welchen Thieres hafttar . 8 gibt 
es, has Sie aminat, einen Zaun zu er» 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wie bie Namen ber 
Deutigen, über deren Tod dem  Gejunpheitsamt 
Meldung zuging: 

Balmert, Katy, 88 J.; 298 Warfain Ave. 

Boncher, William 29 °3.; 155 Epanfton Une, 

Bed, Martha, 64 3.; 5710 Wberdeen Str. 

Boettcher, Bertha, ð %.; 1777 Dunning Pace. 

Gdelman, Rudolph, 66 I.; 503 3. Str. 

Selte, Egon, 1 %.; 6961 Chauncey Abe. 

—— s6 J. Lawrence und N. Central 

art Ave. 

Hermann, Ella, 18 J.: 639 W. 13. Etr. 

*— Carl 3, 35 J. 20 Indiana Str. 

renz, Herman 8. 19 J. 524 Cornelia Str. 

Nied, Walter $ 1 3; 1010 NR." Satoyer Une. 

Rettfe, Clara _%., 4 Tage; 1835 N. Mobey Str. 

Schumader, Henry, 1 J.; 385 Marihfield Ave, 

Saal, Harriette, 81 I.; 3646 Wood Etr. 

Spegel, Aacob, 73 3.5 394 N. Robey Str. 

Echoenfeld, Elizabeth, 5 A; 250 Anaufta Str. 

Schipvel, Arthur, 1 3.; 366 N. Waihtenam Xlpe, 

Schulte, Freverid, 40 %.; 111 Melroje Str. 

Echeuneman, 2. 3, 39 3.; 613 Warren Une, 


Sr 8 
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Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heirath8-Ligenien wurden In ber Offlee 
bes Gountve@lerts ausgeftellt: 
Elwood PR, Nurher, Laura Martin, 46, 39. 
Frank Gartner, Marie Con, 27, 25. 
‚Sarl Oscar Carlfon. Anna Maria Anderfon, 


0. So. 
Louis M. Mofer, Mar 9. Carver, 26, 22, 
William Ztieman, Nelie MeMahon, 22, 21. 
ÜValter Williams, Kları Mildemwsty, 21, 21. 
: Ferdinand E. Holz, Manes Eteinbraum, 22, 
9. 
Arthur Berfins, Elisahetb Willis, 33, 34. 
Batrid Lane, Annie Williams, 54, 50. 
ames Callauruthers, r.. Grace Harper, 26, 
> 


Albert Trbner, Rofeiina PBlacef, 22, 20. 
Alfred VBennett, Kittie Ponniban, 35, 39. 
— Williäm Steen, Bertha N.Leonhardt, 
9, 30. 1 
„re iliam Healey. Helen Elizabeth Hochlirch, 
38, 19. 
Auguſt Ropbal, Elfie Zuffac, 25, 19. 
Harch Bolditein, Arına Albert, 22, 21. 
Pruno 2. Schufter, Lonife Kunz, 34, 25, 
Nodert Turner, Lillie Montgomerh, 23, 18. 
George R. Smith, Mares Garben, 42, 28, 
Charles Wagner, Anna Galombos, 29, 24. 
Heneh Mabnfe, Pertba Ihurom. 23, 23. 
Fred Rupp, Nofepbine Mentelef, 22, 21. 
Edward A. Eoot, Lilien Hoplins, 22, 20. 


Rudolf Tanz, Carrie Necd. 43, 38. 

Sofepp Schweiger, Mard Kaiten, 38, 39. 
Artdur Lehman, Sarah Rofenberg, 27, 22.» 
Ragnar Ditlund, Marie Mipren 

Byron N. Meiag, Alitrda Clarke, 65, 40. 
Sohn Faben, Elfen Eheehban, 39, 28, 

Louis ©, dieefe, Thereie M. Mietrich, 26, 22, 


— — —— 
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Chicago, den 8. März 197. 

(Die Breije gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Wintermweigen, Nr. 2, rotb, 744—T5l4c; Nr. 
3, roth, IA; Ne 2, hart, BY, Nr. 
3, hart, 63756. 

Frühiahrsweizen, Nr. 1, 8034 850; Nr. 
2, 80 Ne 3, 754-8 

Mais, Nr, 3, 43-43Yor; Nr. 3, weiß, Ic; Ne, 
3, gelb, 43460; Nr. 4, 39h. 

Hafer, Nr. 2, AlYac; Nr. 2, weiß, 42443; Nr. 
3, Alec: Nr._3, weiß, 40%a—4llac; Nr. 4, weiß, 
3840540; Standard, 2—LLr. 

Mehl. Winter-Patent?, BSH. das ab; 
„Straights", 83.10-83.20; Minnejota Hard Ras 
tent, Straight, Grport Page, 3.25.35; „per 
fondere Marten, $4.55. 

Heu (Berfauf auf den Geleiien)—Beftes Timothy, 
817.50—$18.00; Nr. 1, $15.00-$16.00; Nr. 2, 
$14.00-814.50; Nr. 3, $12.50--$13.50;, , beites 
Prairie, 813.00—-$13.50; ditto, Nr. 1, 811.00 
812.00; Nr. 2, $2.0-810.00; Nr. 3, 88.50 - 
89.00; Nr. 4, 88.00-88.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, Tolse; Auli, TRITT Sep: 
tember, 7RBac; Dezember, TC. 

Mais, Mai, 46; Juli, 45566; September, 4616c. 

Hafer, Mai, 4754 766; Juli, 3665—86; Sep⸗ 
tember, 886c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte fih auf 13,000, von Mais auf 415,200, 
von Hafer auf 339,000 Buihels. Verihidt von hier 
wurden 24853 Bujhel® Weiezen, 314,249 Buſhels 
Mais und 392,445 Yujhels Hafer. . 

Broviiiunen. 

Shmalz Mai, 8.75; Yuli, 8.8214; Septem: 

ber, $2.021%. 

Gepökeltes Shmweinefleijh, 
$15.65; Suli, $15.75. 

Ripphen, Mai, Bi; Yuli, 8:72; Sep 
tember, $8.80. 

Del 


Dre: WE, BD. een 8 

Verfeltion 

Headlight, 150 

Rapbta 

D — — 

Leinſamen-Oel, roth, ber 5 Faß. 
Do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieb. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.90 36.90 ber 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.85—84.75; gute biß ausge: 
fuchte Kühe, $3.50-85.75; gewöhnliche biß mitts 
lete Kälter, 83.00-87.00: gute bi! usgefucte 
Kälber, $6.25—$7,75; Yullen, geringe’ bi3 aus: 
geſuchte. 82.2544. 25. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
86.30 86. 40 per IM Pfund; gute dis ausge⸗ 
ſuchte ſzum Verſandt), $6.40-$6.45; gute bis 
ausgeſuchte Frleiicherivaare, $6.40—$6.471%4: mitt⸗ 
fere bis gute Ferkel, 85.75 866. 33; vewoöhnliche 
„Throw-outs“, 83.00-88.95, 

Shafr. Befte jchwere Hammel, per 100 Pfund, 
5.25—$6.50; gute biß ausgejuhte Schafe, $5.25 
—$6.00; gute bis ausgefuchte „Vearlings“, £3 
—$7.15;_„Native Lambs“, gute bi8 außgefuchte, 


$7.25—$8.0. 
Morkerei-Bropufte. 
Butter— 


„Greamern”, ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Pfund 
ME. ©, 
„CLooleys“, das Pfund.......... 
Nr. 1, das Pfund 0.25 
Vadmwaare, das Dupend. .uumere. 0.1960, 
Eier— 

Brifhe MWaare, obne Abzug von 

Verfuft, per Dugend (Kıften zus 

rüdgeiandt) ; 

do., (FKiften eingeichlofien). 

nyirfts“, das Dukend.... 
„Extras“, das Dutzend 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“. das Pfund.. . 14 4.1416 
„Daiſies“, das Pfund 0. 145. 0. 13 
„Poung America“, das Pfund.... 0.15 —0.15 
Limburger, das Pfund........ :- SIR BR 
Brid, das Pfund 6er 0.15% 
Schweizer, das Pfund..... RN 0.150,17 
Geflünel, Fiiche,. Kalbfleitm. 
Geflüger (lebend)— 
Hühner, das Pfund.............. C. 4.13 
„Springs“, das Pfund........... 0.2i8 
Hähne, das Pfund 0.08 
Truthühner, das Pfund.......... 0.18 
Gänſe, das Dutzend .............. 5.00 — 55 
Enten, das Piund...oroscsencnse 0.13 

Geflügel (sugerihted— 

Hühner, DaB Pfund. .eruccenee» 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, das Pfund.....0 
Guͤnſe, das Pfund...... 605 

F iſſch e— 

Weißfiſch, Rr. J1, das Pfund.... 
Schwarzer Barſch, das Pfund..... 
MWeiber Barich, das Pfund 
Vickerel, das Pfund............. 
echte, das Pfund 
arpfen. das Pfund....*44 * 
Verch (zugerichtet), das Pfund.. 
Sache, das Bf 
Schelfiich, das Pfund so... 
Halibut, das Pfund......... sone 
lundern, das Pfund............ 
ale, das Pfund. ...... 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr. 1, das Pfund........ 
Maderel, das Bi 
Hummer (gefoht), das Pfund 

Kälber (geihladhtet)— 
50— 85 Pd. Gewicht, 
8 85 Bd. Gewicht, 
8100 Did, Gewicht, das Pfund 0,09 
10-175 Bid. Gewicht. das VBrund 0.05 

Friſche Früchte, Gemüfe. 

epfel, das Hab... b 

iteonen, SKalifornia, 
rangen, Kalifornia, bie Kifte. 

Bananen, Yumbo, da$ QYund.. 

Ananas, die Rülte.ounenononnunnne 

Kronsdeeren, Cape Eod, der Buibel. 

Erdbeeren, Alorida, das Quart 

ſKraut, das Faß ........ 

Notſraut. das —S 

Ropffalat, das Faß.. 

Blattjalat, die 

Sellerie, die K 

a 

l 

—— en 
rüne Erbſen, 

—2 nons, das Pfun 
otbe Rüben, der Sad.. 
ohrrüben. .. 
pargel, daS Dukend.. 
wiebeln, der Bufbel.. 

Spinat, die Bin... 

Müben, ber 

Nettige, bichiae, 100 Pünd 

Meerreitig. das Bund... 

Gurken, die Rifte...... sun. 

Brunnenkreiie, Mic., Dsd. Bündchen 

obnen— a : 

* Grüne Schnittbohnen, die Rifte... 
——8 die Kiſte .... 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Notbe Nierenbohnen . 2.19 
Simabobnen, kalifornifche, 100 Bf. 4.80 

Kartoffeln, in Garladungen, Qufbel.. 22 


do., neue, Das Faß ..3 
Güftartoffein, das Na 1.25 


Mai, 


nr 


— 


2)⸗ 


.18 
0.15 


„........ 
.... 
.... 


daß Pfund 0.06 
das PWfund 0.07 
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— Bräute. —Sabine: „Da kommt 
mein Bräutigam, der Naturforſcher!“ 
—Alice: „Da ift mein Leutnant, aber 
von Raturforfcher!” 


Albendvolt, 6 
Bankerott:Erflärungen. 


Um Gntlaftung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 

im Diftriftsgeriht nad: 

Fannie Frank, Verbindlicteiten $2,083.18;5 Bes 

aerur ). eh Verbindlichteiten $4,410 
rtbur %. -Liberman, Verbindlichkeiten $4,410.75; 
Beftände 8230. — 

Aaton R. Wolff. Verbindlichteiten 80906; Be— 
ſtande $12,078. 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

1401 N. NRidgewan Ave., 2ſtöck. Brick Flat, 

— eie Gag, Bid € 3 
74 28. Lale Etr,, 1-ftöf, id Shop, Jame 
Edwards, $1,200, 2 BR 

41--45 N. 50. Übe., atwei 2-itöd. Brid Flats, 
sames Edi, $5000, 

56365 Sulton Etr., 3:Töd, Prid Fabrik, 2. 
N. Iobnfon, $10,000, 

82 N. 51. Ave. ftöd, Frame Wohnhaus, 2. 
N, Moffatt, 83000, 

436 Need Court, 3:ftöd. Irid Flat, Charles W. 
Sobnfon, 59000. 
13—45 Laflin Etr., 3-Möd. Brid Schulhaus, 
atholiſcher Pilhof don Chicago, $50,000. 

12134 Harsard Str., Zitid. UN Hat. Charles 
Schvanfeldt, $5,500, 

4359 Honore Etr., % und 1-Möd. Brid Stores, 
Salie Findler, $3000. 

7143 Bernon Abe., 2:flöd, Brid Flat, Nubolph 
Denlel, $4,800. 

12248-—50 Butler Str. «wei 1:4ftöd, Frame 
Gottages, Edgar ©. Eenen. $2,200. 

399—03 Hawthorne Ave.. 1-ftöd. Brid Delhaus, 
Eufton & &o., $15.00, 

975 Hancock Etr. 2sjtöd. Frame Zlat, Charles 
os lon, Ben 
28 W, Welrofe Ape.. 11% itöd, Frame Cottage, 
‚I M. Walter, $1.900. ge 
839 MW. Diverfen Ade,, I:ftöd, Brick Flat, P. 

Pirufele, $7.500. 

861 Binonag Ae.. Iftod. Brid Flat, Charles 
E. Abramfon, $7000. 

5204 Walhington Blvd., 3-ftöd. Brid Ctore u. 
lats, Sopu_A. Maber. $10,00), 

2213—15 SaSalle Etr.. deftüd. Brid Yabrik, 
William Sılendraßt, $150,000, 

962—64 KLolorado Üde., 1-itüd. Brid Ctore, 
Nofeph Dredon, $500 

10443 Avenue x, 1%1tö? Frame Cottage, Mar 
Saffren, $1000. 

7210 Bernon Ave., 2:f:öf, Brit Flat, €, ©. 
Swanſon, $4,500. 

8817 Erdunge Ave. 1-Müd. Srame Cottage, 
Zhomas Bahnit, $1,500 

9831 Logan pe,. I3zTtöd. Frame Cottage, $. 
Kbexta, 31,800. 

995 Elburn Avde,, 4:ftöd. Brid Store und Flats, 
‚E. 4. Sbupiro, $7,500 

6637 Hermitage de., 1-ftöf. Brid Cottage, M. 
Lagoni, 32,500. 

1553 Weit Kongreß Efr., 3-Ttöd. Brid Blat, F. 
Srisaalara, 85000. 

2305 47. Court, 2:itöd, Prid lat, 9. D. Eten» 
bed, $3000. 

2106 Weit 36. Place, 2.ftüd, Frame Flat, 4. 
Gebsmann, 88000. 


— en —ñ— — 
Der Grundeigeuthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hohe von 81000 und darüber wurden amslih eins 
getragen: 

Verkeley Ave, 20 F. nördl. von 4. Etr., Weit: 
front, 33%, bei 100; Wlonzo GC. Gray an Dan 
S. Hulburt, 818,000. 

Coles Ave. 135 F. ſüdl. von . Str., Weſtfront, 
0 bei 187; €. Kohler an Lueenie S. Grady, 
1000. 

Euclid. Ave., MO %. nördl, von 70. Gtr., Oftfront, 
50 bei 134; State Vanf of Chicago, Truftee, an 
Elma VB. Dunttey, KT. 

Evans‘ Ave., 210 %. nördl. von 48. Etr., Weitfront, 
25 bei 117; Robert Newell an MBenry DB. Hat 

„bon Town of Hart, Mid., 10,000, 

Yorreftville Yve., 298 %. fjüdl. von 48. Str., Welt: 
front, 25 bei 125; Erben von William und Sarah 
Ssohnfon an Bernard Hannan, $6500. 

Greenwood Ave., 200 %. jüdl. von 64. Str., Weit: 
tont, SO bei 109; Mrs, Alice U, De Clark von 
Beoria, IU., an Mattheiv F. Howie, K2R,000. 

Madijon Ave, 47%. jüdl. von 57. Str., Meftiront, 
100 bei 145; Charles Norton an Etilman B. 
Jamieſon, $60,000. 

Mustegon Uve., 200 %. füdl. von 78, Etr., Oft: 
front, 37% bei 159; Xawrence Perry an Timothy 
; und Bejlie T. Murpby, $24W. 

Rhodes Ape., 173 F. füdl. von 64. Str,, Oftfront, 
a 122; €. 3. Stang an Richard F. Lubmann, 
iin), 

Wabajh Ave, Nordoitede 109. Str., Weitfront, 40 
bei 121; 3. H. Nichols an Jennie und Keemer J 
Boeresma. 81200. 

1773;, Chicago Title and Truft Co., Truſtee, an 
IFted H. Allen, 345,000. 
eo m in F. — 31. Str., Oſtfront, 

50 bei 12; arles E. Birk an or . 

John W. Geift, 82500. RE EUR 
State Str., Süpdmeftede 26. Place, Oftfront, 72 bei 

125; Nachlaß von George W. Norton an John 

Magnus, 827,500, > 
Bond Ape., 287 %. füdl. von 77. EStr., Meitfront, 

100 bei 200; Mary Gaugban u. And., dur den 

Mm, in Cb., an Abbott X. Mills, $3875. 
rn was . bon 47. Str., Weit: 

tont, 25 bei 125; Charles 8. iz 

ie ein Bo Ottmann an Mot 

Trerel Ave., 123 F. nördl. von 66, Str., 25 bei 195: 
Margaret Adams an Nofeph Lajeunelie, 8370, 

Eis Üde., Nordöftede 44. Str., Weitfront, 761g bei 
1233: Michael 9. Spades an Erneft Carter von De 


Pe Ill. 840,000, 
18 pe, 117 5. nördl. von Hyde Bart Wfpd. 
MWektfront, 50 bei 164; Wallace ©. Glart * 3. 

Vojta F. und June EC. Mas 


Milton Trainer »an 
& dbet, a 
canaba Wve., 205 %. füdl. von M. Str., Oft: 
front, 25 bei 18: Julius F. Smiet n 
„„$. und Marie ar TR 
5. Str, 347%. weſtl. von South Part Upe.,, 
Eiüpfront, 110 bei 134; Mrs. Annie M, Jung 
w. Und. an Henrd SHaufer, $5250. 
Kenwood Avde., 75 FF. fildl. von 48. Str., Oftfront, 
William 2, 


. 


75 bei 8; Annie G. Miller an 
Lowenbach, $22,500. 

Greenwood Ave., 438, 25 bei 136; Ediwd. MeDon- 
nel an Niaac 2. Strong, 5500. 

Houfton Ape., 205 7. jüdl. von M. Str., Oftfront, 
3 bei 140: Minnie Olfon Lindberg an Paul 
und Elia E. Schulg, 84575. j 

Nadjon ve, Süpdmeitede, 65. Etr., Oftfront, 48 
Ben 185; FM. Straßenreuter an ©, $. Bromn, 

Kimbarf Ade., 243 F. nördl. von 8. Str., Oft: 
front, 0 bei 165; 5 | - 9 e 

Ri — 5; Frederich Kraber an Walter 
asſelbe Eigenthum; W. Sei Ali 

a Sei an Alice B. Aus 
uffalo Ape., 160 F. füdl. von 87. Etr Oftf 
uf ‚une. h 5 n tont, 
— 10; T. €. Hechman an Joſef Gorny, 

Drerel Upe., 165 F. norböftl, von hi 
Weitfront 25 bei 125; eo. $ — — 
Thomas u. und Margaret Whitby, 2800. 

——— ae — Ave. Südfront 
ei N Lambert C. i 
it Wieland an WM. A 

56. Str, 437 F. mweitl. von South Narf Ape Süd 
front, 110 bei 134; on ® 

— ———— Henth Hauſer an John N. 
tand Bipd., 69 F. nördf. von Bowen Ave. 
front, 25 bei 175; Salomon SHirid J a 
Sr deu M. in Ch, an Heney 8, Stern, 
SV, 

Dasſelbe Eigenthum; He 

ent Henry 2. Stern an Detta 

Snglefide Ave., 123 5. nördl. bon 67 Str, Oft: 
front, 25 bei 125; 9. 4. V in Chat. 8. 

„re, 850. 5 Rarten an Chas. v. 
imbarf Ape., 250 FF. jüdl. von 64. Str. oh t 
50 bei 1655; 2. Wolhaupter an Daniel een. 

8 Bl 
atwood Bivd., 120 Farweſtl. von Ellis Ave ü 
ſront. Idbeil Sig Mary U. Hardy, Bine am 
Chad. M. Hardy, an Fmma €, Rofenheim 
Gattin von David Rojenheim, $30.00. s 

* Une, mE füdl. don Hl. Etr,, Melt: 
ront, 961 ei 105; Willis r 

„men, Be 35 WE NK. Gore an Milly 
outb Chicago Ape., 125 F. norbimeitl. v 
Südmeltfront, 50 bei 15; €. N. Gorwith an Ki 

un — Angelich, KBW. 
t. 6 Mrlington Place, WW bei : i 

* an Leonie Voll, $10 000, 77; Natalie X, 
tadien Blace, 291 %. öftl, nom Roben Str, Nord 
front, 30 bei 124; 9. Tiidore WR ; 

ae sn Shhottler an Aidore Me: 
amulton Ape., 40 FF. nördl. von Ryron Str., 
baut 30. bei 124; 6G. Mebeh an Louis ig 

Irving Part Ape., Nordiweitele Ceapitt St i 

J —— e x Str, Eid: 

ä Bent 39 bei 115; ©. Kerften an Fran? Brejchte, 

Lincoln Str., 40 F. ſüdweſtl. von Berenic Qu 
Meftfront, 30 bei 1285: : : ve 

— 8209. ee * 

ineoln Ave. Nr. 277, 50 bei 15214: 

ah Glen O’Reit, 8300. 0: 6. I. Edge 


Salley Ave, 19 . nördl. von Rarrh 

* bei 125: ®. Rer an Menzel ee age 

W. Raventwond Part, 92 F. norde von Montroie 
Ape., Sitfront, 190 bei 112; Laura M., Tokin 
und Gatte, Penjamin E., an Jobn MeKeoph, 


Dearborn Ade., 149 %. fühl, ben Chicago, © 
front, Rs bei 0; ©. S. Mal 2: 

RN a Malone an Helen Hgio: 
» Nace, 54 5. mweitl. don Perrp Ade. . 
frönt, 3714 bei 1294: Henn De Senne an ge 
G. ımd Nacod De Young, $2500. 

Dasſelde Eigenthum; J. &. De Voung u. And 

— * ge 8200. 
‚50. Court, 166 $. jüpf. von Berwyn Ave, Melt: 
heut: 40 bei O1; MW, Nicol an Hattie Herfutth, 


Sancod Ane., 304 %. jüdl. don Gortland Str., Wet 
front, 25 bei 177: U. M. N. Rel Ina M. 
„Shrihianen, — elboſt an Anna M. 
asjelbe Figenthum; A. M, iſti i 
— u as Ehriktianfon an Mi: 
pdaulding Ade., 30 #. fühl. von Gortland Sir 
Meftiront 25 bei 177; Iuli i ie 
—A — 1; Iulian Sadowsti an Aofie 


Wapänjia Ave., 530 F. öftl. von Lawndale i 
itont, 28 bei 195; I. Mills an Elias © Se 


824180. 

Sulton tr, Nordoftete Sangamon, Süpdfront 
75 bei 10: . ®. Wbitnen, d 1 
Kate 6. Bentden, $13,125. es tabu 

a ES:tr., 855, 24 bei 121; Frig NRibbe an Tekla, 
ed 

Sermitage Ape., 125 %. füdl. von Cornelia e 
Oftfront, & bei 130; MeB, F. Aaeger an Sophia 


nindel, 83500. 
KSermitage Ape., Südoftede Cornelia Str., Melt: 
front, 25 bei ı ®. ©. Stubenraub an Le 
ren; Rechtold, $27500. 
Home Ae., 118 W. fünf, von Haddon, Meftfront, 
3 bei WE; G. U. Reuk an Samuel Kohel, 


Irving Une, Norboftede Botomac, Meitfront, 50 Hei 

“15: feiß Nrangen an Nate Goipliein. 830, 

Arping Une, 192 %. füdl. von Volt Str., Mel: 
front, 25 bei 1296; James G. Tapis an Eftber 


— 22500. 
Lamndale Une, 50 . nördl. von M, Str, 


i su. 
Pi bei 15 J Watſon an * 


yit 


— — — — — — u 


—* mann 


Igende Grundeigentpums-Webertragungen in bet 
00 und darüber mwurben amtlih eine 
Monroe Str, 8 $. 
18: 3. ba o. 
weftl. von Pine Une, Süpfront, 
i 18; U. Mouns an 
0. 
2 bei 188; Wrederid Klocduer an Olga Baichleben, 
bei 123; Jos. Zita an Barbara, Fyannie, Vaclav 
Wincefter Ave, 290 %. jüpl. von Thomas Str., 


e bon $l 
getragen: 
öftk von Nodwell, Norbfront, 
20 bei 138; il an Marie Weber, 
Dhio Str.. 141 F. 1 
6 kei ndrem 8. Ehriftens 
ien, 8630. 
Baulina Str., 124 %. nörbl. von Kaddon, Oftfront, 
. Str., 121 $. weil. von Rodiwell, Eübfront, 48 
y B- iweftl. von S. K. Ave, Süd⸗ 
,‚ 25 bei 12]; berjelbe an dieſelben, 85000. 
Ditfront, 26 bei 125; Frank Wojciehowsti-an John 
und Helena Giefel, 3 h — 


Kleine Anzeigen. 


— — 


Verlangt: Münner und KAnaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Caſh-Boys, 14 bis 16 Jahre. Anzufta⸗ 
gen mit Schul: und Alters: Zertifikaten beim Hilfs— 
Superintendenten auf dem 5. Floor, nn 8:30 Borm, 


RothſchildkK Company, 
State und Ban Ruren Str. 


— 


‚ Derlangt: Porter. Sofort nachzufragen. 

intendents:Office, 2. Floor, nördliches 
Rotbihildp& Co. 

State und Dan PBuren Straße. 


: Super: 
Ende, 


modimidofre 


DVerlangt: Eifenarbeiter an Gebäuden. 510 Nord 
Aſhland Ave. U. Wenzel. 


— 


an Cakes zu helfen. 


zerlangi: Junger Mann, 


279 Grana Ave, 
Verlangt: Erfte Hand an Prot. 1517 MW. 12, Str, 


Berlangt: Ein guter Buſhelman, hauptſächlich zum 
Bitgeln, auch Sonntags voryuiprehen bis 12 Uhr. 
2 und 4 Yadfon Bivv., Baſement. 


Verlangt: in guter KHofenichneider, nur. eier, 
der feine Sojen macht, findet einen beftändigen 
Pas. €. Hinke, 101 Wells Str. fafomo 


Verlangt: Painter. Grieje, 1097 Southport Une. 


Verlangt: Junge an Cafes und Brot, Tagarbeit. 


179 W. Chicano Ape. 


Terlangt: Bäder, 3. Hand, an Prot und Rol8. 
72 W, NRandolph Str, 


.i. 


Verlangt: Mann für Yohrmaihine und Mann für 
DPrehbank in Mafchinen: Shop. Gullman Wheel Co., 
1024 €. Dunmning Str. 


Gin guter Schmiedchelfer, . Tann aud 


Verlangt: 
5242 Wentwortb Une. 


Sonntags vorfpreden. 


Verlangt: Sofort, Porter, ftetige Urbeit. 1195 
Blue Island Ave, fafon 


een — 

Verlangt: Mehrere kräftige Männer als Helfer, 
für Eiſen-Arbeiten, auch ein Heizer und Ingineur 
und 2 Helfer an Getwinde-Schneidemajhinen in ums 
ferer Fabrid. 149 Str. und Myrtle Ave., Harvey 
Station. Vorzufragen, 9. U. Beterfon Mig. Co., 
407, Chamber of Commerce Pldg. fofonmo 


Verlangt: Friſch eingewanderter junger Mann, der 
die Molfterei erlernen möchte. Adr.: S 803 Abdpoſt. 

Verlangt: Erfter Rlaife Männer an eiferne Store: 
Front. 734 Que Island Wnenue. 


Verlangt: Rodmaher und Helpers. Nachzufragen 
Samftag und Sonntag, 71 €. Wajbington, Str., 
Zimmer 15. 7. Mattern. 

Verlangt: Lediger Mann im Treibhaus zu arbei: 
ten. Ginmwanderer vorgezogen. Nachzufragen im 
Store, 38 ©. Clark Str. 


Verlangt: Mann der verjchienene Arbeit machen 
fann an Käufer: und Garten-Arbeit. Paul Schulte, 
1017 Wesley Une, nahe Harrifon, Dat Part. 


Berlangt: Teamfters, 63 Kinzie Straße. 


fafon 


Verlangt: Aunger Mann gejucht fitr einige Res 
paraturen an Gasofen zur mahen, 1006 Perry Str., 
Ede Grace Str., 2. Flta. 

Perlangt: Ehade Hanger oder Ilpholfterer, um die 
New Model Window WAmning anzubringen, Guter 
Lohn. Walger Bros, 1408 N. Halfte Str. 


Verfangt: 15 Nahre alter Aunge für allgemeine 
Arbeiten in einem Gejchäftshauje. S &08 Abenppoft. 

Berlangt: Gin guter Junge an Brot. 2908 Cpman 
Str., nabe Ihroop. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in Bor: 

ftadt, muß Garten bearbeiten, Pferde beforgen und 
fih allgemein nüslih machen. Kleine Familie. Adr.: 
&. 819 Abenppoft. 
Verlangt: Agenten und Ausleger für Pücher und 
Zeitfhrifteir bet gutem, ftetigem Lohn. The inter: 
national Baot-& Premium Go., 213 W. Diverjfey 
Ave. Mebmt Weltern oder Elfton Ape. Cars bis 
Diverfey, dann 2 WlodS weitlich. 


Verlangt: Ehrliher Aunge, der Zuft bat, Gold», 
Silber: und Stahlgraveur zu werden; muß Talent 
um Seichnen haben. Bedingungen: fein Lohn Un: 
jones nah fechs bis aht YRonaten wöchentlich fünf 
i8 zehn Dollars gefihert; Xehrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenbeit, unter anerfanntem Künitler die 
Graveurkunft gründlich zu erlernen. Studio: Zim: 
mer 1103, SHebiworthb Building, Ede Wabafh Ype. 
und Madifon Straße. fajo 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Blackſmiths, Carpenters, 
Gärtner, Porters. Zim. 3, 159 E. Waſhington Str. 
Verlangt: Jungen von 16—18 Jahren in einer 
abrit zu arbeiten. Stetige Arbeit. Nachyzufragen: 
211 Sft Superior Straße. ſaſon 


Verlangt: Agenten. 200 S. Halſted Str. 

Verlangt: Junge für Orders abzuliefern und im 
Market zu arbeiten, einer der engliſch ſpricht. An— 
zufragen Sonntag Morgen, 107 Sholto Str, i 


Verlangt: Gin junger Mann mit Erfahrung an 
Gates. 145 Larrabe Str. 

Verlangt: Schmiedebelfer und fFinifbers an Wa: 
enarbeit. Eriy Garriage and Wagon Go., 333 La 
ale Str, famo 
Wen dell 


Verlaugt: Wagenſchmied-Helfer. 61 


Straße. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Biscuits und 
Cates. 51 Willow Str. 


Verlangt: Wurſmacher 363 Oſt North Ave. 
Berlangt: Sign-Painter, fann auh Theilbaber 
werden. Worzufprehen 1755 N. Aibland Ave, nahe 
Belmont. 

Verlangt: Wagenſchmied. 

Ave., Ede Roscoe. 

für Paint-Geſchäft. 


Verlangt: Guter Junge 


1755 N. Aſhland Ave. 
Verlangt: 2 ledige Männer auf Gemüſe-Farm. 
$20 den Monat und mehr. H. Moeller, Diverſey 
und 64. ve. fafomo 


Schneider. 


—— 


Verlangt: 48 Sedawick Str., Ecke 


North Ape. 
Verlangt: Starker Junge an Cales. Vorzuſpre—⸗ 
chen von 8 bis 9 Sonntags. F. North Ave, 


Sl 


Berlangt: Zwei Schneider, die aber etwas verſte⸗ 
ben, bober Lohn. 375 N. State Sir. 





Verlangt: Ein Porter. 1852 3. GStrabe. 


Verlangt: Mann, um im Lilör:Store zu arbeis 
ten, muß mit Pferden umgeben fönnen und ftadt: 
befannt jein. 1i1 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Cakes. 888 W. Lake 


Strabe. 


Verlangt; Junger Mann für Butcherſhod, Tiſch- 
ler, Schloſſer, Schmiede und Helfer, Porters, Kü— 
chenarbeiter, Farmarbeiter, Treiber. 70 LaſSalle Str. 
Verlangt: Ein junger Mann, welcher der polni⸗ 
ſchen, ungariſchen, italieniſchen und deutſchen Spra⸗ 
che mächtig iſt. Zu melden im Store As W. Di— 
verſey Ave. Nehmt Weſtern oder Elſton Ave. Car 
dis Diverſey, dann 2 Blods weitlich. 
968 Van Bu⸗ 


Verlengt: Wagenſchmied-Helfer. 


ren Straße. 


felbftändiger HFärber für 
ur eriter Klaſſe 
Mujil Unders & 

midoja 


Verlangt: Erfahrener 
ftetigen Pla mit gutem Lohn. 
Arbeiter brauchen — 
Go., 1406-1488 W. Late Sir. 


Elert für Safe Depofit Pault an der 
Nordiweitjeite. Stetige Stellung. Muß deutſch 
fprehen. K. 478 Abendpoft. didofa 


Waldarbeiter für Kalifornien, guter 
Am teitere Austunft fchreibt 
DO. Dreiß, 25 Dearborn 

m;23,30 


Berlangt: 


Verlangt: } 
Lohn, feines Klima, 
oder ipreht vor bei €. 
Str., Zimmer 2319. 


: Ein arbeitfamer Junge hat Gelegenheit 
Pi — * "Seidätt £ erlernen, Gbicago Pufh and 
Leatber Cafe Eo., 8 Branflin Str, frfa 


Schneider, dauernde Arbeit. 
Safe Str., Dat Part, I. 


Verlangt: 
Johns, M 


— 


N. 
frja 

Berlangt: Mann für Porterarbeit, Saloon, 59 ©. 
Desplaimes Str. % eis 


————— — — — r—— 

I : Junge, Rägel:Einihlagen, ftetige_Ars 
— "ea ifitat baben. Ogden Ave. 
im Store, friafon 


Berlangt: rmarbeiter. 
Süd-Canal Straße. 


Büd-Ganel 2 — Amin 
. Kiaife Rodmader. bauernde Urs 
ae & Eon, 5443 Gaifeh Etroße. 


x 


Rob Labor m. u 
3 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzergen witer diefer Mubrit 1 Gent’ das Wort.) 


Berlangt: Grfahrene Schneider für Aenderungen 
an Männer:Anzügen, ftetiger PBlag. Guter Bohn. 
Nachzufragen zmwiihen 8:30 und 10 Uhr Vorm. 
in der Office des Superintendenten, 2, Floor, 


Rotpihilv& Compand, 
State und Ban Buren Straße. 
Vm 31w* 


Verlangt: Ordentlicher ſtarker Junge, das GCale⸗ 
Baden zu erlernen. $4 und Board wöchentlich. 
Schreibt an Xoj. Kramer, Wet Chicago, YU.,. Du 
Page Kounty, 

Perlangt: Ein Punge in der Bäderei. 
waukee Avenue. 


556 Mil⸗ 


Verlangt: Zuderläfiiger Iediger Porter mis guten 
Zeugniſſen, muß engliſch ſprechen. 2116 W. Kinzie 
Str., Ede 42. Ave. 

Verlangt: Maler. 1210 Belmont Ave. 

Verlangt: Ein ehrlicher, ſtarler Junge. 
fpregen 1518 Milwautce Ape., Paint:Store. 


Berlangt: Junge in Upotbefe. 395 Augufta Etr. 


Vor zu⸗ 
ſa ſo 


Verlangt: Ein ſtarler Junge mit Erfahrung an 
Gates. 301 Auaufta Str. 


Verlangt: Porter. 74 M. Madifon Str. 
Perlangt: Ein guter erfahrener Junge an Cat 
304 E, North Avenue. 


Verlangt: Barbier. 02 N. Pauline Etr., nahe 
Milwautee Upenue. 


Terlangt: Nug-Meber mit Erfahrung, um in 
NRug:Shop zu arbeiten. Guter Lobn, dauernde 
Stellung. Man wende jih an Star Rug Fo., Mi: 
chigan City, Ind. —A 


Vorter in einen Wholejale Kleivergeihäft, muß 
flerbig und fähig fein Die Arbeit zu verrichten, nett 
ſowohl als flint. Kein anderer braucht jich zu mtels 
den. Lohn E10 die Woche. Aodr.: 2. 631 Abendpoft 


Verlangt: Nähteprejfer an Cloals. 
Ave. Gobn & Co. 


Verlangt: Ginige Hausmovers, 
1212 ©. Elaremont Ave. 


2 Rotomac 
fria 


8. — 


Verlangt: Intelligenter Laufijunge und ein Junge, 
dem Shipping-Clert. zu helfen. 218 Market Six. 
Ferd. Klaas Shirt Co. fria 

Verlangt: Ein junger Mann al Porter und am 
Tifche aufzumwarten. 420 Lincoln Ave. fria 


358 
frie 


Berlangt: Schmiedehelfer an WMaygenarbeit. 
Grand Avenıe. 

Verlangt: Ab: Preffer an Sad-Goats, guter Lob, 
dauernde Wrbeit, ®. SKuppenheimer & Co., 1123 
Weit 9. Straße. friamo 


Verlangt: P. Dapis, 


e Guter Schneider fofort. 
4742 frſamo 


State Str. 
Perlamgt: Jungen, 
beit. $6 die Wode. 


Verlangt: Yunge Männer oder Tagelöhner ala 
Helfer in Fabrik, $S per Mode. 21 Mohamwf Str. 
ir ja 


16 Jahre alt, für Fabriltar— 
21 Mohamt Str. fria 


Berlangt: Shede:Sanger oder Politerer, um die 
neuen Model fFeniter-ArmningS angubringen. Gu— 
ter Lohn, Walger Pros., 1408 N. Halfted Str. 

i dofriafon 


92. Straße. 
Amzlw 


Verlangt: Ein deutſcher Porter. 264 


Sand K Ruß, South Chicago. 
Verlangt: Kolleltoren und Agenten für Kranken— 
und Unfall-Verſicherung. Gute Nebenbeſchäftigung 
für induſtrielle Verſicherungs-Agenten. Vorzufſpre⸗ 
chen Vormittags 193 S. Clark Str., Zimmer A. 
om2w 


Verlangt: 4 gqute Lumber Tallymen, 4 aute Tag⸗ 
löbner. Anzufragen Chicago Riverdale Qumber Go., 
1583 Indiana Upe, Riverdale, Chicago. dofrja 


Verlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten. 3005 
Archer Abe. doft ſa 


Verlangt: Jungen, das Geſchäft in einer —S 
fabrit zu erlernen. Fargo & Phelps, LM N. Robey 
Straße. dofrja 


erlangt: Gute Kupferfchmtede. Briefe zu richten 
an Herm. Weisleder GCo., 816 Winnebago Straße, 
Milwaukee, Wis. 2126m 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann, der willig iſt, 
eine oute 80 Acker Farm zu führen. Adr.: T. 765 
Abendpoft. midofrfajo 


Verlangt: Mehrere Schmievehelfer an Wagen, 

Sadirer und Magen-Painter, 179—183 Illinois Str. 

midoft ſa 

Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit, ſte— 
tiger Platz, guter Lohn. 6745 S. Halſted Str. 

midofrſa 


Verlangt: Agenten für neue Lieferungs-Werke und 
Pramien⸗Bü in allen Sprachen, für Chicago und 
Umpgegend $12 die Woche und are. Mai, 146 
Wells Str. 17m 1w* 


Verlangt: Männer und Frauen. 
ſ(Amzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlanat: Männer und Frauen um Möbelpolitur 
zu verkaufen. Guter Verdienſt. 342 Oſt Fullerton 
Abe. Tefon 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Guter Buſineß Lunch-Koch fuht Stel: 
lung, tann auch etwas bartenden. Nachzufragen 
1017 Wells Str., Tailor Shop. ſaſomo 


Geſucht: Erſter Klaſſe Schreiner ſucht Arbeit 
S. T., 1273 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: 
Mann ſucht 
Abendpoft. 


Gefuht: Solideer Mann mittleren Witers fucht 
Stelle als Porter und Lundmann, fann auh Bar: 
tenden, fpricht englifh. Adr.: S. 895 Ubendpoft. 

fafon 

Geiuht: Deutiher Bäder und Konditor münicht 


Stellung an Baftry oder Yäderei in Hotel oder Res 
ftaurant. R. Gunther, 125 Well! Str. 


Geſucht: Beſchäftigung fir 
Abends, nah 51% Uhr. 39 Abendpoft. : 


Gejuht: Ein guter Schuhmacher fucht ftetige Urs 
beit, fcheut feine Arbeit. 311 Ward Eir. 


Friſch eingewanderter beutjcher junger 
irgendwelhe Wrbeit. Adr.: 8. 645 


Junger Man fucht 
Adr.: ©. 


Gefuht: Gute dritte Hand Bäder an Brot und 
Biscuit3 jucht Urbeit. I W. 13. Straße. 


Geiaht: Erfte und zweite Hand an Brod juchen 
Stellung. Apdr.: 2 027 Wbendpoft. 

Gefuht: Guter Cafe Bäder, Vormann ſucht Ar: 
beit. Adr.: 2 82 Ubenppoft, 

Gejuht: Kafesbäder, erfahren und yuberlälfig, 
fucht Arbeit als zweite Hand oder jelbitftändig. — 
BWalton, 2% Indiana Str. aion 


Gejuht: Zweite Hand an Brot jucht Stellung. 
de.: ©. &06 Abenppoft. 


Gejuht: Guter Partender, verbeirathet, durdhaus 
zuderläifig und nüchtern, icheut Leine Urbeit, jucht 
Stellung. Adr.: S. 818 Ubenppoft. 


Gejucht: Zwei junge Deutſche,«vor kurzer Zeit ein: 
geiwandert, juchend irgendivesche intelligentere und 
dauernde Beihäftigung, baven gure Bildung. Of: 
ferten erbeten unter R. Duffe, 181 W. Yadion Pipp, 

fajomodi 

Geſucht: Friih eingewanderter Bridieger ſucht fte: 
tige Arbeit. Bitte jelbit vorzufpreden. 579 Nord 
Halited Straße. 


Gefucht: Frriih eingewanderter bdeuticher junger 
Mann wüniht auf Farm zu arbeiten. 580 Nord 
Clart Str., Flat €. 


Geſucht: Tüchtiger Bädergehilfe, friich eingemwans 
dert, jutcht Anftellung. Wittman, 71 Brigbam Str. 


Geſucht: Aelterer Mann juht Stelle, Pferde und 
Farmarbeit zu bejorgen. 5027 Aihland pe. 
Geſucht: Friih eingeivanderter deutiher Wagen: 
5* und Solzarbeiter fucht Stelle. 4400 LaSalle 
traße. 


Gefuht: Zwei deutihe Maurer und Blafterer fürs 
hen &Säujer, frame oder Brid, in Ordnung zu 
balten. 49 Urmour Une. 


"Seiuct: Ein junger Mann mwünicht ftetige Arbeit 
in Pianofabrit. 188 Bladhawt Str. 


Gefuht: Aunger Mann, 9 Yahre alt, 1 Jahr im 
Sande, jucht Wrbeit al8 Porter. M. Wagner, 260 
Wells Str. 


Geiuht: Junger Bladfmith idcht ftetige Wrbeit. 
93 Clpbourn Üpenue. 


Geiuht: Fin verbeiratbeter Wäder, 
Deutichland aelommen, jucht einen Platz. 
waukee Avenue. 


WDene Grfter Niaffe Schreiner fucht Wrbeit. 
a. ®W., 736 Carroll Ave, 


, SGeiuht: Ein junger eingeivanberter Maurer 
fuht Stelle. 716 Halfted Str. oberer fyloor. 


ute gem an Gates fudt 
a 


erft von 
68 Mil: 


Se : Eine gute zweite 
Pi ww: P. — bendpoſt. 
F t: Deuter Blumengärtner mit Prima Rec 
8 al hei en Voften bei Brivatsifamilie. 
Karl Badhler, 516 Ban Buren Eir. fria 

& : Xühtiger Bartender mit guten Empfehs 
—** Eh ung. WT R. Weltern oe, Sale 
ment. fie 
“ Sefuht: Ein dritter gend Breibäder, fuät reis 
—2 tiebken mit d und Logis, gebt aud 
auß Sand. Frant Kolde, 273 OR 3. Blace. J 


Mann mittleren Alters 


+ Ein yuperläffiger 


Stellungen fuden: Eheleute. 
Olneigen unter Diefer Mabeit 1 Gent dab Merk) 


834 ches Ehepaar ſucht Stelle für 
hun t, — auch Fuhrung einer Farm. 
dr. S. 820 Abendvoſt. fajo 


Gefucdt: Ehepaare juchen Stellung, Stadt oder 
Sand, 76 LaSalle Str. 


& t: Rinderlofes Ehepaar, 15 Jahre im Lande, 
8 Stellung für Hausarbeit in Hert ſchafts 
haus, aud auswärts, Naczufragen & Premont 
Str., Upothete. 


Berlangt: Frauen und Müädden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Habrifen., 


Verlangt: Mädchen von 17 bis 19 Jabren für 
Stellungen als Wrappers, Anipectors u. Kaffirer, 
müfien gute Empfehlungen baben und jaubere Er: 
iheinung jein. Grammarjhuls®raduanten votgezo⸗ 
gen. Anzufragen beim Hilf8:-Superintendenten, auf 
dem fünften jFloor, Nordende, 8:9 bis 10 Borm., 


Rotbihild & Company, 
State und Van Buren Str. 


Bmyimf 


— 


Verlangt: Caſh-Mädchen, 14 bis 16 Nabe alt. 
Nachzufragen mit Schul: und Wlterssgertifilaten 
beim Hilf3:Superintendenten auf dem 5. Wloor, um 
8:0 Uhr Vormittags, 


Rotpihilp & Company, 
Etate und Ban Buren Str. 


15ma*% 


nd8* an Damens Mäntel 
eihäftigune. guter Lohn 
Sofort zu erjragen im 


Berlangt: „Ulterations 
und sSuits, dauernde 
ür erfahrene Üperaturs. 
Iteration-:Room, 7. floor, 

Rotbihild & Company, 
State und Van Buren Sir, 


12m;*2 

Verlangt: Erfahrene junge Frau zum Mreiien 
don Damenkleidern und Mädchen zum lernen. Ete: 
tig, Type Houie, VBarker, 806 Evanfton Ane., zeit 
Graceland pe. ale 


Verlangt: Mädchen, an Canpad:Maihinen zu ar: 
beiten. Nacdyufragen jofort bi 9. M. Mar & 
Co., M Market Sir. 


Verlangt: Knovpflochmacherinnen an Reiſe-Maſchi— 
nen. Roval Tailors, 419 d. Ave. 
Verlangt; Madchen für Taſchenmachen und einige 
für Nnopflöchermagen an feinen Kundenröden. 71 
€. Wafhington Sir., Zimmer 15. 7. Mattern, 


Verlangt: MWaift: und Sfirt:fFinifbers, ferner Lehr⸗ 
mäddhen. 139 Locuft Str. 


Verlangt: Erfahrene Büglerin an Damenkleidern 
in färberei. Wr. Nohn, 691 W. Chicago Ave. ſaſo 


Perlangt: Mädchen 1211 Wilfon 
Ave. Kommt jofort. 


Berlangt: Mädchen, um das Rukgefhäft gründlich 
au erlernen, 461 W. Chicago Uve., nabe a 
amp 


443 W. 


in Farberei. 


Verlangt: Lehrmädchen für Schneiderei. 
Grie Sir. 


Verlangt: Tüchtige Kleidermacherin, zweie Wochen 
ins Haus. 677 Sedawick Str., 1. Flat. aſo 
Erfahrene Maſchinenmädchen an Ho 
707 W. 10. Straßze. 
Zwei Mädchen zum Kleidermadhen 
Straße, nabe Paulina. 


Verlangt: 
fen. 1Rc. 

Verlangt: 
64 W. 2. 


Verlangt: 
während der Lehrzeit. 


Lehrlinge in Millinerp, 


353 Webfter Une, 


Bezahlung 


Verlangt: Lehrmäadchen an Maſchinen. Lohn wäh— 
tend der Lehrzeit. 2, Lepiton, 993 Miltwaufee Upe., 
2, Fleor. 


Verlangt: Zwei rauen, die Rebariren verftehen 
an Damen: und Serrenfleidern. 5 R. State Str. 


Verlangt: Geübte Frauen und Mädchen zum Spu— 
leni per Hand und Mafchine, ebenfall3 für Brai— 
ding-Mafchinen, beitändige Arbeit. GC. %. Baum 
Go., Town und Bladbawt Str., nahe North Une. 
und Larrabee Str. 23mziıoXt 
PVerlangt: Mädchen zum Nähen an Kanbadivan: 
ren, Kraftmafchinen, guter Lohn. 69 W. Waibing: 
ton Straße. dofria 


Verlanat: Hilfe, Finiiber® an Waifts, Aermeln, 
Stirts und Goat3. Caroline, 1507 Be Pc 
rſaſon 


Verlangt: Ein gutes Mädchen als Verkäuferin im 
Kaffeeladen. Vaskind Bros. 509 W. Chicago Ave. 
rja 


Berlangt: Erfahrene Berkäuferinnen im Grocerp- 
Dept. Guter Lohn. 1650 Milwaukee Ave. frja 


— Mädchen, Nähmaſchinen-Operators, ſte— 
tige reinliche Arbeit. guter Lohn Bezahlung wäh⸗ 
rend des Lernens. Glove Co., Elſton 
und Urmitage Ave. midofrja 


Verlangt: Aunge Mädchen in MWeften Shop. 
Gleveland Ave. (binten). 


Berlangt:_ 10 Mädchen zum baften 
nähen an Rnabenröden; ftetige Arbeit. 
Galifornia We. 


Eiſendraht 


325 
20mz. 1wX 


und etwas 
1151 Süd 
18m 1w 


Verlangt: Powermaſchinen-⸗Operators (Mädchen) 
an Damengürteln. Morris, Mann & Reilln, 185 
Fifth Avenue. 1mae 


Berlangt: Lehrmädden für Haararbeit, 3 bis 4 
die Mode Bezahlung während der Lehrzeit, 
Wiliem R. Strehl, 34 Monroe Str., 4. Stod 


17maim!% 


bei 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Drei in der Familie. 5246 Preirie Une, 2. Wlat. 
Verlangt: Köhinnen, B—$14, viele Mädchen für 
alle Urbeiten in Privat: u. Geihäftshäufern, Haus: 
bälterinnen, toftenlod. Strelow, 76 YaSalle Str. 
Verlangt: Gute Frau oder Mädchen von etiva 4N 
YJabren für allgemeine Sausarbeit in Familie von 
zwei, Kaus. 624 Fullerton Abe. 


Verlangt: Gouvernante, deutiche, reipeftabel, um 
Kinder zu verpflegen. Muß etwas engliſch ſprechen. 
Mrs. Scott, 4611 MePherſon Ave. Si. Louis, pe 
i*_ afon 


fafomo 


Verlangt: Haudbälterin nah Porftadt. Muß 
aut Toden "onnen und auberläffig fein. Guter 
Zobn, Meine Familie. Ahr. Bor 84, Glen Ellyn. 
Su. dimifa 


Verlangt: Deutſches, friſch eingewandertes — 
en, guter Lohn. 789 Millard Ave., 2. Flat. — 
ehmt Ooden Ade.⸗Car. miſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in pe 
milie ohne Kinder. 306 Wabaihb ne. fa 


Perlangt: Ein gutes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit, da® todhen und tüchtig arbeiten fann, 
guter Lohn; Heine Familie. 1892 W. 12. Str. fria 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in fya= 
milie, muß engliih_ verftehen. 124 Laurel Upe., 
MWilmette. Telephon Wilmette 1611. fefafo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, auch für Kin 
der, fatboliih. 322 €. North Upe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie von drei. Mrd. 4. A. Mefinien, 1392 
Shrriden Road. Tel. Irving 5292. friafonmodi 


fria 


Verlanat: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1715 Arlington Blace. fria 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifaniicher Familie. 1326 Columbia Ape., Rogers 
Bart, nahe Late. frfafomo 


Verlangt: Griehrene Köchin in Meiner Familie; 
feine MWäiche. Guter Lohn. Anzufragen Gl Oft 48. 
Straße, nabe Grand Blpp. dofrjajo 


Perlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. Guter Lohn, Feine Mälhe. 256 —— 
ofrfa 


Perlangt: Sofort eine treue aute deutiche Haus: 
bälterin auf der farm, junge Wittwe mit ein oder 
zwei Kindern nicht ausneichloffen. Guter Lohn ind 
gute Behandlung zugejihert. Udr.: S. 807\ Abdpoft. 

doftrja 

Verlangt: Mädchen für zweite Srusarbeit in Feis 
ner Familie, feine Wäjche. 1509 Sherivan Road, 
nahe Yuena Une, dofria 


Verlangt: Röhinnen, zweite und Hausarbeit-Mäd: 
ben. 3111 Indiana Ave., Zimmer 12. l8maim 


PVerlangt: Eine gute Frau für Hausarbeit und fer 
Ken für zwei yarmbelfer und Mann und Frau — 
dier Perfonen im Ganzen. rau mit einem Kind— 
wenn gute Urbeiterin — wicht ausgeichloiien. Kann 
25% oder 40 Jahre alt fein. Adr.: S. 823 Abdpoft. 

dofria 

Berlangt: Mädchen oder frau, die felbitändig ko— 
Gen und Haushalt führen fann. Vier in Familie, 
outer Lohn . 6455 Marihfield Une. midofrfa 


Derlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, das gut Tochen kann; braucht nicht zu 
meiden. 671 €. 48. Straße, nahe Grand Pipd. 

lömyim 
Verlangt: Yun Mädchen, auf zwei Jahre al: 
ten Rnaden auf fien. 20 €. 40. Str., nabe 
Bincennes pe. ITın;,im 


Ktangt: Gin e8 Mädchen für allgemeine 
we 1. 581 land üpe., 2. Bloor, 


—— “ 


——ü ———————— nn 


Mdaewater. 


| 


Ber ıngt: d m an _ ber 

(Anzeigen unter bieler Rubrik 1 Gent Das Mont.) 

Verlangt: Unkändiges Mädchen im fleiner, deut» 

iher Familie. Braucht nicht zu Ber Gutes Keim, 
n, 


uter Lohn. Mri. Keyme Wabafd Ave. 
9. lat. 


 Verlangt: in junges Mädden für SauSarbeit 
A 1629 Zarry Ade,, nahe Elarf 
ie 3 at. 


Verlangt: 
Yuter Lohn, 


Mädden für allgemeine — 
3633 Prairie 


utes Keim für ein gutes Anden: 
> 


de. 
Verlangt: Ein junges Mädden für leichte Sau: 
arbeit, fleines Flat und feine —— = 
bevorzugt. Zu Kaufe ihlafen. YUnzu 
mittags oder Abends. MO Sumboidt Bipd., 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Familie, feine Kinder, guter Yohn. Rad 
zufragen 4527 Calumet Upe., 2. Flat. 

— — ——— ——————— 
Verlangt: Eine gute zweite Köchin für Buſineß— 
lund, feine Sonntagsarbeit. 50 &, State Str., 
Baſement. 


Verlangt: Mädchen für leichte 
amilien. Keine Kinder. 
de., 2. Flat. 


‚Xerlangt: Teutiches Mädchen In einer amerika: 
niihen Familie von 3, für allgemeine Hausarbeit, 
Nachzufragen: 3, Upartement, 2605 Renmote Bes 

jen 


Verlangt: Veutihes Mädchen für Sausarbeit. 
Kleine Familie. Umfterdam, 62 R. Irving Abe., 
nabe Tipiiion Sei 
sangen linie nun er 


bte Hausarbeit, Kleine 
Eimen, SO R. Komme 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarkeit: 
127 Station Str., nahe Wehtern Rpe. und Kun: 
boldt Boulevard. 


Berlangt: 


Hausbälterin. Nahyufragen Samftag 
oder Eonntag Morgen. 


RE Seminarp Une. 


Perlangt: Mädchen zum Gejhirrwaihen in Re 
1219 Milwautee Une. 


Verlangt: Ein Madchen oder ältere Frau für 
Hauserbeit in Zleiner Familie, muk Wbends * 
aſo 


us⸗ 


ſtaurant. 


Kaufe geben. 617 Burling Str., 2. Flat. 

Verlangt: Deutiches Madchen für allgemeine 
arbeit in ameritaniſcher Familie von vieren. Gutes 
Heim, Lohn B. Anzuftagen Sonntag. 131 Achte 
Avenue, La — Nehmt Metropoltian Hochbahn 
und La Grange elektriſchen Cars. 


Berlangt: Mädden in Pamilte don drei. 
Sherivan Road, nabe Halfted. fafonmo 


Friſch eingewandertez Mädchen für 
Ao Elpbourn Ave. Store. 


1152 
Terlangt: 
Sausarbeit. 


PVerlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Menominee Str., nahe Elart Str. 


Verlangt: Mädden für Küchen: und Sauserbeit, 
cr Wells Str, 


Mädchen fir allgemeine Kausarbeit, 
46 W. 12. Str. 


Frau zum Schrubben. 


Verlangt: 
84.. 


Verlangt: 
Norib Ane. 


2 Weit 


Aeltere Fran, für einige Moden eine 


Verlangt: 
zu pflegen. 87 School Eitr., nahe 


MWöchnerin 
PVerrp Str. 


Verlangt: Wilegerin fir verbrannte Frau und 
für eiimas Hansarbeit. Mik Nolan, 1084 WM. 59. Str. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Safoen. 
RO Dapton Str., 1 Plod mweitlih von Kalfted Str. 
und Elpbourn pe. 

PVerlangt: Gutes Mäpdden fir allgemeine — 
beit. HTW) Halften Str. fonmo 
—— —— 

Verlangt: Sofort. ein junges deutſches Madchen. 
auf ein 2 Jabre altes Kind aufzupafien und bei ber 

ausarbeit mitzubelfen. Gübdbeutiche vorgezogen. 

Yutes Heim für die richtige Perfon. 102 Vebder 
Straße. 

Ba — — t— — 

Verlanat: Waſchfrau für Montags. 184 Indiana 
Strahe. 
verlenot Aeltere Frau, um auf eine Dame zu 
achten. erhalt freie Wohnung und etwas Sohn, 
1137 W. Superior Str. 
Gin Mädchen zur Aushülfe in ber 
%. 189 Madifon Str., Harlem, IE. 
fajoıno 


— 
Küche. Lohn 


— — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausgr⸗ 
beit. LM. Benfinger, 4508 Falumet Ane., 2. Pl. 


” Rerlangt: Sute Köchin. 562 Lincoln Ape. 


— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Plate zum Wa: 
ſchen und Reinmachen. 241 Lowe Ave. 


— 
Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht allgemeine Haus⸗ 
arbeit. ie ſelb ſt kn 13.21. Place, 


t: Deut rau, 9, mit Schulkind, ſucht 
sa Dean in feiner Wittwerfamilie. 
Gute Empfehlungen. Mrs. Grant, 2368 Lincoln 
Avenue. 


: e Malte Köchin fuhrt Stelung in 
— —* Ar feine Sonntagsarbeit. HS 
N. 42. Udenue. 


——— ——— —— —— — 
Geſucht: Anſtandige Frau (alleinftehend), wünſcht 

bei allterem reſbeitahlen Herrn Stelle als Sands 

pälterin. Auch außerhalb, Adr. © 681 Abenbpofl, 


t: Deut ram fucht Pläge zum Wafhen 
—— Dahton Stri, Baſement. 


— — — 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen fucht Stelle 
in —* Familie für Hausarheit. Bitte jelber vor⸗ 
zuſprechen, isi Indiana Str. Main Floor. ſaſo 
er 


fuht: Deutihe Frau ſucht läge zum ias 
PP * renmachen. 100 Mohawl Stt., oben. 


—⏑⏑ — — 

Sefuht: Alleinftehende Frau münfht Stelle für 
* oder einen Beinen Haushalt zu führen. 
129 Mohamt Str. fafo 


Es 

t: Wittine in mittleren Jahren mit Kind, 
4 2. alt, wünfht Stelle als Kaushälterin, gute 
Köchin, kann nähen. S. I, 28 Abendpoſt. ſaſo 


MA ucht: Gute Waſcherin gebt in ‚Käufer zum was 
PL, nur Nordmeitieite. Wittman, 71 Brigham Str. 


een 

Geiuht: TFriih eingeiwandertes deutihes Mädchen 
tar &hete hei Hausarbeit mitzubelfen. Bitte pers 
fönfih oder brieflih bis Sonntag borzufprechen, 
1185 Bloomingdale Ave. 


Sefucht: Deutfches Mädchen juht Stelle für allges 
meine Sausarbeit. 312 W. 5l. Str. 


ne ee ———— 
Geſucht: Aeltere ftetige Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
FR mg Baier, 1235 47. Str., nahe Genter Abe. 


Gefuht: Yunge Frau fucht Plähe, Tann gut iwma= 
jan am bügeln. Witte vorzufprehen oder zu färeis 
en. 10 Hinihe Sitr., 2. floor. 


I 10 - —ñ 
Sefuht: Mädchen fucht Stelle für aflgemeineans: 
— ſeibſt vot zuſptechen. 18 Ward Str. 


Ie es Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
Aue. 11 Gardner Str. 


fucht: au fucht Waihe und Meinmahnfä 
P it r Eonnerflag und freitag. 1241 ** 
Aſhland Abenue. 


fucht: Deutſches 14-jähriges Mänden jucht 
eich, für ———— Seiber vorzuſprechen, 
140 Berry ir. Loibl, 


un nn 

Gehuht: Witte jucht Etelle als Hanshälterin, 
mir jr feine Arbeit zu viel, wenn der da 
find. 1594 R. Robey Str., nahe Ginbourn. 


t: Deutihes Mädden fucht Stelle für all: 
Bj. Hausarbeit. 64 Perrp Str., Hinten, umten. 


—ñ— ⸗ñe 

t: riſch eingewandertes Mädchen von 22 
Fe für Haushalt zu führen. Bitte 
jelher vorzuiprehen, 322 Montana Bir. 


t: Dentich-ungartihe Köchin fuht Stelle 
— —— Baranopig, 292 Grand 
Avenue. 


Gefuht:  Erfter Alaſſe 
—— — fucht ſtetigen 
48 NR. Halfted Sir. 


t: Yunge Frau fuhrt leldten Blak für 
—— —B—— 48 Cleveland Ave. 


t: shälterin und Abchin ſuchen Stelle, 
52 — — Str. Strelow. 


Geſfucht: Starkes Mädchen ſucht Baſh Bügel: 
der Reinmachpläge. _Borzuipreden Sa Abend 
* rg 400 Eiybourn Mpe., Rob: 
len:Store. 


Geſucht: 
ülfspläge für halbe oder ganze Tage, 
— im Reftaurant, aber n 
Waichpläge, Tann bügeln und gut koden. 
247 Ubendpoft. 


t: Weltere dentiche Frau ſucht Stelle bei 
—F — —* a milie, den Haushalt 
zu führen, wünfdt ba zu fchlafen. Witte vor zuſpre ⸗ 
hen bei Frau F , 147 €. Chicago Upe., oben. 


öfterreiifehsungariiche 
Day. Unna M., 
jamo 


Aecltere zuperläffige rau fuht And: 
a 

gu e 
©. B. 


biefer Mubeit 3 Genie dab Merk 
mean Ten 58 einem Dollar.) 


iratbsgejuh. Weiteres häusfih gefinntes 

“ a Union hundert Peler exfparteım Sn 
Be a ln 1a Ben, Bu Be 
zo. Biltwer mit Rinder nicht 2 
L% 85, Aben 





al. — „Spring Ehiden.“ 
„The Muſie Maſter.“ 
— Peter Pan.“ 
ter. — „The Other Girl.“ 
era HSoufe — „The Belle of 


n.“ 
pera Houfe — „The Eternal 


— 


ple. — „Ingomar.“ 
Konzert jeden Abend und Gonnteg 


oufe — Rongert jeden Ubend und 
Nachmittag. 


— — —— — — 
ö 
(Sortſetzung von der 7. Seite.) 

— — — — — — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


—— gGernt Englifh von Amerifanern! — 

Chicago Anduftrial College: Zentral: u. Anmelde⸗ 
ftelle 263 North Ave., Ecke Larrabee (Bantgebäude). 
rg u. Unterriht von Vorm. 9 bis Abds. 
10 Ubr, Sonntags von 10—12. Einziges behördlich 
diplomirtes Inſtitut, beſonders Einwanderern und 
allen intelligenten Perſonen empfohlen, die zu ih— 
rem Forttommen Engliſch ſchnell und gründlich er⸗ 
lernen müſſen. Unſere Infſerate und Druclſachen 
werden zwar nachgeahmt, aunſere originalen Lehr⸗ 
methoden aber find unnahuhmbar.  Ginzele und 
Kleinklaffen-Unterriht; Herren: und Damen-Furje; 
85 Abfolventen im Februur. Preife mäkig. Ars 
beitS= und Mittellofe zahlen nach beendetem erfolgs 
reihem Kurfus. Profpeft und Schülerverzeichntß auf 
Wunid. Dr. DB. F. Compart, Superintendent. 
limzimX& 


— Zur gefl. Be 

— MWir erhalten jet wieder jede Moche viele Damen 
unb Kerzen, fpeyie Einwanderer, melde fonitivo 
mit Teinem Erfolg Englifch ftudirt haben. Wir be= 
affen uns abjolut nicht mit unricdhtinen Angaben, 

tellenvermittelungen, nichtsjagender, lächerlider Re> 
ame etc. und empfehlen Kedermann ji an uns zu 
wenden. Kataloge u. Auskunft fowie PBrobeftunden 
frei. Neue Zirkel (mon. $2.50) beginnen am 2. April. 
— Die Deutih-Ameritaniihen Privat: Schulen — 
älteften, größten, beiten a. d. Nordieite, Etabl. 1892. 
Vrof. Fohn Siebe u. Dr. 2 G. Cambridge, Mars. 
GSäulgebäude 373 Larrabee Str., dicht an North Ave, 


Sernt engltfh gründlich, fchnell, jeden Sonntag 
Borm. 9—12. Uhr Tony Nungs Halle, 183 Dit 
North Uve.. Kursgeld $1 monatlich. Prof. Boßhart. 


Enctifär Sprade für e 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buch— 
halien und — — bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Bufineb College; gegründet. 1890 
von Brof. George Jenfien, 1067 Milmaufee Ave. 
nahe Sincoln Str. Tag und Abends. reife 
mäßig. Beginnt jest. R. Jenſſen, Beinsipel. 
lapjadido* 


Herren ober 


on lerne Enaliih von einem ingeborenen, in 
möglichft Zurzer Beit, wirflih und richtig fprechen. 
Moderne praftifche ag rg ne Kein nuß: 
Iofee KlajfensUinterriht, feine Marktichreierei. Anz 
finoe: fomwohl als vorgeichrittene Schüler unter ers 
olgreicher —— 4 von J. F. Heath: 
court, 492 N. Clark Str. 5mz, Imtx 
Amerlkaniſche Hochſchullehrerin, des Deutſchen 
machtig, wünſcht zur Vervollſtändigung und Exöff⸗ 
nung eines neuen englifchen Privatzirfels noch ei— 
‚ nige .anftändige Theilnehmer. 2öc die Stunde. Apr. 
&. 716 Abendpoft. m39—27% 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ö — a 


Gefuht wird von dem R. u. R. öfterr.zungar. 
GeneralsKonfulat in Chicago Rudolf Tercet, 
ehemaliger Saloonfeeper in South Chicags, auf 

tiuhen feines Bruders Joſef Tercet in Newark, 
New Jerſey. ſaſon 


‚Shwabenhetm“ 

210 Wells Strake. Zum Gaigelfpiel nähften Sonntag 

ladet ein daS Vergnügungs-Komite. 
mga14,16,21,23,%8,30,ap4,6,11,13,18,2%0,25,27 


Wenn Yhr zu plaftern, Brid» oder Echornftein: 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 42 Thomas Straße, 
ZTelephon Humboldt 6568. 2imzdofamolm, 

Spezielle DODfter- Offerte, 

Sünfzehn reguläre $4.00 MWhotographien fir 
$2.40. Großes Bild frei mit jeder Peftellung. Haars 
eifteen, Draperien, Blumen und Wiederaufnahmen 
rei. Arbeit garantirt. Haymarket Studio, 161 M. 
Madijon Str. l3m3,mtiajo,Imt 


Windom Shave gut gemacht, billigfte Preiie; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Morts, 
5638 Wells Str., nahe North Une. Tel. North 1697. 

Zmzjajodido* 


Klavierftiimmen. $1.20 fir neue Kundfchaft. Lang: 
jährige Erfahrung. Zufried. gar. Tel. White 1902. 
Zınzfamomilm 


Göhte deutihe Filrihuhe und Tantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 GClybourn Ave, nahe Lorrabee, 2m 1w 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Gheftandsfälle unterjucht, Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei, Hfp* 


vermiethen für Pikniks. 
Ecke B. Sfr. und Wih- 
17m31mx 


— — 
Teſtamente, Beglaubigungen, Vollmachten nach 
Gutopa, Korreſpondenzen ei oder englifh. Zus 
verläffig und prompt. Sartorius, Deffentlicher No: 
tar, 1 tfth Ude, Abends und Sonntags, 330 
Mobamt Straße. 1807°% 
Be ee —— — —— — 
— 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr Weik u Frau, Defterreih-Uingarn, bei: 
fen verfchieb. FFrauen- u.Männerfrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi: 
gen Preifen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 

1amzimx 


Jeſtrams Grove ift zu 
Nächres bei Gartelman, 
land Abe. 


Dr Ko efiel (deuticher Arzt), ‚Spezialift für 
Blut, Nerven:, Magen, Xebers, Nieren, ne 
and Privat » Krankheiten. Für eine fchnelle, und 
eründliche Heilung verjäume man nicht, fofert' hei 
mir vorzuiprechen. Behandlung disfret. Dr. Koejjet, 
191—193 Süd Clart Str., zmwiichen Monrse und 
Üdams. Officeftunden: 10 {pr Morgens big 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. Sfb*t 
ee 

Hebamme Frau eraler, 546 Mafhington Bouf,, 
Budapefter Univerfität geprüft. In Budapefter Alinit 
Ober: Madame geweſen. Ertheilt Rath und Hilfe. 

Mmz, Imx 


—— —— ⏑ ⏑ ⏑ , — —— — 
Frau Leihnik, Gl Melt Minona Str. nahe 
Sincoln Ave., Borwmanpilfe, erite Mlafje_ Hebamme; 
Tangjährige, erfolgreiche Proris in Deutfchland ud 
bier. Ertheilt Hilfe und Ausfunft. 2,9,16,23mg 
— 


Hortenfia Yauftmann, Hebamme, 
1131 Welt 12. Straße. 19maimtX 
ne 


ö— — — — 

Mrs. Reb, 44 R, Clark Str. Erſter Klaſſe Heb⸗ 
amme, abſolvirte die Pariſer Univerſität. Ertheilt 
Math und Hilfe, Zöstährige PBraris. 8mzimx 


— 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee — 


Albert U._Rraft, deutfcher Adnofat. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen — Alle Rechts: 
— befteng beiorgt. Erbidaften eingezogen, Gut 
ausgeftatteies Kolektirungs:Dep!, Anfprüce überall 
durchgefest. Löhne jchnell Kolleftirt. Abitrafte egamis 
nirt. Befte Empfeblungen. 134 Monroe Str, Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in* 


red, Plotte, deuticher Rechts anwalt. 
Ulle Rechts fragen prompt beforgt, Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str. immer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe # aifen, 
Hard. Ko 


Ri 6. 
afbington Gtr., erfter Flur: deutfcher Anwalt 
res praktiziet in allen Gerichten. —55 
Hunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 —* I 
d 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
CAnzeigen unter dieler Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— Er ee I len en U 


u verlaufen: Drei Monate gebrauchte Concertina 
Bilie. 525 Yuftine Str., oben. 
—— Pianos 


zohe Bargains in neuen und 
— N baahlung.. Aug. 


n 850 aufiärts, Baar oder 
Gros, 590-594 Wells Str., nahe North Ave, 
Amjmomidofalm 


amilie muß fofort $400 Upright Piano, pradt: 
voller Ton, zu $80 verjhleudern. Refidenz 1187 She: 
eidan Road, nahe Halfted (Evanfton Gar) oder 
Grace Str. Hohbahnftation. dofrfa 


Elegantes $400 Upright Kimball 
muß. jofort verkaufen. 391 Lincoln 
midofria 


Zu verlaufen: 
Bianv für KO, 
be. 


laufen fdöne3 Kimball Upriabt Piano, $5 
ana Aug. Groß, 590—594 büchs Etr., nabe 


North Ude. 18ma1m 


ine erite Anzahlung, $4-$5 den Monat. 
ge lie: Eteinman 8135; Kimball 95; Vuih & 
Gert3 $140; ‚gebrauchtes Chaje $135_ und $255; Ha: 
milton $130; —8 $85 und $180; neue Stard 
ianos 50-8750. Tma 
rd Biano Co., WI-26 Wasaid or. 


Sauare Pianos auf $3.00 monatlihe Abzablungen. 
Keine Anzahlung az Square in gutem 


d, $15, L . 157 ®. Mabijon Str, 
en 11mı*% 


A a A a 
8 für 35.00. Ein gutes Steinwan, gebraucht, 

De ns monatlide AUbzahlungen. bt Weit 
abiion Straße. I7my*! 


verkaufen: Wegen Todesfall, braude jofort 
Be; Emerjon Biano, das neu SM koftete. verlaufe 


te Abend für $100. Anzufragen im Lagerhaus, 
Welt e. 


12. Straß: 19mzimft 

Reine Anzahlung bi8-$5 den Monat. Kimball, 
8100; Siicher, ; Vofe;- gebraudt, 875. 

ir d. de ” F ex 
t, in gutem 


— — * 


a 
Imaulee pe,, Shi 
— — 


— 12% 


essen 


Möbel, Haudgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


AUlegander, der WohnungssAusftatter, 
2010-12 Wabafh Wpenue. 


Der einzige OriginalsLaden feiner Art. 


$15,000 Baargeld ficherten und eine *— Vartie 
bon Moͤbel, Muſtern von drei der größten Fabrikan⸗ 
ten, beftehend aus Drefiers, Sideboards, Kombinas 
tion Bücherichränten, Center Tiichen, Ausziehtifcen, 
Bibliothef:Tiichen, Eijenbettftellen, thatjädlid alles, 
um das Heim angenehm zu machen, or: 
Um fchnell damıt zu räumen, beichlojien wir fie 
zu einem Viertel ihres Werthes Ioszujchlagen. 
Dentt, was Ahr jparen könnt, wenn Jhr von uns 
fauft. — Die nachftehenden Breife jollten Eu mehr 
als überzeugen: * 
485 Rugs, 9x12, 81.69. 897 Garpet3, von $1.25 
bis $3.50. 700 GEifenbettftellen, 4. 225 Etien: 
Springs, 6öc. 125 Gotton:Top Matragen, Hit. 
8 Kopfkiiien, 25c. 300 Küchenftühle, 2c. 400 GB: 
aimmetitühle, 50c. 150 Kücentiiche, 50c. 135 3:Stüd 
Varlor Sets, 38.50. 185 Coudes, $1.98. 
Außerdem bieten wir Die folgenden leichten Bes 


dingungen: * 
$15 — von Möbel, —2 Be. 
Werth von Möbel, Zahlungen 50. 

Werth von Möbel, Zahlungen 

0 Wert) von Möbel, „Zahlungen 
Werth von Möbel, Zahlungen $ 

ift Die Gelegenheit einer Lebenszeit. e 
halb verfäumt fie nit. Wir geben Euh au eine 
geihriebene Garantie, dab im wYalle von Krankheit 
oder Wrbeitslojigfeit feine Zahlung verlangt wird. 
Ulegander, der Wohnung s-Uusfatter, 
2010-2012 Wabaih pe, 19mz1m 


Märze-⸗Vertauf! 

408 eiſerne Betten, alle Groöͤßen; 225 Go-Carts, 
alles Muͤſter, müſſen ſofort verkauft werden zu 50 
Cents am Dollar. — Matragen mit Baummolletop, 
unjer eigene? Yyabrifat, alle Größen, $1.98. Kommt 
fiher und befeht dieje großen Xargains. 

Wolfs FZurniture Doufe, 
18mzlm& 570-576 Lincoln Apenue. 


Zu verkaufen: Tifh, Veder-Couh, Bücherfhrant.— 
4919 Prairie Ape., 2. Floor. Friend. 


Zu verfaufen: Einige gebraudhte Möbel in gutem 
Bultande. 1788 Milwaulee Une, 


Zu verkaufen: Weihe Gänfefedern. 
Uve., oben, 


78 E. North 


Zu vertaufen: Billig wegen Umzugs, beinahe neuer 
W2⸗Heizofen für 825, auch Eisbox und Lawnmower. 
Adr.: 2. 677 Abendpoſt. 


‘ Zu verfaufen: Gin guter SHeigofen ift wegen 
plöglicher Ubreife billig zu haben, Mrs. Kulinsti, 
1932 W. 22. Straße. 

Zu verkaufen: Wlle meine Möbel und Kausge: 


‚ nahezu nem, verlaffe Chicago. Gute Ges 
i Dr. von SLangsdorff. 796 NR. Robey 


Zu verfaufen: 10 neue eiferne Betten, Glaftic Filz: 
Matragen, Gänſefederkiſſen, 812.50 per Set. 911 
Grace Str., nahe Southport Ape. 22mz1mw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 


Muß verfaufen: 50 Pferde, 
Gebraud. 599 N. Pauline Straße. 


Ammer an Hand, 50 Buapferde, 


eeignet für allen 
m316-—23X 


Zu verkaufen: 
Driving Pferde und jolhe für irgend ein Gejchäft, 
audh Farm-Stuten, von 35 aufmärts. Probe 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwau 

22mz53mX 


Zu verlaufen: Ein 5 Jahre altes Pferd, gejund 
und ftark gebaut, Gewicht 1250. 345 Blue Ysland 
Apenue. fria 


Fünf grobe junge „Arbeits ferde 


Zu bverfaufen: 
agen. 15 N. U Ya 


(Stuten), und Pferde und 
Avenue. 


Zu verkaufen: Wegen Geihäftsaufgabe, Geihirre, 
2 jchiwere Arbeitapferde, 2 teihte und Buganpferd, 
Topwagen, Expreßwagen, Geſchäftsbuggh, Bruteier 
von Zwerghühnern und Rieſenenten. 1746 N. Lea— 
vitt Straße. fajo 


ajon 


Bu verfaufen: 6 Zahre altes Pferd. 1200 Pip. 
wer, freier Läufer. Preis $110. 863 Blue 33: 
land Upe., im Laden. 


—— — 


Zu verkaufen: 
Leder-Top-Surrey, 


Pferd und Top-Milchwagen und 
billig. 206 Waſhburne Ave. 


3 Jahre altes Pferd, Buggh mit 


Zu verkaufen: 
verkaufe einzeln. 176 N. Hum—⸗ 


Guͤmmirädern, 
boldt Str. 
594 


Zu verfaufen: 4 Pferde, groß und Elein, 


Met Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 5 fchivere AUrbeitöpferbe und 
Expreßwagen, Geſchirtr. 4910 Wentworth. Ave. 

Zu verfaufen: Pferd und Bugay. 731 Larrabee 
Straße. 


Bu verkaufen: Bernhardiner-Hund, 1 Jahr alt. 
826 George Str. famo 
Stamm Seifert, 
olt Str., nahe Galis 


Kanarienvögel, 


Su verfaufen: 
1350 


Hähne und Weibchen, 
fornia Une, 


3u verfaufen: Nunge Scoth Gollies. 258 Lars 
rabee Str... 8.00 das Stild. 


Zu verfaufen: Sehr billte, eins und zmeifigige, 


Top: Quggies, alle Sorten Bäder:, Grocery:, Launs 
dry=, Delivery: und Erprekwagen. 346 W. Chicago 
Avenue. 

Zu verfaufen: Große dänijhe Hunde, große und 
Heine junge. 61 Rush Str., Store. 

Zu verfaufen: in 3dzölliger Peter Schuettler 
Running Gear und Sand:Bor in gutem Zuftande, 
oder vertaufche file Teichten Wagen. Nachzufragen 
602 N. Bart Une. . 


Zu verfaufen: Seifert Kanarienpögel, Sänger und 
bedluftige Weibchen, prämtirter Stamm. 147 Bea 
Ave. Nehmt North Ave. Car bi St. Loui3 Xpe., 
dann 4 Blocks ſüdlich. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, 
tößte Auswahl Sänger der preisgefrönten Zucht. 
Reibshen zu niedrigitem Preis, Syrant, 545 State 
Straße. 

Zu verkaufen: 
Hunde, 7 Wochen alt. 


— 


Andreasberger; 


Schön gezeichnete St. Bernhard: 
923 Cleveland Abe. 


Muß verfauft werden fofort: 4 Runabout Bug: 
ies, ein Etationswagen, ein zweiſitziges Familien 
Magen u. zwei yamilienpferde. Yargains, 186 Hums 
boldt ®oulevard, 


Zu verlaufen: Spanifche Gähne und Hühner und 
auter, treuer Wachthund, hausgebrohen. Adr.: 
639 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Kanarienpdgel, Roller und Meib: 
ben. 175 Davton Str. 

Zu verfaufen: SchreinersWagen. 
forıia Ave, 


3 N. Calis 
fafon 


Yu verlaufen: Ginfpänntger Erpreßtwagen und Ges 
fhirr billia. 5903 PBiihop Str. 


Bu verkaufen: Die beften jungen Andreatberyer 
Roller-Weibchen. Baacke, 6412 Carpenter Str. 


Verlangt: 40 lebende Kaninchen. 446 Lerrabee Str. 


Zu verkaufen: Schwerer Arbeits-Wagen, Billig, 
wenig gebraudt. 1045 N. Spaulding pe. 

Zu verkaufen: Topmwagen pafiend für Püder oder 
Grocery. 4 Monate aebraudt. 101 MW. 18 Str. 


Muß verfaufen: 20 Buff Leaborn und Monar 
Hähne, Kl per Stüd. 1105 Newport Ave. 


Große Auswahl in Seifert: und Andreasberger 
Kanarienvögeln und. Hed Quftigen Weibchen, einzeln 
oder beim Dukend. NJanke, Züchter, 85 Aohniton 
Upe., nahe California und Milmaufcee Une. 

Zu verfaufen: Prämiirte Seifert Buchthähne und 
vorzüglihe Weibchen. 6334 Sangamon Str. 


»The Aquarium“, 1038 Milwaukee Ave. 
Dieife Woche junge Papageien 9 
Import. Harzer Kanarienvögel, gute Sänger. Fi. 85 

Echte Andregsberger, Roller und Weibchen. 

10 Tage auf Vrobe. Gute Hunde, Fiſche unf w 

Amy, %, im 


Kaufs- und Berfaufs-Angesnte. 3 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
—— 


AUbolf Bender, 
217—219 Milmaulee Avenue, 
nabe Halfteb Straße, 
verlauft ale Sorten von Laden:Einrichtungen 
Grocery:, Butchers, VBäders, Echneider: und 
ores_ etc., etc., zu dem allerbilligften Breife, 
hr Tauft, fprecht bei mir vor. 


als 
tug> 


ẽ 
—W 


— Fred Bender, etablirt 1888 — 
Wabajh Une. und 14. Straße, 
Laden:Einrichtungen für Groceries, Mebgereien, Bis 
garten, Eonfectionery, Millinery, Drygoods, Reftaus 
tationen etc. — Gröhtes Geihäft dieier Art in 
Amerika; billigfte Preife in Chicago für baar oder 

Ubichlagszahlungen. Zelephon Calumet 1924. 
SOfan,mifamo,if 


Zu verkaufen: 8 Firſchen⸗ und 1 Pfirfih-Baum. 
33T NRoscoe Blvd., Ede Seeley Une. 
- ö— — — —ñ——— — — — 
u vertaufen: Kleine faſt neue Metall-Drehbank 
und zugehdrige Werkzeuge, veeignet für Fahrrade, 
Nähmäfhinen: oder Epieljeug:Shop oder zum Ers 
perimentiren, billige. 5225 AYuftine Str., oben. 


Zu verfaufen: Billig, eın Orasmäber und ein 50: 
Fuͤß⸗Gartenſchlauch, nur wenig gebraucht. Nachzu⸗ 
fragen Abends oder Sonntag Morgen. John He 
1646 Fillmore Str. Imzimt 


Dadideder u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gravel: und Shinglebädher reparitt und „gechnted“ 
—— lange Jahtre. nd und garantirt von 
erm. Giche, 3505 Drale Upenue. Bfbdojanilm 


IR Euer Dah beihädigt? Ihe könnt ein beiferes 
und billigere® Dah befommen, als indeln oder 
—— = a — ee in 

& e Etr. Norbie 2: 90 
&pe.. on: Yards 700. Gegen Baar 
meuatliche Wbaublung, 


mp.. 


| 
Sahne 
ea 


(Unseigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Haus, Heißwaſſer⸗Hei⸗ 
zung, 12 Zimmer und 2 Badezimmer und Ldundrp. 
Schöner Xamn. Auch WUutomobil-Stall, wenn ge: 
mwiünjcht; einen Blod von Lincoln Bart. 1834 Urs 
lingten Place. fafo 


Zu vermiethen: KHübihe Wlats, $7.00 bis $9.00. 
su Butler Str. 


Zu vermfethen: Feine Ed: lat, 6 Zimmer und 
Bad. 337 Roscoe Wlop., Ede Seeley, Late Die. 

Zu vermiethen: Grober Laden, pafjend für irgend 
ein Geiäft, hauptiählihd für Drygoods, Grocery 
oder Butcher. 928 Armitage Upe., nahe Kedzie Ave. 

Zu vermiethen: Eine jhöne Wohnung von 8 Sims 
mern im 1. Stodwerf von 1511 Wolfram Straße, 
Dampfheizung, vorzüglihe Lage, moderne Cinrich- 
tung. Miethe $40 per Monat. Theodor W. Bub: 
mann, 188 N. Elgrft Str. 
Zu vermiethen: Store. 772 RN. Halfted Str, 

gu vermietben: Guter Gd-Saloon, 18 Jahre 
etablirt. Nachzufragen 195 W. Late Str. 

Zu dermietben: Gin Etall mit zwei Wohnzimmern 
zwischen Willow Str. und North Ave. 733 R. Hals 
fted Straße. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer an Roscoe nahe Wer 
ftern Ave. 420 W. Fullerton pe. frja 

Zu _dermiethen: 7 helle Zinmer nebft Badezimmter. 
332 €. North Ave., Ede Hupjon Ave. Nahzufragen 
in oberfter Wohnung. 


Zimmer und Goard. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an Dame oder 
Heren, Privatjamilie, gutes Heim, gute Gars Ber: 
bindung jowie Hochbahn. 439 Appijon Str. 


Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer, $1.50. Gas, 
Bad, Dampfheizung. 342 Oft Fullerton Upe. jajon 


Boarderd. 419 Sedamwid 
mio 


Verlangt: Unftändige 


Str., privat, 


gu vermiethen: Wront Parlor, 82.59. Tampf: 
geinung, heißes Wajjer-Bap. 591 LaSalle Wpe., 
2. lat. 


235 Ordard Straße. 


— — —— — ——— — — — — 


Zu vermiethen: Elegant möblirtes Frontzimmer, 
billig. 15931 N. Clark Str. 


Kinder finden Board. 


Zu vermiethen: Freundliges Zimmer mit Board. 
419 W. Divijion Str. 


Habe beite Gelegenheit für Privat Dining Room, 
Nordfeite, billige Miethe; audh möblirte Zimmer. 
Ned, 119 LaSale Str. fajon 


Verlangt: Zwei junge Männer als Boarderd bei 
deutfcheungartfcher Finderlofer Familie. 521 Her⸗ 
mitage Une. 


gu vermiethen: Ein anftändiger alter Mann kann 
in #leiner Yamilie jauberes moöblirtes Zimmer bas 
ben. 35 Raleigb Court, nahe Weitern und Oaden. 


Zu vermiethen: Zwei freundliche leere Zimmer an 
ältere Berfon. 35 Raleiah Court, nahe Weftern und 
Doden Ane, 


Zu vermieten: Pront:Parlor mit Bettgimmer 
und einjelnes Pettzimmer, doppeltes Bett, u: 
541 Sedgmwid Str., ſaſo 


Zu vermiethen: Freundliches Front-Bettzimmer. 
179 Schiller Str., oberes Flat. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer; 
Dampfheizung, Telephon, gute Carverbindung, Pri⸗ 
vat-Familie. 246 Oak Str., Flat A. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, 
feparater Gingang, Dampfheizung, Privatsfyamilie, 
5 Wells Str., oben. 


Schönes 
320 W. Randolph 


immer bei anftändiger 
te., hinten. 


Bu vermtethen: 
Frau. 

Bu vermtetben: 2 helle Zimmer, gut möblirt. 
145 Sdiller Str. 


Verlangt: Ein anftändiger Boarder, 23 Goethe 


traße. 


Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer. 85 Wells Str. 


Zu vermiethen: Arbeitsmann fann Sclafftelle has 
ben nebit Wäiche, $5.00 den Monat. 221 Cleveland 
UÜdenue, unten. Link. 

Zu vermiethen: Schöne Simmer auch mit Board. 
82 MW. Vale Str. 21m31w* 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board, 8 die Wo— 
Ge, an anſtändigen Herrn von Privatfamilie. 
545 N. Clark Str., 2. Flat. dofrja 


Möblirte Zimmer, billig. 18 
Lincoln Bart. 19mzimX 


Zu vermiethen: 
Wisconſin Str., 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein 6 Zimmer Cottage oder 
lat mit Stall für Wagen und 3 Pferde. Nordweſt⸗ 
eite. Adr. S 8902, Abendpoſt. 


Herr ſucht Zimmer mit Board bei deutſch-ungar. 
u. nahe Sheffield und MWebiter Ave, 828 Shef: 
ield Ave. 


Ein Mann ſucht Zimmer und Board in kleiner 
Familie oder bei Wittwe; keine anderen Boarders, 
Waſelie. Adr.: H. L. 342 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: 4 bis 5 Zimmer oder Cot— 
tage mit Stall, von zwei ruhigen Leuten, Nordſeite. 
Adr.: H. 2. 228 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Guter Pla für Kaffee-Ges 

ihäft. Adr.: 8. 678 Abendpoft. 
Zu miethen gefucht: 4= oder HBimmer Wohnung, 
Nordieite, feine Kinder, nicht über $18. Adr.: 8. 
doja 


822 Abendpoft. 
Zu miethen aefuht: Dahzimmer für Möbel a 
zubewahren. Adr.: 2. 638 Ubendpoft. ft 


Zu miethen gefudht: Flat mit 7 oder 8 Zimmern, 
Stadtzentrum, Adr.: 2. 692% Abendpoft. frja 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geihäftstheilhaber: Alleinftehender Geihäftsmann 
mwünjcht reinliches älteres Dienitmädchen oder Wittwe 
als Theilhaber. Englifhe Sprade, etwas Geld ers 
forderlid. Adr.: S 803 Abenppoft. 


Gewünſcht: Stiller Theilhaber mit 8 bis 500 
Tollars um ein gut bezablendes Geſchäft zu vergrö— 
Bern. Hobe Antereifen merden monatlih bezahlt. 
Pefte Referenzen. Wor.: 688 Wendpoft. 


Wittwer wüniht Partnerin von 30 bis 35 Xabs 
ren, proteftantifh, für verbeiierte Farm zu kaufen, 
dauernd wenn zufriedenftellehd bei Ausſprache. — 
Adr.: 2. 698 Abendpoft. 


Nerlangt: Partner mit $1000, antes Geichäft zu 
ründen, fein Perluft, für Kaufmann Gelegenheit. 
dr.: F. S. 8 AUbenppoft. 
Befchäftstheilhaber verlangt: Wünfche zuperläfs 
ſigen Mann mit 81000für ein profitables Anzeigen⸗ 
Jdurnal. Muß Ddeutih und engliih jprechen. 
Miles, 59 Dearborn Str. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Grcenebaum Sons, Banters, 
verleiten Geld 4 Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriget Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. In?! 


Geſucht: Hybotheken, 84500 an Vrivatleute, erſte 
Hypothel auf 88000 Brichhaus. Hinſell O Gerſt, 
1153 Milwaukee Ave. doſaſon 


Geld gu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Intereſſen. Auf Wunſch mongatliche Äbſah⸗ 
lung. Anleihen zum Bauen Spezialität. 

3. 9. Kraemer & Son, 4-86 La Salle Str, 
Simmer 402. 6fb, midofafon,I3mt 


Erfte HSppothefen zu verfaufen: Geld zu verleihen 
Bee Binfen. Offen Abends. ®. ©. Elier 
2 Sevgmwid Strabe, Miafadidot 
Folgende Hypotheken: 3500, $600, 

8800, $1000, 81200, 81500, $2000, alle Papiere ga⸗ 
rantirt und werden jederzeit alS fichere Wertbe zus 
rüdgenommen. Um. näbere Auskunft fprecht vor 
oder jchreibt an Kojepb Stein & Co., 1561 Milwaus 
tee Adenue. fafomo 


Zu verkaufen: 


Pr Gelder zu verleihen in Summen bon 
bis $10,000 zu 5 und 54 Prozent SZinfen. 
Schnelle Bedienung zugefichert. 2. erſte Hypo⸗ 
theken zu verkaufen. Nicholas Pruſing. 10 La 
Salle Str., Zimer 1000 6. 


Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf Chicago ber 
bautes Grundeigenthum: 800 — 5 Nabre, 5149%,: 
— 54%: 3 yri $1400, $100 — 6%, 3 
Aabre. * 


Sabre; 8800 — 6%, mr? 
NRihard 4. Rob & &., 9 Waſhington et 


Privatmann wünſcht Geld auf erfte Zapoıse auf 
Ehicago Grundeigentum $800 bis $1 
Adr.: ©. 555 Abendpoſt. 


Zu leihen geiuht: 4590 von Privatleuten. Erfe 

Sppothet auf 8000 Bridbaus, h fefafo 

Hindfill & Gerft, 1153 Milmwaulee Une, 

Zu verleihen: $1800 bis $2000 auf®rundeigenthbum 

Adr. S. 810 Abpp. 
dofrja 


En — — 

——— 
ttau u er 

edrigfen Sinsfub. Telephon Mein 280. Imelliz 


verkaufen: Erfte Sopotbelen auf beba 
eilane „Orunkeien x Gen au en 


id. U. Koh & Go., 95 Waihingto: tr. 
sierz 


Teiben. 


an Privatleute, feine Kommiff. 


niedrigften 


en. 


— nn — — — — — — 
an vwelche Geld auf Chi 

ART 
ten voripr bei Greenebaum ns, Rordoftede 
Elart und Rindolph Strabe. Vape 


Darlehen auf gieite theten auf Grunbeigens 
Beuen & Rob de a &. ehrt Bir Sm 


tranfheitshalber. 5358 Laflin Str. 


(Einzeigen unter: biefer Rubrik 2 Gents bas Wert.) 


GrocerS und Butchers Achtung! $950 kaufen, wenn 
fofort genommen, fein gelegene, immer gut zahlende 
Grocery und Market, in erfter Klaffe Rachbarſchaft 
auf der Norbieftjeite, ‚großes Baargeihäft; feinfte 
eidene Wirtures im Chicago: Butder Boy Gisbor, 
Butterbog, Glaskäften und MarmorsCounters, Comz 
puting Waagen, Kaffeemühle etc.; großes Lager im 
portirter und inländ. Groceries; Miethe nur $30 per 
Monat; der Pla ift billig für das Doppelte Geld. 
Theilweife auf Zeit, mern verlangt. Verkaufe au 
feparat. Kommt fchnell nad ntefen großen Bargain. 
Difen Sonntag Morgen von 9 bis 12 Uhr. 1556 
Sadjon Blod., 1 Blod meitlih von Kedzie Une. 

Bu verkaufen: Möblirtes Zimmer:Haus, nabe 
6. ımd Stewart Ave; gute Bertebrsgelegenbeit; 
gute Möbel; feine Gegend; billig. Arthur 143 State, 


Zu verlaufen: Saloon mit Lizens, Stod_und Ges 
bäude wegen Krankheit, billig. Hizens 280. Karl 
Ed, Hammond, And. 

Zu verfaufen: Fünf Jahre etablirtes Geichäft, mit 
oder ohne KHaushalt, paſſend für Glektrifer, 
Plumber, Uhrmader. Adr.: S &21 Abenppoft. 


Zu_ verlaufen: Griter Klajje Delikateiien:Laden, 
843 Melroje Str. 

— 

‚gu verfaufen: 2 Saloon und 2 Reftaurants. 
billige Miethe, unabhängig. Gute billige Leafe Down 
Zown:Geihäft, gegenüber Depot. Gigenthümer hat 
anderes Geihäft. Nahzufragen: „Wholejale Liquor“, 
32 Wells Eitr. jamo 
Pi per: 

Reftaurant, 15 Nahre anı Wiak, 
verfaufen. 138% Wells Straße. 


fpottbillig zu 

tafon 
Zu berfaufen: Feiner Delitateiien:, Backwaaren⸗ 
und Gandy:Store. N. Clark Str. Apr.: 2. 632 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Sofort, billig, Gute Bäderei und 
Delitateſſen-Store, krankheits halber. I N. Robey 
Eirake. , 

Zu verkaufen: Erfter Mlaffe Saloon und Reftau- 
rant. In beiter Tage auf der Nordieite. Feiner 
Vorrath. Näheres unter Adr.: T. 7OL Abendvoſt. 

jaion 


Zu verfaufen: Bäderei, 12 Yabre erfolgreich bes 
trieben, nur Ladenumjag. Nachzufragen bei Narnede, 
Mittags, bei MeNel & Higgins Go., 19 bis 21 
Market Etr. 


gu verkaufen: Der Gejunpheit halber muß der 
Eigenthitmer des gutgebenden Cleaning und Dying 
Store nad California abreiien, daher muk biS den 
N. März, der 8 Nabre alte elegant eingerichtete 
Mas, 570 €. 43. Str., nahe Grand Wlod., verfauft 
werden. 
u verkaufen oder zu bertauihen: Fin nahmeisfich 
uter Meat Market. Süpieite Norftadt. Bilig wegen 
uflöjung der Theilhaberfhaft, billige Miethe mit 
Seaie. 5959 S. May Str. 
„gu verkaufen: Home-made Gandpftore. Gutes Ge: 
Ihäft, gute Lage. Guter Plak für einen Gandys 
madher. 737 Irving Pf. Bipd., nahe Aihland Ave. 
fajon 

Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, nur Store: 
Trade, fein Pafement. Krantheitshalber. 1569 W. 
Harriion Str. 
Zu verfaufen: Paint-Store billig. 678 Larrabee 
Straße. 

Yu derfaufen: Wegen anderem Geichäft, eine gute 
Storebäderei auf der Nordfeite. Adr.: D. 8. 164 
Abendpoſt. 


— 


Zu verlaufen: Delifateffen:, Grocerp:, Badivaa- 
ten und Candy und Iabakftore. 221 Roscoe Blpd. 


Zu verkaufen: 12-Rannen Milhaefchäft, geheilt 
set im Ganzen; billige Miethe. 1810 R. Oakley 
enue. 


Zu verfaufen: Gd-Saloon, mit oder ohne Haus, 


jafo 


Zu _verfaufen oder vermiethen: Saloon, Tanzhalle, 
Kegelbahn und Sommergarten, 54. Str. und Meitern 
Avenue. Erneft Schulze. 


Zu verlaufen: Steam Karouifell, 
Schiebftand, Woher „Rod: Paby-Rod”, 
fanmt mit ParfsPrivilen. €. 
Meftern Apenue. 


Achtung, Saloonteeper und Sotelier3! Zur verfau: 
fen: Wegen Krankheit der frau, Roadhouje an der 
beiten Auto-Road außerhalb Chicago, 2 Xcres, am 
Late. Schattenbäume, Wieien, Fyruchtgarten, Sühs 
ner. Biebet alles zum Gebraud. Gute Gebäude, 
Tanzhalle; gutes Geihäft das ganze Nahr. Boldr 
grube für den rechten Mann, 50. Kein Taufch 
oder Rente. 

Bromne, Windes & Co., M La Sale Strafe. 


8350 nehmen efeftrifchen und Schlofier-Reparaturs 
— — 13 ahnt, Nordfeite, keine Kon: 
urrenz, gut lobnende Nebenbeichäftigung.. Adr.: 
&. 800 Abendpoft. ER fafo 


8175 kaufen Grocery, Delikateſſen, Candy, Tabats 
ftore, 4 Wohnzimmer mit Store $15 Miethe. Nach: 
ufragen nah 6 Uhr Abends und Sonntag früh, 
18 Vine Straße. 


Schauteln, 
insge⸗ 
Schultz, 555 Nord 


Zu verlkaufen: Gutgehender Meatmarket ſpottbil— 
lies U. Hellerman, 5102 S. Baulina Str. fafo 


Zu verfaufen: Meatmarket billig. 769 N. Halfted 
Straße. Keine Agenten. . * 


Zu verlklaufen: Bargain, möblirtes 6-Bimmer: lat, 
2. Floor, bejegt mit Roomers. Nachzufragen 191 
Wels Str, 


Zu verfaufen: Gin neu möblirtes. Flativon 6 Zims 
mern, drei dabo- find Weiter vermietbet und bezah: 
len die ganze Micthe, Amftandshalber billie. 
579 LaSalle Ave. 


Zu verkaufen: Für HM, wenn Ahr einen wirt: 
lihen Bargain wollt, mein heller Grocery-, Delika— 
teffen: und Gonfectionery:Store muß jofort ver: 
tauft werden. 768 N. Halftev Str. 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Guter Saloon 
mit Haus und Lot, $500 ower KILO baar, Neft hat 
drei Nahre Zeit. 4910 Wentwortb Une. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit fofort, Thee- und 
Kaffeegeihäft. Aodr.: 8. 637 Abendpoit. 


Zu Haufen gefuht: Gurgebende Bäderet, 
Store:Trade. 324 S. Canal Str. Sedizer. 


Zu verlaufen: Saloon und Woardingbaus billig, 
wenn fofort genommen, Adr.: 2. 640 Abendpoft. 


nur 


Zu verfaufen: Wäderet mit Haus und Lot, amei 
Wagen, 2 Pferde, gutes Geichäft mit neuen „Halls“ 
Padöfen; Preis 83000. Gutes Geihäft. Verkaufs: 
arund wegen Gejumdheit. E. I. Wunichel, 435 Meit 
State Str., Hammond, And. didoia 

Zu verkaufen: Domntomn-Saloon, feit W Aabren 
im beften Gange, feine Einrichtung, billige Mietbe, 
ertra großes MWaarenlager; Käufer muß ienigitens 
82500 baar haben, Reit auf Zeit. X. Dorfcer, 
Bla Brauerei, Union und Erie Sir. midoja 


— 


Zu verkaufen: Eck-Saloon an State Str., —X 
von 30. Str. Ausgezeichnete Lage; muß wegen 
Krankheit umgehend verkauft werden. Nachzufragen 
Bei Ruehl Bros. Brewing Co., 1295 Harvard Str. 

Zu verkaufen: Gutes Storegeſchäft, billig. 736 
Weſt 43. Straße. fria 


Zu verfaufen: Saloon, wegen Krankheit, Rense 
bezahlt bi November, wenig Geld nöthig. Ueber: 
zeugt "Euch. 1707 N. California Ave. frja 


Zu verlaufen: Billig, Ed-Saloon, Reſtaurant und 
möblirte Zimmer, wegen Krankheit. 59 S. Desplaines 
Straße. 2mziwX 

8600 Taufen eine gute North Ave. Store-Bäderei, 
wegen anderer Geihäfte. Adr.: 2, 691 Abendvoſt. 


Yu verfaufen: Bäderei, nur Store:Trade, autes 
Geichäft, billig; verfaufe audh Saus, wenn gewünscht. 
Adr.: S. 815 Abenppoft. m;?2frjamidofria 


Zu verlaufen: GrocergsStore, gute Gelegenheit 
für Mann, der Meat:Marfet beginnen will. Gute 
Rage. Muß verfaufen wegen Krankheit. 1573 Lincoln 
Üdenue. frja 


Zu verkaufen: Gute Store:-Täderei, Nordſeite, 8180 
wöhentlihe Einnahme, große Wohnung, Shop 
ebener Erde. Mreis $800, Auskunft nah 6 Uhr 
Abends, A. Neumann, 694 Urmitage Une. ftſa 

Zu verkaufen: Billig, Gutgehender Grocery-Store, 
habe zwei Geſchäfte. 3416 Auburn Ave. frja 


u verfaufen: Feines Delitatejien- und Grocery— 
geihäft, Nordjeite, billig. Stiedel, 510 — 
amo 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäcderei, billig, muß 
bis 1. April verkauft fein. Kann umgezogen werden. 
706 Weit 13. Etraße. frjajon 


Zu vertaufen: Fair Etore, Grodery, Hardivare, 
Granite Waaren und Notions, wegen Verlaffens der 
Stadt. 81 W. Van Buren Str. fria 


Zu verlaufen: Schöne Bäderei, Firtures. 
Weit Late Straße. 


Zu verlaufen: Saloon, gutes Gefhäft, billige Mie- 
tbe, wegen Stadtverlafiend. Mdr.: 2. 641 Abdp. 
dofrjafon 


Zu verkaufen: Bäderei, Storeeinahme $200, Wa: 
———— 40; 3 Wagen und 3 Bferde, 2 aroke 
adöfen, an Kauptgeihäftsitrake. Mietbe nur 60; 
Reingemwinn 8100 wochentlich. Nachzufragen bei Joe 
Roeſch 349 Chicago Ade., zwiſchen 5— u. t. 
ofrfajo 


Zu verlaufen: Grfter Klafje Delikatefienftore, bes 
& Geihäft der Nordjeite. 81200. 2275 Evaniton 
denue. di—fon 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon billig; bei Fa 
brifen. 115 N. Lincoln Str. l8mzim 


Bezable Baar für Grocerh, Market, Delitatefien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Store: 
Kitwe. ac. Xederer, 372. 374, 876, TR Meiis 

tr, Xelepban: Nortb 1976. tv6mXt 


1525 
doft ſa 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter diejer Ruhrit 2 Cents das Wort.) 


vertaufen: Vicnele, verihleudert für $10 
x. Ten nee. 25 Mohamt Str., Find, 


— 


Bu derfaufen: Bicycles in gutem Zuftande, 35, $6, 
8. 27 Urmitage Une, 


fen geiucht: te eider⸗ 
— ae Gu Schn — 


ch 


Gelb auf Möbel n.f.w 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work. 
— Geld gu verleipen— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Magen, Lagers 
baus-Receipt® etc. \ 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braudt, io fommt zu ums, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorjpreden tönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ichidt ihn nah meiner Office und ber 
Agent wird jojort voriprehen und alles toftenfrei 

mit Euch beipreden. 
ER nen en setaesddnenuenene 8 ..s 
Adreife 
Gemwünichte Summe $ 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuiprehen 
A. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 5. 
Telephone 5059 Eentral. Hart 

Privatanleibe auf Möbel und Pianos in zehn mo: 
natlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früber bezahlt. 

830 zahlt 84.50; $50 zahlt 87.0; $75 zahlt 10.00 

40 zablt 85.75: 860 zahlt 38.25; $1M zahlt 813.00 

Sang etablirt; fpreht dor. Defientliher Notar. 
Dtto €. Roelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 

Mamz*X 


Grundeigentyum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da3 Work) 


Farmländereien. 

Zu verkaufen: Um Nachlaß zu regeln: 22 Acer 
Stock und Daity Farm, Lake County, AU. — 120 
Acer gewöhnliche Farm, nahe Blue Island, Ill. — 
2 Uder Stod und Tairy arm. Miliwaufee Upe., 
nabe Glen Bier, Il. — 24 Uder Gemüje-fyarm, 
nabe Norwood Bart, I. — 47 Ader Geflügelfarm, 
nahe Sanford, Ealif. — 3 Lotten, N.:W.:Ede Fee: 
ney Str. und Michigan Ave, Evanfton, 162 bei 158 
wuß. Macht Tfferten. — Tas ganze obige Eigen: 
tbum billig für Baargeld. Schreibt wegen näberen 
Einzelheiten. Nahlak don John B. permeper, 113 
Aihland Biod., Chicago. 6 30mʒ miſa 


Zu verfaufen: 10 Acker Farm, nur 5 Meilen von 
Waujau, 45 Ader unter Pfug, Reit ift Weide und 
Wald, 100 Cit:Bäume, ein 10 Zimmer neues Haus, 
Scheune und alle andere Gebäude, au Vieh wenn 
gewünjcht wird. Preis 400. 

Mm Kobnhorſt, — 

Wauſau, Wis. 

gu derfaufen: 20 Ucres Obft: und Hühnerfarm. 
gute Gebäude, $700. — 9) Acres gute Yarın, Chft: 
gorten, fließendes Maffer, neues Haus jammt Ein 
rihtung, verfaufe oder tauwihe für StadtsFigenthbum. 


midofa 


I. War Fraß Founden, Grand Haven, Mid., R. 1. 


1m323,27,30 
Hür einen Lutheraner oder Katholiken. 


Zu_ verlaufen: 147 Ucres Farm, 19 Meilen von 
der Stadt, gute Gebäude, ichwarze Erde, cine Meile 
von fatholiiher und Iutheriicher Kirche und Schule; 
Preis $15,000. 14 baar. Zmzfafomilm 

M. Schießle & Co, Bart Ridge, I. 


$1600, Theil auf Zeit, kaufen SO Ueres Wizconjin 
arm, neue Gebäude, PBierd, Vieh, Majchinerie, 
utter, Samen etc.; muß verkaufen wegen hoben 
ters. Nebf, 119 La Salle Str., Zimmer 32. 
160 Ader Land, Lo3 Angeles, California. 
Vertaufche für- Chtcano Chundeigenthum. $2200. 
Adr. K. 462 Abendpoit, difa 





Amz*X 


Muß verkaufen: Wegen Krankheit, MO Ucres befte 
MWisconfin Farm mit Haus, Stallung, Pferde und 
Vieh, Preis KIM, mit 8700 Anzahlung. Näheres 
231 Indiana Uve., fFlat»14. dofrfaio 
‚gu verfaufen oder gegen bebautes Chicago Grunds 
eigenthbum zu bertauichen: In Stevens Point, einer 
euten Stadt von 10,00 Einwohnern, ein 8:Bimmer 
aus auf Steinfundament, Lot 100x150, nebft 10 
Ücres Land. Schuldenfrei. Rihard A. Koh & Co., 
95 MWafhinnton Etrake. 10mz*2 


Bu verkaufen oder vertauihen: MO Ucres Farm in 
Michigan, Haus, Scheune, großer Obftgarten, viel 
Wein, 10 Acres Mald, Reit unter Rilug. Pillig für 
baar. Nähere Auskunft in 752 N. Campbell Une. 

gu verfaufen: Eine gute &O-Ader- Farm in Midi: 
gan,. Preis 800 baar. Adr.: 2. 648 Abendpoft. 

Zu vermiethen: 
großer Obitgarten. 
Sedanmid Str. 


50 Ader-Farm, aute Gebäude, 
Näheres bei Lindner, 317 


— 


Süd ſeite. 

Für Kapitaliſten und Bargainſucher! 6045 Gaft 
End Ave., zwei Blocks ditlih von Nadjon Part Ape,, 
6-Flat Holzhaus, gut gebaut, enthält drei 4=:Bim: 
mer: Flat3 und drei 6-$immer-fFlat?, Mietbe $52 
per Monat; um einen Nachlaß zu ordnen, wird Die: 
fes Grundftüd verfchleudert für 3100, aut 34250 
mwerth. Aaron C. Wendel & Co., 140 Dearborn 
Straße. dofrfa 


— 


Zu verkaufen: Billig, wenn gleich genommen, Ge— 
bäude und Grundftüd SOxXIW kann auch das ſeit 
24 Jahren darin betriebene Grocery-Geſchäft über⸗ 
nehmen, Südſeite. Adre: L. 68 Abendpoſi. fria 


Sudweſtſeite. 
Zu verkaufen: Gute Heim-Lot mit 2 Cottages, 
Gas, heißes Waſſer und alle modernen Einrichtun— 
gen. 5113 Aberdeen Str. fafon 


Zu verfaufen: 8:Zimmer Brid-Cottage. 82000. — 
4724 Piihop Str. 

Zu bverfaufen: 7:Bimmer:Cottage, $1650. 
thiimer, .60955 May Str. 


Eigen: 


Zu verkaufen: Frünf Sabre gebaute Cottage mit 
BPferdeftall. 5811 S. Wood Str., Figenthimer. 


mg nn — 

Zu verfaufen: Haus und Tot mit Schubladen und 
Reparaturen tvegen Ubreife nah Deutichland. 2717 
7%. 43. Straße. fafon 

Zu verkaufen: 11-ftödfige® Privatbaus, großer 
Stall für 6 Pierde, billig. Zu erfragen alfe Taae 
Nahmittag:, 549 Weit 44. Place, nahe PRoplar, 
Süpdfeite. 18m 1w 


Vorſtũ dte. 


Zu verkaufen: Nur 8200,. Evanſton, Ills., ſchöne 
5:Bimmer Cottage, Brickbbaſement, heißes und kal— 
tes Mafier, Verbeiierungen innen, auf 106x165 Fuk 
Lot, mit ihönem 75 Fuk Hübnerftall,. Nur $230 
baoar und $I0 nebit Zinjen monatlich. 

John Heim, 
1713 N. Alhland WUve., nahe Pelmont Abe. 


Berichiedenes. 
— — — — Elegantes Heim in Elgin — — — — 
Nur 8250.00 
Keine 2:ftödige 6-Zimmer Refidenz, Steinfundament, 
Zementbaiement, Hartbholz: Fußböden in einigen Sims 
mern. Ein Ucre Erde, aroßer neuer Stall, Hühner: 
ftall, eine Kuh, etwa 5 Hühner. Gebdiftany nad 
dem Zentrum des Town. Schulen, Kirhen und 
Läden. Fleganter Plat für Hübnerzuht. Cigentbil: 
mer muk verfaufen. Dieie® Grundeigentbum if 
mwirflihb 83500 mertb. Fin Landheim mit allen 
Stadt: Requemlichkeiten. Fin Pargain. 
— — — — — — Sinsdale 
Seht nach der Südoſtecke Cheſtnut und Bruner Str. 
Elegante neun Zimmer Reſidenz, Lot SIX125. feine 
Gelegenheit für ein Heim didofrfa 
Kohn W. SFoerfter & Co., 145 Sa Sale Etr. 


Mir Tönnen Fure Käufer und ntten fchnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen ®eld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen: niedrigfte Zinien, reelle 
Pedienung. &. frreudenberg & Co., 1109 Milmaufee 
Upe., nabe Nortb Ave. und NRobey Str. didofa® 


An? allen Theilen der Etadt erhalten wir täglich 
Nahfrageı von Kunden, Die verbeiiertee Grunds 
Gigentbum_ genen Baar kaufen wollen. — Auch haben 
teir ftet8 Geld zu verleihen zu niedrigem Sinsfuße. 
Antereffenten iprecht fofort vor bei 12j9°X 
John B. Foerſter & Co.. 145 2a Salle Straße. 


Zu verkaufen: 3 Lots, zweiſtödiges Haus Brid⸗— 
Fundament, wegen Krankheit. Adr.: S. 885 Abdpoft. 
friafo 


Kordweitieite. 

Zu verfaufen: 5= und 6Zimmer Häufer, Treppen 
bon innen nah bohem Baſement und Attic. Lotten 
33x15, 12 Fuk frei zmiichen den Säufern, heißes 
und faltes Maiier, Badewanne, Gas, Bleiröbren: 
Plumbing, feine eiiernen verwendet, alles das Befte 
und Modernite, auf leichte Abzabfungen, nabe etlt: 
ben Straßenbahnen ımd der neuen Nortbmeitern: 
Hochbahn. Otto Dobroth, Fliton, Velmont und Ca: 
lifornia Ave. 665 Welt Irving Bart Pod, Cde 
Kimball Une. fria 


Zu verkaufen: Neue 6: und 7=:Bimmer-Häufer, 
mit allen modernen Ginriktungen, 6 Fur Stein» 
nnd Brid-Bafement, 30 Fuß Lot. an Francisco 
Str., nabe Arpinga Park Wlpd., Elton und Bel: 
mont Ave. Strakenbabnen. Nur $IM Anzahlung 
und MO monatlid, einihliegfih Sinien. Office 
Sonntags von 2—5 Uhr offen. Ernft Melms, 
Ede Irving Bart Boulevard und Humboldt Str. 

Hin, frfa® 


Zu berfaufen: 146 N. Troy Str., 6=Zimmer: 
Gottage, 1 Blof von Franklin Pivd. und Sedzie 
Ape., ruhige Nahbarihaft und ausgezeichnete Car: 
verbindung, wertb KI0, um fofort zu verfaufen zu 
81475. Aaron CE. Wendel & Co., 149 Dearborn 
Straße. dofrja 


Zu verfanfen: Ohio Str., nahe Roben. 2:ftödiges 
Haus, 4 Mietber, Gas, Toilet innen, Mietbe 834: 
EN baar erforderlih; desgleihen Urmitaae nahe 
Leavitt Str., 2-ftödiges Pridbaus, zwei Miether, 
Gas, Zoilet innen, Miethe 4, SM bapr erfors 
derlih. Teofil Stan, 694 Milmaufee Upe. fria 


Zu verkaufen: Talley nabe Milmaufee Ape., A 
Zimmer Pridhaus, Wrei? 20: leichte Ubzahlungen. 
Teofil Stan, 6 Milwaufee Avenue. fria 


Su faufen geiucht: jyür baar, verbeilertes Grumds 
eigentbum, Nordiweitieite, bolmiicher Diftrift, unters 
iuche jofort und mache Offerte. Teofil Stan, AM4 
Milwaufcee Avenue. frfa 


Pilig zu Taufen: Neues 2-födiges 4-fFlat, Eds 
Eteinbau?, 8 Fuß Baſement, nahe PBelmont und 
California, LTM. — m; x 

Nichard A. Koch & Co. 95 Waſhinaton Str, 

Zu verkaufen: 123immer Framehaus, Gas und 
MWafier ertra, bringt über HM Rente und Geſchäſits— 
Ede Hx177T Fu, nebtt Bar 16%X 32. Nr. 889 Sans 
tod Ave. und Mabaniia ve. Zement:Seiteniwege 
ringsum. igentbümer mub Etadtverlafjen. 

Zu. verfanfen oder vertauihen: 9:Rimmer Haus 
in Evergreen Bart, große Tot, auter Plak für Ruh 
‚und &ühner zu halten. Udr.: 2. 646 Ubendpoft. 


Su verlaufen: Gin fi —* bezahlendes Mtöd. 
ramehaus mit Stall ſehr billig deim — 
aifend für jemand, ber Pferde hat. 566 

on Straße, ——— 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wert.) 


Rorbweitirite. 
Haenge & Wheeler, Subdivifion Ar 4 
Office: Milwautee und R. 41. Xpe. 
Offen täglid und Sonntags. 
Neue Häufer! —— Reue Häünfer! 

Fertig zum Cinziehen. Unterjchreibt feine Leaſe, 

bis Jbr jie geliehen habt. 

4, 5, 6 und 7 Zimmer, Stabtwajjier, Seiwer, Gas, 
elette,. Licht, Zement-Seitenwege, Schattenbäume— 
alles darin und bezahlt. Kontret-Fundament, Baſe⸗ 
ment und Wttic, Eichenholzverkleidung, SHartholz: 
Fußböden, Heißiwaijerbeigung, viele Eloſets, Ems: 
piangshalle, offene Treppen, gute Furnace- oder 
Ofendeizung, gut gebaut, gutes Material und bes 
quem eingerichtet. Notten von 33 bis M Fuß, boch, 
tröden, feiner natürl. Abzug, beite Gegend der Nord: 
toeftjeite, nahe Milwautee und VBelmont Une. otras 
benbahn,. nahe Stationen der E., M. & St. Raul 
und C. K N. W. Bahn, in der Richtung der neuen 
Metropolitan Sohbaßn:Bersaängerung don Logansg. 
und. innerhalb 2 PiodS der beabjichtigten neuen Li— 
nien der Traction Companies. 

Wir pfferiren dieje modernen Käufer zur $2650 bi3 
KINO, Adzahlung wie Mietye. Kommt heute, Eie 
ſprechen für jich felbit. Viele verfauft, che fie fertig 
waren. Wir bieten jedem flugen Mann eine Gele: 
genbeit, ein gutes Heim für das Geld zu kaufen, das 
er jeden Monat für Mietbe bezablt. Aeder jagt: 
„Kaenze & Wheeler bauen gute KHäufer“, wovon Abr 
Euch jelbft Überzeugen könnt. br werdet freundlich 
und gerecht behandelt. 

Unfere Subpdipifion Nr. 3. Office: Ecke 
Pernard Str. und Nrving Part Blod. Scht unjere 
kofigen 4, 5 und 6 Zimmer gHäujer an Springfield, 
Chriftiana Une. und Kimball Ape., von $1600 bis 
KW50. Ferner unsere feinen Lotten in diefer Sub: 
dipiion zu den niedrigften Preiien. Dffen den gans 
zen Sonntag. Käufer nahe Boulevard Electric Cars 
und Eliton Ave. Gars. 

Saenze & Wheeler, Sauptofftce: Tribune-Gebäude. 
NRordiveitsgmweigoffice: Milmaufee und Belmont Une. 
Office Subd. Nr.3, BernardStt. u. Irving Pk. Blo. 


fafon ; 


Bu verlaufen: Eine Lot (jo grob mie 13 Stadt: 


Lotten), 2 Blods von Gar, 5c Fabraeld, 4 Blod3 | 


vom Depnt. feine Erde für Garten und Hühner. 
Peahtet die Größe Diejer Lot 
Ihr zablt nur KM baar— 
Ahr bezabit feine Zinfen. 
Pedingungen nah Belieben. 
Preis 80 
Kommt und jeht jie. Bringt Eure Gattin, Sams: 
tag, Sonntag oder Montag den ganzen Tag, oder 
irgend einen Nachmittag den Reit der MWoce. Nehmt 
Sroing Park Alpd, Car bis Nord 64. Avenue. 
Frederid H. Partlett & Co., 
2. Floor. 10 Waihington — 
rfa 


Borgains in Humboldt Park, Logan Square und 
Wider Barf, 
K14M taufen 4:Bimmer Cottage nahe Hochbahn. 
SM kaufen Pftödiaes SFrame-Haus. 
RIM taufen 3-FFlats an Albany Are. 
2500 vier 4Zimmer⸗Flats, Miethe 832 p. Monat. 
83000 Atöck. Framehaus an Kedzie Abe. 
8100Atodiges Framehaus, modern, mit Stall. 
24300- vier 48immer⸗Flats, modern, Miethe 20. 
85000Mod. Bridhaus. 7 und 8 Zimmer, Gas, Vad. 
86700 3ftoͤck. Steinfront. 6⸗Zimmer-Flats, modern. 
W80ſechs 4⸗Zimmer⸗Flats, Miethe 864. 
9200Iſtod. Steinfronthaus. 30 F. Lot. an Vierce 
Ave. und Hunderte von anderen Bargains, zu zahl: 
reich, um ſie anzuzeigen, kommt und bolt unſ. Liſte. 
ſaſon Navratil, 521 W. North Ave. 


Zu verkaufen; Zuöck. Brichhaus in deutſcher Nach—⸗ 
barihaft, Miethe 8540, Prers KR. Nacrufranen 
1670 Milmaufee pe. ofrjafon 

Bu verfaufen: Pillte, 6-immer-Haus. 18 N. 
Spaulding Une, nahe fFullerton Ave, Logan Sa. 

dofrjajon 


Bu verkaufen: Bmer 5:Jimmer,fFlat®, modern, auf 
Steinfundament, nahe Humboldt Park, 2000. 
1670 Milmwaufee Une. midofrfa 


Zu verfaufen: 9-ftöd. u. Bafement fFramehaus, gut 
erhalten, nahe Maplewood Sau. Preis 3m. 1679 
Milwankee Avenue. 19m3 10* 


Cottages, Stores und Flat⸗Ge⸗— 
48 S. California Ave 
16m ;lapx 


Großer Bargain: Neues 4Flat Ech-Brickhaus 
Badezimmer in jedem Flat, hohes trockenes Baſe⸗ 
ment, nabe Belmont und California Une. Preis 
87900, Toftete 8500 zu bauen. Rihard U. Roh & 
&o., 95 Washington Str, Imy*t 


Zu verkaufen: Portreffliher Bargain, 3:ftödiges 
Brickhaus, drei 7-Zimmer Flats aan modern, muk 
ſoaleich verkanft werden, nabe Hochbahn-Station und 
Milwaukee Ave Cars. Preis 567593 81500 baar, 
Neit leichte Bedingungen. 
Mm. 8.1 Gieiede & Pro., 398 Milwaulee Ave. 

Au verlaufen: 10-Rimmer Haus, Stall, 2 Xot3, 
Chftbäume 834500. 118 MW. Addition Str., Ede 2. 
Üpe., Irving Park. doiadi 


Haus und 2ot, billig, auf der 


Zu verkaufen: 
bäude. Kaiſer & Co., 


didofa 


Yu verfaufen: 
Nordwertieite. Hofer, 704 Eridjon Ape., Pullman. 
mz39,16,23 


Spottbillie zu verkaufen. 
303 MM, Diverfen ein feines Atöckiges Brickgebäude, 
6 und R Bimmer:ftlatd, Padezinnmer, Gas und 
ein 8 Fuß hober Keller. fann imdimmer umgewans 
deit werden. Lot 24 bei. 124.. Preis UM. Et: 
aenthüner twohnt auswärt!. Muß diefe Woche vers 
tauft merden. g 
R. I. Termilliger & Co., 32 MW. Divifton Er. 
Zu verfanfen: Moderne 6 Bimmer-Gottage. Uffe 
Rerbeiferungen. Wird billte verkauft. meil für 
denn jekiaen Ginenthümer zu Mein. 1379 N. Mon: 
ticello Ude, Logan Square fafo 


Mur verkaufen: KAHN. modernes 5:frlat:Bridhaus 
nahe Humboldt Vark, Miethe 863 den Monat. Adr.: 
S. 896 Abendpoft. famo 


Zu verkaufen: Pot ımd Tleines Haus mit allen 
Verbeiferungen, SRH. 24 fraraday Ane., Ya Blods 
nordimweftlih von Montrofe Ave., zwifhen Elfton und 


40.. Üdenue. 


Bu berfaufen: Billig wegen langwieriger Krank: 
beit, Store-Grundeinentbum mit zwei Wohnungen. 
Zu erfragen beim Figentbümer 311 Gortland Str., 
im Store. 


Billia zu verkaufen: Hübſches zweiſtödiges Stein⸗ 
frontbaus, zwei 6-Zimmer-frlat® mit allen Ver— 
befferungen. 753 Gornelia Str. 


Zu berfaufen: Elegante 6:$immer Prid-Eottane 
auf Steinfundament. mit Furnace. Breit 28, 
81000 Anzahlung verlangt. 596 N. Homan Abe. 


Zu verkaufen: Zwei 2-ftödine Frramehäufer, in fehr 
autem Zuftande, bringen gute Miethe. Zu erfragen: 
1065 N. Ridgewway Ape., nahe Armitage Une. 


Zu verfaufen: 6_Simmer Cottage in guter Nas 
barihaft, Arping Park. KIMO wenn fofort genoms 
men. Eigenthümer, 23517 Lomell Une. 

Zu verkaufen: für eine oder ymei 
164 N. Mozart Str.. nabe Humboldt Park. 


Familten. 


Zu verkaufen: 1 oder 2 aute Lotten, W. Belmont 
Ave.. sehr billig. Schwarzfopf, M2 Tayton Etr., 


2 Flat. 


Zu kaufen geſucht: Dreiſtödiges Gebäude modern, 
mit Baiement. Nordweit oder Siüdmeitieite. Baar. 
Nähere Angaben Adr. 2. Ereh, 511 E. Hermitage 
Avenue, 


Zu verlaufen: 415 PVotomac Ave.. nobe Humboldt 
Bart. Ein I:ftödiges PBridhaus, 6-Zimmer jFlats, 
modern, Stabl-Deden im ganzen Hand. EM. 8. 
U. BVrepel & Eo., 3 W. Divifion Str. fajomo 

Zu verkaufen: 2:ftödines Haus mit flott gebendem 
Grocerpftore. Finnahme KH den Taa und drüber, 
nur WM, 9. Wolterding, 501 W. North Ave. 

82300, wertb KW. eine PYaaranzabluna, Taufen 
faft neue moderne? Haus. Bad, offenes Plumbing, 
Hartholz:sFußböden etc. Mhipple Etr. nabe Yrving 
Part Plod., abiolut mwirflider Baraain. Muß raid 
verfaufen. Mar Robinfon, Eigenthümer, 112 ©. 
Elart Straße. 

Zu verfaufen: Moderne Cottages in unferer Grab: 
land Parf Subdipiiion, nabe der Ede von Milmars 
tee Uve. und Arping Park Pipd., von $IRM aufm. 
auf leichte Abzablungen. Spredht vor in der Ziveias 
office, Ede Milwaufee Uve. und Arping Park Blod. 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Großer Pargain—) Fuß Lot an 
auter Strake in Arping Barf: Werth KM Preis 
800. — AN Baar. Adr.* 2 630 Abendpoft. 


Zu Taufen geiuht: Mtöf. Haus mit zwei 5-Bim: 
mer: Mobnungen, Preis 22500 bis 8300, 3300 

bear, Reit auf monatlihe Abzablungen. 
Nordweitfeite. M. Beder, WEI RN. 4. U 


Norbieite. 

Zu verfaufen: Pillig, ?:ftödiges Framebaus, an 
Aibland Une., Mietbe K2 den Monat, 95300; an 
Olive Str, MWesftöd. Brid und fyramehaus zır ber= 
faufen oder vertauichen für Ffleineres Grundeigen: 
thum, eingetheilt für drei Familien, Lot ROxIR, 
50; an Melroje Str., 6-Bimmer Cottage, $2000. 
Hapne3, 1461, Lincoln Avenue. 


auf ber 
de. 


Bu verkaufen: 47 Diverfey Court, nahe Wright: 
meod Ave., 2itödige fyrame-Gottage hinten. k 
Mietbe 33. Baumann, IM Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 90 Wolfram Str., nahe South- 
port Ane,, 1Iitödigesfframehaus für 2 Familien, 
nur 8250. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Schönes Ihödiged Brid- uw. frames 
gebäude, mit drei modernen 4eZimmer:Mohnungen, 
an Barry Wpe., nabe Aibland Ave, I35W. 
ſa ſon Auguſt Torpe, 147 €. Nortb Une. 


Gute Grocery⸗Geſchãfts⸗Edbãuſer zu verkaufen. 

Racine Ave., nördlich von Belmont Ave, 26000 
School Str., weſtlich von Southport, 580 
fafon Uuguft Zorpe, 147.€. North Une. 


Zu verlaufen: _PBargain! Zftödiges Brichaus 
an Berry Str., 3 Plod von der Hohbahn-Station. 
87500, mit 3 neuen Furmacei. 

Prid und Fbamebaus in 2 Wohnungen 
Wieland Etr..um einen ſchnellen Werfauf 
fichern, von KW auf RM berabgeicht. - 

Ge. 3. Shmidt & Son, 22 Lmeoln pe. 


Zu verkaufen: An Maribfield Ape., nahe Addi: 
fon be., frramebaus im befter Ordnung. 2 Mohr 
nungen, Pabesimmer. Miethe 233. Vreis 

Dis von Fun = an —— Ave. 

mehaus, 2 ungen. Furnace in einer, BAM. 
Sam Y. Sämidt & Son, 93 Lincoln pe. 


an 
au 


> verlaufen: Broperip, fr tt8halber. e 
een na ler Ode Kos 


500, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
En — 
Norbfette. 

2 —R 0b & Iso 
Grundeigentbum, Darlehen und feuer » Verfides 
rungs=Gejhäft, 

_.,. 1815 Rord Salfted Strafe. 

Hmweiftödiges Holygebäude, an Diverefep Blod., 
nahe Purling, Preis 5500. 

Sweiftödiges Britgebäude, S:Fimmer, Burnacehei: 
ung, gaimer Zotten, und Stellung, an Wolftam 
ir. Breis 87000. 

Dreiftödiges modernes Platgebüude, fchs Alars, 
Cde, nahe Lincoln Park, Miete 82400. ei Lots 
 eihndigns Bridges 

reiftödig widgebäude, jeher gut, an Be 
Dlace, nabe Burling Str. Südliche Front, der 
“ —* KIM. . 

ömweritödiges modernes Bridgebäude an 
Upe., nahe Wrigbtwoor. Br 86500. 

Zweiftödiges Holggebäude, jehr gut, an Florence 
Ade., nahe MWrigdtmood. Preis . 

Lot 32x125, an Mildred Üpe., billig. Preis $1R00. 
Zweiftödiges Izgcbäude, an Halfte Str., nahe 
Teney Place. Preis 83300. 

Wrightmood Une.. nahe ilorence, fehr gutes mo« 
dernes Steinfronte®ridgebäude, und STIEX125 Lot. 
—5 814,000. Umftände halber iehr billig. Preis 

Blweiftödiges Solzgebäube, na 
wirömertt ir 000 de Bismurd Garten. 
Zweiitödiges Bridgebäude, an ed n 
Ane., jehr billig. Kreis 00. — — 
Zweiſtogioes Bridgebäude. Store und Flat, an 
Lincoln Ape., nahe Montana, Preis KIN. 

Bweiftödiges Solzgebäude, Wurnacebeizung, an 
Ayers Court, Evantton. Preis KOM, 

tot an Chicago Ave., nabe Hamilton, in Eran« 
fton, Geihäftt:Cigentbum. Preis KOM. fafo 

— 

Zu verkaufen: Nur 8500 ſchone 6⸗ Jimmer Cot⸗ 
tage, 3 Zimmer in Länge, moderne Verbefferunden, 
nur balber Blod von Nincoln Une. Garlinie und 
Nortdweitern:Hohbahn. Mub KM baar haben, und 
Reit auf leichte Bedingungen. 

Schöne 7: Zimmer Cottage, Bad, Ga8, nur ein 
Blod von Lincoln Ave. und Northiveiternsdochsahn: 
Hatton. Nur 8210, 200 baar und Reft auf geit. 

Schönes großes vier 4sgimmer Flatgebäude, nabe 
Lincoln Ave, und Berry Str. BVerbeiferungen, nabe 
Et. Alpbonjinsfirhe, Mietbe $4O den Monat, Rur 

Verfaufsgrund: Cigenthümer wohnt auss 


| Märts, 


I pe, 


Schönes rc 4:Bimmer Tylatgebäude, PWerbefie- 
zungen, nabe Diverfey Plod. und Ajbland pe. 
Nur LTM. Leichte Vedingungen. 

Schönes 5 und 6-Zimmer Brickgebäude, Verbeiies 
rungen. Nur 84300; muß $400 baar haben, und 
en Beit. 

‚Schöne große T:3immer Prid»Refidenz, Oak:$i- 
niib. Mantle, Wurnace und feines Bare Be 
Daldale Ave., nahe Lincoln. Nur 89500; leichte Ab: 
— 
„Grobes 2:ftödiges Wlatgebäude, vier 48immer 
Flatz; mit 2 Flatgebaude hinten (zwei Aimmet 
ylat), Miethe 839 den Monat. Nabe Wrigbtingod 
und Wbland Ave. Eigenthümer wohnt auis 
wärts und verfauft deshalb auf leichte Ubzablun- 
gen, billiger wie Mietbe. Nur $%00 baar und $30 
den Monat einihliekend Zinien. 

Werner fchönes großes zweiitödiges Flatgebäude, 5: 
und 6eBimmer fylat3, allerneueite Verbejierungen, 
nabe Montroie Ylpd. und Lincoln Ave. Vreis 83500, 
nur SW baar, $15 und Zinfen monatlich. 

* John Seim, 
1713 N. Alhland Ape., nahe Belmont Ape, 


Zu verfaufen: Nur 87500, ichönes Ssflödiges Flat 
Lridgebäude, Dal Finiib, Wad, Gas, nahe 08 
wortb Une. und Apdifon Une. Nahe Rorthiwefterns 
Erg Tagan Muß 2000 haar haben, und Reft 
au eit, 
Sohn Heim, 1713 N. Ufbland Une. 
vi u — —— — — — 
illige Cottages in LakeView, nahe Hochbahnſtation. 
3 Fuß Lot an Aodifon Str., —* en Ave. 
Gute Geichäftslot, Nordoitele Seeley und Gore 
nelta Upe,, für nur $1100; Werth $1500 
Gute Gejpäfts-Lot, gegeniiber von River View 
Bart, an Weftern Ave., nördl. von School, $900. 
2ftödiges Tlat:Gehäude, 2 bis — Flats 
und Baſement und Bodenraum, an Ebdy 
zwei Block von Hochbahnſtation. Bargamn $4000, 
AUugufit Peters, 1516 Lincoln Xne., 
Ede Grace Str. Eigenthünter. 


———— en ec 
Zu verkaufen: Bargain, Atbdiges Framehaus, 2 
Flats 83700; Möd. Framehaus, zwei 6:-Zimmers 
fat3, $3800; MAtöd. yramehaus, zwei 6:fimmers 
lats, 8460; td. Framehaus, BPrid:Bajement, 3 
lats, 8530; Mtöd, Bridhaus, „wei 6-Zimmer: 
3, 840; ein neues Atöd. Pridhaus, gan mo: 
dern, DO Fuß Lot, 86400; HIAöd. Steinfronthaus, 
$950, alle nahe der neuen Hochbahnſtation. ſaſo 
John Bobel, 797 Soutbhort Anpe. 


Zu verfaufen: Großes Anveftment:; framesGes 
bäude, eine 6-, eine 4s und zwei 5:Bimmer:MWobz, 
nungen, tbeilweife mit QBadegimmer u. f. io, 
Wellington Str. gelegen; Miethe $660 jährlich; 
8600. 


an 
nur 

dorfaf 
Arthur Hofetti, 220 ©. North Ave, 


Zu verfgufen: Sehr billig, zwetitödiges Frame⸗ 
gebäude, zwei 5:gimmer: Wohnungen, Orhard Sir., 


nur 8000. dofr 
Arthur Yafettt, 20 ©. North Une, 


Gröhter Bargain je offerirt! Elegantes breiftödtges 
Brickgebäude, mit hohem Baſement, drei 6⸗Zimmer⸗ 
Wohnungen, Badezimmer, heihes Waſſer; eine ſo⸗ 
ar mit Furnace; nahe Genter Str.; Ysreis für 
hnellen Verfauf nur 86800: Gebäude keitete 98500 
zu bauen und ift in gutem Zuftande, dofria 

Arthur Hofettt, 20 DO. Rorth Une. 
Offen bi3 8 Uhr Ubends. 


Zu verkaufen: Schönes modernes yiveiftödiges 
Mobnhauns, jieben geräumige belle Zimmer, Yurs 
or; tzung, Cot 376x125. Berry Str. nahe Roscoe. 
Sieck, Eigentümer, 1134 Lincoln Une Tel. ir 2 

my 


Zu verfaufen: Nordfeite, FOL 7:Bimmer Colos 
nial Bridhaus, ganz modern, Enacesheizung, Eis 
henhbolzbefleidung und fyuhböden,: elenant bdelorirt, 
1 Blod nah R.W. Hohbahnftation. 530 —— 

midofr ſa 


Zu verkaufen; Zwei Lotten, billig, an Afbland 
Ave., zwiſchen Winona und Foſter. 834 Grace Str. 
l6mzfadidoja 


Zu verkaufen: Gottage, 6 Bimmer, bobes Bafes 
ment, alle Straßenverbeflerungen bezahlt. Haus u. 
Lot nur $1700. $100 Baar, $10 per monatlih . 2 
SFlatgebäude, 83250, $2M Paar, $15 monatlid. 
Nehme Lot ın Tauſch. Wim. Zelosty, 597 €. Bel: 
mont Ave. Offen Sonntags 9mz,fami* 


Zu verkaufen: Lot, 36 bei 135, an Addition Ave. 
nahe Roben Str., Nordfront; ymei Blod von North— 
weftern-Hochbahnftation. Kanne, 51 Racine Abe» 

2my,fafonmi. im 

Zu verfaufen: in großer Bargain, 9-ftödiges 
frame, drei 4-Zimmer Frlats, mit einer 4sgimmer 
Fottage. Mietbe 834.00. Mrei? 22400. Rees Etrabe. 
Nahzufragen: Achn Bobel, 797 Eouthport —* 

diſa 


Zu verkaufen; Haus mit Grocery und Wartet. 
Zu erfragen: Herman, 115 Orhard Str, 
m316,%3 


Zu verfaufen: Zweiſtödiges Frame-Haus von 
9 Fimmern, einen Block von der Northweſiern Hoch⸗ 
er für 32600. Nachzjufragen 1847 Zin- 
coln Abe. 


Kommt irgend einen Tag nah Rabensiwood und 
ipir werden Eud jeigen, was fir fhöne moderne 
Gottages und Flatgebäude Ihr Taufen Pönnt - für 
100 haar umd KO monatlih. Nehmt Lincoin Ane. 
Gar bis Frofter Ape. % D. Engelbredt, Ede Ko: 
fter und Daflen Unve. 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Bäufer und 
Lotten in allen Theilen Lafe Views. Schöne Votten. 
30x15, an Arping Ave. und Dafley WApe., nur drei 
Plod von der Northiweitern Sohbabn, 8700 u. aufim. 
Kleine Unzablung. Auch eine autgebende Bäderei an 
Lincoln Ave. Julius & SFichter, RS Lincoln Upe. 
Offen Eonntags von 9 bi 12. 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Bridhaus mit gutae: 
bender Bäderei, Prid-Padofen. Nadyufragen 1376 
N. Halited Str., 2. Floor. fafomo 

Zu verkaufen: Saloon-Property in beutfdher Nach: 
barihaft, an Arpina Barf Plvd. Spret vor in 
der Ziweigoffice, Elybourn und Weftern pe. 

KRoeiter & Zander, 69- Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Clybourn Ane., nahe Belmont, 2⸗ 
köd. freramebaus, 2 flat, durdaus neu unb mo= 
dern, Preis 830, auf leichte Abzablungen. Spreht 
dor in der Zweigoffice, Ede Ciybourn und Weitern 
Avenue. Roeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Gottage nahe Riderblen Park, auf 
Konkret:fyundament, modernes Plumbing, Hohes 
Bafement und Attic, Preis 2m. Spredt vor in 
der Zmeigoffice, Ede Cinbourn und. MWellern Une. 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 


Bu verfaufen: Mtöd. Holzhaus mit Meiner @ottage 
hinten, Lot 5x1, für baar oder leidhte Abzab- 
lungen. Bi erfragen 423. Webfter Ane. 


Zu verfaufen: Baraain, autes zmei 86 Simmer- 
Wlatgebäude. 10 Billell Str. 


Zu verfaufen: Baraain menn fofort genommen 2 
Häuier und Lot, 83250. 584 Southport Ape. 


Zu verfaufen: Gaus md Lot. drei Wimmer: 
Wohnungen, Toilette und Gas. 191 Madthamf Str., 
oben, Eigentbümer. 


— — — —— — — — 
Zu verfaufen: Ainei groke Totten, Preis 9825. — 
Adr.: 376 Sedawid Etr., Miller. 


Fin Bıargain. Zu verfaufen oder nertanfden: Gute 
‚Beisäftslane, 0X10 Fuk mit Frame-Wohnhaus; 
Miethe 8ER. 6 Sergwid Str. 

Echtes gutes Ihödines Steinfrontgeblube zu ver⸗ 
taufſen, mit drei 7-Bimmer:- Wohnungen, nabe Di: 
verien Plod.-Sohbahn Station der Rortbiweltern. 
Preis nur RM. fafonma 

Auauft Torpe, 147 €. Wortb Une. 


— — mm — — — — 
Drei ſpottbillige Nedige Käufer ıu verfauien. 
Aurfina Strake, nabe Webfter Udenue, Preis IM. 

&. Ravensmood Park ne., made bbifem, 
Depton Straße, nahe Fenter Strake, Preis 
foion Auguft Torpe, 147 Rortb Une. 


Moderne u A 

t Unenue, nabe Cla trake, Preis Buson. 
Bruker Avenue, nabe Belmont Ape,, —— 
ſafon Auguft Xorve, 147 Rorih Is 


derfaufen: Imeiftödiges Prramegebänbe 
PR nahe Elndeurn Upe., ne 
fiche Miethe 835, Preis 92500. 
fafon Auguft Torpe, 147 Mertd Une. 


Ku verkaufen: Dreitiöälinet Vridgebäude mit Tcch3 


ee 


“ 





SCHOLL 


' ArtTıT/ 


Sefphutograph der deutjc) » amerifant- 
{hen Familien. 
1167 Milwaukee Ave, 
halber Blod füdlich von North Ave,, 
MWicer Park. 


m — — 


Schöne Konſirmations-Vilder 


— 


1 Dutzend Cabinets 81.00 und aufw. 
Beſondere Aufwartung. — 3 Stu— 
dien-Säle. — Kein Tarten. — 


Bereind-Gruppenbilder ınjere 
Spezialität. 


Dffen Sonntag. 


ſaſo 


Schwache Männer! 


Keine Heiluna. keine Bezahlung. 
Konſultirt Or. Boyd, ehe Ihr Euren Fall je— 
mand anderm anvertraut. 

Freie Vorführung des Osmotic Electrolizers, 
meiner neueſten und arößten Erfindung, eine 
wirklich wirlſame Office- und Hauskur für 
Edmwäde und pröffatiihe Komplifationen. 
Mein einziges Veltreben ift Euch au Deilen. 
denn ih weiß dat Abr mid anderen empfehlen 
mwerbet, wa3 fo viele meiner Patienten gethan 

baden. 


Meine Nervo⸗ODsmo⸗ 
tic Behandlung beilt 
nachhaltig vitale Ner— 
venſchwäche, Schwäche, 
verlorene Kraft, Ner⸗ 
boiität, Mangel an 
Eneraie und Kraft, 
Grenz. und Nieren⸗ 
ihmerzen. Auch beile 
ch Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, Bruch, 
Hämorrhoiden nnd 

> MER, Harnlciden in einer 
RENNER Hi drei Bebandlun— 
nen, obne Schneiden, Echmerzen oder Gefahr. 
Ich Berechne_wentaer als die Hälite der Ge 
Hühren der Spezinliften. 


Koniultatios frei. 


Schreibt und geht die Symptome an, wenn 
Ihr nicht vorſprechen könnt. 


B. V. BOVD, M. D. 


2. Floor, 269 Dearborn Str., Chicago, SI. 
Office-Stunden, 9 Vorm. bis 6 Ubends, täglich. 
Sonntaas u. Feiertage, d Vorm. bis 1 Nachm. 


14nt3dofadi* 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, tbränenden 
und ſchielenden Augen, dann Icmmt zu dem 
wohlbetannten deutſchen Spezialiſſen Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Giläſer anpaſſen, oder ſie behandeln zu den 
niedrigſten Preiſen. Gläſer 81.00 aufwärts. 
Ohren⸗ Nafen- und Kebl-Leiden mittelft der 
neuefter Methode alle furirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


PAS 456 Milwaukee Ave. 
Fan Wo a3 Na) und die Lichter 
N Ei nahe Ehiicaao Mve., 2. Flur. 
fih drehen. Cpreditunden: 
9 Borm. bie 8 Uhr Abends, 

Sonntaas 9 bis 8 
Blan,fa* 


— 


Für Nieren · und Blaſen⸗Leiden. 


SR Lindert in 


24 Stunden 
CAPSULES 


alle Harnabionde- 
zungen. 


Jede Kap⸗ 
(u) 


fel trägt 
dv. Namen 
Hütet Euch bor 
Nahabmungen. 
aben tn allen 
potbelen. 
fa 


N 


a Dr. J. YOUNG, 


Cpezial-Arzt für Augen, 

Ohren», Naien- und Halsleiden. Ve⸗ 
handelt bdiefelben gründlich und 
fhnell bei mäß. Preiſen u ſchmerzlos. 
SHartnädiger Najentatarrh, Schwer⸗ 
hörigfeit und Kropf oder. Difhald nad 
neueiter Methode Turiet.—Künitlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ape. — 
Stunden: 9—11 Borm,, 4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Born. 


WORLD’S MEDICAL 


. INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


negenüder der Bair, Dexter Bullbing. 
Die Uerate diefer Unftalt find erfahrene deut 
> ge: Spesialifien und detechten «ed als eine 
; ve, ihre leidenben Miitmenien fo fhnel ap 
möglich don ihren Gedrehen au beilen. Ste bei« 
len ‚aründlih unter Garantie alle gebeimen 
Nrantdeiten der rauenleiden und 
eration, Hante 
von \ mben, verlor 


t tt 
wg 


umor 
eirathet. Mentt nöttig, 
e⸗ 


tunden; 
n 


— 
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ſrokodiljagd und⸗Fang in Afrika. 


Die Haut des eine Länge von vier 
bis fünf Meter erreichenden Krokodils 
iſt mit kleinen dunklen, hornartigen 
Schildern beſetzt, während die ſpitzen 
Zähne im Kiefer eingekeilt ſind und in 
dieſem ähnlich ſtehen wie die Zähne 
eines weitmaſchigen Kammes, und 
zwar iſt der vierte, beim Schließen des 
Mauls in einer Lücke des Oberkiefers 
verſchwindende Zahn ein Fangzahn. 
Das in Egypten faſt ausgerottete, da— 
für aber an der Weſtküſte Afrikas um 
ſo häufiger vorkommende Krokodil iſt 
ein ausgezeichneter Schwimmer und 
Taucher und wird infolgedeſſen ſowohl 
für Europäer als auch Eingeborene 
ſchließlich zu einer Land- reſp. Waſſer⸗ 
plage ſchlimmſter Art. Seine Nah: 
rung ſucht es ſich nur im Waſſer und 
wird hierbei den zur Tränke kommen— 
den Thieren ſowie allen Fiſchen und 
kleineren Krokodilen gefährlich, außer⸗ 
dem iſt es eins von den wenigen Thie⸗ 
ren, welche imſtande ſind, ihre Nah— 
rung auf dem Rücken liegend einzuneh— 
men. Das ſich auf dem Lande ſehr 
ſchwerfällig und dann auch nur kurze 
Strecken fortbewegende Krokodil über— 
wältigt den im Waſſer angefallenen 
Menſchen ſehr leicht, und ſo iſt es 


während meines Aufenthalts in Afrika | 


verſchiedentlich vorgekommen, daß ein 
ſolches Ungeheuer ein mit Negern be— 
ſetztes Kanoe mittels ſeines gewalti⸗ 
gen Schwanzes oder Berührung mit 
feinem Rücken (denn mit Vorliebe 
ſchwimmen ſie unter dem Kanoe hin— 
durch und ſtreifen letzteres mit ihrem 
Rücken) zum Kentern brachte und den 
einen oder andern Neger wegſchnappte. 

Das in großer Aufregung dumpfe 
Laute von ſich gebende Weibchen legt 
bis 100 Eier von der Größe eines 
Gänfeeis in eine etwa 3 bis 2 Fuß 
tiefe Grube, mit theils ſteilen, am 
Grund unterhöhlten Wänden, in 
welche die Eier beim Legen von ſelbſt 
rollen, während das Neſt von dem 
Krokodil nach dem Leggeſchäft der— 
artig zugeſcharrt wird, daß es von 
außen nicht wahrnehmbar iſt. Da das 
alte Krokodil auf dem Neſt ſchläft, 
gehen die Eingeborenen den Spuren 
des Ihier3 vom Waffer aus nad) und 
finden fo die Eier. Kurz vor dem 
Austriechen ftopen die Jungen leb- 
hafte Töne aus, die durch daß bebedte 
Neit hindurch einige Meter weit wahr— 
nehmbar find und für bie auf dem 
Neft Ichlafende Alte das Zeichen find, 
die Eier auszufcharren. Die jungen 
Ihiere durchbrechen dann mit ihrem 
Gizahn, der fpäter abgemorfen. wird, 
die .Eifchale, um bald darauf mit ber 
Mutter zum Waffer zu wandern. In 
zwei anderen Kriehthieren, den mit 
Vorliebe Krofodileier freffenden und 
fomit fehr nüßlichen Waranen und 
Eidechſen, erwachſen den ſonſt die 
Flüſſe beherrſchenden Krokodilen er— 
bitterte Feinde. 
etwas Aehnlichkeit mit den Krokodilen 
haben, erzählt eine Negerſage in Oſt— 
afrika, daß die Waranen die unbe— 
fähigten und deshalb von ihren 
Eltern, den Krokodilen, zum Haufe 
hinausgemworfenen, d. h. auf das Land 
gejagten Nachtonmen derfelben feien. 
Meiter erzählt diefe Saae, daß die 
Krofodile mit ihren Kindern, jobald 
fie das Ei verlaffen haben, ins Waller 
gehen, um ihre Schwimmfähigteit zu 
prüfen; diejenigen, welche das Eramen 
bejtehen, werben al3 der Eltern mür- 
dig im Maffer geduldet, während bie 
Ungefhidten auf Land gejagt werden 


und Schließlich zu Waranen zu werben, 
al3 melche fte fi dann an.ihren Ver: 
wandten, ven Krofodilen, durch Yort- 
nahme der Bruteier rächen. In der 


eriten Zeit wachjen bie Krofodile jehr | 


fchnell, fpäter aber dafür deito lang= 
famer, zumal fie zum Wachen ja auch 


genügend Zeit haben, denn mie ich von | 
alten Negern hörte, jollen die Krofo- 


dile 100 Sabre und älter erben. 
Häufig vergräbt fich das Krofodil auch 
in dem Schlamm eines fait ausgetrod= 


neten Waflerloh8, um die fommende | 


Regenzeit, den afrifanifchen Winter, 
abzumarten. 

Obwohl das Krofodilfleifeh einen 
unangenehmen, mofhusartigen Geruch 
befißt, liefert e3 dem Neger ebenfo wie 
die Eier, einen fo belifaten Leder- 
biffen, daß ich von meinen Plantagen 
boy3 (Arbeiter) zumeilen durch das Ver 
Tprechen eines Krofodilbratend Wun- 
berleiftungen erzielte; das Mittelftic 
des Schmwanzes wird bon meniger ber= 


wöhnten Weißen gegeflen, doch habe ' 


ich dieſem „Simili-Lachs“ nie Ge— 
ſchmack abgewinnen können, abgeſehen 
davon, daß bei der Theilnahme an 


ſolchem „Fiſch-Diner“ tadelloſe Zähne 


vorausgeſetzt werden. 
Die Jagd auf Krofodile ift in 


Afrika ein fehr intereflanter und bes 


liebter Sport, der jedoch nicht der Ge- 
fährlichkeit entbehrt, zumal die Thiere 
mit Vorliebe in dichten, undurchbring- 
lihen, au Schlammbänfen beftehen- 
ben, fogenannten Mangrovefümpfen 
leben, bie bei der Ebbe von Mailer 
frei, bei der Yluth aber bon diefem 


bevedt find, fo daß der menjchliche | 


Da die Waranen | 


—5 
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würde, und er nur in den ſeltenſten 
Fällen das ſicherſte Ziel, die Augen, 
vor die Büchſe bekommt, muß er ſich 
dem Thier auf kurze Diſtanz nähern 
und läuft die Gefahr, bei Abgabe des 
Schuſſes von dem gewaltigen Schwanz 
des verwundeten Thieres ſich ſein Boot 
zertrümmern zu laſſen, und kann man 
ſich in dieſem Fall wohl ohne allzu— 
große Phantaſie das Schickſal des 
Jägers in dem von Krokodilen wim— 
melnden Fluß ausmalen. 

Am Tage ſchläft das Krokodil ge— 
wöhnlich auf einer Sandbank im 
Fluß, wo es von einem eigenartigen 
Vogel, dem fogenannten Krofodil- 
wächter, ber, auf dem Rüden bes Kro- 
kodils fitend, ihm die Kerbthiere ab- 
Judt, ja zumeilen fogar die Broden 
aus dem Rachen des Krofovils holt, 
bewacht wird. XTroßdem das Krofo- 
dil Durch die pfeifende Stimme feines 
Heinen Gefährten auf jede heran 
nabende Gefahr aufmerfjam gemacht 
wird, gelingt e3 ben behenden und 

ſchlauen Negern oft genug, das Ihier 
| zu überrumpeln und lebendig zu fan- 
ı gen, und zwar find bie beiven bei ben 
| Eingeborenen gebräuchlichen Yang: 
| arten folgende: 
Die Neger fommen 6 bis 8 Mann 
hoch in einem Kanve Yangfam heran- 
gefahren und merfen fich auf ein ver- 
abrebetes Zeichen mit bemunderns- 
mwürdiger Schnelligkeit über Schwanz 
und Rüden des „AUlligators“. In— 
ı zwifchen Haben einige Kameraden, 
ſchneller als ich e3 niederfchreiben kann, 
| dem Thier einen Knüttel in ben 
| Rachen geftect, ein anderer wirft ihm 
die Schlinge ums Maul und zieht fie 
mit einem Rud zu, jo daß das Thier 
mehrlos ift und höchitens mit feinem 
fräftigen, musfulöfen Schwanz nod 
einige jtarfe Hiebe auätheilen fann, 
doc machen fich die Neger wenig dar- 
aus, wenn fie ein wenig unfanft auf 
den Sand follern. Sie bringen ba3 
TIhier in ihr Kane und verfaufen es 
auf einer Faktorei für einige Flaſchen 
Schnaps, mofern fie nicht borziehen, 
e3 felbft aufzufreffen, obgleich ber 
meiße Käufer für fih nur die Haut 
abzieht, um das Fleifeh den Schwar- 
j gen zurüdzugeben. j 
Eine andere Yangart ift bie, daß bie 
| Neger aus Pfählen und Brettern eine 
bis an das Wafler reichende enge Sad 
gaffe bauen, an deren blindes Ende 
eine Ziege, ein Schaf oder fonftiges 
blöfendes Ihier gebunden wird. Ent- 
jteigt der Vielfraß dem Flußbett und 
begibt fie) zur Beute, fo fällt infolge 
einer einfachen Vorrichtung eine im 
mittteren Theil der Sadgafle ange- 
brachte Fallthür herab, um da3 Kro- 
todil, das fich jeßt weder drehen noch 
menden fann, feitzuhalten. n 
Infolge des außerordentlich zähen 
Lebens der Krofodile wird es den Ne— 
gern jedenfalls leichter, ein Krokodil 
lebend zu fangen, ala dem Weißen, ein 
Krokodil todtzufchießen. Sch habe ein- 
mal’einem Krofodil mit drei Schüffen 


faft den ganzen Schädel zerfchmettert. | 
Anfangs erfchten e3 mir tobt, erholte | 


fich jedoch bald wieder und fprang, ob= 
gleich e8 angebunden mar, in’3 Waf- 
jer zurüc, während das auf dem Lan 
te todtlich getroffene Thier fich ge= 
möhnlich einige Male überjchlägt, be= 
vor es verendet. 

Die Eingeborenen haben ſich an die 
tägliche Gefahr derartig gewöhnh 
daß ſie ſich faſt gar nicht vor den ge— 


auch beim Baden meiſtens alle Vor— 
ſichtsmaßregeln außer acht laſſen, ſo 
gehört es nicht zu den Seltenheiten, 
daß eine „ſchwarze Seele“ die Wande— 
rung in das Jenſeits antritt. 

Die überaus große Gefährlichkeit 
dieſer Thiere wird durch folgende Vor— 
fälle recht kraß illuſtrirt: 

Eines Tages hörte ich großes Ge— 
ſchrei: Einer von meinen Dienern, dem 
ich wiederholt verboten hatte, in dem 
von Krokodilen wimmelnden Fluß zu 
baden, hatte mein gut gemeintes Gebot 
nicht beachtet, und nun war es zu 
ſpät; obgleich ich auch ſofort mit der 
' Büchfe aus meinem Haus ſtürzte, 

konnte ich dem armen Teufel nicht 
mehr helfen, denn ein Krokodil hatte 
ihn erfaßt und mit ſich in's Waſſer 
gezogen. Ab und zu ſah ich noch eine 
Hand oder Fuß emportauchen, doch 
war das Ungeheuer längſt verſchwun— 
den, als die erſchreckten Neger endlich 
ihre Kanoes losgebunden hatten und 
darauf zuruderten. Ungeſtört ſchleppte 
es ſeine Beute in ein Dickicht, wohin 
wir nicht folgen konnten, um hier ſein 
ungeſtörtes Mahl zu halten. 

Bei meiner erſten Ausfahrt nach 
Afrika lagen wir in der Mündung ei— 
nes Fluſſes vor Anker, um hier Ma— 
hagoniblöcke zu laden. Kaum hatte 
ſich einer der Matroſen auf der unte— 
ren Plattform der ſogenannten Fall— 
reepstreppe niedergelaſſen, um ſeine 
heißen Füße im Waſſer zu kühlen, als 
er von einem Krokodil an den Füßen 
gepackt und in die Tiefe gezogen wur— 
de; erſt am nächſten Tage fanden wir 
auf einer kleinen Inſel die traurigen 


Fuß feinen Halt in ihnen findet. Auf | 


diefem fumpfigen Unterboden machfen 
anz eigenartige Bäume mit runden, 
ufhigen Zaubfronen, die auf einem 
Stamm ruhen, ber miederum aus 
einer umgefehrten Krone von nadtem, 
vielberzweigtem Wurzelwerk ſich uns 
mittelbar aus dem Waſſer oder 
Sumpf erhebt und oft noch 6 — EM, 
über demſelben hervorragt. Da der 
Menſch, wie bereits erwähnt, ſeinen 
Fuß nicht in dieſen dichten Urwald 
ſetzen kann, um dem Krokodil wirkſam 
beizukommen, iſt er gezwungen, ſich 
für die Jagd auf dieſe Ungeheuer klei⸗— 
ner Kanoes zu bedienen. Da das 
Krokodil jedoch infolge ſeines außer⸗ 
ordentlich ſcharf ausgebildeten Ge⸗ 
ſichtsſinnes den ſich ihm nähernden 
Jäger ſchon in großer Entfernung 
wahrnimmt und rechtzeitig blitzſchnell 
im Waſſer verſchwindet, bleibt dem 
Jäger nichts anderes übrig, als das 
Krokodil anzugreifen, wenn es auf der 
Waſſeroberfläche ſchwimmt. 

Da bei einer großen Entfernung die 


— 


and-Sapolio be— 

deckt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerſetzt deren nothwendi- 
ges Mel. Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
feine chemifche Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Hauber 
und die Schönheit einer 
tadellofeen Hautfarbe 
ausmachen. Derfucht es 


jelbft. 


um bier noch mehr zu verfümmern | fährlichen Thieren fürchten, und ba fie 
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22.5 Abendpoft, Chicago, Samıitan, den 2%. März 


Kugel des Jägers von dem harten 
Panzer des Krotodils abprallen 


der Andrang 
Wird mit jedem Tage größer. 


Des Doktors Rückkehr erregt Hoffnung in 
den Herzen der Hoffnungsloſen 
und Leibenden. 


Seine wunderbaren und unnachahmlichen 
Heilmittel bewirfen Wunder und dabei 
find feine Gebühren auf die Hälfte 
herabgefett. 


Der mweltberühmte chinefifche Arzt 
Dr. Chan ift nach einer "Abmefenheit 
von drei Jahren nad) Chicago zurüd- 
gekehrt, und jein Kommen wird bon 
Hunderten von Leuten in Chicago. und 
Umgegend, die lange franf find, mit 
Treuden begrüßt. Seine Dffices in 
| 427 Wadafh Avenue, 21, Blods füd- 
| lich vom Auditorium, find von Mor- 
| gend bi Abends mit Xeuten mit 
| Krankheiten jeder Art, fpeziell chroni- 
| fcher und hartnädiger Natur, gedrängt 
| poll. Der Doktor Sagt: Die Natur hat 
; ein Heilmittel für jedes Leiden vorge- 

fehen. Uber diefes Heilmittel muß ge= 
ı funden werden. Es iſt Thorheit, in 
| animalifchen und mineralifchen Giften 
| Hilfe zu ſuchen. Die Mittel müffen in 
ı ben Laboratorien der Natur gefucht 
| werben, nicht in der Upothefe. Die No- 
| tur gab uns Taufende mebdizinifche 
| Pflanzen und Kräuter, deren Blätter, 
| Wurzeln, Knofpen und Blüthen alle 
; Mittel befiten, um alle Xeiden, denen 
die Menfchheit ausgelegt ift, zu heilen, 
| aber nur ein Genie wie Dr. Chan ift 
| im Stande, diefe heilfräftigen Quali= 

täten daraus zu erlangen und fie zu= 
| Tammenzuftellen, wie e3 die Natur be= 
| ftimmt, Die Heilungen, die er erzielt 
in fomplizirten, chronifchen und un 

heilbaren Krankheiten grenzen an’ 

Wunderbare. Dr. Chan wendet fein 
ı Meffer an, er verläßt fich einzig und 
ı allein auf die milde, aber wirkſame 
ı Eigenfchaft feiner rein vegetabilifchen 
| Mebdizinen. Als fpezielle Offerte fün- 

digt der Doktor an, daß er befchloffen 

bat, alle Batienten, die in den nächiten 
| dreißig Tagen porfprechen, zur Hälfte 

feiner gewöhnlichen ärztlichen Gebüh- 

ren zu behandeln. Dies ijt ein Segen 
‘für Leute, die bereit3 viel Geld nuglos 
‚ für Patentmedizinen ober für Behand 
| Jungen von gewöhnlichen Werzten aus— 

gegeben haben und feine Hilfe fanden. 
; Kommt und mwerbet geheilt. Konfulta= 
| tion frei. Spredhitunden täglich von 
: 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends, 
‘ Sonntaa® von 10 Uhr Vorm. bis 4 
| Uhr Nam. Dr. Chan, 427 Wabafh 
' Upe., 23 Blod jünli vom Audi— 
| torium. 23,25,27,30m3 

Anz. 


' Ueberrefte des auf fo entfegliche Weife 
| um’3 Leben gefommenen Matrofen. 

Mit ähnlichen Erlebniffen fönnte 
ich viele Seiten füllen. 

Bei einem Negerftamm, den ich ge= 
legentlih einer Erpebition kennen 
| lernte, wurde das Krokodil ala „hei= 

lig“ verehrt und angebetet, außerdem 

berrfohte bei diefem Stamm nod bie 
traurige Sitte, jedes Jahr die ältefte 

Trau des Dorfes den Krofodilen zu 
! opfern. ch wollte es verhindern, aber 
faum hatten wir dem Dorf nad) eini- 
gen Tagen den Rüden gewandt, ald 
das Verfäumte nachgeholt wurde. Vor- 
ber hatte man mich in der Weife be- 
bert, daß ich beim Betreten europäi- 
fchen Bodens tobt umfallen follte, doch 
lebe ich troß diefes Yaubers heute noch 
und dürfte die „Zauberei“ wohl nicht 
kräftig genug gemwefen fein. 

Yrüher ließen die Häuptlinge oft 
ihre Sklaven wegen irgend eines Ver— 
gehens in den Fluß werfen, modurd 
die Ungeheuer angelodt wurden und 
Geihmad am Menfchenfleich befamen. 


— — —— — 
Zur Behandlung der Seefrantheit. 


Sn der Münchener Medizinifchen 

| Mocenfchrift berichtet Dr. H. Noefen- 
Bonn: „Als Schiffsarzt hatte ich Ge- 
legenheit, die Bier'ſche Stauungsbinde 
auch bei Seekrankheit anzuwenden, 
und zwar kam mir der Gedanke zu 
dieſem Verſuch bei der Beobachtung 
daß viele erfahrene Reiſende beim Bes 
ginn des Unwohlſeins ihren Kopf in 
heiße Tücher wickeln und ſich möglichſt 
horizonial hinlegen. Sie empfinden 
dann angeblich weſentliche Linderung 
Beide Manipulationen rufen nun eine 
Hyperämie (Ueberfüllang der Gefäße 
mit Blut) des Kopfes hervor, und es 
lag nahe, dieſe auch mit derStauungs— 
binde zu bewirfen, da ie dann eriten3 
nad) Belieben geregelt merbden fann 
und zmweitens auch im Giten oder Ge: 
ben möglich ilt. Jch machte die Verfu- 
he an zwei Reifenvn und an mir 
felbft. ch leide an der Seefrantheit in 
ber Weile, dap ed mir unmöglich ift, 
Speifen und Getränte bei mir zu be- 
halten, und daß mir der Aufenthalt im 
geihloffenen Raum unerträglich wird 
doch ohne daß damit \ie Hefe Depref: 
fion verbunden ift, mie ich fie bei ben 
meiften fand. Bettruh> wirkt lindernd, 
Sch legte mir nun eines Morgens beim 
Aufwachen die Binde an und bemerkte 
bald, daß der Aufenttalt in der Kam- 
mer bedeuiend erträgliher ala fonft 
war, trogbem gerade heute bie See 
jtarf bewegt war und zeitmweife mit hal- 
ber Kraft gefahren wurde. Jch verfuch- 
te dann zu frühftüden, doc fchon bald 
fam dba3 Genoffene mieber zum Bor: 
fein, während ich mich im Uebrigen 
troß des heftigen Seegangs ganz auf- 
fallend mohl fühlte und auch den Auf: 
enthalt im Hofpital und in ber ftark 
befegten britten Klaffe ohne Uebelteit 
ertrug. Erneute Efverfuche endeten in 
ber oben beichriebenen Weile. Das Re⸗ 
fultat der Therapie. ift alfo: Auch bei 
ftarfem Seegang fubjeftives MWohlbe- 
finden, allerding3 ohne Beeinfluffung 
der Brechneigung bei gefüllten Magen. 
Bei leerem Magen uhfolutes Freiſein 
von Brechreiz. Ganz ühnlich 


’ 


waren 
* 


* 
* 
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Jauch meine Erfahrungen bei den bei- 


den Paſſagieren. Jedoch bemerke ich, 
daß das Anlegen der Binde nach Vor⸗ 
ſchrift zu erfolgen hat und daher von 
den meiſten Paſſagieren nicht ſelbſt— 


ſtändig vorgenommen werden kann; 


denn die Intenſität der Stauung iſt 
von Bedeutung und individuell zu er— 
proben, was nur von einem Arzte ge— 
ſchehen kann. Während der Nacht ge— 
nügt in den meiſten Fällen die natür— 
liche Bluifülle des Gehirns, die durch 
die horizontale Lage bedingt iſt. Die 
Paltienten waren für die Veſſerung in 
ihrem Befinden ſehr dankbar, und 
vielleicht veranlaſſen dieſe Zeilen die 
Kollegen zur Nachprüfung der Thera— 
pie und Ausarbeitung. Im Uebrigen 
habe ich während meiner Reife fünf | 
der meift empfohlenen Mebitamente | 
gegen Seefrankheit verfucht und aud | 
nicht den geringiten Effeft fonjtatiren 
können.“ 
— —— — 


Aus Clemenceaus Journaliſtenzeit 


Es iſt bekannt, daß Clemenceau vor 
Beginn ſeiner Miniſterherrlichkeit ein 
ebenſo tüchtiger wie gefürchteter Jour— 
naliſt war, aber nur wenige dürften 
wiſſen, daß ſeine Leidenſchaft für die 
Preſſe einſt ſo weit ging, daß er — es 
war im Jahre 1865, als Napoleon UI. 
im Namen des republikaniſchen Ideals 
bekämpft wurde — eine heimliche Dru— 
ckerei unterhielt und ſich die Sache ein 
hübſches Stück Geld koſten ließ. Aber 
er war nun einmal ein enthuſiaſtiſch 
veranlagter Menſch und beſchloß ein 
Jahr ſpäter, mit noch weniger Geld 
aber größeren Hoffnungen, eine Revue 
zu gründen, die in kurzer Zeit die kon— 
ſervative und allmächtige „Revue des 
Deux Mondes“ vernichten ſollte. Da 
die Geldmittel knapp waren, mußte 
man die neue Revue durch andere Mit— 
tel zu heben ſuchen. Der junge Cle— 
menceau wandte ſich zuerſt an Jules 
Simon, der ſich ſehr entgegenkommend 
zeigte und wohlwollend erwiderte: „Ich 
will Ihnen helfen. Sie ſollen jeden 
Monat von mir einen Artikel von min— 
deſtens vier Seiten bekommen.“ Nun 
ſteuerte Clemenceau kühn auf ein an— 
deres Ziel los: es würde ihm, ſo ſagte 
er, ſehr nützlich ſein, wenn er auch 
Eugen Pelletan (den Vater des bekann— 
ten Er-Minijters) ala Mitarbeiter ge- 
winnen fünnte; natürlich dürfte das 
auch nichts foften. Aber Jules Simon 
fprach nachdenklich: „PBelletan tft arm; 
e3 würde einen borzüglichen Eindrud 
machen, wenn fie ihm 100 Fr. pro Ar— 
titel böten.” Hundert Francz maren 
ein bischen viel, aber das Opfer wurde 
im ntereffe der guten Sache gebracht. 
ALS die erjte Nummer der neuen Revue 
ericheinen follte—fo Iefen wir im „Eri 
de Baris3"—, fam Jules Simon in die 
Redaktion und wurde von dem Häuf- 
lein der begeifterten jungen Redakteure 
mit großem ubel begrüßt. Der Tri: 
bun erklärte feierlich, daß er nur feine 
Pflicht thue, wenn er auf den Sam- 
melruf der feurigen $uend, die zum 
Sturm mider die fatferliche Tyrannei 
blafe, als fchlichter Soldat in Reih und 
Glied trete. ALS der „Ichlichte Soldat“ 
dann an der Thür war, drehte er fich 
noch einmal um und fagte freundlich 
zu Clemenceau: „Wiffen Sie, ich habe 
eö mir überlegt: mern Pelletan.erfüh- 
te, daß feine Artifel bezahlt merden 
und meine nicht, könnte er fich vielleicht 
erniedrigt fühlen. €3 ift daher beffer, 
daß Sie auch mir Hundert Francz pro 
Monat geben...“ Spracdhs und ver: 
ſchwand; und mit ihm verſchwand auch 
die große Revue. 


=—>-9 — ⸗ 
Ein probates Mittel. 


Ein franzöſiſches Blatt erzählt: In 
der Zeit vor dem Kriege,als in Wieg- 
baden noch gefpielt wurde, erfchien bor 
dem Direktor des Kafinos eines ſchö⸗ 
nen Tages ein Engländer und ſagte: 
„Ich bin ein vornehmer Brite, ich habe 
all das Geld verloren, das ich hatte, 
geben Sie mir 1000 ME., damit ih 
heimfahren fann oder Sie finden mich 
morgen todt in ben Anlagen hres 
Kurortes.“ Der Direktor iies ihn 
ab. „Alfo morgen in den Anlagen auf 
MWiederfehn,“ fagte der Engländer. 
Mit Anbruch des nächiten Tages fa= 
men dem Direktor doch Bedenken für 
den Ruf der Stadt. Er jchidte einen 
Beamten, dem Engländer zwei Rollen 
Goldjtüde in die Tafche zu ſtecken, da— 
mit e3 bei Auffindung des Leichnams 
richt heiße, der Mann habe fich ermor- 
det, weil er im Kafino all fein Geld 
verloren. Der Angejtellte fand in den 
Anlagen auch bald den anjcheinend 
leblojen Körper eines Mannes und 
ftedte diefem das Geld in die Tafche. 
Zehn Minuten jpäter erfchien der Eng- 
länder im Kafino, jegte 1000 ME, ge= 
wann, gewann immer mehr und ver- | 
ließ mit einem Vermögen in der Ta- 
Ihe den Spielfaal. Dem Direktor 
aber Ichidte er die geleitete Unterftüß- 
ung zurüd mit den freundlichen Dan- 
fcöworten: „Daß, wie man fähe, alle 
guten Thaten ihre Früchte tragen.“ 
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Sein Vergnügen. — Bauer (der 
während des Raufens von feiner Frau 
aus dem MWirthshaus geholt mird): 
Daß du mich doch immer im beiten 
Vergnügen ftören mußt! 

— Die Unfhuld vom Lande. — 
Gnädige: „Nächte Woche findet bei 
uns ein Ball jtatt."— Dienftmäbchen: 
„Könnt’ er net a biff’! verfchob’n wer- 
ben,....t möcht’ no 'n Walzer Ierna!“ 
‚— Schreibfehler ober nicht? (Aus 
einem Auffat des kleinen Paul.) — 
„Sseden Morgen, nachdem ich aufge» 
ftanden. bin, peinigt Mama mich mit 
altem Waffer. 


DR. KLEENE, 
Dbren-, Rafen- und 
Edräver.@ene u er u, Oningo Abe 
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Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfdien Arzt, mit 
dem Sie fit genau ausipredien können. 


Die weltberübmten Werzte diefer Anftalt heilen mit bauerndem Erfolg alle 
Pännerleiben, als da nd; Haut · · Blut⸗, Privat⸗ und chroniſche Leiden, Bla⸗ 
fenem zůndung, Jugendberirrungen. Männerſchwäche, Varicocele, Hautkranthei ⸗ 
ten, Herzklopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner⸗ 
vöſitãt, aee Gedähtnig, Abneigung ge en Bejelidaft, unangeßrachtes Ers 
röthen, Ntedergeichlagenbeit. Bittern der lieder, Krüfteverluf, Scheuheit. 
Verlijt der Energie, nervöfe Schwäde, Schwinbelanfälle, Kopfweb, * 
in den Gliedern und alle Krankheiten, welche aufsllebertretungen der: Geſetze 
Natur zurüdguführen find. 


Keine Kur——keine Bszahlung 


en PET ZI0EE Dollar men 


ſchließlich Medizin, 


Stunden von 10-4 ühr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Feier» 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, i61 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Habmarlet Ihenter Gebäude, Chicago, IM. 16ten,2,* 


” a > ® ’ 
Männer: Krankheiten ihnell geheilt 
Nervenſchwäche, Unfere Gebäbren für 
Qubjonderungen, neu augeaogene 
Broftatifhe L:iden, 

Blajentraufheiten, 

Nierentrantheiten, 

Blutvergiftung, 

Uretpritis, 

Krampfaderbrud, nd 

Phimofis, N Bene ande 

Hämorrhoiden, —— d beiten der Mannee fann. 

Fiſteln, Bruch. ficger und beitimmingedeilt, A 
periönftch . 


: : asedogen in einfam verjiegelt 
a —— 
Die alten zuverläfiigen Berliner Boltoren heilen, wo andere fehlichlanen. 


Zaufende geheilter Männer iind lebende Srupmifte bon unferer Gejhidlichfeit unh k 
— Fall zu heilen den wir behandeln. Unſere Bebandlung iſt bafirt auf, wohl 
eutſche Methoden und Vrivat-Rezepte, die wunderbare Hetlungen erzielen, Wir di 
am beiten eingerichteten Dffices in_den Ver. Staaten. Unfere Referenzen: Irgend’ein cz 

oder Geihäfitsmann oder Vant in —— ⸗ 
erteilt ein Ehwädling jein. Weshalb untauglidh fein, wenn en t End, Erfolg; 
bringt? Sanbelt heute. Bögern ift gefährlich. arnung: tr da ‘Teine-' Brutias- 
Sprecht dor oder jchreibt direft. Spredftunden: Täglih’von 9 DIA 


Offices oder Vertreter. 
Rath frei, Hand » Behandlung Heilte Taufe: 


| BERLIN MEDICAL OFFICRS 


Ulle Briefe beantwortet. 
66 E. Ban Buren Etr., Chicago, JU. Gübwefl-Edte von State und ‚Ban Buren Eirake. . 


Dr. 5. EC. Lemke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel, 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. Diefe 
ZIropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ners 
bofität; auch werthooll bei Magenfchräche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
bes Tages 15 Iheelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, eö wird helfen; jeder Menjch follte fich eine Flafche von 
biefen Iropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
ber Arbeit; denn biefe Tropfen können in ber Zeit ber Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis 25 bis 50 Cents, 
Frage in ber Upothele oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. CHICAGO, INL: 
— liagfa® 


Jeder mit 


| Gebogenen Füßen, Händen 
oder Rüdarnt Behaftete, Tann 
die nötbigen Inftrumente, die 
biefe Leiden fhnell und. fiher 
furiren, 25 bi8 40 Prozent dilliger bon uns beziehen, ala 
bon irgend einem anderen Haus. R 
Unfere, mit den erfahreniten Fabrilanten in dieferande 
gemachten Borfehrungen fegen uns im die angenehme Lage, 
alle in dieſes Zah einfhlagenden Jnitrumente zum 
twirflihen Zabrifpreis zu liefern, bermeiden die übliche 
Kommillion und fpareu Ihnen von 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Anitrument fowie fünftlide Arme und Beine werden uns 
ter Garantie verkauft. 
Leibbinden, beionders für Frauenleiden, Bandagen, Sera- 
debalter, elgitiide Strümpie nah Maß rg und alle in 
diefes 5 ebörigen Llrtifel zu den Billigiten Breifen. 
PBrudbänder don 65e aufwärts, einfeitig; $1.25 und auf 
wärts doppelt. Ueber 70 Corten; ein gut pajfendes für 
Jeden itet3 borrätbig. 
. Erfabrenite Bandagiiten für Herren und Damen ftehen 
täglih von 8 Ubr bis 7 Uhr und Eonntag don 9 bis 13 
Uhr aur Berfügung. 


Shidt nah unierem neueiten Ratlago, er ift frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fahrik 


Churmuhr-Gebäude, 

Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St, 
6. Stod. Nehmt Elevator. 

Ieder Leidende wird gebeten diefe Anzeige mitzubrin- 
en. 


8 
IO! 


SCHRDEDER 
465-467 MILWAUHEE 7 
Freie wiljen- 

ſchaftliche 


SHICAGO,J 
Unterfuchuug der Augen. Ge: | 
naue Anmeflung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft unb ir- 
gend ein Mangel. ber Sehfraft 
durch ein pafjendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Uniere Preije für anf Bejtel- 
Ing gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


| 
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Borsch 
& Co., 


Optiker. 


Genaue Unterfuhung 
en bon Gläfern für alle 
u uns bezügli 


Dr. J. L. Aldrich, 


215 Venrbern Er, Spezialift in ber Iegitimen Be- 

” handlung von Frauenfranfheiten. 

Te er | 

* Itirt uns & Eurer Augen. : 81. 

BORSCH & CO. 215 Dearbern Str., 2 
Boſt · Office. 


15feb,dibofa* gegenüber der 


Jonn P. BENNET, M.D,, 
ziel nur für Männer-Rranäheiten 


D. BanBuren St., neben Siegel Eooper & Eo. 
: 10 Berm. bis 6 Ubenbs, N 
Borm. dis 12. Dienfags und 2 
bis 8 Ubr Ubenbs. 


und Roniultatien Trek, 

— — brige — — 
84 Mans St * — 
om. u 
dir Mittmods und 


Stun 
11 bis 1 Ube. 
son 6 bis 8. 





Oler-Derfunf Im D 


amen- Kleidern. 


Montag und Dienftag! 


11 Spezialitäten. 


Hud-Handtüher, ehr groß, 40 Zoll 
lang und 21 Zoll breit, gutes, fchiweres 
Material,mit garantirten echtfarbigen 
türfifehrothen Borten, gefäumt und 
fertig zum Gebraud, 12%c 
Werthe, zu 

(Nur Montag.) 


Melrofe Kleideritoffe, 36 Zoll breit, ex= 
tra —— —— halb Wolle, Far⸗ 
ben ſchwarz, blau u. braun 1 
regul. 40c Wertbe, zu... 16%c 

Nur Montag, 10 Nd3 an einen Kunden. 


Knaben-Anzüge, Buiter-Facon, Alter 3 
i bi3 8 Rahre, gemacht aus ftarfem, 
dunfelblauem Cheviot-Material, Has 
ben Batentleder = Gürtel, niderbo> 
der —— und —— Bere der 
beite $2 Anzug. in der Gtadt, 
peziell zu 69€ 

(Nur Montaa.) 


Frifches Leaf Lard, 
per Bund 

Nr. 1 California Style Schin- 
fen, per Pfund 

N. KR. Hairbanf3 Santa Claus 
Seife, 5 Stüde zu nur 

Mothers Rolled White Oats, 

3 Badete nur * 
(Ein vierfach plattirter Silber -Theelöf— 
fel frei mit 5 Packeten.) 
Elgin Sweet Sugar Corn, regu— 6c 
butter, die allerbeite, PBrumd.. 30€ 

9. & €. feiner grannlirter Zu— 
Große führe Navel Orangen, bei 
diejem Verfauf 5 für 


lare 10c-Büchfen, dief. Verf... . 
Unf ‚Sweet Clover reine Rahm-= 

der, 10 Pfund für \ 46€ 
mit $1.00 Grocerg=Beitellung. 


$8,00 Damen- und Miffes Cont $5.00, gemacht aus 


fehr feinen reinmwoll. 
wird jpäter zıt 
werden, bei dief. Verfauf nur 


„tatlorsmade”, 


55.00 


Mifchungen, 
verfauft 


98 


815 Damen-Coat 810, gemacht aus ſehr feinem rein 
woll. Broadeloth und feinem Covert Cloth, durchweg 
mit Seide-Satin gefüttert, in allen Größen, werth 
815.00, bei dieſem Verkauf 


+ 


$8 Drei Stkirt $5.00, gemacht aus reiniwoll.Banama, 


reich gemacht, Karben, 
‚ würde regulär zu $8 


—* 


hellgrau, dunkelgrau und 


verkauft werden, nur 


⸗ 815 Voile Dreß Skirt 89.00, gemacht aus ſehr feinem 
reinwoll. Voile, reich garnirt mit Seide-Braid und 


Ceide =» Bändern, 
Breis 815.00, zu nur 


requlärer 


Neuer Cton Suit $10.00, gemacht aus reinwollenem 


84Lingerie und Lawn Waiſt 82.50, ge⸗ 


macht aus ſehr feinem Lawn und Lin⸗ 
gerie, reich garnirt mit Medallions u. 


Spitzen, werth $4.00, 52,50 


zu nur 


Vukmaaren. 


Panama, Yadet gefüttert mit Seide, 
Geide-Braid, regul. Preis 
$15.00, zu nur 


garnirt mit 


0.00 


Prachtvolle Lawn-Waiſt 81.00, ge— 


macht aus ſehr feinem, zartem Lawn, 
ſchön garnirt mit Spitzen und Tucks, 


*1.00 
— 


regulärer Preis $1.50, 
fpeziell zu nur 


Sehr moderne, hHandgemadite Drei-Hüte, in fchwarz, branıt, 


„Burnt“ und allen modernen Frühjahrs 


hochfein garnirt mit Rofen, 
Bändern, iwerth $4.00, zu nur 


* 


Schattirungen, 


Ein fehr jhöner Hut, in allen Farben zu haben, gemacht aus (% 
fanch Braid, garnirt mit Flügeln oder Blumen und Bäns | 


dern, der gewöhnliche $4.00 Werth, zum 


Verlauf zu 


Ein weiterer fehr eleganter Hut, gemacht in allen Farben f 
modern garnirt mit Blumen, Flügeln und Bändern, Di: 


Corte, für die andere Läden $6.00 verlan- 


gen, zum Verfauf zu 


Knaben- Anzüge, aus reinmwoll. blauen 
und jchiwarzen Cheviot-Stoffen, ferner 
geblümte Muiter, Alter 8 bis 15 J., 


erſte Klaſſe Arbeit, werth 8* 1 89 


52.98, zu 


. 


Knaben-Anzüge, Doppelbrüjtige und 3- 
Stück Facons, gemacht aus Cheviots, 
a. und —— Alter 8 bis 16 
Jahre, werth 84. 500, 

82.99 


zu 


Knaben-Anzüge, gemacht aus reinwoll. ſchwarzen und blauen Serges, in 3-Stück 


Weſten-Facons, Alter 10 bis 16 Jahre, werth 86.50, 


$3.50 Männerſchuhe zu 82.45. Spe⸗ 
zieller Verkauf von handgenähten Vici 
Kid, Patent Colt, Box und Velour 
Calf „Euitomsmade* Schuhen, alle 
Größen, alle perfeft, mit neuejten Ze= 


ben und Abfäaben, $3.50: dh 
) d Abi $ 42.45 


Werth, fpeztell zu. . „is. 


54.99 


Tongola Schuhe für Damen. Dongola 
Schnür= und inopfjchuhe für Damen, 
mit leichten oder mittelihweren Soh- 
len; Sohlen, Eounter3 und Annenjoh- 
len, reguläre $2.00 = Werthe — bei 


diefem Verfauf 1 45 
Ms 


een 


Kinder-Schuhe. Batentleder-Schuhe für Kinder, mit fanch farbigen Kid und 


Sammt-Obertheil, handgeivendete Sohlen, „Wedge“-Abjäge, Grögen 3 
bi3 8, reguläre S5e Schuhe, peziell für diefen Verfauf 


Geht 
nicht in 
den un: 
richtigen E 
Laden 


Finanzielles. 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 


8% Binfen auf Spargelder biscteljährlich sahl- 
bar. — Wechfel und Geldfendbunaen nt Deutſch⸗ 
ĩand und anderen Ländern. —Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum azum niedrigſten Zinsfußk. 
Eh. ee zum Verkauf ee 


@iherheitägeiwülbe-Boxes $3.90 yer Jahr, 
au mieit wird geichentt.— Offen 

ae in * Montaa End Saudtag, 
20jan,bofafondbign 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Gel anf G@rumbeigen. 


thum zu niedrig ⸗ 
Machen 


ſten Zinſen. 

Bau⸗Anleihen. 
IF Erfte Hnpothefen, fichere Gelb» 
anlagen, zu verkaufen. ad didolo 


A. HoLingEr & 60., 
Sypotheten -Bant, 
FRE ‘ Telephon Main 1191, 

172 Washington Strasse, 

; Bimmer WI—2-I3——. 
BSeld ehe! Brand 
a 


Im Ghicage fett 1866. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


JeR ir, Arundeigenifum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen uniere Se taHtät. 

Erxfte Obnotbelen zum Berlauf jtetd an Sand, 

1feb,fami,1? 


Schiffskurten! 
nach Hamburg, Bremen, 
§ Autwerpen — Rotterdam 
Extra feine Einrichtung 3. Klaffe. 
Mittag und Wbenbbrot jerwirt im Speilelanf. 
Duribiliete nach und von Haure, V 8 
allen —— 15 Gbress erh v0 
Inngen, Vollmachten 
und Erbichaften prompt Beiorst. Näheres bei 
General-Batiasier-Agent, in Chicano feit. 1871. 
e1s Clark Strasse 
gegenüber der Boitoffice. 


mit Schuelldampfer. 
Bimmer mit 2,4 und 6 Betten. Srühfeid, 
Baiel, Berlin, Ctettin. 2 
n € . Gchäd vom 
e abgeholt und auf Dumbfer befi 
ei und Bauitauszah 
ANTON BOENERT 


69€ 


Bergeht 
a nicht den 
Namen 
und Die 
Strafe. 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Bapital und Ueberjchuf 


$11.800,000 


— Unfere — 
Sparkaſſen⸗Abtheilung 
gewãhrt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits⸗Papiere 
werden gekauft und verkauft. 


Auslandiſche Abtheilung 


ſerebit⸗Briefe, Wechſel⸗ Poſt⸗ und 
Kabel⸗Anweiſungen werden nad) allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


MinoisTrustSafetyDepositlo. 


Beuerfichere Depsfiten-Gewälbe. 
Winz,eofe® 


Mir bezahlen 3 Proz. auf Spar » Einlagen. 
Wir ftellen Zeit» und GSicht-Zertifitate aus 
für Depofiten zu fpeziellen Zinsraten. 
Wir Laufen und verkaufen ausländijche 

Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheits gewölbe. Käſten $3.00 
per Jahr. 

Wir führen Chec-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſiags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Yan,miiamo,? 


Gerst Die „Honntagpon«, 


a 
a J 


(Eigener Beitrag für bie „Abendpofl”.) 


WERT U 
x 


Abe advoſt. 


— —— 


New Horter Plauderei, 


7 es Frühling in New Vork wird. — 
| Cchmusgige Straßen, Grippe und: Lungen- 
entzündung. — Der unfehlbare Straßenfeger. 
— Barum vBeſchwerden gegen ſtädtiſche Miß⸗ 
wirthſchaft awecklos ſind. 
Die Hofpitäler find überfüllt mit 
| Batienten, die an Lungenentzündung 
| leiven. So berichten die Doktoren. 
‚ Holglich ift es bereits Frühling ober 
‘er fteht mindeften® vor ber Thür. 
ı Denn immer, wenn in New York Sie 
i Zungen = Entzündung faft epibemifch 
wird, wenn die Glüdlichen, die fie 
nicht haben, bloß huften und Tpuden 
und niefen oder an der Grippe barnie- 
derliegen — dann dürfen wir ben hol- 
| den Lenz erwarten. &3 ift ein jchau- 
| derhaft unpoetifches Frühlingd-Vor=- 
zeichen. Aber jchließlich paßt es mun- 
| derbar zu der maflenhaften Unpoefie 
New NYorks. Frühling und Lungen- 
| Entzündung gehören in der Dollar- 
| Metropole wirfli zufammen, heute 
| mehr denn je, weil die. GStabt nod 
: fhmußiger, noch ungefunder, nod 
! mehr ein BazillenHerd ift alS früher. 
| Eine unferer Zeitungen enthielt neulich 
leine Ginfendung eine „Europäers“, 
| die befagte: „Als ich von drüben ab- 
| fuhr, behauptete ein Freund von mir, 
ich würde, wenn ich nad) Nem York 
' fäme, den riefigften aller Schmeine- 
| ftälfe finden, ven ich je gefehen habe. 
| Nun da ich Hier bin, fehe ich, daß das 
niit ftimmt. Ein wirklicher neugeit- 
licher Schmeineftall ift viel reiner.“ 
| Das ift ein graufamer Hohn. Aber 
; e8 bleibt uns nicht3 Anderes übrig, als 
ı diefe3 vernichtende Urtheil zähnefnir- 
ı hend zu unterfchreiben. Im Winter 
und zum Frühling bin, wenn ber 
! Schnee jehmilzt, verwandelt fi Nem 
‚ Dorf wahrhaftig in einen GSchmeine- 
'ftal. Die Straßenreinigungsbehörbe, 
| die jo wie jo durhaus rüdftändig und 
ı veraltet ift, verfagt dann völlig. Mit 
Noth und Mühe entfernt fie den 
Schnee von den Hauptperfehrsftraßen. 
' nn den Geitenftraßen bleibt er ruhig 
| Tiegen, vertwandelt fich bei Regen in ei- 
nen Moraft, gefriert mieder, neuer 
' Schnee fommt dazu, Afche und Kü- 
ı henabfälle werben darunter gemifht— 
nirgend3 jedoch tauchen Straßenfeger 
- auf, die wieder Ordnung fchaffen. Sie 
verfhwinden mit dem erjten Schnee 
und bleiben dann mährend des Min- 
ter3 unfichtbar. Wo fie geblieben find, 
meiß fein Menfh. Eine dunfle Sage 
verlautet, daß fie irgendwo anders 
verwandt werden. Außerdem brödelt 
der Azphalt an vielen Stellen und e3 
bilden fich tiefe Löcher, die Rab und 
Pferd gefährlich werben, befonders in 
; der Nacht. Die Gejellihaft, die fon- 
| traftlich das Asphalt-Pflafter in quter 
ı Verfaffung zu halten bat, befchränft 
| ihre Ihätigkeit ebenfal3 nur auf die 
| Hauptftraßen und auch nur auf einige 
| davon. In den Nebenftraßen kann 
| Rad und Pferd zu fcehaden kommen. 
; &3 fümmert fie nicht, oder jie Tann 
| einfach nicht arbeiten megen der oft 
ı Fußdiden Eisfrufte auf dem Asphalt. 
'Ununterbrochen haben die Zeitungen 
|in Einfendungen aus bem Publitum 
| oder in langen, heftigen Leitartifeln 
| über die fchmachvolle Unreinlichkeit der 
Straßen gefhimpft und fie ald Brut- 
ftätten für alle Arten von Kranfhei- 
ten bezeichnet. E3% prallte Alles an der 
ehernen Unthätigfeit der GStraßentrei- 
nigungs = Behörde ab, die mit größ 
ter Seelenruhe auf Thaumetter mars 
tete. Sonnenfchein und marmer Re— 
gen find in Wahrheit die Straßenrei: 
nigung3 = Behörde Ner Yorks. Sie 
reinigen die Straßen. Sie haben das 
auch diesmal wieder thun müffen, da= 
mit die Beamten, die damit betraut 
find, das Geld in die Tajchen fteden 
fünnen. 

Das find gerabezu fabelhafte Zu- 
ftände in einer Weltjtabt, die jo unge- 
heuer reich ift. Der Fremde fchüttelt 
den Kopf und fann e3 nicht begreifen. 
Er begreift meder den Abgrund von 
Korruption, der des Uebeld Urfache ift, 
noh die lammhafte Geduld des Bu- 
bfiftums, das fich derartige Mißver- 
maltung aefallen läßt. Er verliert alle 
Hohadtung vor dem Segen ded De: 
mofratigmug, der in ber Praxis fo 
Häglich verfagt — in der Straßenrei- 
nigung und auf allen andern Gebieten 
ftädtifcher Regieruna. 
Polizei ift e8 nicht beffer. "ich er- 
mähnte fchon vor Kurzem, was für ein 
monniges Leben in Nem York die Ein- 
brecher führen. Neulich hörte ich in ei- 
nem Spezialitäten = Theater ein nieb- 

I fiches Miklein über das gleihe The— 
ma. „Denten Gie,” erzählte der 
Spaßpogel auf der Bühne, „legte Wo- 
che ermachte ich des Nachts von einem 
Geräufh im Ehzimmer. Ach erblicte 
im Mondfchein einen inbrecer. 
Raſch ftürzte ich ans Fenſter, riß es 
auf und rief mit lauter Stimme: Po— 

| Tizei! Polizei! Gleich darauf Elingelte 
e3. ch die Treppe hinunter, reie bie 
Ihür auf, und mas denten Sie, mer 
bereinfam? Noch 'n Einbrecher! Da- 
rüber brülte das Publifum. Das ift 
fo überaus, fennzeichnend für Nem 
York. Sarkaftifche Scherze auf der 
Bühne und in den Wikblättern, mit 
fpottender oder grinfender Heiterkeit 
aufgenommen — zu mehr vermögen fie 
fih nicht aufzufhmwingen. Woher 
fommt diefe unerhörte „Wurfchtig- 
keit?“ Syft,der Grund vielleicht ber all- 
gemeine Mangel an Gemiffenhaftigteit 
und Ehrlichkeit, das Bewußtfein „We 
are all grafters!“ und müflen daher 
ein Auge zubrüden? Als Rodefeller 
neulich feine große Schenkung für Er- 
stehungszmwede gemacht hatte, brachte 
ein Blatt eine Zeichnung, bie 
zwei Einbrecher barftellte.e Der 
eine von ihnen fagte zum andern, bem 

„Gelbipinden = Joe”: „Du, wenn Pe- 
trofeum = John mit den Schenkungen 
fortfährt, müffen wir bon umjerm 
ſauer Verdienten auch was rausrü—⸗ 
cken!“ Dahinter ſteckt eine ebenſo tref⸗ 
fende wie traurige Wahrheit. Sie ſind 
alle Langfinger! Der „Herald“ be: 
haupiete dieſer Tage ganz offen, daß 
die Polizei und die Taſchendiebe (The 
pickpockei-trust!!) unter einer Dede 
fteden und daß: die Tafchenbiehe für 
den Schuß durch die Polizei bezahlen 


6 hicago, 


Denn bei der, 


— — — — — — nn an 


— —— 
F 


en 


Man könnte laut aufbeulen vor La- 
Ken — jo fomifch ift das. Die Bür- 
ger bezahlen die Poliziften, damit bie 
Diebe von ihmen gefaßt werden, und 
bie Diebe bezählen diefelben Poliziften, 
daß fie von ihnen nicht gefaßt werben. 
Und Niemand jebt fich hin und fchreibt 
barüber eine beißende Satire! Der 
Zajchendieb, der von der Polizei liebe- 
boll vor dem Publiftum gefhügt wird 
— zu luftig! Mit VBejchwerden ijt ive- 
nig auszurichten. m Gegentheil — 
ber Bürger fürchtet jich vor Befchwer— 
ben, weil er weiß, daß er dann von den 
Deamten unabläffig fchifanirt wird. 
or Kurzem tam e3 heraus, daß die 
Kärrner (ftädtifche Ungeftellte), die 
Küchenabfälle und Afche irgendwo in 
ber Stabt abholten, jich dafür bezah- 
len ließen. Wohl oder übel mußte bie 
Behörde eine Unterfuhung anftellen. 
Sie ſandte Inſpektoren in die Häuſer, 
um Beweife gegen die Erpreffer zu er= 
langen. Uber Niemand hatte Zujt, ge= 
gen die Kärtner unter vollem Namen 
auszufagen. Gie erklärten, dann 
Ipielten diefe ihnen fo viel bösmillige 
Streiche, daß fie aus dem Aerger nicht 
mehr herauskämen. Eine Bekannte 
von mir hat wirklich jüngſt den Muth 
gehabt, ſich über ſo einen ſtädtiſchen 
Kärrner zu beſchweren. Der Kerl 
feuerte den kleinen Blecheimer nach 
Entleerung der Küchenabfälle einfach 
bon ber Straße aus in den niedriger 
gelegenen fleinen Vorhof vor dem 
„Bafement“, weil er zu faul war ihn 
zurüdguftellen.. Das hatte die Dame 
ſchon den dritten neuen Eimer in kur— 
zer Zeit gekoſtet. Nach der Beſchwerde 
ſtellte er zwar den Eimer fein ſäuber— 
lich zurück; aber die Hälfte der Aſche 
ließ er drin. Oder er ſchlug ihn fo 
kräftig nach Entleerung gegen die Wa— 
genkante, daß des Eimers feliges Ende 
in Bälde zu erwarten ſtand. Aber auch 
der Aſchemann ließ als guter Kamerad 
des Andern an dem Aſchefaß ſeinen 
Grimm aus. Die Dame bereut jetzt, 
daß ſie ſich beſchwert hat. Aehnlich er— 
ging es mir, als ich mich darüber be— 
ſchwerte, daß ich meine Poſt wiederholt 
am Morgen anſtatt kurz nach 8 Uhr 
um halb 10 Uhr erhielt. Der ſchuldige 
Briefträger ſtellte mich empört zur 
Rede, wie ich mich über ſo eine Klei— 
nigkeit beſchweren könne. Er habe ſich 
einige Male verſchlafen. Mit andern 
Worten: wann der Herr Briefträger 
mal Luſt hat, länger zu ſchlafen, muß 
ich eben anderthalb Stunden auf mei— 
ne Poſt warten. Was mir »ur Strafe 
für meine Gemeinheit noch blühen 
wird, weiß ich noch nicht. Nur nicht 
den allgemeinen Schlendrian der ſoge— 
nannten Diener des Volkes ſtören, die 
in Wahrheit unausſtehliche kleine Ty— 
rannen ſind. Die kleinen Tyrannen 
ſind oft die ſchlimmſten. 
H. F. Urban. 
.— 
Preußens Polenpolitit, 


(Srankfurter Zeitung.) 


Zu den vielen Sünden, melche bie 
preußifche Polenpolitit fchon zu ver- 
zeichnen hat, will man jebt eine neue 
hinzufügen, die mehr als alle früheren 
Maßnahmen dazu angethan wäre, die 
preußifche PBolitit vor aller Welt zu 
bisfrebitiren. Nachdem fchon der Ver- 
faffungsgrundfaß der ftaatsbürgerli- 
chen Gleichberechtigung durd) diefe un- 
glückſelige Politik ſchwer erſchüttert 


worden iſt, ſcheint jetzt, wenn die An-⸗ 


deutungen darüber zutreffen, ernſtlich 
an ſtaatliche Eingriffe in das Eigen— 
thumsrecht gedacht zu werden, um 
durch Gewaltmittel das zu erreichen, 
wobei die Anſiedlungspolitik ſo kläg— 
lich Fiasko gemacht hat. Dies Fiasko 
wird durch die neueDenkſchrift über die 
Ausführung des Anſiedlungsgeſetzes 
für Weſtpreußen und Poſen abermals 
beſtätigt. Danach hat die Anfied- 
lungspolitit — wie da3 aucd; aus uns 
feren Spezialberichten aus Pofen ber: 
borging — lediglich die Wirkung ge: 
habt, das Angebot von Grundftüden 
‘in ungefunder Weife zu jteigern, und 
zwar hauptfählid von deutfchem 
Grundbejit, mobei immer der Weber 
gang an polnifhe Hand angedeutet 
wurde, um enorme Preife zu erzielen. 
Für 1906 betrug das Angebot 130,- 
259 Hektar, während 29,670 Hektar 
für 424 Millionen Mark gefauft wur: 
den. Dabon waren nur 10,2 Prozent 
in polnifcher, der Reſt in deutfcher 
Hand. WRechnet man dagegen die pol- 
nifhen Ermwerbungen aus beuticher 
Hand, fo wird das Refultat fchwerlich 
eine Zunahme deutichen Belites gewe— 
fen fein. m Ganzen find bi3 Ende 
1906 325,993 Heltar für 2923 Mil- 
lionen Marf erworben worden, wovon 
67,8 Prozent aus deutfcher und nur 
32,2 Prozent aus polnifher Hand 
ftammten. Dabei find die Grund» 
ftüdspreife wieder fprunghaft geftei- 
gert worden, von 1184 Marf pro Het- 
tar im Jahre 1905 auf 1419 Mark im 
borigen Jahre. Die zulegt bezahlten 
Preife betragen jchon das 139fache des 
Örundfteuer = Reinertrages,- während 
1903 nur der 99,3fache Betrag bezahlt 
wurde. Das ijt doch gewiß eine höchit 
ungeſunde und ſchädliche Entmwidlung. 
Und was iſt erreicht? Eine Vermeh— 
rung des polniſchen und Verminde— 
rung des deutſchen Beſitzes ſeit Beginn 
der Anſiedlungspolitik. Dafür find 
faſt 450 Millionen verausgabt wor— 
den, denen nur 107 Millionen an Ein— 
nahmen entgegenſtehen. Nun paradirt 
man freilich damit, daß die deutſche 
Bevölkerung der Oſtmarken durch die 
Anſiedlerfamilien um 96,000 Köpfe 
— 2,67 Prozent der Geſammtzahl ver⸗ 
mehrt worden ſei; doch wird verſchwie⸗ 
en, daß dem eine außerordentlich 
Harfe Abwanderung alteinaefeffener 
deutfcher Bevölkerung aegenüberfteht. 
Man mag die Sache drehen und mwen- 
ben wie man. tmill — ba3 Elägliche 

iasfo einer Politif, auf deren Ber- 

bribeit wir fchon oft hingemiefen ha— 
ben, läßt fich nicht aut abftreiten.. Es 
ibt ja auch fein deutlicheres Cinge- 
händnif als der Berfuch, mit bem 
neuen "Mittel der Enteignung das 
butchzufegen, ma® auf dem bisherigen 
Wege mißlungen ift. Noch möchten wir 
batan zweifeln, daß man fich wirklich 


Samftag, den 23. März 1907. 


Als eine AMusitellung bon bohmosernen 
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Jrühjahr- Moden 





ſowohl als 


praltiſchen Facons, verdient dieie Ansitelung die Bead- 
tung jeder Dame, die Eleganz obne Ertravaganı wünfht. Dops 
pelt intereflant ift fie, weil die Wertbe anderswo gar nicht au 
finden find. Die große Reichhaltigleit nierer Auswahl, die immter die 
beiten Kacorld der Eailon bietet, ınd die niedriaen Rreiie, zır denen fie 
afferirt werden, find Berlodungen, die Ahr abfolut nicht üderichen folltet. 


Milwanfee 
Avenue 
und 
Vaulina 
Straße. 


Strümpfe 


Strümpfe 


Stickereien 


—— 


ten — ver Paar 


— in allen Größen — das 


30 Stücke deutſche Tordonfpiken u. nie Tu 
. 


Shiken 3 
SPIEEeN yaria sc wertd — 
die 


Männer-Hofen 


aroßes3 Affortment — 
ET EEE ER 


2* 3 ma Anzü u 
Männer-Anzüge Hunene Gatlimeres 


== his $10 Wertbe. zu 


Unterzeng 


36 4> Mllscnennnoronnnnnnuneenn 


Usterze 


Mermel — Allesceesosssennccree 


Korjet-Bezüge 


m 500 Bertb — au 


Muslin Korfetfhüger für 


Sinabam-Unterröde. für Damen — dolle Flauncz 


Unterröde — tmerth 75c — Idpeziell verfauft, 


— deB — 


Garten-Reden 


Zinlen — das Stück 


Spaten⸗Gabel auge Sri — 
ZI = das Stüd au 


Likö 300 volle Quart Jugs California 
Lilore Vortwein — egulärer Preis 9e 
=—— $5c — boller Duart-Jug...- 
831.25 Flaſche Vure Rye Whiskey — 

1 Slafye an einen Kunden zu........ 69e 
California Grape Braudy — 

werth 82.50 — Gallone D. 82.00 


Export⸗Bier — Kiſte von 2 
Dußzend Flaſchen 


Vermindert Eure Haushalt-⸗Ausgaben. 


Schwarze, gerippte, baumwollene, nabtloſe Kinder—⸗ 
ſtrümpfe — Odds und Ends von 12400 Sor— 6 


Schwarze, baumwollene, nahtloſe Damen⸗Strümpfe 


3750 Yards Stiderei-Einfaffung und Einfäge — in 
4 bi8 6 Nard3 Längen — werth 100 — 


— 
Worited u. reinmwoll. Eaffim. Münnerbofen, 


Worſted und rein— 


Gerippte Hemden und Hoſen für Männer — mits 
telſchwere Sorten — Größen 30 bis 


Feine nerivpte Damenleibden — niedriger Hals 
u. Tırae Mermel, vder bober Hal& und lange 25 


gen und Stickerei befegt — 


Schiniedeiferne Garten =» 


Diatnond Sorte — mit bier Zinfen — mit 


Gardinen 


daS 


Gardinen 


c 


5c Damen⸗Skirts 


—D— 


ce 


— 


Damen Jadets 


Mädden-Coats 


L 


India Linon 


dras 


48c 


— 


Damen — mit Spi— Snitin 8 


Suitings 


Orforde 


Reden mit zehn 


15c 
Orfords 


das Baar 


44c 
Muiterbartie von weißen nnd 
Bettdeden farbigen Bettveden — leicht 
m———,befdmust — beitanit und ge 
fäumt — 200 im Gamıen = 3 Partien: 
Partie 1 — mertb bis au $1.45 — T5e 


Al 
P 


Vartie 3 — wertb bis au $3 — 
ER WER EEE 


Kauft 


Volene Waiting Stirts für Damen 
lig $7.50 werth — 
ER 


vert3 oder Mirtures — reguläre 


— — — — werth bis 250, ver Nard 
Helle und dunkle Shirting Kalikos — 


ſchenswertbe Längen — werth 7c — 
die Hard au 


araue Tarrirte, aeftreifte und fanch 47 
Gewebe — Töc Wertb 


Io 


Milwaukee 
Avenue 
und 
Ranlina 
Straße. 


Rottingham Spisengardinen — FSabrik⸗ Seconds“, 
wertb bis zu 81.00 ver Paar — 
Stück 


de 


all ........................ 


Cable Net. Bruſſels, Iriſß Voint Gardinen — zehn 
verſchiedene Entwürfe — regulãrer 
Breis oo ....... 


2 


82. 69 


Wollene Walling Stirts für Damen — find 
83.00 wertb — das Stück 


z ........ 


1.00 


7 völ⸗ 


82.46 


H 


Reinmwollenes Broadclotd — eng anfhliekend — 
fatingefüttert — $5.00 SD 
—Bertb — au 


für Frübiabrögerauß — reintwollene Co» 


51.98 


$4.00 Werthe — zu 


120 Zoll breites India Linon, Longeloth und Ma⸗ 


Clotb — 2 bis 10 VNard Langen 


14c 
Aute, mäüns 


de 


42: u. 453Öl[l. Nobeity Srübiabr Suitings, Tarrirt, 
geitreift und fanch Gewebe— neue Yrübiafr- 
Schattirungen — $1.25 und $1.50 Werth 


Neue Fanch Frübiabr-Suiting® — bell- und mittels 


Inc 


$1.50 Orfords und Jultet3 fir Damen — Borrzola 
Kid — leichte oder Extenfion-Sohlen — 
alle Größe 


nr — au 


Weiße Canvas Orfords für Mäddhen und Rinder — 
alle Größen — wertb $1.00 — 


Aluonennonossornstorsnsennrennnnnneunnnne 59e 


Notions 


Belding Bros. 100 Yard Spule 
Nahſeide — nur in Far— 5 
ben — zu 

Weißes baumwollenes Einfaßband, 

2 Rollen für 

Crowley's beſter Maſchinenfaden — 

200 Nard Spule zu 

Weißes Baumwoll⸗Einfaßband, 

A TEE ER sn... 


Eure Groceries hier 


a u u, 





Geflügelintter — Mildung dom beiten Se» 
treide u. Sunnenblumen-Samen, 51.50 
100:Bfd. Sach........... ........ 7 


Neue californiſche 2 Vid, Laundryſtär⸗ 
Zwetichen over ceine | fe oder 4 Stücke Uncle 


‘errh 

10e au ve 
114 2id. Vanilla Goo- 
tie8 oder 21. Wid. 
Soda Graders oBer 


Ginger 
Snaps zu ve 


Fanch gebrocd. Reis 
od. nelbe Split-Erb- 


Ve 


16-Unzen ar, Prit- 
fich- oder Apfelbut 
ter: oder Snider’s 


Catſup 10c 
Al 


lanenenn ne. 


Solid Yyad. Tomatoes 
—fanch Sühforn oder 
Juni⸗Erbſen, 

Büchſe 


Diefer Konpon berechtigt Euch zu 


10 Bir. Zucker Te 


nur 
mit jed. Barrel don Warhhurned, Wie- 
boldt'3 Beit oder dem Deiten Roggen— 
mebl, da3 bier am Monten gefauft wird 
— NAuswabl nach Velichen 


beiter 
aranulirter 


/ 


Strilt friſche Eier, 17Jc Dip. 


Dfter-Schinfen — Armour's, Swift's oder 
Morris' — mild ſugar cured, 
ver Pfund 


Swifts Beef Ertrakt 
— ber % 
Una. Jar 


Große 


dã ringe u 
4 fie... dass - de 


Sperieller Verkauf v. 
iriichem Zuoie Leaf 


Schmalz, 
dr B34e 


J 
Magered Suppen 


fleiich, 4l4e 


per Bid... 


Grtra feiner Kaffee, 


Lowneys Gocoa, per 


% 2b. 1 7 c 


Bühle ätt....- 


———————— 


zu diefem Vorgehen entjchließen wird, |xen Seite des Sees wurden dann | 


dejfen Wirkung eine ungeheure mota= 
(he Schädigung fein würde. Man 
wird die Verbitterung fo gemwaltia jteis 
gern, daß jeder gemaltjame Ausbrud) 
auf das Konto derer zu jegen iſt, die 
an dieſer Enteignungspolitik mitwir— 
ken, und man wird einen Sturz des 
Vertrauens zur Regierung und den an— 
deren geſetzgebenden Faktoren herbei— 
führen, deſſen Nachtheile die vermeint— 
liche Polengefahr weit überwiegen 
würden. Noch in letzter Stunde war— 
nen wir davor, dieſen verhängnißvol— 
len Weg zu betreten, der Preußen in 
das ſchwerſte Unrecht ſetzen und ledig— 
lich der großpolniſchen Bewegung 
Vorſchub leiſten würde. Nicht mit 
ſolchen Gewaltmitteln geſetzgeberiſcher 
Eigenthumsverletzung ſchafft man dem 
Deutſchthum Erfolge, ſondern nur mit 
einer Politik ſtrengſter Gleichheit und 
Gerechtigkeit. 
ea — — 
Zum erftenmal quer über den 
Tihadfee. 


Der erfte Europäer, der jich rühmen 
fann, den größten Binnenſee Afrikas 
durchquert zu haben, ift der englifche 
Reutnant Boyd Alerander, der eine 
mit den größten Gefahren verbundene 
Forfchungsreife dur Afrifa gemacht 
bat und nun allein nach London zu— 
rüdgefehrt ift, während feine beiden 
Begleiter, Claud Alerander und Kapi- 
tan Gosling, das Ende der Fahrt nicht 
erlebt haben. Mit Kapitän Gosling 
hat Boyd Wlerander die Yahrt über 
den See gewagt, ihn in feiner ganzen 
Ausdehnung durchquerend, mährend 
Major Lenfant nur die jehmalfte Ede 
des Sees paffict hatte. Der See it 
feicht, und in den Kanälen ftieß man 
alle Augenblide auf Sandbänfe. Die 
Mafferfläche ift von Rohr und Scilf- 
pflanzen vermuchert, bie theilmeife eine 
Länge von über vier Meter erreichen. 
Durch diefen Sumpf arbeiteten fich 
die Forfcher unter furdhtbaren Schwie— 
tigfeiten vorwärts; an einem Tage 
zwei englifche Meilen zurüdgelegt zu 
haben, galt jchon al& ein guter Yyort- 
fchritt, . Weberall quälten und bebroh- 
ten Mosquitofhtvärme die Reifenben; 
ja, mehr ala einmal mußten bie er- 
matteten Forfcher die Nacht bis zum 
Hals im Wafler ftehend durchmachen, 
die Gefichter jhüßend, To gut e8 eben 
gehen mollte, nur um fich vor den ber- 
berblien, Infelten zu retten. Dabei 
hatte man mit der Yeindjeligfeit der 
Eingeborenen zu rechnen. Aber als 


die MWeihen alle Schiwierigfeiten über- 


mwanden und alten Gefahren trogten, 
ſchlug das Mißtrauen in Bewunde— 
rung um. Als Leutnant Alexander 
die Ueberfahrt zu dem Heinen Inſel⸗ 
königlhum des Budumaſtammes be— 
werkſtelligt hatte, wurde er von den 
verſammelten Kriegern mit großen 
Ehren bewilllommnet. An der ande⸗ 


mehrere Flußläufe erkundet und auf— 

genommen; auf dem Waſſerwege 
drang man vor in Gebiete und zu 
Stämmen, die bisher noch unbekannt 
geweſen waren. 


Billigſte Raten 
Hamburg-New York. 


Ron und nah Bremen, Hamburn, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutiche. Defterreid” 
Ungarn, Quzemburg und der Schweiz. 

Ber feine Berwanbien von brüäben kommen 
fafien will, verlänme nic jegt am Iaufen und 
bei mir direct vorauiprechen. 


Deutidyes u. DOciterr. Geld 


9» unb verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 
Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmacten ng 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Dan wende ill dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Senntag sifen biö 12 Mr. 
Ur Bohentagen biö 6 Uhr Abends. 
bidofe® 


Oscar F. Mayer & Bro. 


" 285—291 Sedgwid Straße, 
Telepbon: North 725. 


BE Feine Bokwurf. "BE 


20mz.6mo,X 


Siür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das bdeutiche, männ.ihe Rublikum ift biermit 
böflift einneladen, die Gallerie_de® Willen 
ihaft, 344 South State Str., Chicane, AU. 
unentgeltlich au befuten. Man fieht bier aetren 

nd _. —— 
ogie an 
Liteologie, Rnucenlchre, der er 
baunnas-rgand Das Rublifum ift eingeladen, 
den Utivrung der menfchlichen : Rafie 
Diene. bi3 zum Grabe au ffu 


* 


letzre. der 


* Sie die 
ke bor Krankheiten und bon £ 
elben in den 


 Rebensershen Abbildungen 
in ibrem aefunden und krenken Buftande dam 
aeftellt fi 8 ift ei it, 
—— Du =. ne Gelenenbeit, die Sie 
Eintritt frei?! 
Offen tänlib don 8 u Morgens bis Mitten 


| Steie Jallerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str., 


E 


Eiſenbahn · Fahrplãne. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchgehende Züge von der Central-Statioen, 
2, Str. und Bart Row. Stade Tider:Dffice, 99 
Adams Str. Bhone Eentral GT. 

Abfahrt, Ankunft. 
*10:.0 B N. Orleans-Memphis pecial * 9:9 
*6230 R Yimited, Memphis, 

lcans, Hot Springs, ° 211:30 B 
“TEN 


ca 
.07.97 


St. Louis und Epringfied— 
mi I 
+5oR 


a 


N 


RU 
"10:15 R 
TEOB 
"2:2 
+28 
EBDN 
«DIN 
RR 
BIN 
ER 
HN 
SION 
SION 
5249 R 
8:08 
2:49 8 
2:08 
2:I0N 
IHN 


Daylight Speial...oooodesosee 
+ ap 
Gairo Local 
Eoutbern alt Maileo......00 
Krausville (Samit. 9:05 R.).. 
Gpvansville, Naiheille Lid...... 
Ghampaian, Decatur, PBana.... 
Bloomington K Chatsworth.... 
Bloomingaton K Chatsworth... 
Cairo (Evansville nur Samſt.).. 
Kankakee und Mattoon 
Minneapolis⸗St. Paul Lid.... 
Omaha-Council Bluffs Ltd.... 
Dubuque, S. City, S. Falls.. 
Dubnaue und Fort Dodge Er.. 
yoft Mail, Dubuque & Weiten. 
inneapoli3 und St. Baul... 
Rockford Paſſenger 
Rodford, FFreeport, Dubugue.. 


9:08 
.IE:MNR 
FO3ONR 
111308 

608 
“9:08 
RR 
mn 
“HN 
TION 


0:05 8 
235 NR 


LE — 


| 


Ehicans, Great Weftern-Eiienbahn — Mapiı 
Reaf Route. Grand Gentral-Babnbof, Fiſth Abe 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Str. Tel 
Eentral 5269, AUbfabrt> Ankunft: 
Dubuque, Born, Epeamore..*7:0 Bm *7:40 Nm 
Gt. Baul, Omaba, Ranf. Eity.. 8:45 Bm 10:0 Am 
Byron, EHcamBkemaunanennee 3:0 Am 10:40 Um 

; au 6:00 Am e 
Ranjas City, Des Moines.... 6:00 h 
6t. Baul, Minneap., Dubugue 6:90 
St. Paul Dınade, Ranf. Eity..11:30 


m 
Nm 
Ru z 
1 


Gegruudet 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


swiihen Elart Str. und 5. Unve., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — Bilfigfte Preife. 
Dampfer fabren von Ner Vork: 


Dienitag, 25. März, „Kronprinz une nach 
Bremen 

Mittw. 27. März. Statendam“ nach Rotterdam 

Donnerftag, 28. März „2a Brovence” rad) 


\ Dabre, 
Sonnerftag, 2%. Märs, „Gailel“ nad 


emen 
Eamitag, 30.Märs. „Pennihlvanie* n. Hamburg 
Eamitag, 


a, 50. März. „Zeeland” nad Antwerden 

Lienftag, 2. April, „Katfer Wilhelm der Grune” 
n Bremen. 

mittmoh, 3. Abril, „Mnndam“ ng MRotterdanı 

Eamitag, 6: April, „Oraf Walderfee" nad Ham- 


dura 
Eamitag, 6. April, „Kroonland“ nad Antwerpen 


Sienitag, 9. April, „Falter Wilhelm n nach 
emey 


Abfahrt von Chicano 2 Tage border. 


Erhſchalleun. Voſſmachlen, 
geldfendungen. 


Prombdte umd le Bedienung 


sarantirf. 
Dlien bi3 6 Ubr 83. Sonntans 9 bis 12 2. 
14ms,bofamodi* 


H.Claussenius& Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfihaften, Bolmacten, 


Beciel, Boitzahlungen, Militär m. Ben- 
fionsfahen, Notariats- u. Rechtöburenu 


CHICAGO, IkLL. 


95 Dearborn Strasse, 


tion Dis 6 ir Lac, ni 


2 


—— 





